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Morgen -Ausgabe.
1. Ml'cltt. _

ZoMlllikil ilild rcoolutionnic Partcijänotr.
s . Paris , 12. September.

Tie französischen Sozialisten hatten stets ihre liebe
Not mit -den bunt zusa-mmengewürfellen Rsvolutionäven,
die sich aus OpportunitätsgrünDen in ihre Verbände
und Gruppierungen hinein drän-gen, aber sich an keine
Disziplin halten , sondern im Gegenteil di eie aus jede
erdenkliche Weise zu lockern suchen. Der Streit zwischen
den „Parlamentariern " und den Guesdisten, d. h. den
Anhängern der Evolrrtion und der Revolution , wütet
seit Jahren , ohne daß trotz aller „Eimg'U'n-gs"-Beschlüsse
ans den Kongressen eine Aussöhnung zustande gekommen
wäre . Außerdem sind aber noch viele individuelle und
taktische Zwistigkeiten zwischen Politikern , die sich auf
den Sozialismus berufen . entbrannt und Haben zu
wahren Schorbengerichten über einige besonders den
„Bourgeoiö "-Jdeen , „Vorurteilen " und Zuständen Rech¬
nung fragende und zuneigende Führer Veranlassung ge¬
boten, so über den Handelsminist -er des Krvbmetts
Waldeck-Rousseau, Millerand , der übrigens -d-adurch nichts
von seiner Bedeutung und feinem Aniohen eingcbüßt
hat , so daß er jetzt unter -den cmssichtsreichste-n Kandidaten
für die Nachfolgerschaft Loubets genannt wird.

In der letzten Zeit haben aber die Spaltungen unter
den Sozialisten durch die revolutionären Parteigänger
noch einen bedeutend schärferen Charakter angenommen.
Man ist sich über die größten der die Menschheit be¬
wegenden Fragen in die Haare geraten , über -die Freiheit
der Religionsausübung und über den Patriotismus.
Von zählreicken Blättern , die zu der sozialistischen
Tendenz sich bekennen, wird immer und immer wieder
das TrennungSgeseb in der Form , wie es in der Kammer
zur Annahme gelangte, als eine Verhöhnung der echten
revolutionären Doktrinen bezeichnet u-n-d darauf ge¬
drungen . diesen durch einen unerbittlichen Kampf gegen
den Rgligionsgsdanken , nicht nur gegen die einzelnen
Bekenntnisse, zum Siege zu verhelfen. Es wird kr
offene Gewalt geaen alle Gläubigen jedwelcher Kon¬
fession gepredigt zum- Entsetzen der sozialistischen
Theoretiker, die auch hier dem Grundsätze an-hängen:
Religion ist Privatsache.

Diese stehen daher allen diesen Aüfrerzungen und
-den in Hinsicht Mis solche organisierten Veranstaltungen,
wie dem eben in Paris tagenden Freidenker-Kongresse,
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teo &ahia.
Eine Erzählung aus dem alten Rom von K. F . Arnold.

Es war im Jahre 212, zur Regierungszeit Kaiser
Earacallas.

Dem Beispiel des Cäsars folgend, füllten üppige, zu
Orgien entartende Gelage, Glaöiatvren -Schausplele und
dergleichen das Leben der Patrizier mehr und mehr aus.
Unerschöpflich scheinende Reich mm er boten ja alles , dessen
die Sinne nur begehren konnten.

-Man war satt, übersatt!
Die vornehme Römerin kannte zu Hause nur eine

Sorge : ihrer Schönheit die raffinierteste Pflege ange-
deihcn zu lassen, die freilich bei dem schwelgerischen Leben
solcher Pflege doppelt bedurfte. —

-Agrippina, Senator Flavins ' junge Witwe, war eben
dem Bade entstiegen und lag im marmorblinkenden Ge¬
mach nachlässig auf einem mit Tigerfellen bedeckten Ruhe¬
bett. Rechts und links von ihr knieten Dienerinnen,
metallene Spiegel haltend , in welche Agrippina stolzzu-
friedene Blicke warf.

Am Fußende stand Leokadia, eine junge , schöne
Sklavin , welche von Agrippina zur Pflege ihres Haares
ausgawählt worden war . Mit traurig - sinnenden Augen
sah sie auf ihre Herrin nieder , deren Befehle gewärtig.
Agrippinas Blick härtete jetzt auf des Münchens ernstem
Anilin und unwillig rief sie:

„Fort mit dieser Jammermiene , Leokadia! Lachenve
Gesichter will ich um mich haben !"

Die Sklavin schreckte zusammen und ließ sich, Ver¬
zeihung erbittend , auf ein Knie nieder . Agrippina , die
im allgemeinen ihren Sklaven keine übelwollende Herrin
war , winkte ihr aufzustehen.

„Ich bin unzufrieden mit dir , Leokadia, deine Kunst
-läßt"nach. -Gestern, beim Feste des Marc Heliodor , halle
Hie häßliche Pomponia weit anmutiger geordnete Haare
als ich. Deine Gedanken weilen fern deiner Pflichten."

Die so Getadelte senkte schweigend das Haupt.
„Du wirst Valentinus bald vergessen müssen, Mäd¬

chen, denn er ist kein Sklave mehr. -Gestern hörte ich,
Senator Casus habe ihm die Freiheit geschenkt, weil er
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entschieden feindseftg gegen-übor. Das gibt zu den
grimmigsten Rede- und Foderfehden Vevanlassung, bei
denen diese sich sämÄich ans die Traditionen der großen
Revolution berufenden Kämpen einander geradezu zer¬
fleischen. Man wirft sich gegenseitig Verrat -an der
großen Sache, der Emanzipierung der Massen, an den
Kopf und bezichtigt einander , was das Seltsamste und
selbst Lustigste ist, für den Klerikalismus und die
Reaktion zu arbeiten . Selbst v-or offenen Beschuldi¬
gungen, die Widersacher seien von der katholischen Kirche
bestochen, halten weder die einen noch die anderen
zurück. Bemerkenswert ist bei diesem Kampfe auch,, daß
die Freimaurer , die beka-mrtlich als die geheimen Leiter
der gesamten antikirchlichen Bewegungen gelten, gerade
von den leidenschaftlichstenR-eligionsseinden -mit Katho¬
liken, Protestanten und Juden zusammen als einem
„Kultus mit abergläubiscken Vorspiegelungen und un¬
würdigen Maskeraden " frönend in einen Topf ge¬
worfen werden.

Stoch viel gehässiger sind die Ansbrüche über die
Frage des Patriotismus . In dieser freilich steht die
überwältigende Mehrheit auch der zu ,den wertest gehen,
den Zugeständnissen bereiten Sozialisten einem ganz
kleinen Häuflein gegenüber, das -aber wie ein paar
Erbsen in entern großen Sacke einen Heidenlärm wa-cht.
Es kann als sicher bezeichnet werden, daß dieses noch
bedeutend gegen früher seit dem Anstanchen der Marokko-
Schwierigkeiten zn-sammengeschmolzen ist, -was -die
Nationalisten natürlich mit sehr unnützen schadenfrohen
Bemerkungen an die deutsche Regierung , die gewiß nre
an der Stärke des französischen Patriotismus gezwerselt
bat . bei seder Gelegenheit hervo-rzuheben für nötig er-
achten. Aber wenn auch die „Antipatrioten " vom Schlage
der Professoren Hervä und Thalamas keinen nennens¬
werten Slmhcmg haben, so geben die bei diesen Stverte-
reien aufgewühlten Einzelfragen doch , zu tiefgehenden
Sp -aktnn-gen Veranlassung , weil einige sozialistische
Führer , besonders Janrds . die Antimilitarrsten nicht
ohne weiteres in und Bann lgetnn sehen -wollen nno
mit gewiß nicht einwandsfreien Humanitären Somnsw >en
die eigentliche Frage zu umgehen suchen,. Deshalb
müssen sie es sich gefallen lassen, von sonst rhinen nnbe-
dingt treuen Anhängern sehr energisch zur Sache gerufen
und -andererseits von persönlich ihnen nicht wohlgesinn¬
ten Parteigenossen verdächtigt zu werden. Besonders
ist da eine -heftige Feindschaft zwischen Jcmrsts , und
Clem-enreau entbrannt , welckr letzterer sich bekanntlich in
dem Marokko-Handel zu einein Chauvinisten herange-
bildet hat , der selbst für die „P -atr-ie" -manchmal zu
weit geht.

seinem Herrn im fernen Venezia bas Leben rettete . Beide
werden in wenigen Tagen nach Rom zuvückkehren."

Verklärten Auges sah Leokadia -aus und rief freudig
bewegt:

„O Herrin , den Göttern Dank für seine Freiheit !"
„Aber er wird sich als Freigciworöener nun lossagen

von dir , der Sklavin ."
„Niemals , o Herrin ! Valentinus ' Herz ist treu wie

das meine."
Eine unangenehme Empsindnng überkam die storze

Römerin bei diesem reinen Glauben an Treue.
„Genug " sagte sie unwirsch, „kümmere dich jetzt um

deine Pflichten!"
In diesem Augenblick brachte man eine Botschaft des

Cäsars , die Einladung zu einem Nachtfestc ans dem
Palatin , das Earacalla morgen veranstalten würde.
Agrippina geriet in fieberhaft« Erregung ., Sie hieß alle
Sklavinnen sich entfernen bis auf Leokadia. Dann lag
sie lange im Nachfinnen versunken da, ohne das zur
Seite siebende und ob der Botschaft über Valentinus'
Glück freudig bewegte Mädchen im geringsten zu beachten.

Endlich rief sie Leokadia zu sich.
„Was befiehlt meine Gebieterin ?"
„Möchtest du auch frei werden gleich Valentinus ?"
„O Herrin ", seufzte das Mädchen, „woher sollte mir

die Freiheit kommen?" Ihre Augen füllten sich mit
Tränen.

Merke auf , Leokadia! Bei dem Feste des, Cäsars
will ich alle überstrahlen , hörst du, alle! Der Cäsar muß
mich bevorzugen : Lange schon trachte ich nach seiner Gunst,
und nun muß es sich entscheiden. Ich weiß, es entzückt
ihn an den Frauen schönes Haar besonders. Und ist
etwa das meinige nicht schön!?"

Sie sprang vom Lager auf . Ihr herrliches, bis zu
den Knien reichendes, blauschwarzes Haar umfloß ivie
ein seideuglänzendcr Mantel die elfenbeinschimmcrndcn
Glieder.

Da die Sk lau irr schwieg, wiederholte , sie antwvrt-
heifchend ihre Frage . Begierig lauschte sie Levkadias
Worten , die nun die Schönheit der Gebieterip pries.

„Der Cäsar liebt nicht allein schönes Haar , er bat
auch ein Kenneranae für kunstvolle Anordnung . Man
hörte ihn darüber schon oft spöttische Sentenzen sagen.
Deshalb verlange ich von dir diesmal Außerordentliches.
Du sollst aus meinen Haaren ein Kunstwerk machen, das
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Ws WchlWe der ArbeilerimMlW.
X.

Die Alters - und Jnvaliditätsversichernng.
3.

Beim Ausscheiden aus der V-ersichevungspflichtzrei-en
die meisten Versicherten vor, nicht weiter zu kleben. Ta
taucht die Frage auf , ob diese Anspruch auf Rückzahlung'
der von ihnen geleisteten Beiträge haben Diese Frage
ist wie folgt zu beantworten : Weibliche Versicherte, die
eine Ehe eing-ehon, haben Anspruch auf Rückerstattung
der Hälfte der für sie geleisteten Beiträge , wenn vor Ein¬
gehung der Ehe für mindestens 200 Wochen Beiträge
entrichtet worden sind. Der Anspruch m,utz vor Ablauf
eines Jahres nach dem Tage der Verheiratung erhoben
werden. Bei Rückerstattung der Beiträge ist zu bedenken,
daß mit dieser die durch das Versicherungs-oechältnis be¬
gründet gewesene Anwartschaft erlischt, daß also eine
weibliche, verheiratete Person , die später wieder in ein
verstchernngspflichtiges Arbeitsver -hältnis tritt , die Ver¬
sicherung von neuem beginnen muß . Es ist daher anzu¬
raten , den Anspruch ans Rückerstattung, z-umnl es sich
ja nur um kleine Beträge hindelt , fallen zu lassen, falls
die Aussicht besteht, daß doch wieder der Eintritt in ein
versicherungspflichtiges Verhältnis erfolgen wird . —
Weiterhin aber kann der Anspruch auf Rückerstattung der
Beiträge erhaben werden, wenn versicherte .männliche
Personen durch einen Unfall dauernd -erwerbsunfähig im
Sinne des Gesetzes werden und ihnen für die Zeit des
Bezugs der Unfallrente ein Anspruch auf Invalidenrente
nicht z-ustcht. Der Anspruch auf Rückerstattung Mutz in
diesem Falle vor Ablauf von 2 Jahren nach denr Unfälle
geltend gemacht werden. — Ferner steht, wenn eine männ-
liche Person , für welche mindestens für 200 Wochen-
Beiträge entrichtet worden sind, verstirbt, der hinterlasse-
nem Witwe oder den hinterlassen-en ehelichen Kindern
unter 15 Jahren ein Anspruch auf Erstattung der Hälfte
der für den Verstorbenen geleisteten Beiträge zu, — Wenn
eine weibliche Person stirbt, für die mindestens für 200
Wochen Beiträge entrichtet worden sind, so steht den hinter-
la-ssenen, vaterlosen Kindern unter 15 Jahren ebenfalls
der Anspruch aus Erstattung der für die Verstorbene ent-
richteten Beiträge zu. Solchen vaterlosen Kindern wer¬
den die gleichgeachtet, in -bezug auf die der Vater sich der
Unterhaltungspflicht entzogen hat . War die weibliche
Person infolge Erwerbsunfä -hrgkeit des Mannes die Er¬
nährerin der Familie , so steht dem hmterlasienen Witwer
der Rückerstattungsansvruch zu. In den letzteren Fällen

seinen Beifall findet, das er -bewundern mutz! Hörst du.
-Leokadia!?"

„Ich höre, o Herrin !"
„Wenn dir das gelingt , ebnest du mir den Weg in

seine Arme - dir -aber verspreche ich die Freiheit zum
Lohne."

Die Sklavin sank ihrer Gebieterin zu Füßen und
stammelte Worte des Dankes . Doch Agrippina wies sie
kalt zurück und sagte:

„Roch ist's zu früh , zu danken. Denn merke dir wohl,
was ich bedinge! Und wehe dir , wenn der Casar mich
übersieht! — Nun raffe mein Haar ans und dann gehe
und sinne nach, wie du mich schmücken wirst zum morgi¬
gen Feste!

Leokadia, die eine schlaslose Nacht verbracht hatte, trat
am anderen Morgen zwar bleich und voll innerer Un°
ruhe , aber mit entschlossener Miene vor ihre Gebieterin.
Sie hielt eine wachsbedeckte Elfenbeintafel , -aus die in
das geschwärzte Wachs eine Frisur gezeichnet war . Ver¬
langend griff Agrippina danach und ein Rüf des Ent¬
zückens bekundete ihren Beifall.

„Ist das dein Werk, Leokadia?" fragte sie voll Er¬
staunen.

„Ja , Herrin !"
„lind wirst du das auch in Wirklichkeit so ausführen

können ?"
„Ich hoffe es, Herrin , wenn du mir deine Geduld

schenken willst; denn ich-werde wohl vier Stunden dazu
gebrauchen."

„Nimm fünf, Mädchen, wenn du nur zu vollbringen
vermagst, was deine Tafel verspricht. Wir Haben bis
zum Abend Zeit . Rufe Endvxta , sie soll meinen Schmuck¬
behälter herbeibringen . Und du bereite alles vor zu
deiner Arbeit ."

Die Sklavin entfernte sich. —
Kaum war das Pranöium vorüber — ein im alten

Rom um die Mitte des Tages genossenes zweites Frtih-
stiick— nach welchem Agrippina sonst der Rrrhe pfleg« ,
verlangte sie beute nach Leokadia, die bereits ihres Rufes
harrte . Mit dieser kamen drei zu Handreichungen beige-
zvgene Sklavinnen , ferner eine Vorleserin und eine
Lautenspielerirr . Den beiden letzten befahl jedoch
Agrippina , sich zu entfernen , damit Leokadia durch nichts
-gestört werde.
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muß der Anspruch vor Ablauf eine» Jahres mach- öettt
Tode der Versicherten erhoben werben, wenn -die Hinter¬
bliebenen auf Grund des UnsallversiichermvgSgeseOA
Renten erhalten.

Der Zlrrspvuch« rf eine Rente erlischt, wen-n, wie
schon erwähnt , während zweier Jahre nicht -mindestens für
20 Wochen Beiträge entrichtet worden find. Ist die
iQuittunyskarte vollgeklebt, so miuß sie gegen eine andere
nmgetcnrscht werden. Ein« Karte , die innerhalb zwei
Jahren noch nicht vollgeklebt worben ist, muß aber eben¬
falls vor Ablauf des zweiten Jahres u-nigemnscht.werden,
wenn die darauf nachgewiesenen BeitvagÄwochvn nicht
verloren gehen sollen. '

Das Recht auf Bezug einer Invaliden -^und Illters-
vente ruht , wenn- die Personen , die ein« Uirfalkrmte oder
die Pensionen , Wirrteqelder »der dergleichen erhalten , so
hohe Bezüge Ua-bein, daß diese zus-nninie-n mit der Inva¬
liden- oder Altersrente den 7schfachen Gr-nndbetrag der
Invalidenrente übersteigen ; ferner wenn der B-ezngs-
hevechtigte eine mehr als einmonatige ' Freiheitsstrafe ver¬
büßt oder solange er in einem Arbeitshaus «der in. einer
Besserrmgscmstalt n-ntergbracht ist : weiter solange der
«Beziigsberechtigte seinen gewöhnlichen Aufenthalt nicht
/in Deutschland hat.

’e Invalidenrente kann wieder entzogen werden.
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Di
wenn der Bezugsberechtigte nicht mehr invalid im Sinne
des Gesetzes ist, also wieder so weit erwerbsunfähig ge¬
worden ist, daß er mehr als ein Drittel des -durch,schnitt-
liches Verdienstes der Arbeiter seiner Kategorie zu ver¬
dienen vermag.

Die Zghlnug der Beiträge erfolgt durch die Arbeit¬
geber, -die seinerseits wieder das Recht haben, die Hälfte
von dem -Arbeiter bei der Lohnzahlung in. Abzug, zu
bringen . Die Arbeitgeber sind aber nur berechtigt, höch¬
stens für die beiden letzten Lolmzaihil-ungsperi -o-d-en die Bei¬
träge vom Lohne abzuziohen. Bemerkt sei hier, daß -die
Versicherungspflichtigen selbst dafür Sorge tragen müssen,
daß die voxgeschriöb-ene Beitrag,s-pflicht gew-issewhast er¬
füllt wird . Sie dürfen sich ferner nicht darauf verlassen,
daß die ihnen etwa Mtch -elwon Entschädigungen in allen
Fällen vom Amts wegen festgestellt werden, sondern
müssen vi-Ä-mehr darauf bedacht sein, die rechtzeitige An¬
meldung und Verfolgung ihrer Ansprüche zu betreiben,
da sie sonst Rechtsnachteile zu gewärtigen haben und unter
Umständen nicht in den vollen Genuß der Wohltaten ge¬
langen.

Der Anspruch auf Bewilligung einer Rente ist bei
der unteren Verw-alflmgsbehörde zu erheben. Der An°
Meldung sind die Beweisstücke beizufügen, die für die zum
-Umtausch eingerichteten Ouittungskarten ausgestellt wer.
den müssen, und die letzt« Quittungska -rte, sowie der Ge-
-burtsscheiu, sofern es sich um d-ie Altersrente handelt.
Der Anspruch kann schriftlich oder zu Protokoll angebracht
M-erden. Die untere Verwaltungsbehörde hat dann zur
iKlarstellung des Sachverhalts di« nötigen Erhebungen
anznstellen und dann der: Rentenantrag .mit ihrer gut¬
achtlichen Äußerung -an die zuständige Versicherungsanstalt
weiterzugeben. Fällt das Gutachten gegen die Ge¬
währung einer Rente aus , so hat die untere Verwaltungs-
behdrde vor -der Abgabe des Gutachtens eine mündliche
Verhandlung unter Zuziehung eines Vertreters der Ar¬
beitgeber und der Versicherten, anzub-eranmm -. Der
Nentenbewerber kan-n beantragen , zu dieser Vechan-dlrmg
ihinzugezog-en Ml werden. Wird der Rentenanspruch an¬
erkannt , so ist die Höhe und der Beginn der Rente sofort
festzustelleu und dem Rentenbewevber darüber ein schrift¬
licher Bescheid M erteilen , wie auch im Ablehnungsfälle
ein schriftlicher Bescheid gegeben werden muß. Ein ak>«
,gelehnter Antrag auf Gewähvliug einer Invalidenrente
rann vor Ablauf eines Jahres nicht wiederholt werden,

Sie begann sogleich mit ihrer Arbeit , welcher der
lockendste, köstlichste Preis winkte, der je vermocht hatte,
Menschenhände zur Entfaltung ihrer höchsten Kunst an-
znspornen . Das voll innerer Erregung arbeitende Mäd¬
chen gedachte, dessen unablässig, und diese -GSdauken
.schienen ihre Hände mit ungewöhnlicher Kunstfertigkeit
z-n begaben.

Niemals zuvor batte ihre Gebieterin eine gleiche Ge¬
duld gezeigt wie heute, ein Opfer , das die launische,
verwöhnte Römerin zur Erreichung ihrer ehrgeizigen Be¬
gierde willig sich aitserlegte.

iAgrippina verfolgte in vorgehaltcnen Mctallsplcgeln
den Fortschritt ihres Haarpntz-es, und iinmer stolzer und
befriedigter wurde ihr Antlitz. Selbst freundlich ermun¬
ternde Bemerkung«» gönnte sie Leokaüia. -E-udlich war
das Werk vollbracht, die fein ziselierten, figttrengeschm-iick-
ten goldenen Nadeln anfgesteckt. Nochmals- prüfte
Agrippina ihr Aussehen in den -Spiegeln . Dann erhob
sie sich majestätisch und Siegesisicherheit leuchtete aus
ihren Augen.

Und in der Tat , «8 war ein von königlichem Haar¬
schmuck gekröntes Sirenenhaupt , das über den- herrlichen
Schultern thronte ! Die marmorglattc Stirn umfloß
ein Kranz winzigster Löckchen, über welchem in doppelter
Reihe zwei üppige Flechten des blau -schwarz schillernden
Haares ruhten . Verbindend und ab-wechslungsvoll be¬
lebend rankten sich um sie, gleich Arabesken , diskrete
IZöpschcn, symmetrisch unterbrochen von kostbarem Ge¬
schmeide. Darüber strahlte ein edelsteinbesetztes Diad -em
ans purem Golde, hinter welchem ein wahres Gebirge
des prächtigen Haares sich auftürmte . Nicht in losen,
lockeren Formen , sondern in einer reizvoll abgcstuften
Ornamentik von Zöpfen, einer Flechtarbeit von- wunder-
-barem Ebenmaß und Geschick. Da und dort blitzten gleich
Sternen aus nachtschwarzem Himmel Gold-schmuck und
edle Steine . Das Ganze bot einen entzückenden Beweis,
-zu welch berückender Pracht künstlerische Hände ein
schönes Frauenhaar zu erheben wissen.

Es war spät am Abend und Agrippina längst beim
Feste des Casars , als Leokadta, so ermüdet sie auch war,
kroch im unerleuchteten Peristilum des Palastes kauerte
-und an die Zukunft -dachte. Ihr Herz schwankte zwischen
-rosigem Hoffen und bangen Zweifeln.

Äch, vielleicht waren jetzt Mn die Würfel über .ihr

falls wicht Umstände eingetreten sind, die -das Vorhanden«
sein der dauernden EuverbÄurfähigkeit ohne weiteres
ergeben-.

Will sich ein Versicherter mit einem ablehnenden Be¬
scheide nicht zufrieden geben-, oder glmtbt er, daß seine
Rente zu niedrig bemessen w-o-rd«n ist, so hat er Be-
vu-flmg bei dem. in dem Bescheide beg-eichneten Schieds¬
gericht einzulegen, und zwar innerhalb -eines Monats
nach Zustellung des Bescheids -der Versicherungsanstalt.

Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts steht den
Parteien das Rechtsmittel -der Revision an das Reichsve-r-
sichevn-ntgsa-int zu, von -d-eni- innerhalb eines Monats nach
Zustellung der Schiedsgerichtsentsche-ib-ung Gebrauch, ge¬
macht werden muß . Die Revision kann nur bramrf ge¬
stützt werden : 1. daß die ange-foWene Entscheidung auf
der Nichtanwendung »der auf der unrichtigen Antvendlmg
des bestehenden Rechtes oder auf einem Verstoß wider den
klaren Inhalt der Akten beruhe, 2. daß 'ba§  Verfahren
an wesentlichen Mängeln (ungulässige Besetzung des Ge¬
richts, Unterlassung -der Mrtt -enlnng wesentlicher Schrift¬
stücke, verspätete La-dnng itttib dergleichen) leide.

Kosten entstehen den. Versicherten nicht. Alle not«
wendigen Urkunden sind gebührenfrei.

An der Durchführung der Invalidenversicherung sind
Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten zu gleichen
Teilen beteiligt . Die bei -den unteren VerwaLtun-gS-
bchörtden miiw-irkenden Vertreter werden von den Vor¬
ständen derKrank-enkassen gewählt. DiessVertr-eter wählen
die Mitglieder des Ausschusses der V-ersich-erungsanstalt,
welch letztere die nichtbeamteten Mitglieder des Vor¬
standes der Anstalt und die Beisitzer,des Schied-sgerichts
wählen . Die Ve.vsichernngsansta.lten sind für weitere
Kommunalverbände , Provinz -en nsw. oder für Bün -dcs-
sta-ats .gabiet-e errichtet. Dem Vorstand--der Vevfichermt-gS-
«st -alt , der aus einem oder «ixchroren höheren Staats-
oder Kommunal-beamtcn. -und den. Vertretern - der Arbeit¬
geber und Ârbeitnehmer besteht, ist ein aus je 3 Ver¬
tretern der Arbeitgeber und der Bevsicherton bestehender
Ausschuß zur Seite gegeben, -der gewissermaßen als
llberw-achungs-behörd-e zu funktionieren hat . —- Die
Schiedsgerichte für Arb-eiterversicherung bestehen aus
einem ständigen Vorsitzenden (öffentlichen Beamten ) und
aus mindestens je 4 Beisitzern aus der Klasse der Arbeit-
gelber und der Versicherten. Sie entscheiden in -der Be¬
setzung von 6 Mitglied -ern . unter denen sich, je 2 Arbeit¬
geber und Versicherte befinden müssen, — Das Reichs-
Persicherungsamt ist die höchste Aufsichts-behörde und der
höchste Gerichtshof. Es besteht ans ständigen -und nicht¬
ständigen Mitgliedern . Ter Präsident und die übrigen
ständigen Mitglieder werden auf Vorschlag -des Bundes«
ra-ts vom Kaiser auf L-sbenszeit ernannt ; von den nicht-
ständigen Mitglisdsrn werden je 6 vom Bundes rate, von
den Ünfallberufsgenossenschaften und von -den dem .Ar¬
beite rst-ande nng-ehör-enden S -chi-sds geri chtsbeisitzern ge«
wählt . Die Entscheidung erfolgt durch die Senate in der
Besetzung mit 8 betzv. 7 Mitgliedern , unter denen, sich je
1 Vertreter der Arbeitgeber -und der Versicherten befinden
IMlß.

NolMfche Nberstcht.
Ans des Messers Schneide.

in . S t o ckh o l m , 18. Scpiem-Üer.
Auf dem europäischen Kontinente , wo man in einer

jahrzehntelangen Friedenszeit immer -wieder -die Er«
fahirun-g machte, -daß auch in der hohen Politik nichts
so heiß gegessen wird , wie es gekocht ist, mag man es
für wahnwitzig halten , daß es zwischen Schweden und

Norwegen über -die immerhin keine Lobcnsinteressen
der beiden Völker berührende Festnngsfrage noch zwrn
Kriege kommen könnte. Und doch liegt diese Möglichkeit
vor ; sie bedeutete sogar eine hohe Wahrscheinlichkeit
wenn -man sich nicht in beiden Teilen der .Halbinsel b-e.
denklich fragen würde , was denn die Großmächte dazu
sagen -möchten und ob deren Einfluß mehr gat -eigenen
ober des Feindes Gunsten in -die Wagsch-ale fallen wünde.
Umsonst -hat man nicht schwedischer- wie -norwe-gischer-
seits mit fieberhaftem Eifer -die ausländische Presse be¬
arbeitet ; man wollte sich auf alle Fälle „mo-ra-lische
Bundesgenossen" sichern, Aivgen die Gerüchte von nor¬
wegischen Mobilisierun -ge«, die hier große Aufregung
verursachten, sich als Angstpr-oduikte «rw-eifen, -mag es
auch in Karlstad zu einer völligen Einigung kommen ;
soviel ist sicher, daß nur ein Kompromiß eine friedliche
Lösung herbei führen kann und daß ein solches Koirn-
Promiß -auf beiden Seiten ein Gefühl von lluzufrie -d-en-
heit und Erbitterung zu-rücklafsen wird , an ein gutes
Verhältnis zwischen beiden Völkern- ist für lange Zeit
nicht zu -denken. Es klingt ja ganz vaifona-bÄ, wenn
die Schweden sagen, daß, -wenn die beiden Völker fried¬
lich zus-am.m«n wohnen wollten, es paradox sei, daß von-
je-nen G-renzfestungeri die Mündungen norwegischer
Kanonen drohend- auf das Nachbarland gerichtet blieben;
aber ebenso ra-isonabel klingt es, -wenn -di« No-rweMr
antivo-rt -m , es sei ebenso Paradox, an-zuneh-men, daß die¬
selben Festungen für Schweden, ein-e Drohung bedeuten
könnten, die unter ansdriickli-chsr Billigung des schwe¬
dischen Königs errichtet wurden . Es handelt sich hier¬
um einen Konflikt , bei dem. Bevnunftgründ -e mrr eine
nnterg -eordn-ete Rolle spielen ; -es sind Leidenschaften, die
die Debatten in Karlstad beherrschen, Ĵsd -e Partei will
tfjitfew Kops durchsetzen. Während -der -ganzen. Dauer
der Unio-n waren sich die beiden Nationen innerlich- so
fremd wie zwei feindliche Völker. Schtvvden sah in
Norwegen ein besiegtes Land-, während Norwegen d-i«
thm durch die- Unionsakte zngssiche-rte Gleichberechtigung,
in- jedem Betracht genießen wollte . -Wie sollte man also
jetzt, wv die Trennung de facto vollzogen ist, mit
einem Verständnis für einander bei -den beid-eir Völkern
rechnen können. Es ist schon viel Blut a-uf der Halb-
insel geflossen, und die Erinnerung an frühere Kämpf«,
die Stimme historischer Leidenschaften durchdringt .die
Verhandlungen in Karlstad . Es sin.d immer „di-e Toten,
die sprechen". Man vergißt , um- ein Wort Herbert
Spencers anzuw-e-nden, daß di« Gegenwart nicht n-uv
die Tochter der Vergangenheit , sondern auch die Nlutte-r
der Zukunft ist. -Soviel heute durch das Dunkel, wo-reiu
die Berhandlungen -geflissentlich gehüllt werden, zu er¬
kennen ist. kommt bei den schwedischen Unt-eH-ändle-rn
bei ihren Fordvrn -ngen der Appetit mit dem Essen. Zu¬
erst sollten nur die neueren Festungswerke fallen. Nach»
btnn die Norweger des lieben Friedens halber d-a-rein g-e-
willigt haben, verlangten die Schweden ne-cixrdings, daß
nicht nur die „naueren", sondern -auch einige alt«
Fcistungen, -an die sich bei den N-orweg-ern glorreiche
Eritmerrmgen knüpfen, völlig verschwinden sollen, da¬
runter auch- Fred-eriksten, „die Unbesiegte". D-agn wollen
sich die Norweger unter keinen Umständen- verstehen,
und niml kann es ihnen nachfüh-l-en, Äa-ß sie im Rechte
zu sein glauben , wenn -sie betonen, -aus dieser schwodische»»
Forderung spreche die M,sicht, sie als -die schtvächere
Nation an demütigen und ihre freie Entwickelung als
ein mia-bhängiger Staat zu verhindern . Bei -dem hart¬
näckigen aristokr-atischen Nationalstolz der -Schiveden und
-dem nicht -minder hartnäckigen, mit -großer Entschluß¬
kraft gepaarten Uiiab-hän-gigkeitssinu der Norweger , liegt
also ein schlimmer Ausgang -der Verhandlungen durch¬
aus im Bereiche der Möglichkeit.

Schick'sal gefallen, und sie mußte noch so lange Stunden
der Gci>oihhe->t entgegenharrcnl O, möchtert doch die
Götter ihr hold sein, ihr -Befreinng senden, flehte sie.
Plötzlich--schreckte sie des Türhüters Stimme ans, der ihren
Namen rief.

„'Ich komme", antwortete sie beklommen und tastete
sich nach dem Vorgemach, ans dem sie beim Ifliherkommen
lautes Redegc-wirr nernahm.

lE'intretend stieß sie einen Schrei der Freude ans:
Valentinus stand inmitten der Sklaven des Hauses, die
ihn beglückimünschend mit Fragen bestürmten über die
.'Geschichte seiner Freiwerdung.

lS-ch-on lag Leokadta in des -Geliebte» Armen , .weinend
vor Freude . 'Nicht ohne Zartgefühl zog die Ml -avenschar
sich zurück, das glückliche Paar allein lassend. Und nun
hatten sich die beiden so Vieles und so Wichtiges zu er¬
zähl«n.

Valentinus war nicht nur ein Freier gswvrdcn;
sein dankbarer früherer Herr , den er mit Einsatz seines
-Lebens bei Aguilea vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte, schenkte ihm außer der Freiheit auch ein kleines
Landgut.

Als Leokadta von ihrer Hoffnung ans mögliche Frei-
wevdun-g berichtete, jubelte der llberglücklichc auf . Aber
nachöenkend wurde er ernster ; ja zuletzt sprach er nur
Z-wei'fel und Befürchtungen aus.

„Agrippina ist nicht zu trauen ", sagte er . „Drohte
sic dich, die Unschuldige, zu strafen, wenn sie ihr Ziel
nicht erreicht, wie -grausam muß ihr Herz sein! Erringt
sie aber des Casars Gunst , so wird sie dich erst recht nicht
freigeben-, meine Leokadta; denn wer sollte sie ferner zu
den Festen schmücken, -wenn nicht du ?"

Bestürzt und traurig flüsterte das Mädchen:
„Die Herrin gab mir ihr Wort und sollte cs brechen?"
,;D Leokadta, wohl ist ein Patriz 'ier'wvrt bindend

wie ein Schim-nr , doch Sklaven gegenüber nicht. Wenn
böser Sinn nicht will, forderst du vergebens Erfüllung.
Senator Casus hielt mir sein Wort , denn er ist edlen
Herzens und besser als die Patrizier sonst. Deiner
Herrin aber traue ich nicht. Wir können nur hoffen, daß
ich unrecht behalte" .

-Er sah Tränen in des Mädchens Augen . Innig
schloß er sie in die Arme und sagte mit zärtlichem Trost:

„Was auch komme, meine L>eo-kadia, nie werde ich
von dir lassen! Nun aber gehe ich auf das Forum , wo
sicherlich schon bekannt ist, wen 'der Cäsar Heute zur

Favoritin auserw -ählte. Bleibe du wach, deiln ich komme
zurück und werde dich von meinem Freunde , dem Tür¬
hüter , dann rufen lassen. Lebe wohl bis dahin, (Ke-liebte! -

Zwischen Furcht und Hvs-fnnng sch-weben-d, lehrte
Leokadta zu ihrem einsamen Plätzchen zurück. Hier der
'Rückkehr des Geliebten harrend , flehte sie zu den Göttern
um Beistand und Freiheit . Eine Stunde verrann , ein-e
zweite un-d dritte , und noch war Valentinus nicht wieder-
gckommen. Leokadta wurde immer ängstlicher. Zögerte
der Geliebte, weil er schlimme Nachricht vernommen , die
zu bringen ihm Schmerz bereitete?

Endlich hallte des Tür -Wächters Ruf zu ihr , und so
schnell die Dunkelheit und ihre zitternden Füße cs er¬
laubten , eilte sie in das leere, von einer Ampel matt er¬
leuchtete Vorgemach. Valentinus stürmte ihr entgegen
und rief jubelnd:

„Du bist nun frei wie ich, Leokadta!"
Dieser Glücks'botschaft vermochte das erschöpfte Mäd¬

chen nicht mehr stan-dzuhalten : bewußtlos sank sie an
Valentinus Brust.

Voll zarter Sorge trug er sie auf die an der Wand
entlanglaufende Bank und eilte, Wasser herbeiz-nholen.
Langsam kehrte Levkadias Bewußtsein zurück, und mui,'
das Haupt an den sie umschlungen -haltenden Geliebten
gelehnt, .lauschte sie dessen Bericht:

Valentinus war auf dem Forum gewesen, ohne über
des Cäsars Wahl etwas erfahren zu können. Da ging
er weiter , zum Palatin hinauf , um dort vielleicht von
den Wachen Nachricht zu erhalten . 'Unterwegs aber er¬
innerte er sich, daß sein früherer Herr ja ebenfalls dein
Feste beiwohnte, und Valentinus faßte den Entschluß,
dem Senator alles zu erzählen . Den Wachen wohlbe¬
kannt als Casus ' früherer Sklave, wurde ihm der Zutritt
in den Palast nicht verwehrt . Schon bei der Pforte hörte
er, die schöne Agrippina befände sich als Auseriwahlte
an des Cäsars Seite , und wie ein Blitz schoß es durch
Valentinus ' Kops, den Senator um Beistand anzu-flehen,
damit Agrippina das Leokadta gegebene Wort halten
-möge. Lange mußte er auf die G-elogenheit warten,
seinen früheren Herrn sprechen zu können; endlich aber
gelangte er doch- zu ihm. Casus führte seinen Lebens¬
retter in «ine abgelegenen Teil der lichterfüllten Gärten.

Schweigend hört« er zu. -Als Balentinus seine Be¬
fürchtung laut werden ließ ob der Erfüllung des Wirk
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Keulsches Reich.
* Stuf dem dritten deutschen Abstinententago in

Dresden wur -de u. a. folgende Resolution von «tarn 2000
Besuchern einstimmig angenommen: „In Anbetracht der
Tatsache, daß durch den modernen Alkohottsmus , o. h.
durch die Summe aller Nachteile, welche die sämtliche
VolkSkreife beherrschende Trinksitte Hervorrust, das
.Deutsche Volksleben auf das empfindlichste geschädigt
wird und alle Kulturarbeiten erhebliche Einbuße er¬
leiden , rretst der dritte -deutsche Abstinententag alle Ver¬
suche der Alkoholindustrie ganz entschieden zurück, drc
unter Anwendung oft nicht einwandsfreier Mittel dahrn-
»ielen, die Tätigkeit der M -ftineirzpere-lne verabzu-
nmrdigen und ihre Arbeit zu hindern . Jeder Versuch
dieser Art (z. B . auch die Verbreitung falsch erklärter
Statistiken nnd gefälschter Gutachten) muh als erne Be¬
förderung des Alkoholismus angesehen werden . Der
dritte deutsche Wbstinententag bittet die deutsche Presse,
als einen der Hauptkulturförderer der Gegenwart , allen
rbr von der Alkoholindustrie zugehenden Korrespon¬
denzen gegenüber die äußerste Vorsicht walten zu lasten
und sich der Verantwortlichkeit voll bewußt zu fern, tmc
ste für das Wohl des Volkes und die Leistung wichtiger
Kulturaufgaben trägt . .

* Beruf «nd Militärtauglichkeit . Unter dieser Über¬
schrift berichtet Ammon in der ^Deutschen Welt" vom
18 Juni 1905 von den verdienstvollen Untersuchungen
vr . E. Roeses in Dresden aus der Politisch-anthro-
vologischen Revue, Heft 8. Danach haben wohl die
Brauer , Küfer und Bicrans -g-eber eine gute Körperent-
wicklung im Königreich Sachsen und Thüringen , aber die
Söhne von Angehörigen der Illkoholgewerbe nehmen
.nach dieser Richtung hin eine der letzten Stellen ein . Tie
Brauer batten eine Militärtauglichkeit von <6 Prozent,
die Elbschiffer 78,7, Fleischer 69-0, Landwirte 62,6,- es
folgen Verkehrsbeamte , Baugewerbe , Handwerk, Be¬
eidung , Bäcker, Arbeiter . Kopfarbeiter Mit 41,7,
Kellner mit 26 Prozent . Aber bei ^ n Söhncn , dieser
Berufe ergibt sich eine ganz andere Reihe : Elbschisfer,
Landwirte , Baugewerbe , Kopfarbeiter , drei letzte Akkobol-
gewerbe 48,8 Prozent , Fleischer 38 Prpzent . Dre
Kellnersöhne sind die schechiesten, wie die Kellner selbst
Der guten und schlechten Körpere,itmickelung cntipricht
aleichlausenü der Brustumfang . Das ist der sichtbare
Ausdruck der Schädigung der Nachkommenschaftdurch
den Alkostolgcnuß der Eltern , sowie -der Hemmung der
Entwickelung der Kinder durch frühzeitige Gewöhnung
an den Alkohol. Bekannt ist in Amerika (Dr . A. W.
Stille ) die auffällige schwache Begabung der Kin.der der
deutschen Brauer in amerikanischen Schulen . Die Frage,
ob daS Biertrinken schädlich sei, wird leider nur sehr
häufig in grausamer Weise durch die körperliche und
geistig« Schwäche der Kinder der Biertrinker beantwortet.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die „Zeit" meldet: Der

Führer der BolkSpartei , Graf Zichy, dem Feferoary das
Wahlreformprojekt der Regierung mitgeteilt hat , unter¬
richtete hiervon den Erzherzog Franz Ferdi¬
nand  und ersuchte ihn , de» Monarchen während der
Manöver auf die Gefährlichkeit des Versuches ausmerk-
sam nt machen und ans die Verweigerung der Zustim¬
mung einzuwirken . Tatsächlich soll der Thronfolger dem
Wunsche des Grafen nachgekomm-en fein und das Ein¬
treten des Erzherzogs einen grohen Eindruck gemacht
haben.

* England . Lord und Lady Crorner und Lady
Cromers Schwester, die gemeinsam eine Nilreise gemacht
haben, sind nach Kairo zurückgekehrt, teilt die „Modern
Society " von, 18. März mit . Eine namhafte Persön¬

lichkeit sagte vor einigen Jahren , daß „die Engländer
die ganz« Welt durchbumm-elu nnd plündern , die Bibel
in der einen Hand und die Schnapsflasche in der andern ",
und vielfach hat man das Gefühl gehabt, d̂aß in diesen
wenig schmeichelhaften Worten viel Wahrheit liege. Lord
Cromer hat aus seiner Reise Anlaß genommen, in
scharfen Worten seinem Bedauern -über die zunehmenden
Trinkgewohnheiten der Eingeborenen Ausdruck zu geben.
Es ist zu befürchten, dqß die Engländer stets viel mehr
-Erfolg iii der Fremde mit der VerorSttnng der Trunk¬
sucht haben als -mit jener des Evangeliums.

Aus Stadt und zand.
Wiesbaden,  16 . September.

Hölzernes Stratzcnpslastcr.
Wenn eine Stadt , wie es sich gehört, ans ordentliches

Straßenpflaster hält , so kann man versichert sein, daß die
Etatposition für Pflasterungen und Straßenunterhaltung
zu den schwerwiegendsten im gau-zen Stadthaushalt ge.
hört , denn gutes Pflaster tostet Geld. In den Haupt¬
straßen soll es nicht nur die Sauberkeit der Dämme und
die Schnelligkeit des Verkehrs garantieren , sondern auch
möglichste Geräuschlosigkeit bieten. Daß die städtischen
Ingenieure auf den Gehanken kamen, das Holzparkett
unserer Wohn-ftüben zu diesem Zwecke aus die Straße zu
verpflanzen, ,natürlich unter Antw-cnd-ung entsprechender
Blöcke, kann eigentlich nicht wundernehmen , denn im
Holz steckt eine größere Tragfestigkeit, als m-an gemein-
hin annimmt . -Natürlich sind die ersten Versuche mit
Holzpflaster ungünstig genug ausgefallen , so ungünstig,
idatz viele Stadtbauhmier sich für immer die Lust daran
verdorben haben. Nicht alle Hölzer eignen sich als
Straßenbelag , und die Art , wie daS Hotz auf dem Dam-m
verlegt wird , ist ebenso bestimmend für die Haltbarkeit
her hölzernen Fahrbahn , die an manchen Teilen der
Stratz «, namentlich an Brückenrampen, geradezu uneyt-
hehrlich ist. Unter den 'deutschen Hölzern, genügt keins
den hohen Anforderungen . Wir müssen schon nach Schwe¬
den, Bosnien und Steiermark gehen, um auS den dorti¬
gen Tannemvaldntzgeu geeignetes Material zu finden.
Immerhin Hat selbst das beste Tannenholz einen nur ge¬
ringen Härtegrad , darum geht man in neuerer Zeit noch
viel weiter , über die Sec , nach-Australien , das in seinen
EnkalyptuSarten ein wunderbares Hartholz liefert . _Was
dieses australische Holz aber auf der einen Seite in seiner
Härte gciwsinnt, wird auf der anderen durch die S -chw-ic»
rigkeit seiner Verlegung wieder absorbiert . ES ist schwer,
die glatten , harten Klötze so aüs dem Str -aßend-aixm mit¬
einander zu verbin -den, daß sie dauernd und gleichmäßig
W-lM-endruck und Witterungswechsel aushalten . Wo ein
Hartholzpflaster untauglich wird , ist das meist dadurch
entstanden , daß sich die unzureichend verfügten Klötze
lösten, daß sich in der Folge ihr Ge'fü-ge lockerte und hie
Blöcke aufsplitterten , wöbet sie von den Wagenrädern
ungleichmäßig abgenutzt wurden . Dazu kommt noch cttt
anderer Ubelstand, der von den Holzhändlern und ihrer
-Preispolitik Mwevaiillworten ist: die geringere Höhe des
Harkholzklotzes. Während man z. B . den schwedischen
Kiefcrrtholzklützcn eine Höhe von 12 bis 16 Zentimeter
gibt , begnügt man sich bei Hartholz in Leipzig mit 10
nn-d in Dresden sogar mH 7 bis 8 Zentimeter Höhe. Je
kürzer der Klotz, d-itsto geringer seine Standfestigkeit, nnd
desto schwieriger die sichere Verlegung . Die Gewinnung
des frentdlärtdischen Hartholzes und sein Transport sind
überaus kostspielig. -Um die Konkurrenz mit dem enro-
päisch-cn Weichhpkz zu ermöglichen, sucht man eben an der
Läqge zu sparen, und das ist wohl mit der Hauptgrund,
warum man dem australischen Holze als Plastermaterial
noch immer ein großes Mißtrauen entgegenbringt.

Agrippina gegebenen Versprechens, nickte der Senator
Mtimmend . Auch- er traute dem wankelmütigen , durch
uüd durch selbstsüchtigen Weibe nicht.

Nach einigem Nachsinnen versprach er Valentintls,
-sein Möglichstes zu tun , und zwar noch während des
Felles , da jetzt inmitten ihres Triumphes am ehesten auf
Ilgrippinas Großmut zu hoffen sei. Valenttnus möge
ihn hier zurückerwarten : doch sei es wahrscheinlich, daß
er stundenlang auSharren müsse.

Es dünkte dem Wartenden eine Ewigkeit, bis -endlich
schnellen Schrittes der Senator wieder nahte und dem in
atemloser Spannung harrenden Valentinus ein „Ge-
wonnen !" zurief , und in Kürze mitteiltc , welchen Ver¬
lauf seine Bemühungen nahmen . -Casus hatte den Plan
ersonnen, Agrippina zu sagtzn, fein Lebensretter Baien-
ttnus müsse aus zwingenden Gründen unverzüglich nach
Aqnilea zurückreisen. D -a er von Rom dauernd forl-
bleibe und , w-ie Agrippina ja -wisse, mit ihrer Sklavin
Leökadia versprochen sei, welcher sie edelmütig die Frei¬
heit verheißen habe, möge Agrippina die Ein-willtgung
geben, daß da§ Mädchen als Balentinus ' Frau zugleich
mit die-sem reisen dürfe.

Errötend , mit pochendem Herzen, hörte Leökadia dem
Geliebten zu, der sorlfuhr:

Flgrippina war zu Anfang über des Senators Be¬
gehren sehr ungehalten und weigerte sich rundweg , hin-
zufügend, es liege ihr ferne, eine so geschickte und brauch¬
bare Sklavin frei zu ge den. -Und dabei beharrte sie auch,
-bis der Cäsar hiNz-utrat und wissen wollte, von was die
Rede sei. Mochte Agrippina nun fürchten, der Senator
werde sein Begehren -wiederholen und dabei vielleicht die
Ursache von Agrippinas Versprechen nennen , oder wollte
sie in des Casars Augen großmütig erscheinen — kurz,
-sie bewilligte plötzlich alles . Aber der Senator traute
ihren Worten nicht. Vom Cäsar die Erlaubnis erbittend,
mit Agrivpina die Angelegenheit vollenW zu Ende brin-
gen zu dürfen , hob er nochmals hervor , daß fein Lebens-
retter schon in dieser Nacht aüfbrechen müsse, Leökadia
aber den Palast nur verlassen könne, iwenn sie dem Tür¬
hüter der Herrin Erlaubnis hierzu schriftlich vorzu-wcisen
Vermöge. Dabei entfaltete er eine kleine Schreibtafel
und gab sie Agrippina , die in ungeduldiger Hast nun ihr
Versprechen ni-eberschrieb."

Balentinus griff in sein Gewand und «in Schreib-
Mfelchen zum Vorschein bringend , las er Mit jubelnder
jKtiMinr

„Agrippina schenkt ihrer Sklavin Leökadia zurStunde
die Freiheit ."

Tränen seligster Freude perlten aus des Mädchens
Augen . An des Geliebten Brust sich schmiegend, flüsterte
sie mit vergehender Stimme:

„O Balentinus , wie vermag ich je dir daS zu
danken!?"

„Nicht mir , —- dem edle» Casus allein gebührt Dank,
Leökadia, und den Göttern ! Ich -kämpfte ja doch um das
eigene Glück! — Aber nun laß uns eilen und zur Reise
rüsten, Geliebte, denn Agrippina darf dich hier nicht mehr
finden !"

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Gcrhart Haupt,

wann}  a n n e le ", dessen Aufführung bis jetzt in
Rußland  verboten war , ist von der Zensur frei-
gegeben worden und wird demnächst als erste 'Novität
dieser Saison am Theater Nikolaus II . in Petersburg
zur Aufführung gelangen.

Zum Sekretär der Akademie der Künste ist Dr.
Ludwig Justi ernannt worden. Justi war seit einem
Jahre Leiter des Städclschen KünstinstttutS in Frank¬
furt a. M.

!FraUz Adam B e y e r l e i n hat ein Bauerndrama
„Der Grotz -knecht"  vollendet , das im Laufe dieses
Winters in Berlin  zur Ausführung gelangen soll.

Das Institut für Infektionskrankheiten zü Berlin
wird vom 2. Oktober ab einen dreimonatigen praktischen
Kursus der Bakteriologie und bakteriologisch-chygienischen
Methodik für praktische und beamtete Arzte veranstalten.
Besondere Berücksichtigung soll dabei die Bekämpfung
einheimischer und tropischer Seuchen, söwie die Lehre
von der Immunität und spezifischen Heilung der Infek¬
tionskrankheiten erfahren.

Seit mehreren Jahren geht der Absatz französischer
Bücher im In - und Ausland mit geringen Schwa nkungeu
erheblich zurück. 1899 wurden abgefetzt für 16 338 000
Frank , 1900 für 14130 000 Frank , 1901 für 11 567 000
Frank . Die Zahl der Pariser Verleger hat sich in den
letzten dreißig Jahren verzehnfacht.

In der DonnerStag -NachmittagSsitznng des Antt-
alkoholisten-Kongresies in Budape  st referierte Prof.
Rentier -Zürich über „Alkohol und Strafgesetz". Er er¬
klärte, die RauMerbrecher Müßten zur A-Mven-z ge-

Autzerdem nutzt e§ sich insofern eigenartig ab, als es von
'den Wagenrädern sehr ungleichmäßig abgefahren wird.
Das ist bei dem Weichhol-z, wenn es gut verlegt ist,
meistens nicht der Fall . So berichtet Stadtbaninspektor
PtnkeNburg-lBerlin von dem Holzbelag auf der Weiden¬
dammer Brücke (schwedische Kiefer), daß dieser nach fast
neunjähriger starker Benutzung vollkommen gleichmäßig
bis auf 4 Zentimeter -Höhe abgefahren war . Diese
gleichmäßige Abnutzung war natürlich nur dadurch er¬
möglicht -worden, daß die verwendeten Klötze infolge
ihrer bedeutenden Höhe — 12 bis 16 Zentimeter — etrve
große Standfestigkeit besaßen und sich förmlich ineinander
verfilzten . Anscheinend wird also gutes europäisches
Weichhokz gegenüber dem australischen Eukalyptush -olz
den Sieg davontragen , schon wegen seiner Billigkeit . Auch
daS Asphaltpfla -stcr, dessen -Verlegungstechnik immer
größere Fortschritte macht, tritt dem Eindringen der
Harthölzer recht hindernd entgegen. ES ist immer noch
billiger als das niedrigste Hartholzpslaster. Baninspektor
Pinkenbnrg berechnet das Quadratmeter Berliner Holz¬
pflaster auf 17 M ., daS Quadratmeter Stamphasphalt
auf nur 13 M. einschließlich einer starken Betouunterlage
non 18, beZw. 20 Zentimeter . Im übrigen urteilt er
über daS Hartholzpslaster: „Von den Hoffnungen, die
man darauf setzt, hat sich eimvandsfrei Vis jetzt noch-keine
erfüllt" . Man wird also gut tun , Versuche mit Hartholz¬
pslaster in größerem Mahstabe als zweifelhafte und kost¬
spielige Experimente zu vermeiden, Überhaupt wird
es wohl noch Jahre dauern , ehe man in der Verlegung
des Holzpflasters sich soweit vervollkommnet hat, daß eine
gründlichere Haltbarkeit garantiert wird . Diese Ver¬
legung ist nach dem Urteil der meisten Strahenbautech»
niker weit wichtiger als die Frage : „Hart - oder
Weich-holz?"

— Tägliche Erinnerungen . (16. September .) 1622:
Tilly erobert ^Heidelberg. 1736: Fahrenheit , Physiker, f.
1802: Kossnth geb. (Monok). 1836: Herzog Ernst von
Sachsen-Altenburg geb. 1834: Jul . Wolff, Dichter , geb.
lOuedlinbnrg ). 1867: W. Oertel (W. O. Horn ). Schrift¬
steller, f (Wiesbaden).

— Wiesbadener Gürserverci «. Der Wiesbadener
Bürgervevein , -dcffen Gründung kürzlich erfolgte , be¬
zweckt nach § 1 seiner Satzungen „die Sammlung aller
staatsgetreuen Bürger ohne Unterschied der Person , des
Standes , der po'litischen Gesinnung und -des religiösen
Bekenntuifles zur Pflege und Förderung echt bürger¬
lichen Gcmeinsinnes , wirtschaftlicher und sonstiger allge¬
meinen städtischen Interessen , insbesondere durch- geeig¬
nete Vertretung -derselben in der städtischen Verwaltung ."
Demzufolge, ist der Jahresbeitrag der Mitglieder auf
mindestens eine Mark bemessen und soll der Vorstand
nach § 3 der Satzungen „möglichst au§ Vertretern aller
Stande zusammengesetztsein." Derselbe besteht zurzeit
anS folgenden Personen : Ackermann, König!. Haupt-
mann ; Beitscher, Architekt: Berger , Hofkonditor: Busch¬
mann, G., Postsekretär: DielS , Jak . Karl , Buchhändler:
Franke , Stadtverordneter : .Heß, 29., Kaufmann : Jünger,
I)r ., Rechtsanwalt : Kirchner, Kaufmann,- Kleemann,
Kaufmann : Köhler, Gastwirt : Meier , Karl , Hoffchorn-
steinfegermeifter: Nickel, Aug ., Fuhrwerksbesitzer : Plaum,
P ., Vuchdruckerei'besttzer: Schröder , A., Stadtverordneter;
Siebert , Oskar , Kaufmann ; Sieg , Königl . Oberst;
SMhm -cr, Professor ; Tribonlet , I ., Kaufmann . Die
Entstehungsgeschichte-des Vereins fällt, wie uns ge¬
schrieben w-ird, in die Zeit der letzten Stad -tverordn -eten-
wahlen, ivo die politischen bürgerlichen Partetvorslände
die Verteilung der einzelnen Mandate unter sich aus
Grund eines Kompromisses Vornahmen und dadurch bei
einem großen Teil « der Bürgerschaft gerechten Unwillen
erregten . Wie sich die Tätigkeit des Vereins tm einzelnen
gestalten wird , muß von Fall z« Fall abhängen von den

zwnngen werden. ES sprachen noch Vambery-Budopest,
Max Stein -Wien , Heinrich Szigeti -TemeNv-ar und August
Forel , der die Trunksucht als Krankheit behandeln will.
Sodann sprach Pastor Gustav Müller -Groppenbors über
den verderblichen Einfluß des Spirituosenhandels auf
die Eingeborenen Afrikas . Abends hielt der internatio¬
nale Antial -kohol-Werband eine Versammlung ab. Der
Sitz des Bundes wurde nach Lausanne verlegt.

U»m FSchovtisch.
* „Sie  Schiffahrt der deutschen Ström e*.

Unterfuchunacn über deren tlbgabenwesen, RegillierungSkosten
nnd VerkehrSnerhältniffe. Dritter Band mit Beiträge» von W.
Nasse , F . Schulte  und A. W i r m i n g h a u S.  Im Slitf»
trag de» Vereins für Sozialpolitik herauSgegc-bsn. Leipzig, Ver¬
lag von D u n cke r n. H n m b I o t. Preis 12 M. 20 Pf . Dielen
dritte Band der „Schriften des Vcrctns für Sozialpolitik be¬
handelt den Rhein,  nnfcrcn Rhein , in drei Abteilungen tfu?
mehr als 550 Seiten . Die erste Abteilung befchäftigt sich mit dem
Rhein als Wasserstraße und ist von Dr . Walther Nass? in Brüssel
versaßt. ES ivcrSen Sarin umfaffendc Betrachtungen angestcllt
Wer die Vcrivaltung des RheinstromeSvon der Ber -inheiilichung
der Verwaltung in der französischen Zeit an bis zur jetzigen Be-
hövdenorganifation in den Rhcinuferstaaten, über die technischen
Verhältnisse und die Kosten der Rheinwafferstraße, über den Bv-
trieb der Rhciuschiffahrt und über die Entwickelung des Rhein-
verkehr-' . Von besonderer Wichtigkeit in diesen Betrachtungen
ist der Mschnitt, in welchem versucht wurde, die Koste» der ge^
samten Rheinwafferstraße ziffernmäßig darzustcllcn, wobei iowohl
die staatlicher- als stäbtischerscitS aufgewenbeten Gelder Berück¬
sichtigung gefunden haben. Nach dieser Darstellung sind von 1878
biS 1908 von den deutschenllferstaaten rund 128 758 892 M. und von
deuffchen Städte » und Privaten rund 89 825188 M. im Interesse
der Rheinschiffayrt aufgewendet worden. Die z«ocite Abteilung
des Buches ist der Rhcinschifsahrt und den Eisenbahnen ge-
widmet. Dersasser ist Dr . Friedrich Schulte >u Berlin . AuS
einer übersüll« von Material hat der Verfasser in mühevoller
Kleinarbeit alle die Tatsachen gesammelt, die geeignet sind, die
VerkehrSentwickelungder Wasserstraße und der Eisenbahnen von
dem gemeinsamen Gesichtspunkte der gegenseitigen Konkurrenz
auS, als von einheitlichen Ursachen bewegte erscheinen zu lasse».
Die Rhcinschtssahrt und die LchiffahrtSfrachten biS zyr Ent¬
stehung der ersten Eisenbahnen, die Entwickelung de- Privateisen-
Sahnen und ihres GütertarifweseuS bis znr im Jahre 1889 er¬
folgten Verstaatlichung, die Rheinschisfahrt im Wettbewerb mit
den Privatkiscnba-Hnc» ulw. usw. erfahren hier umsassande Be¬
handlung. In einem Schlnßartikel ergreift Professor Dr . A.
W i rw i n q h a n S - CSln zur Frage der Wiedereinführung von
NhcinschiffahriSabgaben das Wort. Der Verfasser ist der Ansicht,
daß in einer systematischen Durchführung ücö AbgaüenprinzipS
für alle Wasserstraßen, also einer VerkchrSvcrtcuerung, bas Heil
der Zukunst nicht liegt, wenn auch vor der Hand ans diese Ab¬
gaben nicht völlig verzichtet werden könn«. — DaS vorliegende
Werk ist für Theoretiker unb Praktiker der depischen Dolköwjrv
schast von grobem Wert ^
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Ereignissen , -welche -die Bürgerschaft berühren . . -S -oniel
läßt sich jedoch jetzt schon sagen, -daß er es als seine Auf¬
gabe betrachten wird , in sachlicher Weise einzutreten für
Sparsamkeit in der städtischen Verwaltung und Verein¬
fachung derselben , Erhöhung der Verantwortlichkeit ihrer
Organe , gerechte Verteilung der Steuern , Förderung
einer gesunden baulichen Entwicklung -der Stadt . Zur
Erreichung seiner Zwecke erachtet -der Verein es für not¬
wendig , dafür einzutreten , daß als Vertreter -der Bürger¬
schaft in der städtischen Verwaltung unter Berücksicht-
tigung möglichst aller Berussklassen Leute gewählt wer¬
den, welche -sich zu solchem Amte vermöge ihrer Erfahrung
und Fähigkeiten eignen . Anmeldungen zum Eintritt
nehmen die Vorstandsmitglieder entgegeu . Am nächsten
Mittwoch , den 20. September 1905, abends 8%: Uhr , ver¬
anstaltet der Verein eine VeMmmlung im Hotel
-Friedrichshof, Friodrichstvaße 35, zn der auch Nichtmit¬
glieder willkommen sind.

— Kaiser-Manöver . Aus Katzenelnbogen,
14. September , schreibt unser ^ K̂orrespondent : Uni vier
Uhr gestern nachmittag rückten die ermüdeten Truppen
in die Mwaks , die sich von Holzhausen über BÄnöroth,
Katzenelnbogen nach der Aar hinziehen . In langen ) nicht
endeNwv.lleuiden Reihen ziehen die B -agagenlwagen den
Truppen nach. Der Rheingau , die Lahn, sogar der
Westerwald Dis hinauf nach Sieshahn hat die Fuhrwerke
dazu liefern müssen. Glücklich fühlt man sich endlich,
wenn man sich gefunden hat, das heißt , jeder Truppen-
teil seinen Wagen . Das dürfte für die blaue Armee heute
abend ziemlich- lange gedauert haben, denn um Nastätten
lagerten von früh 6 Uhr bis nachmittags 6 Uhr die
Wagen , sie durften nicht abziehen und die Straße ver¬
sperren , denn sowie früh 7 Uhr , kam auch nachmittags
die Nachricht, der Kaiser fährt durch und da muß die
Straße frei sein. Einem Baucrnlwagen , der auf Stroh¬
lager zlwei erkrankte Krieger dem Nastätter Krankenhanse
überbringen wollte , hielt es schwer, sein Ziel zu er¬
reichen, wenn nicht doch die Humanität über die Polizei
gesiegt hätte. Erst nach endlos langem Warten , als die
Meldung eintras , Seine Majestät sind einen anderen
Weg gefahren , setzte sich der gewaltige Train in Be¬
wegung.

br . Die Überfütterung der Kinder . Es b̂raucht nicht
erst bewiesen zu werden , daß menschliche Schmerzänße-
rungen die verschiedensten Ursachen Haben können . Und
doch ist es unendlich schwer, den meisten Müttern diese
Tatsache klar zu machen, wenn es sich um tixte kleinen
Sprößliuge handelt . Wenn ein Säugling schreit, dann
hat er Hunger . Liefe Anschauung ist ebenso falsch, Me
sie häufig ausgesprochen wird . Ein Säugling schreit
auch, weil ' er naß liegt , er schreit, weil man ihm durch
Wickelbän-der seine Glieder gehemmt hat, er schreit, weil
er zu warm eingepackt ist und er schreit auch häufig genug,
weil man ihm Magen und Darm überladen hat . -Des¬
halb heißt es schon in frühester Fugend Maß halten . Die
Kinder sollen im ersten Lebensjahre , wenn sie gesund
sind, nicht Häufiger als alle -drei Stunden Nahrung er¬
halten und nach-ts mindestens acht Stunden ohne Nahrung
bleiben . Werden sie mit der Flasche großgezogen , so soll
ihre tägliche FlüMkeitAaufnahme nicht 1 Liter über¬
steigen . Die schMichen Folgen der Überfütterung auch
durch allzu frühes Verabreichen von Brei sd. h . vor dem
*0. bis 7. Monat ) sind zunächst direkte auf Magen und
Darm Sie werden überdehnt und übermäßig bean¬
sprucht, so daß die Absonderung der Verdaunungsflüssig-
keit leidet . Die Verdauung leidet not , und- trotz older
gerade rvogen Her M großen Nabrungs 'zusuHr nehmen
manche Kinder schlecht zu. -Die mittel-baren Folgen der
UberfüLI-erung sinH anHere unH noch schmerere. Der
Stoff 'wech-s-el wird träge und der Knochenaufbau lerdet.
Rachitis , d. h. englische Krankheit, ist leider trat allzu
oft Folge der üb-erfütternng . -In neuester Zeit ist be¬
sonders 'von Professor Czerny , dem Dozenten der Kinder-
bcilknnde in Nreslair , -dargetan worden , daß -auch
ch-ronisch-e HautansschÄge , vor -allem der -Kopfgrind- der
Sän -gling -e, als eine Folge d-er Ub-ersirtternng anfznfassen
ist. Tatsächlich-heilt auch diese Kran kl, eit oft lediglich durch
Einschränkung der Nahrunasziisuhr.

— Wie muß man die alte Wohnung hinterlassen?
„Wie -ziehe ich um ? Wie rich-te ich mich in der neuen
Wohnung ein ? Wie werde ich sie vorfinden ? Diese
Nird ähnliche Fragen zermartern -das G-chrin dessen, -dem
d-ie Freuden und Leiden des Umzugs bevorftehen . « -le
werden in der „Fr . -D . Presse" wie folgt beantwortet.
Allein nicht nur an -das , 'was vor ihm liegt, ^Henke Her
Umziehende : >er wen he auch He-m noch rinige Fnrsorg 'e zu,
was er demnächst verlassen wird . Auch- die alte -Wohnung
will -beachtet sein, nicht in lie -bloser Selbstsucht kehre man
ihr -den 'Äen ! -Sag ' -mir , wie du deine alte Wohnung
verläßt , -und ich will -dir sagen , -wer du bist! Der Um¬
ziehende lasse nicht allen Schutt und Schmutz, den der
'Auszug bekanntermaßen verursacht, in den Räumen um-
herliegen . Abgesehen davon, baß er dadurch seinen Ruf
äls eines reinlichen Menschen sch-werlich festigen würde,
beherzige -er es , Haß 'es üblich ist, Haß man öre alten
Räume , -besenrein " zurück gebe! Es ist nicht gerade nötig,
daß man Fenster und Schlösser -blitzblank putzen, den
-Parketfußbvden spiegelglatt bo-hnen lasse, es genügt , -wenn
man leidlich gut anssvgen und anfräu -men laßt . D -ie
gründliche -Säuberung mutz schon der ncu-e Mieter vor¬
nehmen . Einige Sorge wird man -haben, wenn -man die
Wohnung mit allerlei Einrichtungen verfeheii hat . -sie
fortzynehmen , macht zuweilen mehr Mühe und Kosten,
als sie -wert sind. Darf man sie bestehen lassen oder muß
man sie -beseitigen ? Wenn sie aber wertvoll sind -und -der
Wirt verlangt , -daß sie da bleiben , muß man -dem Nach¬
kommen, oder bars man sie trotz Widerspruchs des -Ver¬
mieters fortnehmen ? Hierüber -muß man zunächst -den
Vertrag -befragen : -denn in erster Linie -gilt das , was er
bestimmt. Besagt er etwas darüber , -so hat es zumeist
den Inhalt , daß der Wirt d-ie Entscheidung zu treffen hat,
und daß dieser , falls er es wünscht, die Einrichtung ohne
Entschädigung behalten darf. Steht im Vertrage darüber
nichts, so ist nach § 547, Abs. 2, -Satz 2 -des Bürgerlichen
Gesetzbuches der Mieter berechtigt, eine Einrichtung , mit
.frei er die Wohnung versehen hat, wegzunehmen . -Er
bars also die Bretterwand , durch die er auf dem Korridor
oine kleine Rumpelka-m-mee abgeschlagen hat, abreißen,
um sie irr -der neuen -Wohnung -wieder aufzubauen . Ferner
kann er die von ihm- angebrachten -Doppelfenster und
Doppeltüren , Klingeln und dergleichen mitnehmen.
Anderseits ist er. aber auch verpflichtet, alle -diese Dinge

w-egzunehmen , wenn -der Wirt es fordert . -Freilich wird
durch d-ie Wegnahme sehr häufig die Wohnung -beschädigt,
-die Tapeten werben z. V . zerrissen , -die Dielen zer¬
splittert . -Man kann -dom Wirt nicht gut zumuten , baß
er die Wohnung in einem solchen Zustande , in den sie -der
ausz -ieh-ende Mieter versetzt hat, übernehme . Wer be¬
rechtigt ist, von einer Sache , -die er einem an-deren hera-us-
zngeben hat , eine Einrichtung -wegzunehmen , hat nach
8 258 B . G .-B . rat- Falle der Wegnahme die Sache aus
seine Kosten in den vorigen Stand -zu setzen. Auf die
Wohnung angewandt , bedeutet das , baß der Mieter sie
muß renovieren lassen. Gleichgültig ist es hier¬
bei, ob der Mieter aus freien Stücken die
Einrichtung wegntmmt , oder über es - auf Ver¬
langen -des Wirtet tut. Gemäß 8 556 ist der Ans-
z-iehende verpflichtet, bi-e Wohnung dem Vermieter zn-
rückzu-geben . Dazu gehört nicht nur , baß er sie räumt,
sondern er -muß auch einerseits dem Vermieter die Mög¬
lichkeit gewähren , über -sie vollständig zu verfügen , ander¬
seits sich selbst j-ebe Möglichkeit rauben , auf sie noch -weiter¬
hin einzuwirken .. Demnach -muß er die Schlüssel , die er
beim Umzug erhalten hat, zurückgeben. Die andern
Schlüssel , die er auf -seine Kosten hat ansertigen lassen,
braucht er — falls der Vertrag nichts and-eres bsstimmt
— -nur gegen Entschädigung abzu-li -efern . Liefert er sie
aber nicht üb, so muß er sie unbrauchbar machen. Das
Recht, das zu verlangen , muß man -dem- Vermieter zu>-
fprechen. Der Mieter kommt zweifellos seiner Ver¬
pflichtung nach, wenn er «die Schlüssel seinem Nachfolger
überläßt . Behält er -Schlüssel für sich, ohne sie zu ver¬
nichten, so darf -der Wirt aus Kosten jenes die Schlösser
ändern lassen. -Dieses Recht muß er im Interesse der
-Sicherheit der Wohnung -haben. Freilich - wird - sich nur
schwer n-achweisen lassen, -daß der alte Mieter noch
Schlüssel besitzt.

d . Beschlagnahmte Schriften . Auf Beschluß -des Land¬
gerichts zu Mtenburg ist die Be -schlagnah-m-e von Band 1
und 2 bet  im .Verlage von Theodor Unger in AAenburg
erschienenen „Novelle des Masuccio van
S a l e r n 0" und der zur AnkündiguM derselben ver¬
wendeten Prospekte ans Grund des 8 184 des St .-G.-B.
angeoüdnet worden .—Der Untersuchungsrichter zu Flens¬
burg ordnete die Beschlagnahme folgen -ber Schriften an:
„Der Neid " von Seg -arb, „Der Zorn " von Ricaud , „Die
Völlerei " von Marcer , „Die Unzucht" von Silvester , „Die
Trägheit " von Noüdal , „Fra de Siöcle " von Altmann,
„Die Hossart" von Stegard , „Venus " von Altmann,
„Lexjlkon -für Junggesellen ", „Die Geliebte -des Prinzen
Jean ", „Pariser Äusstellungs4Er -inncrung " von Sieben,
„Hasch-ich" von v . Lemmermeyer , „Sie " von Sieben und
„Das Märchen vom Weibe" von Sieben.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zug-elassen: Lands-chi-ed (Unterlähn -krcis) . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminntengesprä -ch beträgt
20 Pfennig.

— Schnlnachrichte«. Herr Lehrer Rieth  von Eltville ist
als Nachfolger des Herrn Schlitt nach Lintburg versetzt. — Herr
Lehrer Fl 8 chsenhaar  in Oberhörlen ist im Alter von 60
Fahren gestorben. — Der pensionierte Lehrer Wehr  aus Höm-
bera ist' in Rückershausen (Kreis Oberlahr,) wieder angestellt
morden. — Herr Regierungs - und Schulrat Fl ebbe  zu Wies¬
baden inspizierte die Scbnleu z« Erbenheim, Igstadt und Norden-
stabt. — Herr Lehrer P e h l zn Rödelheim feiert am 80. Sept.
sein 5lljähriges Dienstinbiläum. Herr Ha-uptlehrer Müller
daselbst, welcher schon über 50 Jahre amtiert , erlitt einen Schl.ig-
awfall.

— Walhalla-Theater . Heute Samstag findet Debüt der neuen
Spielserie statt und hat die Direktion ein unserer Weltkurstadt
würdiges glänzendes Programm zusammengestellt. Im Vorder¬
grund' des ' Interesses steht die Rasso-Tronpe , die anerkannt besten
Luftgymnastiker : das berühmte Wotport -Trio bringt einen neuen
akrobatischen Akt mit Schleuderbrett in höchster Vollendung. Als
Equili-bristinnen produzieren sich die Geschwister Treptow, wah¬
rend Georae Glifton ans dem Fahrrad jongliert . Smeralda und
Senitza sind die besten akrobatischenTänzerinnen . Den Gesang
vertreten das Bontas -Trio , ein erstklassiges Terzett , und die
Vortrags -Sonbrette Luise Vertier ist prolongiert . Für den
Hümor und die Lachmuskeln werden die Exzentriker Rappo und
Rcade und der Humorist Mariot sorgen. Der Bioskop bringt
eine neue Bilderserie.

— Kaiser-Bar . Heute wird im Hause Taunusstrahe 27 eine
neue American Bar eröffnet, wie solche bereits in allen größeren
Städten bestehen. Die Bar , in feinstem Stile ansgestattet, bietet
außer allen amerikanischen„Mixed Drinks" eine große Auswahl
der bester Rhein- und Moselweine. Zur Hebung der Stimmung
mciben die feurigen Klänge der lmgarischen Magnatenkapelle
Miinetani Jlles beitragen, welche allabendlich von 8 Uhr ab
konzertiert.

— ,.Lokal"-Chronik. Heute findet die Eröffnung der voll¬
ständig'renovierten Lokalitäten der l . Etage in Lills Wein¬
st» b c n ä la Kempinski, Spicgelgasse 5, statt. Das Etablisse¬
ment erfreut sich beim Wiesbadener wie beim Fremdenpublikum
stets wachsender Beliebtheit, ein Beweis, daß es eine glückliche
Idee des nencn Inhabers , Herrn Franz Bayer , war , das System
des weltbekannten Berliner Originalhauses „Kempinski" auch
hier einzuführen. Eine exquisite Küche und die als vorzüglich
bekannten reinen Weine der hiesigen Firma Christ. Limbarth
sichern den bchaglich und gediegen eingerichteten Lokalitäten
stetig wachsenden Zuspruch.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Frohsinn"  begeht in diesetü Jahre

das Fest seines 80jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß halt
dcr Verein am Sonntag , den 17. September, von abends 7 Uhr
ab in der Turnhalle Wellritzstraße ein großes Konzert mit
Theatcraufführnng und Ball ab. Der Männergesang-Verein
„Friede", sowie Kis Silberdorfsche Männerqnartett von Mainz
haben ihre Mitwirkung zugefagt.

» Der „E v a n g e l 1 s che A rb e i t e r v e r e i n" wird am
Sonntag den 17. September, sein 8. Stiftungsfest festlich begehen.
Vormittags 10 Uür findet Festgottcsdienst in der Marktkirche
statt, bei dem Herr Pfarrer Eberlin« die Festprödigt halten und
der Sängerchvr des Vereins durch Chorgesang Mitwirken wird.
Der Abend ist der Geselligkeit gewidmet. In der Turnhalle in
der Hellmundstraße werden von 7V2 Uhr ab Konzert, Chorgesänge,
ernste und heitere Borträge , Ansprachen und zum Schluß Ball
für reiche und abwechselnde Unterhaltung sorgen.

* Der „B iebricher B ä cke r g ehü l -f ettoeui  n"
-rifilt seine Rekrnten-Abschiebsseier am Sonntag, den 17. Sept.,
iin Saale „Zur neuen Adolfshöhe" von mittags 4 Uhr bis abends
11  Uhr ab . _ _ __ __ __ __ _ _ .

— Melirich. 15. September. Auch der zweite diesjährige
!arkt  sZwetschenmarkt, jo geheißen, weil an diesen. Tage in
iner richtigen Mosbacher Bürgerfamilie der Zwetschenkuchen
hltt ist gut verlaufen. Am Vormittag schien es zwar, als ob
r Markt gänzlich verregnen sollte. Das Wetter klärte sich jedoch
-acn abend ans und gar bald herrschte auf dem Marktplatz ein
öhliches Treiben . In den Stunden von 7 bis 8 Uhr war der
esucl, ein ziemlich starker, sodaß wahrscheinlichKarussell- und
-udenbesitzer für die vorhergegangencn Mühen und Auslagen
itschädigt wurden. Auch der Besuch der in der näheren Um-
>buua liegenden Wirtschaften ließ nichts zu wünschen übrig,
erischte doch in einzelnen Lokalen wahrer Platzmangel und

manches Pärchen nahm trotz der etwas feuchtkü-hlen Witterung
mit einem Plätzchen im Freien vorlieb. Nach allem zn schließen,
scheinen Wirte und Gäste auf ihre Rechnung gekommen zu sein,
denn überall sah man nur fröhliche Gesichter.

A Schierstein. 15. September. Die diesjährige Kirch»
weihe  findet au, kommendenSonntag und Montag, die NachL
kirchweihe am Sonntag , den 24. September, statt und rüstet mar»
sich hier auf einen starken Fremdenzuzug, erhebt doch die Schier-
steiner „Kerb" den Anspruch darauf, als die am stärksten besuchte
im Rheingau zu gelten. In sämtlichen Saalbanten findet Tanz,
musik statt, mehrere veranstalten nebenbei noch Gartenkonzerte,'
und zu den zahlreichen Gastwirtschaften haben sich noch einige
Strautzwirtschaften hinzugesellt, die alle darin wetteifern, dem
gewohnten gmialtigen Andrang gewachsen zu sein. Gelegen¬
heit zu weiteren Lustbarkeiten bieten eine Berg- und Talbahn
mit D̂ampfbetrieb, ein Karussell und eine Schiffsschaukel nebst
den üblichen B-uden und Ständen . Nicht zn vergessen, haben auch
die Bootvermieter am Hasen ihren gesamten Fahrpark für diese
Tage zur Benutzung bereitgestellt. — In der Mitternachtsstunde
trafen heute Quartiermacher des Ulanen-Regiments Nr . 7 hier
ein, welche direkt vom Manöverfelde bei Michclbach kamen, um
für mehrere Schwadronen Ulanen Quartiere  zu bestellen,
die Samstagmittag hier eintresfen werden. Trotz der vorge¬
rückten Nachtstnnde wurden die Leute mit ihren Pferden verhält¬
nismäßig rasch durch die Nachtwache ins Quartier gebracht.

? Dotzheim, 14. September. Nachdem die Eingaben der
hiesigen Wirte an den KöniglichenLandrat wegen Abhaltung der
Kirchweihe  kein positives Resultat ergaben, hat sich der Ge-
meindevorstan-d nochmals mit einem diesbezüglichen Gesuch an die
Vorgesetzte Behörde gewendet, zumal nach gemachter Fcsfftellun»
die Typhuseptdemie als erloschen zu betrachten ist. Dem An¬
suchen, die Kirchweihe am 25 .,  26 . September und 1. Oktober
abznhalten, ist nun zwar nicht entsprochen worden, jedoch darf
dieselbe nunmehr am 8., 8. und 15. Oktober abgehalteu werben.
— Am Montag, den 18. d. M., nachmittags 5 Uhr, findet die
Wahl eines Schöffen für den zum Beigeordneten gewählten Fr,
A-ug. Wintermeyer 2r statt. In der letzten Gemeinderats»
s i tzu n g wunde ein Bangesuch des Milchhändlers Jakob Wagner
wegen Errichtung eines Pferdestalles auf seiner von dem Standes¬
beamten Ad. Kray käuflich erwoxbcncn, an der Biebricherstraße
belesenen Hofreite gutgehcißen, die Lagepläne sind jedoch noch
von dem Kreislandmesser zu bescheinigen.

(!) Dotzheim, 15. September. Herr Bürgermeister Rossel
der seinen dreiwöchigen Urlaub zu einer Reise nach Italien be¬
nutzte, ist wieder zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte
wieder übernommen, — Herr Schulrat F l e b b e von Wies¬
baden hat in dieser Woche den hiesigen Schulen einen kurzen Be¬
such abgestattet. — Unsere Herbstfericn  beginnen Montag
den 25. September, und dauern bis 16. Oktober. Während devi
selben Zeit hat auch -die gewerbliche Fortbildungsschule Ferien.
— Zum Nachfolger des mit 1. Oktober nach Berlin »ersetztem
Lehrers Herrn Kölsch ist von König!. Regierung Herr Lehrer
Blumen  st ein  von Miehlen tm Kreise St . Goarshausen er¬nannt worden.

R. Langenschwalbach. 14. September. Auch hier fanden, wie
überall, die E r g ä n z u n g s w a h l e n des katholischem
K t r che n v 0 r st a n d e s und der Gemeindevertretung statt.
In den Kirchenvorstand wurden .wiedergewählt die Herren:
Rudolf Kauth, Kreissekretär Müller und Bürgermeister Wcis-
Lindschied. In die Gemeindevertretung wurden wiedergewähit
die Herren Phil . Bibo, August Herber, Phil . Rührig , Heinrich,
Schäfer, August Maurer von hier und J »h. Pet . Maurer vom
Kemel, Karl Rupp von Heimbach und Jakob Christ von Hetten¬
hain. Die Wahlbeteiligung war eine geringe. — Die heutige
Kurliste verzeichnet einen Fremderrbestand von 6181 oder nahe¬
zu 1.000 Personen mehr als im Vorjahre . Das ungünstige Weiter?
beeinflußt unsere Kur sehr und reisen viele Gäste früher vom
hier ab, als sie ursprünglich beabsichtigt hatten. Es sind abex
trotzdem noch viele Fremde hier und die Kurkapelle wivd bis Endo
dieses Monats konzertieren.

rn. Geisenheim. 14. September. Der Besitzer des „Deutschem
Hauses", Herr Wilhelm Reis , Hat auch für diesen Winter -wiede¬
rum die Kapelle des 2. Nassausschen Infanterie -Regiments Rr . 8z
aus Mainz für eine Reihe von Konzerten gewonnen. Anfan»
Oktober nehmen diese ihren Anfang. — Die Zirkus-Gesellschaft
Kotzmeucru. Stratzberger gibt heute abend 8V2 Uhr in ihrcim
Zeltzirkus am Rhein ihre erste Vorstellnna. Die Gesellschaft ver¬
fügt über ea. 25 schöne Pferde, einen dressierten Ze-bu-Stier un-h
einen dressierten Bär als Kunstreiter. — Gestern waren es 2^
Jahre , daß Herr Michael B r e n n f l e ck auf eine 26jährige
Tätigkeit in der hiesigen Sektkellerei „Schloß Rheinberg" zurück¬
blicken kann. Aus diesem Anlasse wurde dem Jubilar seitens
seiner Arbeitgeber ein wertvolles Geschenk überreicht.

(!) Limburg. 15. September. Nächsten Sonntag findet hi»x
im Gast-Hans „Zur alten Post" eine außerordentliche Delegierten-
versammlnng -des „N a ss a u ! s che n Sängerbundes»
statt, auf welcher über eine neue Wcttgesangordmmg bcraiem
werden soll.

(S) Niedcrlahnstciri, 11. September. Zum drittenmal kam
heute Se . Majestät der Kaiser  und Se . Hoheit dcr Krön»
prinz  näbst Gefolge vom Manöverfelde durch unsere geschmückte
Stadt — stürmisch begrüßt von Erm>-achsenen und besonders vvitz
der Schuljugend. — Gestern stürzte ein Artillerist —...
der hier Notqnartier bezogen hatte — von dem Heuboden der
Frau Witwe Ems in die Tenne und brach Arm und Bein. E«
wurde bei den Schwestern im hiesigen Kranken-hause nntergebrachr)

— Ems, 14. September. Die Königin  v 0 n R u m ä n i e m-
kam gestern nachmittag per Automobil in Ems an und nahm ijg
den „Bier Türmen " den Tee ein. Ferner war zum Diner ir ĵ
den „Bier Türmen " Prinz Albert von Belgien,
welcher ebenfalls im Automobil eingetroffen war . Beide hohen,
Herrschaften verließen Ems im Laufe des nachmittags.

* Aus der Umgebung. Ju Biebrich  ereignete siche!m
recht bedauerlicher Unglücksfall. Das etwa 8jä>hrige Söhnche^
des Gastwirts K. in der Wiesbadenerstratzehatte sich an dem iin
Hose befindlichen Turngestell eine provisorische Reckstange mittels
eines Schrubberstieles hergestellt. Beim-' Turnen zerbrach &te
Stange plötzlich und der Knabe kam so unglücklich zu Fall , daß ex
sich einen schweren Obcrschenkelbruch zuzog.

Ein auswärtiges Automobil erlitt an der Kreuzung dex
Mühl- und Ratha'usstraße in Biebrich  dadurch , daß cs
scharf um eine Ecke biegen wollte, einen Raddefekt und fiel inn.
Die Wiederherstellung soll mehrere Stunden in Anspruch ge^
nommen haben. „ , m . ..

Die Passanten dcr Armenrwhstraßc in Biebrich  wurde»
durch ein dort herrenlos Heruwlaufen-bes Pfevd in Schrecken«e»
feist. Selbst die elektrische Straßenbahn mußte deswegen in dex
Rat'hausstraße aichalten. Schließlich lief das Tier von selbst
einen Hof, wo es wieder eingesangcn werden konnte.

MÜ 1. Oktober ist Herr Lehrer Kaufmann zu Marxhci^
nach Nied versetzt. -Sein Nachfolger ist Herr Hölper von Dahl,
heim bei St . Goarshausen (ein Wiesbadener). Die neue -vierte
Stelle wird mit einer Lehrerin besetzt. ^ .

R a u e n t -h « l hat nun endlich — 34 Jahre hat der be¬
rühmte Weinort da û gebraucht — sein Kriegerdenkmal, Dix
Ausstellungsarbeiten sind durch den Eltviller Bildhauer Kerl».
Leonhard,' der auch das Denkmal geschaffen hat, beendet wurden.
Die feierliche Enthüllung und Einweihung soll in der Wliche»
Form am Sonntag , den 17. d. M„ stattfinden.

Herrn Bürgermeister Fuhrmann ,u Miehlen  nt 10» All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Die frergewvr'Hene Lehrerftelle rn Weyer  rst Herrn Lehrev
Lehmann von Steinperf übertragen worden.

Beim Schwefeln im Weiüberge kam dem Landwirt I , Zanir
in u n d e n h e i m etwas Schwefel in eine Wunde an der Hand.
Es trat Blutvergiftung ein und der noch junge Mann mutztx
^^ D̂er^ Marktpreis für geschnittene Trauben ist ein geringer,
so wurden auf dem Bing  e r Markt nur 10 und 12 Ps. für da»
d ^ Mne^̂ Wbeitersrai , in dcr Schillerstratze zu H ö ch st a . M.
ü-beraa-b einem 12 jährigen Nachbarsmädcheu einen Gevd-bctrag,
um eine Bierrechnnng zu bezahlen. Damit das Kind von den»
Gettze nichts verliere , steckte die Fra » letzteres in ein Porre»
monuaie rbres Mannes , in dem bereits, ohne oaß sie es wußte,
ein Zwanzigmarkschein»eckte. Das Mädchen„fand" den Schein.
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kaufte sich schleunigst eine sogenannte goldene Uhr für 14 Mark
uni» eine ebensolche Kette für 60 Pf . und stolzierte damit in die
Schule, wo die Kleine ihre Freundinnen mit Naschereien rega-
lierte , auch sonst mit ihrem Reichtum gar nicht knickrig tat . .̂ ie
Freude hatte allerdings ein jähes Ende, als ein Schutzmann er¬
schien und die glückliche„Finderin " mitnahm. . . .

In dem Hause Schwarzburgstratze24 zu Sijn ' fyi
wochnt im 1. Stock eine 32jährige Witwe namens Marie Neu¬
meier, die mit einem 36jährigcn Schreiner namens Michael
Schmidt aus Neuwies, der anher zwei anderen Logisherren seit¬
her bei ihr wohnte, ein Verhältnis unterhielt . In der letzten
Zeit scheinen sich nun diese Bande gelockert zu haben, denn
Schmidt zog aus und meldete sich bei der Polizei „ans Reisen
ab. Aber er blieb in Frankfurt . Vor einigen Tagen kam, er
wieder ins HauS und versetzte Neumeier mit einem großen jest-
itehenden Küchenmesser einen tiefen Stich in die linke Brust . Die
Wunde ist lebensgefährlich, da die Lunge verletzt wurde. Schmidt
ist geflohen und konnte bis jetzt nicht verhaftet werden.

Dem GrundstückSbesiUcr Batz in Nied  wurden von einem
an der Bahn gelegenen Acker 60 Büsche Kartoffeln ausgegrabcn.

In H o m Hu r ö v. d. H. wurde ein interrvatron-alhr Gauner,
der sich mit Anfertigung von behördlichenStempeln befaßte und
Schwindeleienverübte, verhaftet.

Am Bahnhof zu Würgeudorf  ereignete sich em ziemlich
des bei O b e r l a h n st e i n ge-

bödeutcnderErdrutsch.
Die Höbungsarbeiten ... . — - , ,~

sunkenon, mit Kohlen beladenen Frachtschiffes der Firma Disch
aus Mainz sind bald so weit vorgeschritten, daß es der Werft zur
Reparatur übergebe» werden kann. Das Schiss, das in der
Mitte gebrochen ist, wurde an zwei gleich großen Schiffen be¬
festigt und mittels Kelterschraubengehoben . , . ^

In der letzten Magistratssitzung zu W e i I b u r g hat das
vierte Mitglied, Rentner Peltzer, sein Mandat niedergelegt. Es
bleibt jetzt' nur noch ein Mitglied übrig . Alles Folgen des
Krankenhauses!

Sport.
* Fnßvall. Am vergangenen Sonntag siegte hier die zweite

Mannschaft der „Bockcnheimer Fußball-Vcreintgnng" über die
zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1904
nach interessantem Spiele mit 5 : 8. Stand bei Halbzeit 1 : 0 lür
Wiesbaden. — Am kommenden Sonntag , den 14. September,
beginnen die diesjährigen Verbanüswettspiele des „Verbandes
Süddeutscher Fußball-Vereine (Mittelichoingans". Der „Wies¬
badener Fußballklub Kickers 1004" beteiligt sich in diesem Jahre
mit zwei Mannschaften daran , und zwar die erste Mannschaft ,n
der 1. Klasse und die zweite Mannschaft in der 2. Klasse. Am
nächsten Sonntag stehen sich hier gegenüber die erste Mannschaft
des Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1004" und die erste Mann¬
schaft" des „Wiesbadener Fußballklubs Germania 1903", die zweite
Mannschaft des „Wiesbadener Fntzballkln-bs Kickers 1904" und
oic erste Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs 1902". Anstoß
beider Spiele um 3 Uhr.

* Der Wiesbadener Fußballklub Germania 1908 nimmt ln
diesem Jahre znm ersten Male an den Metsterschastswcttspiclcn
des Verbandes süddeutscher Fußballvcrciue teil. Er ist dein
Mittelrheingau zugeteilt. Die erste Mannschaft spielt in
Klasse1 -nid tritt am Sonntag , den 17. b.  M ., der ersten Mann¬
schaft des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers" gegenüber. Die
Zweite Mannschaft gehört der Klasse 2 an und tritt am selben
Tage gegen die erste Mannschaft des Mainzer Fußballklubs an.
Beide Spiele werden auf dem hiesigen Exerzierplatz ausgetrazcn.
Tie weiteren Spiele werden noch bekannt gegeben.

GsrichtssoaL.
I . Wiesbaden, 15. September . <S t r a,f ka m m e r .)

Der Elektrotechniker Theodor M . von hier mar im ver¬
flossenen Jahr selbständig: er hatte hier und in einer
Nachbargemeinde ziemlich umfangreiche Unternehmungen
gegründet und hat dabei sein Vermögen zugesctzt. Schon
im Sommer 1904 befand er sich in einer solch mißlichen
Lage, daß er nicht imstande war , die Krankenkassenbei-
träge für drei Arbeiter an die Ortskrankenkaffe abzu¬
führen . Allerdings zog er den Leuten di- Beiträge in
voller Höhe vom Lohne ab , und zwar während eines
Zeitraumes von mindestens einem halben Jahr . Da er
außerdem -die Anmeldung eines seiner Arbeiter ver¬
säumte, führte sein Verfahren schließlich zu einer Anklage
wegen Betrugs zum Nachteil der Ortskrankenkasse. Das
Gericht erkannte wegen Vergehens gegen § 82 deZ Kran-
kenverssicherungsgesetzes auf eine Geldstrafe von 50 M.

* Appetitliche Wnrstfcibrikation. Das Schöffengericht
in LaNöau (Pfalz ) verurteilte den Metzger Aug. Weigel,
der zur Wnrstsäbrikation Schiweine-Extremitäten,
Schweinen übel und Darmabfälle verwendete, sowie das
Wasser, worin die Därme gereinigt wurden , znm Anf-
kochen der Würste verwendete, zu 1 Monat Gefängnis
and 800 M . Geldstrafe.

* Halle, 12. September . Der Feldwebel Schmidt
oom Anöattischeu JnsanterieMegiment Nr . 03 in Zerbst
stand am S. Juni in bunten Schuhen und im 'Drillich¬
anzug auf dem Kasernen'hofe an seinem Gem'üsegarten,
als der Vizeselü-webel Vieler vorbeiging . Vieler grüßte
„nur " kameradschaftlich. Daraus fuhr Schmidt den Vieler
entrüstet an und sagte: „Wie kommt denn das , Sie gehen
hier vorbei und grüßen mich nur kameradschaftlich? Was
soll denn das sein? Nehmen Sie mal die Beine zusam¬
men!" Vieler entgegnete, er habe das nicht nötig , da
Schmidt gegenwärtig nicht 'Vorgesetzter sei, zumal er vom
1. Juni bis 31. August zum Suchen einer Zivilstellung
beurlaubt sei. Schmidt brachte Vieler damit wegen Ach¬
tungsverletzung und Ungehorsam vor das Standgericht.
Dieses entschied aber , Bieter brauchte damals nicht „die
Bein« zusammentun", und erkannt« auf Freisprechung.
Der Gerichtsherr legte aber vor dem Kriegsgericht Be¬
rufung ein und bekundete Schmidt nochmals mit Ent¬
rüstung : Vieler habe sich damals „in höchst breit-beiin-ger
Weise" vor ihn hingestellt, Der Ankläger hatte Mitge¬
fühl mit dem Schmerz Schmidts und beantragte gegen
Vieler drei Tage gelinden Arrest ! Das Kriegsgericht gab
aber Schmidt recht deutlich zu verstehen, er hätte eigcnr-
lich selbst empfinden Müssen, daß er damals nichts zu
befehlen hatte, und sprach Vieler ivteöerum frei . Die
Richter waren jedenfalls sehr erfreut , an solche Allotria
ihre Zeit vergeuden zu müssen. (Franks . Ztg .)

* Das Beispiel des Ministers Ruhstrat . Aus
München  wird der „Zeit" berichtet: Hier spielen zur¬
zeit zwei wegen der Nebenumstände interessante Spiclcr-
prözesse. In München wird nämlich die „l u st i g e
Sieben"  gerade so wie in Oldenburg gespielt. Es
wird in den Klubs , Nebenräumen von Restaurants , mit
der Sorgsalt wie anderweitig gepokert. In einem CascZ
der innersten Stadt wurde nun vor einigen Wochen eine
Gesellschaft beim Pokern von der Polizei überrascht. Des¬
gleichen hat die Polizei in einem vornehmen Restaurant
eine AnMU dem besseren Ständen arMhiMger Personen,

die sich mit der „lustigen Sieben " beschäftigten!, ertappt.
-Sowohl die beiden Wirte wie die spielenden Personen
wurden deshalb in den Anklagezuftand versetzt. $ 03'
wäre int Verfolg des Reichsstrafge'setzbnches keine Merk¬
würdigkeit . Merkwürdig bleibt aber der Verlaus der
Untersuchung. Der Restaurateur des Cafös war nämlich
so boshaft, den oldenburgischeu Justiz -minister Ruh-
st rat als Sachverständigen  vorlaüen zu lassen,
damit er bekunde, daß das „Pokern" und das Spiel der
„lustigen Sieben " keine verbotenen 'Glücksspiel« seien.
Der Rechtsanwalt der beim Spiel ertappten Personen,
die die „lustigen Sieben " spielten, hat folgendes erklärt:
Das Strafgesetzbuch gilt für alle Teile des Deutschelt
Reiches, also auch für Oldenburg . Meine Klienten haben
in der Tat gepokert und „lustige Sieben " gespielt, aber
erst fünf Tage nach der SpielgerichDverhandlüng in
Oldenburg , als ihnen durch diese öffentliche Gerichts¬
verhandlung aus dem Munde des oldenburgischen ĴustiZ-
ministers , der doch Rechtskundiger und früherer Staats¬
anwalt ist, bekannt wurde , daß das Pokern kein ver¬
botenes Glücksspiel sei. Meine Klienten spielten dieses
Spiel erst, als ff.« gelesen, daß sich das Oldenburger
'Landgericht, das . ja ebenfalls nach dem Reichsstrafgesetz¬
buch zu urteilen hat, sich die Auffassung des olöcnburg-
'ischen Jnstiz -ministers zu eigen gemacht hatte . Der Ver¬
teidiger beantragt daher, die Räte vom Landgericht
in Oldenburg,  die damals zu Gericht saßen, a ' s
Zeugen zu  v c r n e h in e n. — Man könnte aus die
Aussagen des Sachverständigen und der Zeugen ge-
pannt sein.

Uerrmschtes.
* Wie Portwein gemacht wird . Den Portwein-

trinkern kann eine 'Entscheidung des Hamburger Land¬
gerichts den Appetit verderben . Ein Hamburger Wein-
Händler war angeklagt, regelmäßig Portwein hergestellt
und in den Haridel -gebracht zu haben, dett er aus getrock¬
neten Trauben kelterte und mit Fliederbeersast und
Psalzwein nwtter behandelte. Der Angeklagte behaup¬
tete, daß Portwein ein Gattungsbegriff sein und in bil¬
ligen Qualitäten allgentein auf die vott ihm geübte Weise
-hergestellt werde. Nach 8 3 des Reichsweingesetzes sei
es erlaubt , Dessertwein auf diese Art herzustellen. Der
Preis dieses „Poriiveins ", -den -der Fabrikant an Wein-
händler und Wirte lieferte , betrug an gros 50 bis 60 Pf.
pro Liter . Während sechs Weinsachverständigesich dahin
aussprachen, daß das Produkt im reellerŴHandel den
Namen „Portwein " nicht verdiene , waren evenfalls ver¬
nommene Chemiker der Ansicht, daß der Name 'Portwein
schlechthin aus künstliches Fabrikat schließen lasse. Ent¬
gegen dem Anträge des Staatsanwaltes kam daraufhin
das Gericht zu einem freisprechenden Urteil . Es darf
also Portwein straflos weiter fabriziert werden . Es ist
gut, wenn auf diese Weise die Weintrinker wenigstens er¬
fahren , was man ihnen als Portwein vorsetzen -darf.

* Znrückgegcbeu. Kaiser Maximilian I . befand sich
zur Herbstzeit &«§ Jahres 1511 auf der Gemssagd bei
Innsbruck . Sein -bekannter Hofnarr Kunz von -der
Rosen begleitete ihn , als er von einer Alm herabstieg,
wo eilt noch jugendlich ausfehender Tiroler , dessen Haar
schon auffallend ergraut -war , H-olz fällte. Der stets zum
Hänseln aufgelegte Hofnarr blieb mit dem Kaiser vor
dem Manne -stehen und sagte, cmf dessen grauen Kopf
deutend: „Bei euch fällt der Schnee schon recht frühzeitig
auf -den Kogel. Wird 's schon Winter ?" „Freilich", sagte
der schlagfertige Holzknecht, „alle Anzeichen sind -dafür
da, das Rindvieh kommt j-a schon zu Tal von der Alm ."

* Diebeshnmor . Einem Ackerer namens Tod aus
Ludwigshafen a . Rh. 'wurden vor kurzem, wie die
„Augsb . Postztg." meldet, während der Nacht von unbe¬
kannten Dieben seine sämtlichen Kohlköpfe vom Felde
gestohlen. Als der Mann andern TagcS seinen Acker
besichtigte, fand der Verblüffte statt Kohl ein Täfelchen
vor mit der Inschrift : „Für den Tod ist kein Kr-aut ge¬
wachsen" . _ _ _

Kleine Chronik.
Zu Ehren der unbefleckten Empfängnis . Wie das

„Vaterland " meldet, hat ein Mitglied des österreichischen
Hochadels dem Katholischen Univevsitätsverein in Salz¬
burg „in Würdigung seiner erhabenen und segensvollen
Bestrebungen zu Ehren der „'Unbefleckten Empfängnis"
den Betrag von 200,000 Kronen gestiftet.

Daß der Kommandeur der Heilsarmee als Sindcnt
in Berlin weilt , dürfte wohl den wenigsten bekannt sein.
Der aus England stammende Kommandeur der Heils¬
armee in Deutschland, Oliphant , ist schon seit -einiger
Zeit Student der Berliner Universität . Er ist ein Mann
von 45 Jahren . Geboren zu Dover , -hat er bereits in
London vor mehr -als einem Jahrzehnt eilte geistliche
Tätigkeit oit einer Kirche -ausgeübt und ist -dann als
Kommandeur der Heilsarmee für Deutschland nach-Berlin
gekommen. An der Universität ließ er sich 1802 als
stuck, theol . immatrikulieren , steht -also jetzt im siebten
Semester . Der „Musenfohn" widmet sich neben der
Theologie auch dem Studium der -deutschen Literatur¬
geschichte, die jedenfalls interessanter ist als die Theologie.

Wandernde Dörfer . Die Aufmerksamkeitder Gelehr¬
ten erregt seit einiger Zeit ein merkwürdiges Phänomen
in dem Tal von Biel bei Dt . Claude, im Gebiete des
Jura . Die 'hohen Granitfeksen, die das Tal einschließen,
verschieben sich seit Jahren langsam, und die Bewohncr
bemerken mit Schrecken die Veränderung der Landschaft.
Mehrere Dörfer bewegen sich langsam. Besonders auf¬
fallend ist dies in Pratz . Es kommen bereits viele Be¬
sucher, um die merkwürdige Naturerscheinung zu sehen.

Abgelehnter Titel . Der Fabrikant Büttner in
Uerdingen lehnte den ihm vorgestern verliehenen Titel
Kommerzienrat ab. Dieser Männerstokz vor Königs¬
thronen ist bekanntlich eine sehr seltene Pflanze bei uns.
Hin unid wieder blüht sie aber doch einmal.

Wilde Tiere „unter dem Hammer". Aus London
wird berichtet: In Mara -atc in Kent gelangte dieser Tage
di-' Menagerie Gwr -v Saugers zur Versteigerung. Trotz
des seltenen Angebots wurden nur sehr niedrige Preise
erzielt . Die Hyänen erschienen so ungewöhnlich traurig,
daß 'der Auktionator den Wächter auWrderte , sie „etwas

aüfzumuntern ". Da sie aber durchaus nicht heiterer
'wurden, brachte jede nur 35 M . Ein „heiliger Brahma-
stier" brachte nur 140 M . — „weniger als g.wöhnliches
lebendes Fleisch" —, meinte ein Sachverständiger. Ein
zähnefletscheuder Wolf, der sein Bestes tat, die Auktion
zu beleben, erzielte trotzdem nur ein Angebot von 10 M.
Der „clou " der Sammlung waren drei Löwen,' der statt¬
lichste-wurde für 2500 M. verlauft , die anderen beide»
brachten cs uur ans 045 M.

Totgcgnetscht. Ein entsetzlicher Unfall trug sich in -der
Maschinenfabrik von Große in Lichtenberg zu. Dort
geriet der 15jährige -Schlofferlehrlin-g Fritz Hampsch, an¬
scheinend durch eigene Schuld , mit dem Oberkörper
zwischen Riemen und Scheibe einer Maschine und wurde
buchstäblich zerguetscht. Der -aus der nächsten Unfall¬
station sofort geholte Arzt konnte nur noch den Tod f-est-
flellen.

Selbstmord eines Schülers . Aus Furcht vor Strafe
stürzte sich der 13jährige Schüler W. in der Wohnung
der Eltern , 'Reichenbergerstraße tu Berlin , ans einem
Fenster des vierten Stockwerkes auf den Hos. Er wurde
mit gebrochenen Beinen und inneren Verletzungen nach
einem Krankenhause gebracht, -wo er alsbald starb. Der
Schüler mar in den Verdacht -geraten , Geld entrvcnöet
zu haben.

Der Schaden, den der ungeheuere Regensall in
Lahore ang«richtet hat, ist fast ebenso groß wie der durch
das Erdbeben verursachte. Biele Häuser sind in Trüm¬
mer und Hunderte von Menschen obdachlos. Im Puud-
schab sind große Landstriche 'überschwemmt. Die Eisen-
bahn ist an mehreren Stellen unterbrochen, das ertrun¬
kene Vieh geht in die Tausende. Alle Flüsse sind zu
Strömen angeschwollen, viel Weizcnban ist vernichtet.

Fischotteru, die auf Enten Jagd machen, wurden-,
nach -der „Dan -z. Ztg.", in den letzten Tagen auf dem
Dr -a-usenfoe beobachtet. Bon den Lockenten des Herrn
Hartung war einem Tier aus der Brust ein großes Stück
herausgebissen,' indessen lebte es noch, als er es fand,
Herr Hartung meinte: „Wir müssen auf dem Drausen
irgend ein Raubtier haben." Die Lösung des Rätsels
brachte ein Wassermüller in der Nacht zum Freitag . Er
befand sich auf der Entenjagd in seinem Vudchen aus
der Lauer , als plötzlich seine Lockenten einen- großen
Lärm- machten und mit aller Gewalt flüchten wollten.
Weil Lockenten festgebunden sind, war den Tieren die
Flucht nicht möglich. Da tauchte ein dunkler Gegenstand
atis dem Wasser auf , schwatig sich auf das Brett , an dem
eine 'Lockente festgebunden war , und wollte mit dem
Verspeisen der Ente beginnen . Ein wvhlgezielter Schuß,
und er hatte einen außerordentlich- großen Fischotter
erlegt.

Berliner Bolks-witz. Der Bo-lksiwitz hat sich bereits
des neuesten Berliner Kunstplancs bemächtigt. Ter
Kaiser gckden'kt, wie wir mitteilten , seinen Ahnen aus
dem Haus« Oranten Standbilder aus der Schlvtzrampe
zu errichten. Im V-ölksmunde Heißt es bereits , dev
Kaiser wolle den — Urahuiern Denkmäler setzen.

Von einem kostspieligen Schildbürgerstückchen erzählt
der „Allg. Anzeig. für Ostsriesland " aus dem Hascn-
städtchen Leer. Die Stadtverwaltung erwarb kürzlich ein
Grundstück am Pseödemarkt für 35 000 M . Sie hatte zu
dem Berkaüfstermine zwei verschiedene Bieter entsandt,
ohne daß diese von dein gleichen und gemeinsamen Zwecke
ihrer Mission etwas wußten. So wurden denn die bei¬
den, als sich alle anderen Bieter scheu zur'ückzogen, schließ¬
lich scharfe Konkurrenten , und die Stadt muß nun bluten.

Mas eine italienische Zigarre alles enthält . Dev
„Corriere della Sera " teilt mit, was eine -der .Redaktion
des Blattes vor-gelegte Toskana -Zigarre in ihrem Bauche
barg, nämlich: 12 Zentimeter weißes Band , Zwei blonde
Haare und den Kopf eines Nagels . Rechnet man hinzu,
daß letzte Woche eine andere berühmte Zigarre einen
ganzen Nagel , noch eine andere ein langes Stück Schnur
enthielt , so begreift man das Entzücken des italienischen
Rauchers , der sich durch den Ankauf einer Rogiezigarre
ohne wettere Ausgaben in den Besitz aller möglichen,
sonst teuer zu bezahlenden Bedarfsartikel setzt. Ja , wir
vermittelt beinahe, daß Romeo seine Besuche bei Julia
aus einer Strickleiter nnternahm , die . . . aus dem
Inneren von Toskana -Zigarren stammte.

Wie russische Beamte arbeiten . Dies schildert eine
ergötzliche Plauderei des „Pet . List." : 1. die Schreiber
arbeiten in den meisten staatlichen Institutionen bet
einem Dnrchschnittsgehalt vott 30 Rubeln monatlich sechs
Stunden täglich, das heißt von 10 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittagsj 2. der Tischvorste'her arbeitet cnr-
sprechend seinem höheren Monatsgehalt ', das im Durch¬
schnitt IW Rubel beträgt , nur vier Stunden tägtichj
3. der A'bteilungschef bezieht ein Monatsgehalt von unn-
destens 600 Rubeln , demgemäß erscheint er erst um 1 Uhr
mittags zur Arbeit und stellt sie um 4 Uhr nachmittags
ein,' 4. der Departementsdirektor , der Einnahmen von
zirka 1000 Rubeln monatlich- hat, ist natürlich genötigt,
vornehmer als sein Abteilungschef zu sein. Da letzterer
erst um 1 Uhr seinen Dienst antritt , kann der Herr
Direktor natürlich nicht vor 2 Uhr erscheinen und da ver
Untergebene füglich den Dienst nicht vor seinem Chef
verlassen kann, ist dieser genötigt, noch vor 4 Uhr „Feier¬
abend" zu machen . . . . .

In einem Kohlenlager in Fifeshire gerieten am
Dienstag 20 000 Tonnen Kohlen, die in einem großen^
Haufen ausgespeichert waren , in Brand . Einem kleinen
Heer von Bergleuten gelang es, den gewaltigen Kohlen¬
haufen mit Picken in zuvei Teile zu teilen und dadurch
annähernd 10 000 Tonnen zu retten . Biele Bergleute
trugen dabei Brandwunden davon, da ans dem brennen¬
den Teil des gewaltigen Kohlenhausens beständig Flam¬
men hervorsch'ossen, trotzdem die Feuerzvehr den Haufen'
ununterbrochen unter Wasser hielt.

Eine chinesische Porzcttansabrik . Ans der chinesischen
Insel Am-oy ist eine Porzellansabrik in, Bau begriffen,
deren Erbauer junge Chinesen sind, die in Japan ihren
Unterricht erhalten haben. Bisher kamen alle als „echt
chinesisches Porzellan " verkauften Por -zellanwareit aus
Europa oder aus Japan . So werden wir nächstens ave-
wirklich chinesisches Porzellan auf dem Markte sehen.

Bon der chinesisckcen Fran . Man traute kaum selnen-
Augen , in einer neuerdings in Schanghais avgc'hnltenen
B -NkstiveriamMlüng aucĥ einer Reihe KiAMMr -Fra .u.en
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M begegnen, Me ein lebhaftes Irr texesse <ut den Ver¬
handlungen an den Tag legten, schreibt der Mstafiatische
Älopd" . Die alte Zeit hat ausgehört, wo jeder Chinese
Dein« Kran verborgen hielt und sorgsam daritber wachte,
tdast st« nicht mit anderen Männern in Berührung kam.
Die chinesischen Frauen fangen an. Englisch und Ĵapanisch
M sprechen, Klavier zu spielen, europäische Theater zu
besuchen und selbst an öffentlichen Volksversammlungen
tLikzunehmen. Es regt und bewogt stch in China in allen
Schichten. Man will ekvas Neues sehen, lernen uns
gerriehen.

Auch ein SSdandichter. Ms 1870 nach dem Bekannt-.
Verven von Napoleons Niederlage bei Ssdan zahlreiche
Käufer in Berlin illuminiert wurden , brachte ein biederer
Warbier und Haarschneider, der damals in der Dres-
löenerstraße sein GeschästlberrieD, in seinem Schaufenster
«in Transparent an , welches er mit folgendem selbsi-
Mwachte« Bslche versah:

Ich unff Molffe sind beide
In Parchim geboren:
Er hat die Franzosen,
Ich die Deutschen geschoren/.

Kehle Nachrichten.
■wb. Berlin , 15. September . (Amtlich.) Major

0tei ster ist aus der Linie Zaris -Nam 45 Kilometer in
«westlicher Richtung vorgerückt.  Am 11. September
erreichte «r die Wasserstelle Haruchas — auf «der Kriegs-
Larte nicht «erzeichuet —, die aber bereits vom Feinde
-verlassen mar . Nachdem durch Offizierspatroutllcn .der
neu«, anscheinend weiter westlich gelegene Zufluchtsort
des F-eindeS festgestellt war , setzte Major Meister seinen
Vormarsch fort . Im HakoSgevirge, 50 Kilo.meter nord¬
westlich von Rehröoch, verübten die H>e r e r o K in letzter
Zeit zahlreiche B i « h d i e b st ä h l «. Am 1. und 3. Sep-
ierüber gelang eS deutschen Patrouillerr , sie dort über-
raschend auzugreiferr . 60 HereroS sielen  und 18
wurden gefangen.  Ferner gelang es am 2. Sep-
chemfter einer UnterosfizierSpatrouille ans Rehoboth, eine
Hercrobaude 'bei Antabib am Schaapreoier , 70 Kilometer
mordöstlich von Rehvboth, zu schlagen. Sieben HereroS
fielen und 28 'wurden gefangen.

rvd . Godsisdan, 14. September . Prinz Friedrich
8e o po  l d v on Pre  u sie n ist gestern abend abgereist.
Der Prinz .beabsichtigt, Wladiwostok und Chabarowsk zu
ibesirchsn.

Paris , 18. September. Wie aus Cherbourg  berichtet
wird, wird auf Befehl der AstarineministermmS der Bau von
neun Unters ees ahrzeugen  in Angriff genommen wer-
den, die ihrer bedeutenden Dimensionen wegen (48 Meter Lange
und 4ch Meter Breites den Namen Unter  s e e kr -uz er
führen werden. Sie solle« eine Geschwindigkeit von 11 bis 12
Anoten haben. . .

wb . Madrid , 15. September . Der F-inanzrurmster
erklärte däS Gerücht, daß Spanien  beaSstchtigc, her
''auSländischew Grostbanben eine Am leihe  auszuneh-
nren, für unbegründet.

NslMÄrLschastLLchO. ^
Marktberichte.

Fruchtmalrkt z« Mainz vom 18. September. Der heutige
Markt verlief in sehr ruhiger Haltung für alle Getretdesorteu
Preise unverändert . 100 Silo Weizen, NaMuMer unb |, « äci
17  M big 17 M . 25 Pf ., 100 Kilo Korn , NassamfchcS und Planer
14 M. 78 Pf . bis 15 M., M Kilo Gerste, Nassanischc und Pfälzer
Ü« M. bis 16 M. 50 Pf.,' La-PlatazWe:?.«« 18 M. bis 18  M.
75  Pf ., Ruffiicher Wetzen 18 M. bis 1« M., Hafer 14 M. bis
11  M. 75 Pf.
'_,. <■. . . ..  .

EirrseuÄunMN aus dem Leserkreise.
**  atr ^

* Ein wahrhaft amüsanter weltEMtischeS Treiben -Nt-
wickelt sich«Nabendlich in dem umgitterten , »reservierten - tu
de» Parks hinter dem KurhanSneubau. Wenn nämlich so nach
g Uh., die Mendkühle die dort Lnstivandclniden Paaren heim¬
wärts treibt , finden wir das gMählte AuSgang stör
verschlossen.  Doch getrost, er gibt ja noch mehr VM der
Sorte . Verdutzt merkt man, datz auch das nächste verschlossen ist.
Und nun rast man in heller Verzweiflung, wie rn ernem .Irr¬
garten, von einem „dunklen Tor " zum andern und rutte .t ohn¬
mächtig an den Gittern . Schon überlegt man, ob man buich
»inen Kletterver' uch die liebgewordene Sommerhose rtek .ercn
soll, da findet man, wenn daS Glück fehr hold ist, an euiem der
ÄnSgänge noch einen fchlüsiclraffelndenCerberus und entrinin
poch im letzten Moment hochansatmcndder Elnspcrrung . Doch
was ist der Z,we.ck der « bnng. verehrte Knrvcrwatt«ng? Dieser
Parkteil bietet doch wührsrid des Neubauer keine, Vorzüge vor
'den Übrigen Anlagen, die logischcrivcise dann ebenso,nächstens
von mehr öder minder harmlosen Schwärmern gesäubert wer-
den müßten. Warum wird den Fremden der kürzeste Weg vom
KurhauS-Provisorium nach der „Quisisana Mw. gesperrt? Wa-
a ® gsnnt man Nicht den doch gewiß am .̂agc gering becchütig-
ien  Parkwärtern den Feierabend, der ihnen durch diese zweck¬
lose, umständliche Schließprozedur zerrissen wird ? Der Spazier-
krecheit eine « affe! . B.
. « Die Betrachtungen in vorgestriger Nummer des „Wies¬

badener Tagbtatts " im Sprechsaal « er S t adt ga rtnere
und  G a r t e n i n s p e k t o r veranlassen auch unk, der Ansicht
des betreffenden Einsenders beizutrcten. Wenn wir z. B . auf
Ke Erfolge zurückblicken, die sich der Westliche Bezirksvcren, in
hezua aus Verschönerung dieses Stabtt -ülS und Umgebung tit Seit
letzten Jahren zu erfreuen hatte, müssen wir ohne persönliche
Voreingenommenheit offen gestehen, daß dem jetzigen StaStober-
gärtner Weber ein grotzes Berdienstteil gebührt, unter feiner
Leitung sind die neuen Stratzenpflanzungkn und freien Platze
mit gärtnerischen Anlagen entstanden, sodann die .herrlichen
Anlagen „Unter den Eichen". Wer sich, erinnert , welch öde
Landschaft dort noch vor fünf Jahren vorhanden war — und
Heute saftige grkme Rasenflächen mit Anpflanzung von lungcn
Elchen, und gutgcpsleglcWege laden den Fremden wie den Ein-
Heimischen zum Aufenthalt ein) gerade diese m Einfachheit ge-
haltene Anlage wirkt unter den mächtigen alten Elchenbaumcn
imposant, und hatten wir bst Gelegenheit, vom Fremdcnpnbliknm
MM dieses Stückchen Erde beneidet zu werden. Weiter ent-
»anbe« unter Webers Regie die neuen Waldpromenaden und
kodann nicht zu vergessen die Umgestaltung der Fischzuchtanstalt,,
welch prächtiges LandschaftSbtlö ist hier tzeschasten, malerisch an¬
gelegte Rubeptätze verbunden mit großen -reichen, wird diese
stille Waldeinsamkeit nur unterbrochen durch das Rauschen der
künstlerisch erbauten Wasserfälle— und nun zuletzt fürs Allge-
meine der Park beb Kurhaus-Provisoriu.m (Paulinenschlößchest)
i« l erwähnen. — Hier erübrigt eS  sich wohl näher daraus ein-
auaehen. An dieser schrviirigen Berganlage hat Weber uns den
»«Ke» B«v«iS ützgoben, welch fein durchdächte künstlerische Kvm»
vositton taMchaftlicher Szenerien er zu schaffen versteht, so auch
«och die schöne Anlage am „Römertor", und daß ein auSgezeich-
steter Fachmann an der Spitze unserer Stadtgärtnerei steht. —
Flnüew nun d«r Betrieb der Stadtgärtnerei in den letzten Jahren
Mn, LeLeuteiche AuSüchnnng .durch die yielen erüftPrömen Neu,

anlagen genommen und Herr Weber den Beweis erbracht hat,
daß er vollanf dem Posten gewachsen ist, haben iip vorigen Jahre
unsere Stadtväter diese ausgezeichnete Kraft sich durch lehenS-
lüngliche Anstellung gesichert, was in der Bürgerschaft allgemein
Beifall gesunden. Wir sind überzeugt, wenn der Magistrat
Herrn Weber den Posten als städtischer Garteninspektor über¬
trägt , wo er doch die Resultate seiner Leistungen erbracht, er sich
als Garteninspektor ebenso bewahren wird , wie er sich als Ober-
gKrtner bisher bewährt hat.

MWSTSZGlW 'LWZZm

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 13. September. Die in der letzten Zeit eingetretene

Verschlechterung auf dem Geldmärkte hat den internationalen
Börsenverkehr naturgemäß mehr oder minder beeinflußt. Wenn
dieses Moment in New York  auch nicht ausschlaggebend für
die Gestaltung der Tendenz war, so veranlaßte es doch die
Spekulation zunächst zur Zurückhaltung und machte den Markt
empfänglicher für die abermaligen Angriffe Lawsons . Erst dev
Schluß brachte, zum Teil auf Londoner Anregung, eine regere
Betätigung des Börsenpublikums ; ajich der Ausfall des Bank¬
ausweises, der die gehegten Befürchtungen nicht bestätigte, trug
dazu bei, die Stimmung zu verbessern . Die Erhöhung der Bank¬
rate von 21/« auf 3 Proz . und der Umstand, daß die privaten
Zinssätze sich der Aufwärtsbewegung unmittelbar anschlossen,
schufen in London  anfänglich eine ziemlich matte Haltung.
Aber auch dort gewann der Markt im weiteren Verlaufe ein zu¬
versichtlicheres Aussehen, zu dem einerseits die ziemlich stabile
New Yorker Sehlußtendenz , sodann die auf dem Montanmarkte
sich bemerkbar machende Lebhaftigkeit beitrugen. Abgesehen
von Kupferwerten waren Minen in Paris  ebenfalls ein fast
durchgängig begehrter Artikel. Diese Vorliebe war die Ursache,
daß die anderen Gebiete von der sich vereinzelt bemerkbar
machenden Realisationslust nicht allzu empfindlich betroffen
wurden. Der diplomatische Erfolg Frankreichs in Marokko
blieb ohne größeren Eindruck. In Wien  konnte infolge der
Unsicherheit über die Gestaltung der innerpolitischen Verhält¬
nisse Ungarns eine ungetrübt zuversichtliche Anschauung nicht
aufkommen. Auch die im Ausland erfolgten Diskonterhöhungen
führten hier und da zu Abschwächungen. Immerhin kamen
solche nur in geringem Umfange vor und blieben die soge¬
nannten Lokalpapiere davon meist verschont . Der Londoner
Diskonterhöhung folgte beim Übergang zur zweiten Hälfte der
Beriehtszeit die deutsche Reichsbank, indem sie den Wechsel¬
diskont von 3 Proz. auf 4 Proz., den Lombardzins von 4 Proz.
auf 5 Proz. erhöhte. Die Tatsache an sich übte auf die Ber¬
liner  Börse keinen besonderen Einfluß aus, sie war unpnittei-
bar vorher schon insofern eskomptiert worden, als bei Beginn,
eben in Erwartung einer offiziellen Geldverteuerung, eine ziem¬
lich ausgedehnte Realisationsbewegung Platz gegriffen hatte.
Die eigentümliche Erscheinung, daß die privaten Zinssätze eine
ganz entgegengesetzte Richtung einschlugen und tägliche Dar¬
lehen auf H/s Proz ., Privatdiskonten auf 23A Proz. wichen, bot
der Spekulation einen willkommenen Anlaß, über die erste Miß¬
stimmung hinweg und zu einer freundlicheren Auffassung
überzugehen. In den Endkursen der leitenden Effekten findet
sich wohl noch eine Spur der anfänglichen matteren Tendenz,
zumal der Schluß infolge einiger Erörterungen über die auslän¬
dische Politik sich etwas unregelmäßig gestaltete, doch sind die
tiefsten Notierungen der Berichtszeit in nahezu allen Fällen
überschritten worden. Die Einzelheiten des Verkehrs boten
diesmal nichts besonderes. Von Regten  waren die heimischen
vorwiegend fest, zum Teil mit Richtung nach oben, während
fremde zunächst nach unten tendierten, um indes schließlich
fast durchgängig den alten Stand zu erreichen. Unter den
Bahnen  folgten Amerikaner der von Wallstreet diktierten
Richtung, d. h. sie schlugen naeh anfänglicher Mattigkeit
steigende Richtung ein. Umgekehrt wurden Österreicher, die
zunächst einige Beachtung fanden, späterhin trotz Wiener An¬
regung niedriger. Der Umstand, daß in Hamburg keine weiteren
Cholera fälle vorkamen, sowi« die günstige Beurteilung der
Handelsvertragsverhandlungen mit Amerika ließen Schiff¬
fahrts - Aktien  einen erheblichen Teil ihrer Eingangs- '
Verluste wieder einholen. Auch Banken  vermochten , ohne
den Anfangsstand erreichen zu können , sieb meist einigermaßen
zu erholen. Montanpapiere  zeigten , wohl, infolge der
befriedigenden Lage des legitimen Geschäfts und günstigen
Berichte aus den Vereinigten Staaten , vielfach eine recht feste
Haltung, hatten jedoch, bei dem großen Umfang des Engage¬
ments gerade auf diesem Gebiete, am meisten unter Realisationen
zu leiden. Unabhängig von den führenden Effekten haben sich
die per Kassa  gehandelten Industriepapiere  in Gunst
erhalten ; diesmal standen außer Maschinen- und Metallwaren¬
fabriken auch Terraingesellschaften im Vordergründe.

Die norddeutschen Großbanken in Bayern. Die Nachricht,
daß die Dresdener Bank in München eine Filiale errichtet, be¬
stätigt sich. Die „M. N. N.“ begrüßen den Schritt und sind der
Ansicht, daß dieser zur Entwickelung der Industrie in München
beitragen dürfte. Ob diese Gründungen für die Gesellschaften
von Vorteil sein werden, ist noch eine Frage. Kaum hat die
eine Großbank in einer süddeutschen Stadt eine, Filiale er¬
richtet, gleich kommt eine zweite und tut das gleiche. Es
spielt dabei die Konkurrenzfrage eine weit größere Rolle, als
die Frage, ob ein Bedürfnis vorhanden ist, und ob anzunehmen
ist, daß sich die Gründung rentiert . In Nürnberg habe die
Dresdener Bank, die Deutsche Bank und die Diskonto-Gesell¬
schaft sich niedergelassen. In München ist von Berliner
Banken die Deutsche Bank vertreten und die Bayrische Bank.
Letztere ist auch eine norddeutsche Gründung. Dann muß
darauf hingewiesen werden, daß der Schwerpunkt der Dresdener
Bank schon lange in Berlin zu suchen ist . Bei der bekannten,
nur sehr geringen Vorliebe der Bayern und speziell der
Münchener für Preußen auch bis in die ersten Geschäftskreise
hinein, was nicht abgeleugnet werden kann , fragt es sich des¬
halb, ob die Norddeutschen Institute mit ihren bayrischen
Filialen einen ausreichenden Gewinn erzielen.

.IndustiiebBrse Mannheim. Dieses ' in weitesten Kreisen
der Geschäftswelt als Förderer von Industrie und Handel be¬
reits vorteilhaft bekannte gemeinnützige Institut wird am
z. Oktober d. .1. wiederum einen Spezialtag für die Papier¬
industrie abhalten und bei dieser Gelegenheit auch wieder eine
Musterauslage arrangieren . Diese Musterauslage wird neben
den Erzeugnissen der Papier-Industrie , besonders und haupt¬
sächlich, die modernsten Apparate, Einrichtungs- und Aus¬
stattungsgegenstände derselben vorführen . Zur Veranstaltung
selbst ergehen, außpr an die Börsenmitglieder, an alle Inter¬
essenten weitester Kreise Einladungen, so daß nach bereits ein-
gelaufenem Berichte zu urteilen und entsprechend dem, aller¬
seits befriedigenden Verlaufe der bereits stattgefundenen Papier¬
trefftag» eine große Frequenz und demzufolge auch ein sehr
reger geschäftlicher Verkehr zu erwarten steht. Anmeldungen
sind zu richten an das Sekretariat der Industriebörse Mann¬
heim E. V.

Russische und Japanische Werte. Da dis innenpolitischen
Verhältnisse Rußlands nach wie vor recht ungünstig sind, auch
M nicht absusehen ist, zva.nn endlich unnifti eine durch?.

Bu RGE FFS:EXTRA-CuV)SB #
JUBILÄUMS-CüVEE.

Za  beziehen
durch den ""

.Wemb sendete

greifende Reform und damit auch eine Besserung der Wirt¬
schaftsverhältnisse zu erwarten ist, gehen auch die russischen
Staatsfonds stetig, wenn auch langsam wieder zurück. Mit
ihnen weichen die japanischen Staatspapiere . Es wurde ist
den letzten Monaten fortgesetzt darüber geschrieben und sogar
ohne eigentlichen Rückhalt ziffernmäßig belegt, daß Japan
einen ganz außergewöhnlichen Aufschwung nehmen werde.
Wirkliche Kenner der japanischen Verhältnisse sprachen sich
von allem Anfang an gegenüber diesen, zum Teil enthu¬
siastischen Stimmen sehr skeptisch aus und jetzt hört man, daß
es gut sein wird, wenn alle diesbezüglichen Erwartungen
wesentlich abgeschwächt werden. Daher der Rückgang auch
dieser Staatsfonds , übrigens sind auch die Unruhen in Japan
wieder von neuem ausgebrochen.

Englischer Diskont. Der Zinsfuß der Bank von England
ist nicht weiter erhöht worden, da anscheinend große Gold¬
entziehungen entgegen den gehegten Befürchtungen nicht be¬
vorstehen.

Spanische Finanzen . Es wird nun mitgeteilt, daß Vorbe¬
reitungen getroffen werden für die Aufnahme einer Anleihe von
300 Millionen Pesetas, die zur Konversion der Schatzbonds und
zur Einlösung der Titres der Kolonialschuld dienen soll.

Fallissement an dar Londoner Börse. Die Londoner Arbi¬
trage-Brokerfirma Post u. Earl befindet sich in Schwierigkeiten
und ist zur Lösung ihrer Engagements gezwungen worden. Die
Firma soll große Engagements in Union-Shares ä la hausse und
in Ganada Shares ä la baisse unterhalten haben.

Hochofenanlage bei Lübeck. Uber die öfter erwähnte Hoch¬
ofenanlage wird weiter gemeldet, daß 4 Millionen Mark Aktien
und 3 Millionen Mark Obligationen ausgegeben werden sollen.
Von dem Aktienkapital sollen 3 Millionen Mark gezeichnet sein.
Es fehlen noch 1 Million Mark Aktienkapital und es hofft das
Komitee, dein einflußreiche Männer Lübecks angehören, daß
schließlich die Stadt Lübeck mit 1 Million Mark Aktien Haupt¬
aktionär und so die Unternehmung perfekt wird, deren Be¬
deutung für Lübeck außer Zweifel steht.

Kaligewerkschaft Roßleben. Die Zulassungsstelle der Frank¬
furter Börse beschäftigte sich gestern mit dem Antrag auf die
Zulassung der 1000 Kuxe der Kaligewerkschaft Roßleben. In
Übereinstimung mit der ,bekannten Stellungnahme sprach sie
sich auch diesmal wieder dahin aus, daß grundsätzliche Be¬
denken gegen die Zulassung nicht in Betracht kommen. Zu¬
nächst verlangt die Zulassungsstelle aber eine Ergänzung des
eingereichten Prospekts nach verschiedener Richtung. Ist die
Ergänzung erfolgt, so wird sich die Zulassungsstelle endgültig
über die Zulassung entscheiden.

Tiikenlose . Die nächste Ziehung der türkischen Lose
'findet an folgenden Terminen statt : 30. September und 30. Nov.
1905, J . Februar , 31. März, 31. Mai, 1. August, 1. Oktober und
1. Dezember 1900.

Zur industriellen Lage. Anläßlich der Zulassung von
3 Millionen Mark neuen Aktien der Aktiengesellschaft für Feld-
und Kleinbahnbedarf vorm. Orenstein u. Koppel wird mitge-
teilt, daß die Umsätze des laufenden Geschäftsjahres sowohl
bei Orenstein u. Koppel als auch bei Arthur Koppel u. Freuden¬
stein u. Ko. gegenüber dem Vorjahr wesentliche Steigerungen
aufweisen ; insbesondere seien auch die Fabriken gut beschäf¬
tigt. — Die Aktien der Deutschen Waffen- und Munitions¬
fabriken sind in den letzten Tagen recht begehrt gewesen. Die
Gesellschaft verfügt gegenwärtig über einen bedeutenden Auf¬
tragsbestand.

Kleine Finanzchionik . Die Trachenberger Zuckersiederei
ist in der Lage, eine Dividende von 8 Proz. gegen 7V2 Proz . im
Vorjahr zu zahlen . Die zu Felde stehenden Rüben versprechen
qualitativ und quantitativ eine gute Ernte . — Die Bilanzsitzung
der Prager Eisenindustrie -Gesellschaft findet am 27. September
statt . Die Dividende wird mit 140 Kronen gegen 120 Kronen
bernesseja. — Die Sociöte Cockerill hat die der Generalversamm¬
lung vorzuschlagende Dividende auf 60 Frank wie im Vorjahr
festgesetzt. Der Betriebsgewinn übersteigt den des Vorjahres
um l1/» Millionen Frank . — Die Vereinigung der Cellulose-
Fabrik Memel, Aktiengesellschaft, mit der Aktiengesellschaft
Maschinenpapierfabrik Aschaffenburg hat die Genehmigung der
Generalversammlung gefunden. — Die Dividende der Rima
Muranier Eisenwerks-Gesellschaft dürfte wahrscheinlich wieder
mit 24 Kronen gleich 12 Proz . wie im Vorjahr bemessen werden.

GeschaWches.
Hiß GlaciiiiM Weilen imir«.
weil ick sie mit dem neuen Fleckenwasser Benzinoform reinige.
Das Schöne bei diesem Fleckenwasser ist, dass man solches auch
abends bei Licht benutzen kann , weil js  nicht feuergefährlich
ist . — Ueberall erhältlich . (Fa .l817i5.g) F115

a*to

Schwächliche fcjr SS2f $ &
bleibende Kinder , sowie bintarmC , sich mitfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
*8r . 6BOYB WEIAs Maeinat « seii.

Uer Appetit erwacht , die «jeistSßen and
körperlichen Mriifte werden rasch gehoben,
das Gesamt -Kervcuiydem gestlirkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Wir,
Hommel ’i “ Hacmatogeu und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

- — . j  —

Air Wrr-srrr-ArwK-chr 16 Kette»
und eine Sender-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Ber-ntw»rMcherR-dalreur,ür B°lwk und S4 « te to« Mb
tuSoimcnbrrg; kür den übrieen redaltWellen Teil; » . » .: T. Lohacker; fteSS

Anzeigen und Reklamen: H. D- rnanf ; beide IN »icätatai.
S>m  und»erlag derL. Scheldenbergschrn Hoftvachdruaerr, t» «
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ßcb. Cohrs,
int 60. Lebensjahre aus dieser
Welt abzurufcn.

In tiefer Trauer:
Gustav Gr nutz.

Düsseldorf u. Miesdudeu,
den 15. September 1905.

inmi 11cn 41achkich tcu

znm Scheuern (Scheuerseifenstein)
soheuert verblüffend leicht. 2014

Bei Mk. 8.— Einkauf 1 Meter vom besten
Schürzenstoff,

bet grStzeren Einkäufen grötzcre Zugaben.
Bet Mk. 30.— Einkauf

eine schwere Vetteolter im Wertste von
über Mk. 5,-

gratis. «*Wßi

Räumungs-
verkaus

nachstehender Artikel:

Ca. 300 Dtz. Herren-Kragen,
ave Weiten, ave ffayons , Stück von
20 Pf . an.

Regenschirme Stück von Mk. 1.20 an.
Knaven-Anzüge, spottbillig, Mk. 2.80.

Prima Herren-Anziige 14 Mk.
Prima Herren-Hosen Mk. 3.78.

Werktligs-Hosen Mk. 2.25.
Loden-Joppen von Mk. 1.80 an.
Knaben-HöSche« ü Mk. I.
Knaben-SweaterS von Mk. 1.— an.
Loden-Jopveu für Knaben ä Mk. 2.80.
Eostüm-Röcke(neu) Mk. 8.—
Seiven-Sammet « zu Blusen , herrliche neue

Muster, Mk. 2.10.

Herren-Nachthemden,
Damm-Nachthemden

in feinster SluSführnng euorm billig.
1 Posten weißer Biber-Betttücher ä 1.35.
Bctt -Coltern, Bügel - Decken, Tisch- und

Kommode- Decken, Bettdecken, weiß « ,
farbig, Steppdecken zu nie gekannten
billigen Preisen.

Schwarze Kleider 6 Meter Mk. 4.80.
Farbige Kleider 0 Meter Mk. 4.20.
Loden-Kleider 6 Meter Mt . 3,—
Drnck-Kleider 6 Meter Mk. 8.80.
Siamosen-Klcider 6 Meter Mk. 3.—
Velour-Kleider (i Meter Mk. 2.30»
Reform-Schürzen Mk. 1.50.
Trüger-Schürzcn 70 Pf.
Schwarze Schürze« Mk. 1.20.
Tündel-Schürzen 25 Pf.
Hänger-Schürzen 30 Pf.
Weiße Schürzen mit reicher Stickerei

» Mk. 1.45. 2304
Linoleum Meter 85 Ps.

Samstag 11.Sonntag
GratiMge

bei

Guieiilnik Man,
Narktstratze|4,

am Schloßplatz.

Darmstädter f &dagogimn,
narmatndt , RS Heerdwej 53.

Yorbereitang zum Elnjüliriren -, Primaner - und Abilurlenten ■Examen.
Kleine lassen . Individuelle Behandlung . VorzlSgliolie Errolve . Im Frühiahr be¬
fand u. a. ein früherer Elementarsohüler die Einjährigen -Prüfung nac " mir 4 1 i-monatlger
Vorbereitung. H . Elias.

Heute Samstag , den 16. September:

SrSfftnmg
der vollständig renovirten Lokalitäten der I. Etage

mit Austern --Salon,
Lill’s Weinstubenä ia Kempinski, «

Inhaber : Franz Bayer,
5 Spiegelgasse 5 . Telephon 511.

Specialität:
Ia Holl. Austern, 10 Stück Mk. 1.50,

lebende Hummern, fst . Beluga Malossol.
Exquisite Küche . Vorzügl . reine Weine.

Vor u. nach dem Theater stets fertige Platten.
Man beachte die neue Weinkarte.

Instilul für plpcalisclie HeilmeiFtoden- Mainz,
Neubrunnenstrasse 8, nahe Central -Bahnhof.

Keuerbaute , vorzüglich eingerichtete Bade - und Heilanstalt , verfügt über alle
Wissenschaft!, bewährten physic. Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Einrichtungen
ausgestattet.

Bäder aller Art, kohlensaure , Sool-, Glüh- und Bogenlicht-Bäder, Römischilrisohe und
Russische Bäder. Lichttherapie nach tinsen , Eisenlicht, Röntgencabinet . Vierzellen u. 'Wechsel-
strombäder, Eleotrisation aller Art, Lokale Heissluftbehandlung , Fango , Massage. Medico-
meohanisohes und Orthopädisches Institut . Wassmuth-Inhalationen.

Oie Eäöui .-Sr , u . Uns . . Illider sind Montags Vorm , und Ilonnerslng»
Maclim . Tür Hamen reservirt.

Hauptsächlich angozeigt bei : Chronischen Krankheiten der Gelenke, der Knochen und
Muskeln, Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar -Kranklieiten, Herz- und Korvenleiden,
fRoffweohsel-Krankheiten, Katarrhen der Luftwege, Asthma. — Arzt stets im Hause.

TrastbetiKur.
Zur Benutzung der Traubenkur empfehle meine

Tranben-Saft-frasen,
bei welchen der Saft nicht mit Metall in
Berührung kommt, da betreif. Tlieilo ganz aus

Steingut sind. Aerztl. empfohlen. 2355

C©iarad Krell,
Taunusstrasse 13.

KAISER -BAR,
American h Bar and Grill "Room,

Taunimtr . 37 , gegenüber dem Koclibrunnen.

Täglich Coneert der Magnalen-Jtapelle Bolcsaui Mz.
PV * Eräffnunf am 16 . September.

Grotzer Schuhverkauf.
Bekannt für nur gute Ware.

MM- Nengaffe 22, 1 St . hoch. “IPl

Unserer heutigen Äesammt-Auflage liegt ein
Lotterie-Prospekt der Bankfirma Carl
Möller in Lübeck bei, auf welchen besonder»
aufmerksam gemacht wird. _ _

Gesch w . Meyer,
9 Langgasse 9.

Kleider ^ und Slousenstoffe,
Heuheiten für Kerbst und Winter,

in grosser , aparter Auswahl eingetroffen.

Untervoehe
mb  der einfachsten fe zur elegantesten jtasführutig.

Trauer-Hute,
Crepes - Schleier - Flore

stets grösstes Lager
in all"n Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33 . Tel. 2116.

Es hat dein allmächtigen Gott
gefallen, am 14.. nachmittags,
nach kurzer Krankheit meine liebe
Mutter,

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herz¬

lichster Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen Verluste, sagen wir hiermit
unfern aufrichtigsten Dank.

Im Namen
der trauernde» Hinterbliebenen:

FrauMmriSchvemmev , Wwe.
Wiesbadrn , 15. Sept. 1905.



für TVörlmerinnen , Kranke und Kinder , 2382

tob Mk. an per Meter.

Winrißlhncrhpn tester Schutz .ge8en  Erkaltung, zur
¥1  IIIUGIIIU 0 I/IIOII 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von 91k . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege
Clir . Tauber , KÄA *K,.ß-
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Leisten
zum Fâ nhalten

des Sdmliwerks

für Herren u . Damen

Paar Mk. 1.85.

Wiesbaden , Langgasse 9.

2175

Maus zum Kranz,
linngrcrnafte * # , Keiie iirun *<>! al «.

Thermal-Bäderä 60  Pf..
X » hi ne « eingerichtet . 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Die noch ^ düttsJpOftüll vorhandenen

Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , SaccoS und Westen,
sowie ein großer Posten Kose « für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,. . . ’ rfi "werden weit unter Preis verkauftReugass« 28, 1 Stiege h.

orgenröcken and Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Vorteile.
Vor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollen Fagons zu

unerreicht billigen Preisen.
©MBIP ^ ^ CBi © aus solidem Baumwollflanell, alle Grössen vorrätig, Stück <W »

Hl a  ans prima Velour und B. Lammfell, elegante Verarbeitung,
1TMOI § 5 © IfiI € f © M © stück io .—, 8.— bis
Uff a  aus reinwollenem Tuch, Fould und Lammfell, chice Fagons, "fl 00
ifAorg ©̂ nrocK .© stück 35.—, 30.- 25.—, 18.— bis

M ffll tMUB .© © S aus solidem Baumwollflanellund Velour Stück 4.—, 3.50 bis m
MM -4-Saus  reinwollenem Lammfell und anderen reinwollenen uni Stoffen ET 50
ltÄ «* &JLSi © © ® Stück 9.—, 8—. bis •

Kinder -Kleider und Capes
für das Alter von 2—14 Jahren, in ungeheurer Auswahl

abnorm billig.

5 . Qitttmatm $ Cie

Nur kurze ZeitI

Grosse Schwamm-Ausstellung.
Billige Preise !!

Im Laden der Fa . Mache &  ffisfclony , Tannusstr. 5,
Parfumerie-Spezial-Gescliäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Unser8 . Stiftungsfest findet am Sonntag , den 17 . September d. I .,
»ach folgender Festordnung statt:

Vormittags IO Uhr : Mestgottesdienst in der Marktkirche, unter
Mitwirkung des gemischten Chors.

Festprediger: Herr Pfarrer Eberling.
Abends 7 '/s Uhr: Instrumental- und Vocal-Concert, Ansprache, Vorträge

in der Turnhalle Hellmundstrafte 25.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres Vereins werden zur Feier

frxuudlichst eingeladen. F ^ 3Der Vorstand.

gen-r-'Archcr für Smart»u» ^*sSÄK» ;
Probsnummern

r ^ iüttfiapc  4-6000
WKMWN8

/y *| wegian noner

d̂ 2ÄsiJL Men
K . Bri

y Bärenstn

Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall hoher Ladenmiethe , verkaufe ich

SdetieMmgs- Körper
für Gas und elektr . Licht , sowieMm« ,GasMlen,Hübet iHaMiarate,

nur erste f ' abrihate,
ku  enorm billigen Preisen . *¥¥

Brandstätter , Installationsgeschäft,
Bärenstrasae 7 , Entresol , nahe d. Langgasse . — Telephon 3467.

fy/sseldorF 1902 - öold .tledaiSiey v.silberne Staertsmedflilie
Macheneir
| Badeöfen
“ vber 75,000 Im Gebravch

HOUBEN’S -.<55 }GRSHEIZÖFEN

Ausverkauf *.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Willielmstrasse 6 wird mein Lager

amerikanischer Sdinbwaara
zu bedeutend , herabgresetzten Prelseu ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

mit DifferenzialhebcldrnSwerk und hydraulische Presse^

Obst- und Traubenmühleu
mit Stein - und Gußwalzen

empfiehlt billigst und gut

Maschinenfabrik Friedrich Home lvwe., Biebricha. Rh.

Keltern
Telefon No. Lvl.
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Das wabre Gebet ist Sehnsucht nach dem Höchsten.
Und dies Gebet gebt stets in Erfüllung — denn Inbrunst
ist Kraft , umarmend erobert die Liebe. So erlöst sich der
crkenntnisdurstige Forscher vom Zweifel zur Deukharmonie
— der Künstler betet sich hinein in seinen Schönheits-
tcmpel — und dem Heldenherzen öffnet die Stadl des
Lichtes freiwillig ihre Tore.

Bruno Wille,
Offenbar , des Wachholderbaumes.

flWWWWWWWWWW^ W* *  f*W*» » » * *
(34 . Fortsetzung .)

Oer rote Rersien.
Ronmn von Richard Skowronnek.

Rabe-Christoph schrak zusammen, er war mit seinon
Gedanken ganz wo anders gewesen. Saß im Hinter¬
gründe einer Lage versteckt und starrte mit seinent Glase
unverwandt nach der Mittelloge ans der anderen Saite
hinüber . Da saß neben seinem Bruider das liebe Keine
Mädel aus Schwadenland , das er noch einmal hatte
Wiedersehen müssen, ehe er in die Einsamkeit fuhr, amü¬
sierte sich nnd lachte, indes ihm sich das Herz vor Bitter¬
keit und Weh zusammenzag . . .

„Die Jakoüizinsen bezahlen, Kramer ?"
„Ja , -Herr Baron ! Wer das islls nicht allein . Meine

Frau und ich waren uns schon darüber einig, dafür ein¬
zuspringen — es hält ' gerade so gereicht, was wir in
allen diesen Jahren so als Notgroschen bekniffen hatten ."

„Mte treue Seele !"
„Nein , man keine Komplimente , Herr Baron , das

muß ich mir verbitten , es war verflucht viel Egoismus
dazwischen mang . Wegen dem Herrn Grafen . Mit
Respekt zu sagen, lieber mit 'nem wildgewordenen Bullen
rangen als mit ihm Wirtschaften. Das möchte ich auf
meine alten Tage nich anfangen ! Unid .dann : Mit den
Zinsen allein ist's nicht geschafft. Die Kapitalien sind ge¬
kündigt. . Und damit es gleich ein Aufwaschen ist: der
Herr Graf hat mir telegraphisch anbefohlen, ich sollte
Ihnen , Herr Baron . . . also er drückt sich sehr fein aus
in der Depesche, aber auf deutsch heißt's , es ist kein Matz
für Sie in Dembina , Herr Baron !"

Rabe-Christoph konnte eine Weile lang nicht aut-
worten . Der Haß benahm ihn so, daß er chm die Kehle
zu schnürte. Also hatte der Herr Bruder ausgeführt,
was er im letzten Grunde mir für eine Drohung ange¬
sehen haste, einen Versuch, den Widerspenstigen gefügig
zu machen! Und jetzt wußte er mst einem Male , woher
es ihm so leicht gefallen war , immer Geld aufzutrei 'ben.
Er brauchte nur zu seinem Bankier hinzugehen und bekam
jede Summe geliehen, die er haben wollte. Natürlich
gegen Sicherstellung durch eine weitere Hypothek, die
auf Dembina eingetragen wurde , und in seinen leicht¬
sinnigen Stunden hatte er manchmal darüber gelacht und
sich gefragt , was dieser sonst so bedächtige Geldmann sich
wohl unter der kleinen Klitsche von knapp zweitmrfend-
fünfhundert Morgen vorstellen mochte. Jetzt wußte er's.
Sein Herr Bruder stand hinter dem gefälligen Geld-
mann , und -mit jeden neuen tausend Mark zog er immer

ein neues Sstick Heimat in seinen Besitz hinüber . ^ Bis
dem Verhaßten kein Fußbreit mehr übrig blieb, kein Fleck,
auf dem er sich zum Verhungern niedertun durfte . .
Aber ein gütiges Schicksal hatte den hinterlistigen Plan
sin letzten Augenblick zerstört, hatte ihm die Mittel in den
L-choß geworfen, sich zu wehren. Und nicht nur wehren
durfte er sich, sondern er gedachte selbst zuzuschlagen.
Irgend eine Blöße würde es schon geben an dem Leibe
dieses aufrechten Herrn , es galt nur sie auszuspähen und
im rechten Augenblick znzustohen, erbarmungslos!

Ta sein Herr nicht antwortete , hatte der alte Kramer
wieder zu sprechen angefangen.

„Ja , Herr Baron , also so steht die Geschichte. Bis
Johanni kann's ungefähr noch dauern , dann find all die
Formalitäten , die so 'ne Subhastation mit sich bringt er¬
ledigt. Dann können wir uns noch den Spaß machen,
denGerichtSvollzieher zu verhauen , obwohl — mitResPekt
zu sagen die Prügel eigentlich ganz wem Zanders zu-
kommen würden , nämlich mst ! Ich Esel hätt ' einmal
wenigstens mir den Mut fassen müssen und sagen: Kreuz-
donnerw etter noch mal , Herr Baron , diese verfluchte,
leichtsinnige Schuldenmacherei geht nicht mehr weiter.
Immer bloß am Schwengel stdhen und pumpen — zu¬
letzt wird auch der tieffte Brunnen leer ! Und jetzt ist die
Schweinerei fertig . Fetzt können Nur beide zn Johanni
uns die Lischke umhängen und Prachern gehen!"

Rabe-Christoph mußte über feinen Getteuen unwill¬
kürlich lächeln. , '

„Na , na , Kramer , so schlimm wird' 8 Wohl nicht wer-
den. Ich gedenke Denchina- zu halten !"

Jetzt rissen bei dem Alten die Schleusen.
„Herr Baron , nehmen Sie mir 's nicht übel, und ich

macht' mich auch nicht zu gröblich gegen den Respekt der-
gchen, aber Sie scheinen von Ihrer wirklichen Lage keine
Slhnung zu haben. Und ich sag Ihnen , wenn ich 'mal in'
Himmel komm' , dann werd ich mich schön hüten , Ihrem
svl'gen Herrn Vater unter die Augen zu treten . Meinen
Sie , ich Hab Lust, .mir sagen zu lassen: Kramer , du bist
ein unigett einer Knecht gewesen! Wegen deiner Grobheit
Hab' ich.dich hauptsächlich eingesetzt, also jetzt frage ich dich,
wo ist ldeine Grobheit geblieben, als mein Junge anstng,
sich auf die leichtsinnige Seite zu legen? . . . Darm kann
ich vielleicht sagen: Herr Graf , ich Hab' einmal versucht,
dem jungen Herrn auf deutsch meine Meinung zu sagen,
wie er mit mir kurz nach seiner Mündigkeit pürschen fuhr
und die erste Hypothek aus Livbvnstein angeschwvmmen
war . Da is er mir aber so über den Schnabel gefahren,
daß ich aus dem Jagdwagen gestiegen bin, fahr du und
der Deuwel ! Und an Deutlichkeiten Hab' ich's auch später
nicht fehlen lassen, jedesmal wenn ich den Empfang einer
neuen Hypothek guittieren mutzte, aber es hat nichts ge¬
holfen ! Und jetzt sind tost so weit. Zweitcmfendvier-
hnndertzwcmzig Morgen guten Miüelbodm , der zur Not
Weizen trägt , verludert und verwirtschaftet, inümer nur
rausgeholt und nichts reingeschickt in die liebe Muttererde,
bis sie sich natürlich auf die Hinterbeine stellte und nichts
hergab — ah Pfui Deuwel !"

Rabe-Christoph atmete ttef auf ; die gesunde Grob-
heit des Alten tat ihm wohl, denn aus jedem Wort kam
die brunnentiefe Ehrlichkeit vor.

„Na ja, ist gut, Kramer , aber das soll jetzt anders
wevden. Dazu bin ich endlich nach Hause gekommen'!"

Der Alte aber war in sein Fahrwasser geraten . Er
zog den beiden Gäulen , die einen Augenblick der lässigen
Zügelführung benutzt hatten , den Schlitten vom Geleise
fort in den tiefen Schnee zu bringen , ein paar hand¬
feste Peitschen schmisse über den Rücken und wandte sich
wieder zu seinem jungen Herrn.

„Sehr schön, Herr Baron , aber haben Sie vielleicht
das Geheimnis gelernt , ans einem leeren Geldkasten
Arbeitslöhne zu bezahlen oder Hypothekenzinsen! Oder
können Sie das Kunststück, Superphosphat und Thomas¬
schlacke aus schierem Sand zu machen-? Nein , sag' ich>
-das können Sie nicht, also bleibt es bei dem., was ich
gesagt habe: die Lischke und Pvachern gehn! Wer haben
Sie keine Angst, Herr Baron . Der alte Kramer lebt noch
und hat sich vicrdausend Dahier gespart. Nich gestohlen,
sondern ehrlich gespart . Damit fangen wir irgendwo 'ne
kleine Pachtung an nnd werden schon das Sattessen fin¬
den, wir drei . Sie , Herr Baron , meine Alte und ich. Wenn
ich mal sterb' und flieg da oben als Engel ' rum , dann will
ich beim Gesangbuchsingen hinter meinem alten gnädi¬
gen Herrn stehen, statt immer mit eingekniffenemSchwanz
und niedergeschlagenen Angen an ih'M vorbeifliegen.

Rabe-Christoph mußte sich gegen etwas wehren , was
ihm heiß in die Augen gestiegen war ! Das war eben
der richtige Gruß der alten ostpreußischen Heimat ^ ge¬
wesen: Grob , aber treu ! . . . Er griff unter die Pelz-
decke und holte die braune Ledertasche hervor , die er zur
Fahrt sorgsam zwischen die Füße gestellt hatte . Er öff¬
nete das Schloß und sagte mit Lachen-: „Da , Alter ! Da
ist alles drininen, was wir brauchen. Hypothekenzinsen,
Arbeitslohn , Superphosphat und Thomasschilacke!"

Der Alte schob sich die Pelzmütze aus der Stirn.
„Erbarmen Sie sich, Herr Baron , das is ja ein ganzer

Koffer voll Geld !"
„Ja , Kramer , mehr als eine halbe Million !"
Der alte Herr zog dm rechten Handschuh ans und

kniff sich herzhaft in die rötlich gefärbte Nase.
„Erbcmmung, Herr Baron , man träumt manchmal

so verrückt. Also hauen Sie mir mal ordentlich eins
zwischen die Schulterblätter , damit ich wieder zu mir
komm' , und dann sagen Sie mir nochmal, aber im wachen
Zustand, ohne Halluzinationen , ist das richttges und wirt¬
liches Geld ? . . ."

Da tat Rabe-Christoph in einer Anwandlung von
übermütiger Freude , wie ihm geheißen war.

„Ja , du alter , treuer Grimmba -rck, richtiges Geld in
Preußisch Courant und Kassenscheinen. Und damit wer¬
ben wir hier jetzt ein neues Leben anfangm !"

Der Alte sprang im Schlitten auf , schwang die
Peitsche im Kreise und versammelte die Zügel fester in der
Hand : ,̂ Hurva , wir leben noch! Und ihr faulen Kreeten
drückt di« Kniee durch, ihr fahrt eine halbe Million!
Vorwärts , Galopp , daß wir zu Muttern kommen, ^ und
heut abend noch geht' s nach Jablonowo zu dem Herrn
Kassenamtmann — der Deuwel soll ihn holen, ich kann
ihn nich leiden — -das Geld hröb auf den Tisch gelgauen
und " . Er brach plötzlich ab, ließ sich auf seinen
Sitz nieder und versank in tiefes Schweigen. Salsi starr
geradeaus auf das Geleise zwischen den beiden Gäulen,
die wieder in ihren behäbigen Trab gefallen waren , und
schüttelte nur von Zeit zu Zeit mit dem Kopfe.

(Fortsetzung folgt.)

KkhelM Sic Rd) lirfeild) nodj Me JTO?
„Des Hauses Zier ist Reinlichkeit", heißt ein alter

Spruch, und ist auch jede Hausfrau redlich bemüht, ihr Heim
so sauber wie nur möglich zu halten, soweit es die bisher
bekannten Hülfsprodukte gestatteten. Man putzt und scheuert
mit allen erdenklichen Mitteln, teils mit mehr, teils weniger
Erfolg, greift, wenn alles nichts nützt, zu Seife, Sand und
Soda, oder gar zu Säuren, verdirbt sich durch ätzende
Laugen die Hände, beizt die Farbe von den gescheuerten
Gegenständen ab u. s. w. des Unerwünschten mehr.

Dies wird nun alles von jetzt ab durch den Gebrauch
des Schachtelhalm- Scheuerseifensteins JTO vermieden, dem

Produkt langjähriger eingehender Forschungen auf dem
chemischen und seifentechnischen Gebiet. Schachtelhalm-
Schcuerseifenstein JTO putzt und scheuert, kurz gesagt, alles,
beizt nicht und greift nie die Hände an, sondern schont
und verschönert diese, indem die Hand eine zarte blasse
Farbe annimmt.

Man benutzt daS neue Produkt mit verblüffendem Erfolg
für allgemeine Reinigungszwecke, Geschirrwaschen, zum
einigRen von Küchenutenfilien, Messing, Kupfer, Zinn,
Stahl. Eisen und Holz und macht Putzpulver jeglicher Art
und Schmirgel überflüssig. JTO reinigt ferner spielend
Fliesen, Waschkeffel, Töpferwaren, Glas, Emaille, Porzellan,
Marmor, Oeltuch, Badewannen, und was das Erfteulichste ist,
die gereinigten Gegenstände bleiben doppelt so lange blank

und rein, wie mit den bisher benutzten Putz- und Reinigungs¬
mitteln, erstens da die Reinigung gründlicher wie nie zuvor
erfolgte, zweitens da keine chemische Zersetzung nach dem
Gebrauch eintritt.

Jedes Stück Schachtelhalm-ScheuerseifensteinJTO ist
in eine Gebrauchsanweisung eingeschlagen, jedoch sei hier
schon bemerkt, daß die Benutzung die denkbar einfachste ist.
Bei jedem Kolonialwarenhändler und Drogisten ist JTO
käuflich und sollte die geschätzte Leserin unbedingt eigenhändig
diese konkurrenzlose Erfindung einer scharfen Prüfung unter¬
ziehen, und wird diese in jeder Weise mit „Glanz" bestanden
und wo einmal im Haushalt gebraucht, nie wieder entbehrlich
sein. Man verlange diese neuartige Seife unter dem Namen
JTO und zwar gegen hierunter befindlichen Gratis -Bon.

Gegen Hautkrankheiten^
Ekzem

Flechten
Hautausschlägej

Aachener natürl.Quollprodukte, 6. m. b. H. |
Erhältlich in allen Apotheken n. » rogerien , n. A. bei:

Herren Barke & Eaklony , Drogerie , Taunusstr.
Herrn M . Wefrer , „Kneipp -Haus “, Rheinetr.

„ F 1. H . fttlller , King -Drogerie , Bismarokring.
„ Apotheker Otto Sieiiert , am Schloss.
„ Oscar Stebert , Drogerie , Taunusstr.

Engros -Vertrieb fllr Hesaen - Iassam
. Wirth , natiirl . Miiieralw . - •«. «4 «teU <*nprod . ,

en gras — en detail , 2380
Wiesbaden , Taunusstr . 9 * 'B' elephon 6 ! .

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2325

Hermann Itckdorn , Gr . Burgstrasse A
■ Cyrw-hllirilj ' ll febr gut , Psd . 8 Pf ., zuMUUjUliUlH/ haben Naubauerstraße 12.

Frisch geleerte

yalbftück- und Aückfah
billigst abzugeben bei (No . 6306) F34

Stück

| Quittung über ein KrM verabfolgtes 15 -ktz.-VrjKillMi1ck JTO. |
- -- — - -- -- -- «

I StÜCk gratis empfangen zu haben, he- £
scheinigt : (In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich.) £' *

K> cT
Name : . ä f

’s. iü
Strasse: . . . . . Nr. § ?Ä X
NB. Der Kaufmann wolle freundl . diese Scheine mit seiner Firma s . ♦

abstempeln und von den Vertretern . Herren Lommel 4 Schmitz , ^ j
Bismarck -Ring 37, pro Quittung oin Ersatzstück JTO verlangen . I

2390 1
| gratis.

Ca . 30 Aepfelb . (vollh .) z. vk. Friedrichstr . 14.c

A . Harth L Co ., Mainz.
Me Sorten Aepseln. Birnen

im Centner abzugcben Hofgut Clarenthal.

Schweissfuss
in 2Tagen gründl .zu beseitig .,bewirkt

IVtüglitzol
W. Z. 77448 D. R. P. a.

Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. Original-Flasche LI. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
Chemische Werke MUgsln

b. Dresden G. m. b. H. ,»ormals Waller Hahn.

durch Ap<
L —e»'
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Zn Meitsmrlil
des Wiesbadener Taablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ansgäbe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich» Rrvsorren, die Stellung
Kuder».

Mn « Dam « alS Gesellschafterin und zur
Stütze der Hausfrau , welche französisch spricht,
für dtsttng . Familie nach Paris gesucht, nur gute
Referenzen werden berücksichtigt. Altcrsangabe
erbeten. SS. de 8 . » Langenschwalbach, Hotel
Metropole,

Junges
hes Fräulein für

Fsucht BachmcyersU

Eine Erzieherin
für ein elfjähriges Mädchen gesucht.

gebildetes einfaches Fräulein für Nachmittags zu
einer Dame gesucht Bachmcyerstraße 9.

Wird für ein elfjähriges Mädchen gesucht.
Frau Mandelberg , Sonnenbergerstr . 1b,

zu sprechen von 8—4 Uhr.
bei reeller Vermittlung : Erzieherin,

d »» »»- »- Jungfern , bessere Stubenmädchen,
perfccte Hcrrschaftsköchinnen , eine Köckin zu
älterem feinen Herrn , 80 Allein -, Haus -, Kindcr-
U!td Küchenmädchen , Kaffee - und Beiköchinnen,
1b Zimmermädchen , Scrvicrfrl . u . feine Büffct-
fräulein für erste Geschäfte.

Stellen -Nachwcis Fra » Karl,
Schnlgasfe 7, i — Telephon 2085,

B . Karl , Stellen-Vcrmittler.

Emrgisches geschess Amlei»
»der alleinstehende Wittwe zur Beaufsichtigung e.

ruhigen Fabrikbetriebs (Handbetrieb mit 10 bis
IS Arbeiterinnen ) am Mittelrhcin gesucht.
Kenntniß d. kaufm. Buchführung . Corrcspondenz
und Fertigkeit in Stenogr . erforderlich . Bei
guten Leistungen Gewinnbethciligung . Prima
Zeugnisse oder erste Empfehlungen Bedingung.
Offeriert unter ra . 1KB . an den Tagdl, -Verlag,

Berkarrferin für Modes
LehrwädcheRfürModes
sucht P . Peaneellier . Marktstraße.

'Jüngere Verkäuferin gefuchst
Süchs. Waarenlager M . Ginge,,

Ellenbogengass « 2.
Mne angehende Berkauferin sofort gesucht

Neugaffe 22. 1 Stiege hoch.

Tüchtige BerkKuferinSir Metzgerei gesucht. Metzgerei Schütz,Nerostr.üchtige gm empfohlene Berkünfertn für
Schweinemetzgerei gesucht.

P . Flory , « irchgaffe 81.
LehrmädchenM

Waarenhaus Simon Meyer,
Wellritzstraße.

Lehrmädchen
_ Adolph Koerwer , Langgasse 13.
W Rock- und Taille « -Arbeiterinnen auf

dauernd gesucht Tannusstraße 86.
Perfect « Taillen -, Rock» u. Zuarbeiterinne«

sofort gesucht bei
Lacabanne , Taunusstraße 49.
Tüchtige Rockarbeiterin gesucht
Häfnergasse 18, 1.

«rste Rockarbeiterin , welche
befähigt ist, Rock selbstständig

zur Anprobe zu richten. Offerten u. C . U9
an dm Tagbl .-Verlag.

Rock-Arbeiterinnen gesucht.
Th . Steinmetz , Moritzstraße 8ö, 1.
Tüchtig « Rockardeiterinnen für
dauernd gesucht Taunusstraße 9,1 r.

Perfccte Taillen-Arveiterinnen
für dauernd gesucht Taunusstraße 9, 1 r.

Znarbeiteriimen MüLKs.v
Junge Znardeiterin gesucht. Frau Schneider,

Damenschneiderin , Gleonorenstraße 10, 9 r.

TWge ZillllbeiteriMil
sofort für dauernd gesucht.

Mi. Leister -Bodach , Gr . Burgstr . 9. 1.
Znarbeiteri » auf ganze Kleider gesucht.

W » Knpitz , Bcrtramstr . 20, Part.
Angehend « Arbeiterin und Lehrmädchen für

Schneiderei gesucht Schulbcrg 21, 2.

CorrfLeLlsn Llies-Ardrrerk»
Wilhelmstraße 12, 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.

Rähmädchen
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapellenstraße 61.

Pf ' ^ >̂ lich «s Lehrmädchen gesucht.
Carola Schmidt » Confcctiaii , Langgasse 64, 2.

Lehrmädchen kann das Kleidermachen gründlich
erlernen Karlstraße 17, 1.

Weißnäherin u. Lehrmädchen gcs. Herderstr . 2. P
Eine Näherin für Weißzeug gcs. a. d. H.

Ang . Scherf , Bismarckring 23.
^ *J a ffriU r i° fort  gesucht

f »TVÄV Schachtstraße 11, Stb . 1 St.
©eff . Mädchen , das gut kochen

W^ M und einen Haushalt selbstständig
besorgen kann, von alt . Hcrrü gesucht. Gute
Zeugnisse unbedingt erforderlich . Offerten mit
Zmgmßabschristcn und Gehaltsansprüchcn unter
» . Efts an dm Togbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. Oktober eine Köchin und ein
Hausmädchen . Dieses kann auch gleich ein-
treten . Adelheidstraße 56, 1.

Suche 15 Köchinnen , Haush ., Stütze , Jungs
Kinderm . u. Kinderfr ., 80 Allein -, Haus -, Zimmer -,
20 Küchenm., Kaffcef., Bcik. n. Servierfr . n . f. w.,
h. u . ausw . Fra » M . Harz , Stell ., Langgasse 18.

Gesucht
zum 1. Okt. eine selbstständige Köchin , welche

etwas Hausarbeit übernimmt , tzildastraße 12.K  Eine Köchin für besseren Haushaltgesucht Mozartstraße 9.
Stellenvermittl .» Friedrichstr. 14,2.

v Suche feinb. Köchinnen . Hausmädchen,
Alleinmädcken , welche kochen können.

Gesucht e. Köchin m. guten Zeugnissen f. kinderl.
Ehepaar . Gute Behandlung zugesichcrt. Frau
Ob erstlt . Kanghoff , Mainz , Katserstr , 59.

PW- Eine gut bürgerliche Köchin für gleich
gejucht Taunusstraße 9, 1 r.

Suche
nach England eine feinb. Herrschaftsköchin in eine
kleine ferne Familie , nach Brüssel (Belgien ) ein
nettes deutsches Ktnderfräulein , nach Luzern
(Schweiz ) eine gutb . Köchin u. ein Kinderfräulein
(Herrschaften hier , Reise frei ), ein Kindersräulcin
und ein Alleinmädchen nach Berlin , ferner nach
hier und außerhalb Köchinnen in Hotels , Restau¬
rants . Pensionen und Herrschaftshauser , Küchcn-
huushälterinncn , kalte Mamsells , Kaffecköchinnm,
Beiköchinnen , Büffetfräulein , Scrvierfräulein , Ver¬
käuferinnen für Colonialwaaren und Metzgereien,

Pc
25—80 Mk. mtl ., Herdmädchen , Küchenmädchen re.

Internationales

Kevlral-Mciriiligs-MM
Mabensteill.

Langgaffe 24, 1, Telephon 2285,
erste- Bürea« am Platze

für fämmtl. Hotel» u. Herrschaftspersonal,
Frau Lina Wavrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt , nach Marburg

gesucht zum 1. od. 15. Oktober . Näh.
Arbeitsnachweis RatyyauS.

Ein einfaches älteres Mädchen
als Beiköchin neben den Chef gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Uo

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen , welches selbstständig kochen

kann u. bte Hausarbeit versteht , sür kleinen ruhigen
Haushalt per 1. Oktober gesucht Kaiser-
Friedrich - Ring 25, 1. Vorzust . 10—12, 4—6.

Mädchen “,M*
Anständiges sauberes braves Mädchen sofort

gesucht Herderstraße 81, Part , rechts.

Mimische»,SLK/SLS'
16. d. M . od. 1. Oktober gef. Moritzstr . 49, P.

Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Stiftstraße 18, Part.

Ei » fleißiges Hausmädchen « . ein Mädchen,
welches mit Kindern umgehen kann, gesucht
Faulbrunnenstraße 5, Part.

flfltrifM Kolm Stellennachweis für stellenlose
lwisttfll » Iskllfi , Mädchen , Westendstraße 29,1,

sucht: 15 . Sept . für nur best. Stellen mehrere
Alleinmädchen , die kochen k., 20—25 Mk., g. b,
Köchinnen , Hausmädch ., 1. Okt . Köchin u. Haus¬
mädchen in eine Stelle n. Frankenthal , HauS-
mädch. u. eine Dame , sowie f. b. Köch., Haus -,
Alle in-, Zim .- u. Küchenm. P . Geißer , Stellenv.

5M — Junges sauberes Mädchen gesucht.
arl Pfeil , Buchh ., Kl . Burgstraße 4.

junges Mädchen gesucht
_ RüdeShcimerstraße 28, 1 l.

Tüchtiges Mädchen gesucht Nicolasstraße 17.
Ein braveö tüchtiges Mädchen auf 1. Oktober

gesucht. Näh . Schwalbacherstraße 28, Part.

TnchüMs Allcillmädchcn
sofort gesucht Scharnhorststr . 12. Eickhorn.

Braves fleißiges Mädchen für Küchen- und
Hausa rbeit gesucht Adelheidstr . 16, Part.

Ein älteres zuverlässiges Haus¬
mädchen gegen hohen Lohn sofort

gesucht Platterstraße 2, Vereinshaus.
EÜT“ Karlstraße 8, Part ., Mädchen für Kinder
und eins für Hausarbeit gesucht.

Ein braves Dicnstmdch. b. h. L . ges. Nerostr . 8. 2.
Mädchen gesucht Herderstraßc 12, Bäckerladen.
Gesucht für sofort Alleinmädchen zu einzelner

Dame Kapellcnstraße 89, 1.

Tüchtiges
Tüchtiges Mädchen

As. killW. MSSNSlUtzkll,
daS Zimmer reinigen , sowie servilen und nähen
kann.

Frau Deneke , Sonnenbergerstr . 86.
Tücht . HanS « und ein Kindermädchen in best.

Haushalt gef. Martin , Orauienstr . 42, Part.

Beff. Alleinmädchen,
für gleich gesucht zu zwei Damen . Lohn 28 M.
Offerten  unter L>. E48 an den Tagbl .-Verlag.
W .- *»>Ein jüngeres Mädchen auf sofort

gesucht Faulbrunnenstraße 8, Parterre.
Suche sofort od. 1b. September ein jg . steitztges

Mädchen . Koppe , Platterstraße 184.
Ein Mädchen ins BavhauS per sofort gesucht

„Hotel Rose ".
Kräftiges Mädchen für Sauö « « . Küchen-

ardeit per gleich gesucht Rhcinstraße 1.
Besseres Alleinmädchen , welches kochen kann

und alle Hausarbeiten versteht , in kl. Haushalt
bei gutem Lohn für sofort oder später gesucht
Moritzstraße 68, 8.

Tüchtiges kräftiges Mädchen , welches schon ge¬
dient hat , gesucht Dotzhcimcrstraß « 96.

Braves Mädchen gesucht Luisenstraße 6, 2. Et.
Ein fleiß . sauberes Mädchen auf sofort gesucht.

Näh . Dotzheimerstraße 11, P.
Ein anständiges Mädchen , welches aut bürgerlich

kochen kann , sofort gesucht Nerothal 30.
Gesucht ein Alleinmädchen,
welches selbstständig die bessere Küche

versteht und alle Hausarbeiten verrichtet . Gute
Zeugniffe Bedingung . Kaiser -Friedr ^ Ring 68, P.

Fleißiges , reinliches , ehrliches Mädchen
wird bei guter Bezahlung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht Luisenplatz 1», 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht. Hoher
Lohn . Zu melden Schiersteinerstraße 12, P . l.,
zwischen  1 und 4 Uhr.

Auf gleich oder 1. Oktober nach
WEM auswärts junges will . Mädchen

zu einem 15 Mon . alt . Mädchen gesucht. Vorst.
Nachm. FnchS , Eltvillerstr . 19/21 , 1, Garterih.

Gesucht z. 1. Oktober ei» durchaus perfeetes

Zimmermädchen
mit nur guten Empfehlungen . Borstellung
Samstag und Sonntag Nachmittag von
8—8 Uhr bet Dr . Hecker, Gartenstr . 4.

Em fleißiges Mädcheu,
das ganz selbstständig kocht u . jede Haus¬

arbeit mitverrichten hilft , zum l . Okt.
gesucht. Frau Dr . Christ, Rheinstr . 40,2.

Sauberes Mädchen für Küche und Hausarbeit

Ä )t  Hotel National.immdchcn, Ä™
zum  1 . Oktober gesucht Nicolasstraße 17, 2. St.

Ein junges Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Luxcmburgplatz 5, 1 links.

Ein braves fleißiges

HailsMcheil
»um 1. Oktober «egen hohen Lohn ge.
incht. Frau Gerh . Hettlage , Abegg-
flratze 13 , Ecke Schöne Aussicht . Borzu¬
sprechen zwischen 8 u . 7 Uhr Nachmitt.

Dienstmädchen-r ^ riBnti,otcI flefud,t

i!
fl

Geisbergstraße 28.
für sofort oder später

Gesucht
tüchtiges sauberes Hausmädchen , das Bügeln,

Servieren und Hausarbeit gründlich versteht.
Zu melden Mainzerstr . 19, Vormitt , bis 1 Uhr.

Tüchtiges Mädchen auf sofort ges. Blücherstr . 17.

Junges Mädchen,
16—17 Jahre , findet per sofort oder 1. Oktober

angenehme dauernde Stellung . Sofort Gehalt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ' Ue

(ßtA4  für einen kleinen Herrschaft!.
itWtzrsslWH . Haushalt ein besseres Allein¬

mädchen, das selbstständig kochen kann und jede
Hausarbeit versteht . Löhn 22 Mk. monatlich,
theingauerstraße 4, Hochpart , rechts.

Besseres Mllemmävchen,
welches selbstst. kochen kann, ans 1. Okt . gesucht.
Vorzust . 9—11 u. 3—5 Uhl Kapellenstr . 12, 2 l.

zum 1. Oktober oder früher ein
ordentliiveS Alleinmädchen

zu zwei Personen Oranienstraße 23, 2.
Ein saubere« Mädchen für Haus - und Kücheu-

arbeit a uf gleich gesucht Luisenstraße 37.
Ein sauberes Mädchen für Küche

^ und Haus zum 1. Oktober gesucht
Taunusstr . 57, Frau Apotheker Dick»

Jüngeres sanbereS Mädchen , am liebsten v.
auswärts , ges. Kniser-Fricdrich -Ring 22, P . l.

IflM- Junges zuverlässiges Mädchen zu kl.
Familie gesucht Philippsbergstraße 26, Part . lkS.

bci  ® ot)- a ° f,n  s "r Haus - u.
Kuchenarbcit gesucht.

Billa Ttillsricd » Haincrweg 3.
Tüchtiges Mädchen sür Küche u . Haus¬

arbeit zu kinderloser Familie zum 1. Oktober
gesucht Friedrichstraße 50, 1 links.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Rheinstrabe 81.

Nrdriitl. » lldchei LSLÄstKL
Besseres Alleinmädchen gesucht Schlichter,
k̂ straße 13, 8. Melde » 2- 8 ' /,.
Eine Dame sucht auf 1. Oktober braves Allein¬

mädchen. Herrngartcnstr. 7, 2. Morgens Vorst.KesseresK»N»N>il,el
verlangt . Meldungen bei
_ Kristeller, Wilhelmineustraße 43.

Ein tüchtiges Alleinmädchen , in
SPÜlIr allen Arbeiten bcw., bei 25 Mark

Lohn sofort gesucht Adelbeidstraße 13, 2 St.
Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat , in kl. Familie

zum 1. Okt . gesucht Dotzheimerstr . 46, 1 recht« .

Ein Mädchen, K 'SÄ
mit übernimmt , sofort gesucht.

Conditorei T aunnSstr aßc 34.

Kiiidermiidchen ISrf'
Eintritt . Hotel Nizza , Frankfurtcrstr . 28.

Ein befferes tüchtiges Hausmädchen für
gleich gejucht Taunusstraße 9. 1 r.

Gesucht
zum 1. Oktober «tu besseres Mädchen » das

gut bürgerlich kochen kan« und Haus¬
arbeit verfleht » Lanzstraße 1» .

für 1. Oktober ein Alleinmädchen,
'© llwJC welches kochen kann.

Frau Hofrath Darnewatz»
Stiftstraße 14, 1.

PT « ins . Mädchen , d. a. gute Behandl. sieht.
Ni kl. ruh . Haush . ges. Bachmaycrstr . 9 , 2.

Zimmermädchen?Ä® ünnenberser’
Sauberes Alleinmädchen für kl. beff. Haushalt

per sofort gesucht Emserstraße 51, 2 l.
Ein tüchtiges

straßc 11a , Quellcnhof.

Gesucht
nach Straßburg ein befferes Hausmädchen,

welches gründlich nähen , etwas schneidern und
fein zu bügeln versteht. Näh . Uhlandstraßc 6,
Morgens zwischen 9 u. 10, Nachmittags zwischen
3 und 4 Uhr oder Abends nach 8 Ubr.

Weibliches Modell
mit guter Figur g. gute Bezahlung auf längere

Zeit gesucht Leberberg 15. 10—12 Vorm.
Angeh. Büglerin gesucht Blücherstr . 6, 1 St . lkS.
Perfectc Büglerin ges. Näh . Blücherstr . 8, M . 2.
Angeh . Büglerin ges. Näh . Blücherstr . 8, M . 2.
T . Büglerin sofort gesucht Adlerstraßc 11, Hth.
Tücht . Waschmädch. gesucht Scdanstraße 9, H. P.
Ein Frau zum Waschen und Putzen , gesucht

Moritzstraße 66, Hths . Part.
Eine Monatsfrau für eine Stunde Vormittags

gesucht. Näh . Erbacherstraße 8, 1 rechts.
sauberes Mouatömädchen

‘VvffCrCw gesucht Niederwaldstr . 9, 1 r.
Eine Monatsfrau oder Mädchen gesucht.

Näh . Kicdrichcrstraße 2, 1. St.
WM - Eine tüchtige Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Rheinstraße 76. 2.8«tflngfnfil« Mmtssra«
täglich von '/i9 —‘,/ilO gesucht Billa Nupprecht,

Sonnenbergerstraße 17. Vorzustellen 12—1 Uhr.
Monatsm . o. unabb . Frau von V»9 bis ' /,12 ges.

(Lohn 15 Mk.) Weißcnburgstraße 3, 1 links.
Monatsfrau v 9—11 ges. PhilippSbergstr . 27 P.
Ges. gut empsotzlene Monatsfrau , die in feine»

Häusern acdient hat, Weißenburgstr. 6, 2 r.
Stundenfrau¬

gut empfohlen , sauber , für die Zeit von 2—4 Uhr
Nachmittag » gewünscht Geisbergstraße 1, 1.

Alleinstehender Herr sucht per sofort bei hohem
Lohn eine bessere saubere

AWartestM oder Mädlhen.
Adresse im Tagbl .-Verlag zu erfahren . TT£

Eine reinliche Frau zum Brödchentragcn gesucht
Moritzstraße 8.

Laufmädche«
Tüchtiges Mädchen tagsüber für Hausarbeit

gesucht Langaasse 20/22 , Frontspitze rechts.
Ein kräftiges Mädchen von Vor-

__ mittags 8 Uhr ab gesucht oder auch
stundenweise Webergasse 45/47 , 1 St.

WSW- 14 —10 -jähriges Mädchen für Mittags
u Kindern gesucht. Näh . Rheinstrabe 20.
F “ Jemand zum Spülen ges. Häfnergasse 3, 2.

ine Fläschenspüleri « gesucht Luiscnstraße 35.

Wrifllichp Nexsonerr» dir
suchen.

Junges gebildetes Fräulein , in Haus- und
Handarbeiten erfahren , sucht Stelle als Gesell¬
schafterin und Stütze , ginge auch zu einem
Kinde bis 6 Jahren . Offerten unter V.
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Jungfer, Stütze, Haushälterin, Köchin
Kaffeeköchiii,Weißzeugbeschließerin,Allein -,Haus -'
Zimmermädchen u. Kindcrfrl . m. Sprachk ., prim«
Personal . Fr . M . Harz » Stellen »., Langq . 13

Im Frl . s. stelle a. Bur . In Buchs., Stcriogr . '
Masch .-Schr . bew. Gefl . Off . K . so hptpostl.
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a.  Bür. als Bolont. N. Eltvillerstr.18, V.Hchp.

SclbWmdige Modistin
sucht in einem feinen PutzgeschLft
Stellung alSVerkäuferin.
Spricht perfekt franröstfchl Gefl . Offerten
vitte unter A. .*. sr » an Rnd » Moffe»
Halberstadt . (Mqa.Halderst. 41S2/88) P129

m  frouleiiim  Lande.KÄAa
in guter Familie Stellung zwecks Ausbildung
im Haushalt u. gesell. Verkehr. Vergütung kann
gewahrt werden. Off. erb. unter mb. S . 20
postlagernd Langenselbold bei Hanau.

Hotelbesitzerstochter
. loscht nach beendeter Kvchlehrzeit Stell »»« -
in feiner

Fremdenpension
Sit weiteren Ausbildung in der Küche. Gefl.ng. an (><«. 8274) P 129

Helene Becker, Blankenberg a. d. Sieg»
Hotel Honrath.

Arbeitsnachweist Frauen,“ !:
Ab ». SM Stf -SlüMgr >nchem Hausd ., Oe¬
gelisch ., YHrtsch ., Stütze , Kindergärtn ., Kinder-
fränl , Franz ., Jungt ., YerkSuf ., Pfleg . Stell,
finden : Wirtschaft ., Stütze , Engländ ., Kinder-
fräul . t . Ib - u. Ausl ., Kinderpfleg . f. d . u . auew .,
Jungfer , PensionRhöoh . , Zimtnerm ., Hausm .,
Servierm . C. < entrnlstellef . Hranken-
pflegt , unt . Zustimmung d. beid . ärztl . Yereine.

Mirthschafterin , die perfect kocht und im Haus¬
halt bewandert ist, sucht Stellung. Gute Zeug¬
nisse. Näh. Nerostratzc 14, Part.

WM" Ld ^ t « Stellen -Berm .»Friedrich-
mbr «ttNg 0 strotze 14. 2. Teleph. 2363.

Tmpfchlc tücht. Herrschaftö - n . Penfions-
köchinncn , bess. HanS -, Allein « u . Zim .-
Mädchen » Kochauöhülfe.

I  Persecte Köchin,welche in nur besseren

Häusern thätig war, sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse und Empfehlungen, in besserem
Privathause angenehme Stellung . Eintrttt
kann am 1. Okt. erfolgen. Gefl. Offerten
erbeten an Amalie Dvfner,

Deißlingen b. Rott. Wurt. _
r * Bürgerliche Köchin sucht sofort Stelle.
!äh. Albrechtstraß« 7, Hth. 1 l.

Perfecte Köchin sucht Aush.. event. auch Stelle.
Kaifer-Friedrich-Sttng 17, Stb . 3

/Ostrilll K »im Stellennachweis für stellenlose
Ahliftl » WmM , Mädchen, Westendstraße 20, 1,

empfiehlt bess. Alleinmädch., d. bgl. kocht ein
jüngeres z. 15. Sept ., Kensions- u. Hotelkdchm
19. Sept ., Aushuffrköc§ n sof., sowiez. 1. Okt.»
simmtztz Personal. P . Geister , Stellend.

Besseres Mädchen , welches im Haush. u. Kinder¬
pflege gründl. erfahren ist u. schneidernk., sucht
Stell « in kl. feinen Haush. Näh. Dotzheimer-
straße 21. Part , rechts.

Ordentl . Mädchen » w. in allen Hausarbeiten und
im Kochen erfahren ist u. gute Zeugnisse besitzt,
sucht anderweitige Stellung . Näh. bei Frau
Richter, Wörthstraße 2a, Gemüsegcschäst.

Ein ordentl. Mädchen, welches Hausarb . versteht,
sucht St . sof. Zn erfr. Oranienstr . 47, H. P . r.

ßrhttriniw Mädchen f. sof. empf. Christiane
M' llUlUllit .1, Brand » Gotha , Jüdenstr . 4.
Mädchen » 19 Jahre alt, cvangel., mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle als Hausmädchen. Off.
unter A.  190 an bm Taabl .-Berlag.

Ein besseres Mädchen , welches die fein bürgerl.
Küche felbstst. führen k., s. baldigst Stellung,
geht auch ins Ausland. Gefl. Offerten unter
o». 15 » an den Tagbl/ >Bcrlag.

Aelt. Alleinm. s. St . in bgl. Hans . Mainzerstr. 14.
Alleinmädchen , w. d. gut bürgl. Kücheu. alle

Hausarb . felbstst. verst., s. Stelle in kl. kinderl.
Haushalt . Näh. Albrechtftraße 12, Frantsp . l.

Eins, tücht. Zimmermädchen sucht Stelle z. 1.Okt.
in Hotel o. beff. Dens. Off. erb. u. I ». A. lOO
Villa Terminus, Schwedenpfad 18, Bad Homb.

M. s. f. Nachm. (W. u. P .). Hermannstr. 30, 4 I.
Saubere Frau sucht Monatsstelle Morgens von

8—10 Uhr. Wellritzstr. 42, Vorderh. Dach.
Mädchen sucht tagsüber Besch. Steing . 19, Vdh. D.

Männliche Uersorren, die StcUnng
finde«.

P8@r Provtflons -Reisender , besserer Herr,
gesucht. Näh. Tagbl .-Berl. Dx

Gesucht
auf sofort oder später zuverlässigkr brandieknndiger

Expedient f. Trägerlager. Photographie nebst
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten

G. Schölle «, Eisengroßhandlung,
Wiesbaden.

Ein Kaufmann-
24—28 Jahre , bewandert in Steingut ,Thonwaaren

u. Röhrenbranche, als Geschäftsführer gesucht.
Offerten mit Angabe de« Gehalts , Eintritt und
Confeffion rc. u. Chiffre K. ISS Tagbl.-Verl.

Tiilhiiger Mhalter
gesucht. Bewerber cmS der Waarenbranche bevor¬

zugt. Offerten mit Zeugnißabschriften, GehaltS-
ansprnchen unter A. S W . hauptpostlagernd.

Chemische Fabrik in Biebrich sucht einen
jüngeren Schreiber¬
der über Kenntnisse der Stenographie u .Schreib»
mafck>ine verfügt. Off. mit Gehaitsanlpr . und
Zeugnißabschr. u. A.  IV » an den Tgbl.-Vcrl. erb.

Jüngerer Eowmis
für hiesiges EngroSgeschäft, für das Comptoir, per

1. Okt. gesucht. Aus der Colonial- u. Prodncten-
brancbe bevorzugt. Off. m. Zeugnißabschr., Res.
u. Gchaltsang . sub t ». 158 an d. Tagbl.-Verl.

o -fPlakat . Schriften» i
iJpiSPJJC ?* Maler gesucht

Waarenhaus Julius Bormatz . f.

Zwei tnchtiae Mechaniker , ein
„ flctßiaer Arbeitöbursche für Mon¬

tage sofort gesucht. Meldungen Sonntag 9 bis
10 Uhr Friedrichstraße 13.

Selbstständiger Polsterer per sofort gesucht.
Ferd . Marx Nachf .» Kirchgasse 8.

Selbstst. Polsterer und Decoratcnr gesucht.
B . Schmitt , Frlednchstraße 34.

Tapeziergehülfe gesucht.
Kissel & Weyer , Moritzstraste 28.

Tapeziergehüls « gesucht Zimmermannstraße 10.
WM- Tüchtiger Tapezircrgehülse gesucht

Tt^chtiĝ Damen ^^ chncider , auch ans Stück,
sof. dauernd ges. Schmitt , Maurttiusstr . 3,2 l.

TüchtigeRockarbeiter
sofort gesucht. Gebrüder Dörner.

Tücht.Nock-u.Tagschileider
sofort gesucht. B . Marxheimer . _

Jg . Wochenschneider gesucht Schiersteinerstr. 9.
Wochenschneider gesucht Blücherstraße 10, 3 l.
Gchneidergehülfe gesncht Nerostraste 34.
Tücht. Wochenschneider gegenh. Lohn gesucht

Hcllmundstraßc23, 2 bei Kopp.
Ein Wochenschneiderf. dauernd ges. Oranienstr. 2b.

Nr Baubüreau gesucht.
LkMNNg ArchitektF . M . Fabrh,

Wilhclmstr. 5.
Lehrling gesucht.

Depot der Petroleum-Produkte-Aktieu-Gcsellschaft
H. Eich , Schwalbacherstraße80.

Für das kaufm. Büreau eines größeren
Jnstallationsgcschäftes für «lektr . Licht«
und sanitäre Anlagen wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und
Familie gesucht. 6
Kleines Gehalt wird
unter V . 158

aus
möglichst

_ sofort bewilligt.
an den Tagbl .-Vcrlag.

,uter
dald.
Off.

MeAnlkerlehrling ges. KMga>se16.
Ein Maler - u . Lackircr -Lehrlin « ges., d. sofe'

verdient. Gräter , Gneisenaustraße 4.
Kräftiger fleißiger Arbeiter zur dauernde»

Stellung gesucht. „
Glaser & Co . , 16 Friedrichstraße 16.

Ein braver Junge für leichte Laden- und Laaer»
arbeiten sofort gesucht. Nicht über 15 Jahre . '
Näheres Friedrichstraße 16, im Laden.

Ein jüngerer zweiter Diener
wird gesucht. Nur Solche, die Hausarbeiten u.
Serviren gut verstehen und gute Zeugnisse auf«'
weisen können, möchten sich melden unt. M5 »
an den Tagbl.-Berlag.

Ein fleißiger Hausbnrsche ges.
Albrechtstraße 16, Part.

usbursche mit guten Zeugnissen gesucht.
Dittrich , Friedrichstraße 18. 1.

Ein sauberer HauSbursche gesucht Adolfsall« 4<L
- " üßiger HauSbursche , des Radfahren«Kräffiger fleißr,,_ „ . .

kundig, gesucht Karlstraße 35.
Ein junger Hansbursche gesucht von

Max Schüler , Göbenstraß« 2.
Junger HauSbursche für Colonialwaarengeschäst

sofort gesucht Dannenberg , Wiesbadenerstr.88.

Ein jg. Laufbursche a. anst. Familie
f. sof. ges. Lehmann Straufl , Weberg. 5.

Ein tüchtiger Aikcrknecht gesucht.
Kloflergut Clarenthal.

I
Mamrlrche Pevsonen, dir Stellung

suchen.
Gewandter Bantechniker

(Büreau und Bau) sucht Stellung zum Oktobers
oder November. Offerten unter M>. 151 aa
den Tagbl^Verlag.

Bautechniker,
Absolv. einer Baugewerkschule, sucht a«f sofort

Stellung . Offerten unter H. 145 an de«
Tagbl.-Berlag.
Tücht. jung . Man«

m. guten Zeugn., der engl. n. franz. Sprache perf.
mächtig, auch etwa« span. u. Port., sucht Stellung
in Geschäft oder Hotel. Gefl. Off. an s

Marfchal , Rhein. Hof. hier«
Hosenmacher hat noch Zeit, wöchentlich3—4j
' Hosen mitzumachen. Näh. im Tagbl.-Verl. vor

Ein junger Mann , verheiratet, sucht Stell«
als HauSbursche oder dergleichen. Näheres bet
Hnbma 'n « , Schwalbacherstraße 14.

BRAZAY FRAMZBRAMMTWEO

■ah , Hehle . Derjenige, dessen Hals zu Erkältungen inkliniert, wolle es nicht unterlassen, die Kehle mit Brhzay Franzbranntwein tSglich nuszuspülen, da dadurch die Kehle
das besonders gestärkt und gegen ErkÄltungeu widerstandsfähig gemacht wird.*ik besonders gestärkt und gegen Errwtungen widerstandsiamg gemaont wira. n r\ - w « m or

Zu haben in Wiesbaden bei : » r . Jo . M» yer , Taunusstrasse , Wi . h . Heim , Langgasse 15; Siehe «-*, Marktstrasse 9, Drogene IWoebu . , Taunusstra »̂ ^ .
!aeke & Kshloay , Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie Heisl . Michelsberg, sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien und Parfumenen. _ 1 ^ 5

7
W “ Zur Verhütung von

Haarausfall, Haarfrass, Haarspalte
bewährt sich allein und am besten

täisnefs BrennessBl-Sflirilus,• nur Schi mit Mnrke„Wendelsteiner Kircherl ".
Flasche Mt . 0.78 u . Mk. 1.80.

Bekannkkich das einfachste, unschädlichste, alt-
erprobte Mittel , kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen und kichkt wohlthueud dre Kopf¬
haut. Beordert bei täglichem Gebrauche ungemein
das Wachschum der Haare. Alpina - Seife
k 50 Pf . Alpina -Milch k 1 .50 Mk . Zu
haben in Apotheken und Droguerien. F96

■tohert äauter , Oranien -Drogerie , Drog
K . Ueebii », Taunusstr ., F . Alexi , Michels¬
berg, Carl Brodt , Mbrechtstr., A . Berlins,
Große Burgstr., R . sioesel , Michelsberg,
W . Graef , Weberg ., O . eilte , Moritzstr .,
F . H . Sl Aller . Bismarckring, « Fortzehl,
Rheinstr., Sasitäts -Urog ., ManritmSstraße,
W . Schild , Fricdricbstr ., « . Seyh , Rheinstr .,
O . Siehe «-*, Marktstraße , ehr . Tanber,
fHtchflöffe, A.  Cr » *z , Fritz Rompel,
H ’ellritz - Drag . , Otto fiehamlna,
Th . Waelniimlli . DrogenbanS Massig ;,
H . Boos Aachf . . Bütoer -Drog.

Ansverkanf
a«er Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer»
Reisetaschen » Plaidhüven und der anderen
Reiseauikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbarenPreis. J . HrsciunisE'

Früher Grabenstraße. Neugasse.

Neugasse 22,1  Stiege hoch.

Mbiliar-Verfteigemng.
Wegen Abreise einer Herrschaft versteigere ich am Dienstag , den

IS . September er., Morgens 9 Vs «nd Nachmittags 8 Uhr beginnend, in
der Villa

9 Lanzftraße 9
Nachverzeichnetegebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Salon -Einrichtung , bestehend aus Sopha , 2 Sesseln , 4 Stühlen
mit Plüsch , Salonschrank , Nustb. mit Gold , Spiegel mit
Trümeaux , Salon - u. Bauerntisch , Nußb.-Herrn-Schreibttsch, Nußb.-
Bücherschränke, 5 complete Nnßb .-Betten mit Roßhaarmatratzen , Wasch-
k-ommoden mit Marmor u . Spiegelaufsätzen , Nachttische, Nußb .-Spiegelschranke,
ein- u . zweithür . Kleiderschränke, Kleider - und Handtuchständer , Chaiselongue,
Ottomanen . Kommoden, Consolen , Etageren , Nußb .-Console mit Spiegel , Eichen-
Servante , Eichen-Vorplatztoilette , Tische u . Stühle aller Art , Polster - u . andere
Sessel , div. Spiegel , sehr gute Oelgemälde und sonst. Bilder , Regulator,
Teppiche, Vorlagen , Linoleum , Gardinen , Portiären , Nippsachen, Glas , Krystall,
Porzellan , Gaslüster , Treppenläufer mit Messingstangen , Badewanne , Gesinde¬
betten und sonst. Gesindemübel , Kuchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr,
EiGchranl , Gartenschlcmch u . dgl. m.,

ftetwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstraße V.

Auetionator u. Taxator.

F7 Tj

Liebreizend
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges, fugend«-
frisches AuSfehe « , weiße, sammerweicheH «« t

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Steckenpferd-Lilrenmilch-Seife?
v. Bergmann & t?o. , Radebeul»

Schutzmarke:Steckenpferd, a stück 50Ps . bei Drog«
MoebuS, Taunusstr . 25, Ernst Kocks, Otto Lilie«
Robert Sauter , C.Portzehl, Mkh . Machenheimer^

Ruhrkohlen,
abgeholt vom Lager in der Fuhre pro Ctr. 1 Mk»,
empfiehlt

A. Lschbächer,
Holz - uud Kohle » - Handlung,

Biebrich a . Rh ., Adolfstr. 10 . — Telefon 138.
Auf der Lohmühle ftnb fchörte Dtcts « utU ««

birner ; zu haben. * »Wechbacher,



Sette 12. Samstag . 16. September 1905. Wiestm - rM» TrrgblM. Moegerr-Attsgabe, 2 Klan. Ka » 46 :r.

BekauuLwachuug.
Mittwoch , den II . Oktober 1905,

nachmittags 4 /̂s Ude , werden die der
Gewerkschaft „Friedrich Wilhelm " in Wies¬
baden gehörigen Bergwerke , bestehend aus
der Golderz -Zeche Gottvertrauen — Igstadt bei
Igstadt und der Golderz -Zeche Carthaus bei
Medenbach, eingetragen im Berggegenbuche
Band II Seite 94 und 96 des Amtsgerichts
zu Wiesbaden , im Rathause zu Medenbach
zwangsweise öffentlich versteigert . I? 265

Wiesbaden , den2. August 1905.
_Königliches Amtsgericht 12.

Pferde-Verkauf.
Montag , den 18 . September,

vormittags 11 Uhr , werden im Hofe
der Artillerie - Kaserne zu Wiesbaden zirka
5 ausrangirte Dieustpferde versteigert,
soweit sie nicht vom Train übernommen
werden . K 297

II . Abteilung
Feldartill .-Megiments No . SV.
BekanntmaMuug.

Donnerstag » den 21. September er. ,
vormittags 11 Uhr» werden am Pavillon zu
Schlangenbad 7 Stück Zieger « wegen Auf¬
lösung der Molkenheilanstalt gegen sofortige Baar-
zahlung versteigert . F 310
_Königlich « Badeverwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Sept . d. I .,

vormittags II Vs Uhr , versteigere ich am
Güterbahnhof West , Dotzheimerftr .,
für Rechnung Dessen, den es angeht , F261

1Waggon Kartoffeln
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Schulze , Gerichtsvollzieher.

l \ h \ Ililjjv i tarn

n

(I

Zur Feier unseres 30 -jährigen Stiftungs¬
feste- Sonntag , de« 17. September , von
Blbends 7 Uhr anfangend r

Kroges Honceri,
WütmuMruilgu. Kaff.

in den Räumen der Turnhalle » Wellritzstratze,
unter gütiger Mitwirkung des Männergesang-
Wereinö „ Friede ", sowie des Siiberdorf 'schen
Männer -Luartetts ans Mainz , wozu wir
unsere Mitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladen.

Der Vorstand.
>

Die Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

fcinr Mals » 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RettenmayersRoll-u.Gepäckwagen
su jeder fageaatunde

(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnenS—ßStunden)Eilgut : „ 3 - 4 f
BestelluHgen beim Büreau:

Rheinstfasse 21,
W “ eben der Hauptpost . “W

f  if *! ) Königlicher Hofspcditeurk L/sfctenrrmyep
X = = Wiesbaden - -----

unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Za haben in allen Drogerien . F116

Zur ScMerieiir lircüweihe 1105
am 17 ., 18 . und 24 . September

im

„Gasthaus zum Deutschen Kaiser“
Grosse Tanzmusik.

ausgeführt von der Kapelle der Kgl. UnteroffizierschuleBiebrich.
Empfehle:

Vorziigl. Weine- prittsa JCüehe— Spezialität: Geftögel.
Bes.: Karl Klein.

Unstreitig* -best©
und billigste Bezugsquelle für erstklassige

Schusswaffen aller Art
und Scheibonbüchsen , Flobort -Salon -BUcbsen , Luftgewehre , Revolver

Pistolen , ^ gdgeräta etc . bei 5 jähriger Garantie ist die

plenfSk Willi.MiicWer Söhne, Neuenrade No. 41  ,7«°,iw.°o ^
JUustr . Pracht -Katalog m. konkurrenzlos billigen Ausnahmepreisen qrat . u . franko.

^ent renuvirf!
Wein-Restaurant Heu reniiTirl .’

„ZNM Sslttess-farii“
Wiesbadenerstr. 47. SSiebfit *h , Wiesbadenerstr. 47.

Fein gepflegte Mosel - and Rheinweine.
Gemütliche Weinstuben . Aufmerksame Bedienung.

_ Woaelw - lii -Vcruaiuiilutu ». — Haltestelle der Elektrischen (Rathaus ).

V: ...

Grösste eial Fabrik für

TH
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wr •
ÄW'

Was ist Reise-Chemot?
llieiten bei billigen Preisen . J
an liegen Nachbestellungen ror . Verla
W . Roetzkes,

Apfelmost
täglich frisch. 2488

Apfelweinkelterei Fritz Henrich,
_ Blücherstratze 24. _

Ein eleganter Anzngsstoff aus reiner
neuer Schafwolle , unzerreissbar und
echt , 140 rm breit . 3 Meter kosten

.TT , , , , , . . ... . . . isun . franke . Direkter Versand nur
guter « crrenstoU -^ snl . ottsn hei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus
über lOOO Postorten liegen Nachbestellungen ror . Verlangen Sie Muster portofrei 7,ur Ansicht.

' " Düren Bl . 53
bei Aachen . (Ka2483 ) F 127

-LLAWsSGchW,
Morgens : Bratwurst , Schwcine-

Pfeffer, Wellfleisch mit Kraut,
wozu freundlichst cinladet

t .udwig Hlott,
Rest, z. Deutschen  Kronprinz . Karlstrafle 3.

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstratze 20.

Heute:

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet

W . Feinauer.

Berfeuve:
30 Liter ia Weis .tvein Mk. 12.—
30 Liter Ia Rotwein Mt . 13.50

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

Und . Elörsch,
Weingut Schwanen , Edenkobcn(Rh.-Pfalz).

Baumkuchen
das Pfund Mk . 2.50, frisch eingetroffen

Oeaatsches §€o !©» ialhai *s,
Gr . Burgstrasre 13.

s«. n Frisch gelchonene ^ K

WjliVKWHmM
jährige Feldhühner k Stück 90 Pf . ,

sowie sonstiges Wild und Geflügel zu bekannt
billigen Preisen.

Teiles. 2671 . E | M Rerostr . 28.

pfäher Zwiebeln
prima schönste Lagerware , k Ctr . Mk . 3 .50,
Knoblauch , silberweißen . ä Pfund 20 Pf . Bei
größeren Posten billiger . F66

Gebrüder Helder , Großhandlung,
_ Herxheim , Pfalz.  _

Zwischen! Zwetschen!
ein frischer Waggon in prachtvoller Waare,
grotzc reise Frucht , eingetroffen.
W  Psd . 70  Pf ., Ctr . 0 Mk.

Otto Intelbaeli , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlnng . Telefon 2734.

Gut gearbeitete Möbel,
größtcneils eigene Anfertigung , ein- und zweitnr.
Kleidcrscbr., VertikowS, Sopha -, Zug - u. andere
Tische, Stühle , cinz. Kücbenschr. u . q. Einrichtungen
(Anstrich auf Wunsch), Wasch- u . Nachtschr., vollst.
Betten , Sprungrahmen , Matratzen u . einz. Bett¬
stellen rn großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen , auch wird Teilzahlung gewährt.

dos . Moiier , Scharnhörstftrafle 26.
Eigene Schreine rei , Tnveziererei und Lackiererei.

Ohne\ Pfennig Höften
erhalten Sie Probe von

MmWtee - FMMllill
Wer an BerdauungSstSrungen leidet oder

mit Unregelmäßigkeit zu tun hat oder mit
Haemorrhoiden geplagt ist, sende mir per Post¬
karte seine Adresse. Porto f. Postkarte wird vergüt.

A . JF. IS „ ]P » s <e©e,
Bad Homburg » Fabrik chem. pharm. Präparate.

GOWrW«er spr ms sem
Hautunreimgkeiten , Pickel , Mitesser
beseitigt allein unter Garantie
Junol -Cr§me L" 2DoMkn

bei Otto Sieltert , Apotheker ._ F68

W « gWwZ
KmieWer iicMeli

ist hier , um mit seinem sclbsterfundencn
Spezialmittel Schwabe «, Wanzen,
Russen , Heimchen usw. radikal ans-
znrotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sic schriftliche Offerten unter

MammerJKgrer IViediek sofort an den
Tagbl . -B erlog«

Gntgeh . Colonialw «- Geschäft m. groß.
Flaschbierums , jährl . Rciiwerd ., abz. all . Unkosten
ca. 3000 Mk., u . günst. Bed , (bill . Micthe u. iangj.
Vertrag ) sofort od. per t . Okt. billig zu verkaufen.
O fferten unter M . eg » an den Tagbl .-Verlag.

Colonialwaren-n.Delikatcsscn-
in guter Lage Wiesbadens anderer Unternehmen
halber per Januar oder April zu verkaufen . Ca.
3 Mill . zur Uebcrnahmc erforderlich . Offerten
unter « . LL« an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gespann,
durchaus fromm u. fehlerfrei , beide Pferde
1,60 Mtr . doch, 8-jährig , nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugebcn . Offerten unter
1. . 18 ® an den Tagbl .-Verlag.

Jung , rein . Pinsüier zu verk. Lahnstraße 20.
Schönev Bernhardiner Hnnd , sehr treu

und wachsam, IV » Jahr alt , zu verkaufen in
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 38.__

Deutscher Schäferhund , ca. 60 cm hoch,
für Villcnbesttzcr, sehr wachsam, preiswert !) zu oer --
kau fen Schwalbacherstraßc 59, 2 r.__

Dänische Tigerdogge,
wachsam und anhänglich , umzugshalber zu verk.
Preis 50 Mk. Näh , im Tagbl .-Vcrl. _ Djj

»eiseWer
ist ein ganz neues grau -blau -seidenes Kleid mit
echten Spitzen , für große starke Figur , billig zu
verkaufen . Anzusehen von 3—5 Uhr Nachmittags.
Gneisenaustraße 12, 1 r.

'Eleg . Damcnklcr^er b. z. v. Dlctzgerg. 25sNkI,b.
'Dbll 'Tuchkleid , schw. Zacket, Watt. Abcndl

mantel billig abzugeben Albrechtstraße 8, 1 links.
Ein noch nicht' getr . el. rotes Kleid w. Träüej

billig zu verkaufen Scha r nhorstftratze 16, P . r.
Elegant « Damenkleider » vcrsch. Größen,

auch welche auf Seide . Metzgergassc 27 , L.
Ein schwarzer Anzug für 6 Mk.,

erhaltener Winter -Ucberziehcr für 6
verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag.

ein gut
Mk. zu

Für Einjährige!
Zwei tadellose Waffen -Röck « (einer mit

Treffen ) , sowie eigener Helm zu verkaufen
Dotzheimerstraße 50, 1.

Für Einjährige!
Mantel , Waffenrock , Helm (eigen) zu

verkaufen . Off , u. S.  LS » an den Tngbl .-Vrrl,Verkauf
der noch vorhandenen farbigen Schuhe ftir
Herren , Dameu u . Kinder zu jedem annehm.
baren Preis Reugufse 82 , I St . hoch.

Cm großes Oelgemälde,
tadellose Copie von Hans Markart , mit schwerem
Altgoldrahmen , wegen Abreise billig zu verkaufe«
von 9—2. Hotel Buchmann , Snalgaffc 34.

Toussain-langensclieidt, keT8
französisch , billig zu verk . 27 Hellmundstr . 27.

Abzugeben 4 Jahrgänge Nouvelle ’Jtcbue
2 Mk., Vcrsch. architektonisdic Werke u. ein gr . w.
Reißbrett Sophicnstraße 4.

Alte Waffen,
Gewehre und Pistolen , zum Tbeil mit Feuerstein¬
schloß, zu verkaufen . Gest. Offerten unter 8 . L -L2
an den Tagbl .-Verlag.

Photogr . Apparat,
Handcamera mit Zubehör , prciswerth zu verkaufen

27 Hellmnndstraße 27._

Me lNileriilMslffe Resiflrw-Küsse
zu verkaufen Webcrgasse 23, 1,

Eine ÄiiK, ÄS
Zu crfr . Hellmundstr . 12, l , zw. 1 u. 2 Uhr.

Billigster Berkauf
von Möbel and Betten.

Um Platz zu gewinnen , verkaufe ich von beute
au zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Emvfehle
als besonders billig : Betten eigener Anfertigung
40—ISO Mk., Kleider -, Bücher - u. Spiegelschränke
18—120 Mk.. Verticows 32—90 Mk.. Pfeiler -.
Sopha - und Trümeauxspiegel 6—60 Mk., Divans,
Ottomanen 28—100 Mk.. complete Schlafzimmer
860- 600 Mk., Büffets in Nußb ., 130—2ö0 Mk..
Schreibtische 36—150 Mk ., sowie alle anderen
Möbel äußerst billiq.

Keine KaufhauSwaare.

Köllig
Hellmundstr . 26 , nahe Bleichstr.
Räumungs-Ausverkauf.

Um mein überfülltes Lager auf Oktober zu
räumen , verkaufe ich sänimtliche Polster - u . Kasteu-
möbcl,/wie compl . Wohn -, Schlaf - u. Speisezimmer,
Kücheneinrichtungen , einz. Möbelstücke, sowie ganz«
Ausstattungen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Brautleuten bietet sich daher die beste Gelegenheit,
ihren Bedarf in nur gut gearbeiteten und hreis,
wcrthen Möbeln zu decken. ’

OTsfc'Ä Wilhelm Ihnmirin.
Ecke Helenen- und Bleickstraße,

Eingang Bleichstraße . — Eigene Werkstätte.
Transport frei. — Kostenansclläge bereitwilligst.

Verkauf.
Wegen Aufgabe d. Pension d. Mobiliar im

Ganzen od. geth. zu verk. Näb . Taunusstr . 23,  1.
Schlafz ., hell u . dunk., Salon u. Eßz .. Gobelin-

Garntt ., 4 Damen -, 2 Herrmsessel 100, Sopha lg
u. 15, Waschtisch m. Marmor 30, ohne M . 15, Nab,
Maschinen, neu , 40 , Goldspieg . 18, Bett , vollst ., 40
Kommode 10, Secretär 52, Kleid .-, Küch.-, Büch.- u^
Spiegelschr ., sowie n. Vielerlei s. b.Hermannstr . 12. i'

BiMg zu verkaufen:
1 vollst. Bett , 1-th . Schrank , gr. Tisch u. Singer-
Nähmaschine . Näh . im Tagbl .-Verlag . P,

Ein ont erhaltenes Bett billig zu vcrkl
Räh . « irchgaffe 38 . « roll.
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DI« Firma J . ROTH
Haohf.

Schuh Warenlager , üarktsfrasse , Ecke Grabenstr . ,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches

Garantie übernommen wird,

Sehutstiefel
zum Knöpfen un <l Schnüren.

(Srösscn 25 und 26 für beide Sorten . *

S OO
Grüesen 31, 82, 83, 84 n . 86 für 9 . 7 S  u . ffE» 5 ”

/fl  SO
Grössen 36, 87, 38 und 39 für 9 . 7&  und rfib«

anerkannt bestes deutsches Fabrikat , Tg SO
JL w« 1 ÄHf5 »'S.yJtH .0j ! fiiti *C?9  j 9 nach der Grösse . . . . von -M.« an
n braun u. weis « m.  Gummibesatz.

Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolin , im Aussehen wie das feinste Chevreauxleder , zum b nöpfen «g

nnd Schnüren , einen Gelegenheitskauf in modernsten Formen,
soweit Vorrat . jedes Paar

6 § « > S® ff | verschiedene Posten , die wir bisher aßs»,

jierren -afiefel , ©•
Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

WoaI * ^  Slarhtstr ., Eoke « rabenstr .,
• .MRwFBjAB. <4 * 3 gegenüber der Kengasse.

Sin noch neues hochhäuvtlgeS Bett » 3-th.
Rosthaarmatratze b. zu verk. Nerostraße 14, 1.

Nähm . » w. gebr., zu vk. Bleichtzr. 9, H. P'
Gin « große Decimalwaag «, gebraucht,

zu verkaufe « Eastettstratze 10.plV " Gebr. Betten , Audzie!>tisch, Aertikow,
Schränke b. zu verkaufen Friedrichstrabe 18. Part. Ladeneinrichtung , vollständige, f. Colonial-

waaren, zu verkaufen Adelheidstraße 20, P.Ein 2-schl., fast neuer Bett mit Muschelaufsatz
für 40 Nik. zu verk. Oranienstr. 27, Part , rechts. ^twei Theken nnd 1 Sophn zu verkaufen

Römerberg 30, Laden.Ein Gesindedelt, 1 Herrenrad, in gut. Zust.,
für 30 Mk. zu verk. Näh. Walramstraße 27, 2 l. &ht gebrauchter Milchwagen mit Verdeck zu

verkaufen oder zu vermiethen, sowie ein Verdeck
mit Sitz zu verkaufen Lehrstraße 12.

Bettstelle m. Sprungr . u . Matr . u . ein
Ktnderbett vill . zu verk. Wörthstr . 17, 1 l.

Wegzugshalber eine eint, hölzerne Bettstelle
mit Matratze u . Keilkissen billig zu verkaufen
Dambachihal 10, 2. St.

Eine gutcrhaltene leichte Federrolle zu jcd
annehmbaren Preis zu verk. Nerostr. 28. Petri

Ein noch gut erhalt. Federkarren billig zu
verkaufen Zimmermannstr. 3, Hth. 2 St.Zwei neue Capokmatratzen, 3-teilig, rot-rosa,

unter Preis zu verk. Näh. Blücherstr. 6, H. 2 l. Kinderw., w. gebr., b. zu vk. Iahnstr .44, H. P.
Moderne Plüschgarnitur,

neu , Sopha und 4 Sessel » für 19S Mk. zu
verkaufen Oranienstrahe 10» 2 St.

Motorwagen , 2 Cyl., 8 HP, 4 Sitze, gut
erhalten, billig zu verkaufen. Näh. bei

Reicl,el , Nerostraße 18.
Ein Zweirad , gut hergerichtet, mit Zubehör

(Preis 35 Mk.) zu verkaufen Luisenstraße 14, im
Hinterh. bei

Gebrauchtes Sopha billig zu verkaufen
Rheinstraße 2(3, Gartcnh. Part , links.

Ein gr. Sopha und vcrfch. andere Sachen
billig abzugeben Sophienstraße 4. Fahrrad mit Freilauf zu verkaufen bei

Friseur Unlonsky , Goldgasse 2.
Ein gut erhaltenes Eanape u. 1 Ottomane

sehr billig zu verk. Näh. Zahnstraßc 3, H. P . r. Gut erhaltenes „Brennabor "-Herrn-Rad
umständehalber billig zu verk. Museumstraße 4, 1.

billig avzugebenr EinNuhb .»
wU | Uli Büffet (innen Eichen), Schlaf¬

divan, nußb. 4-schubl. Kommode, Salon -Auszieh¬
tisch(nußb.- polirts u. A. m. Kapellenstraße8, 2.

G. erb.Herrenrad f. 36 Mk. Ncubauerstr. 10. 3.
Einpfcrd. Gasmotor, gebrauchter Blasebalg,

3-flügkl. Tbor billig mt verkaufen Körnerstraße 6.
iVfLÖFTI nufeb. geschnitzt, 220 Mark,«llITlPT Salouschrank, nußb., feines
^ »4»ff Alz Stück, billig zu verkaufen

Friedrichstrabe 36. 1 links.

Mehrere gebrauchte Herde billig »> zu verkaufen.
J . Hohbvein , Helenenstr. 23.

Für Casös, seine Restauration
o. Delicatessengeschäft

IRajolita - Büffet,
Prachtstück,

1000 Mk . unter Werth , wegen Geschäftö-
auffiabe für 1200 Mk. zu verkaufen . Bc-
fichtigunaLagerraumder Firma itrtienmeyer,
Wiesbadener MSbelhetm . Nähere Auskunft
Rheingauerstratze 10, Part , links.

Ein noch gut erhaltener Gasherd billig zu
verkaufen Luxcmburgplatz6, 1 links.

Mittelgroßer schäner Amerikaner , fast
neu, zu 28 Mk. zu verkaufen.

Ofensetzer.tsöser , Kirchgaffe 19.
Ein wenig gebr. Kohlenbadcofen mit Batterie

und Brause zu verk. Fricdrichstr. 36, Gartenh . 2.
Zwei schöne Porzellanöfen , 1 großer Füll¬

ofen billig zu verkaufen Nerostraße 14, 1.
Zwei transportable Gasglühlichtlamven

(Gasselbsterzeuger) zu verkaufen Adlerstraße 27.
Dreiarm . Gaslüstcr u . Pctroleumlüster

billig zu verkaufen, w . Mess , Moritzstr. 9, 1.
Gebr. 2-th. Klciderschr., einz. Plüschscssel,

Büchcrreal b. zu verk. Helencnstraße2, 1 r. Wcüenbadwlimic, %rsm
braucht, abreisehalber zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. TpEin Eisschrank, 1 Theke, 1 Dezimalwaageauf

gleich zu verkaufen Neugasse 22, Metzgerladen.
Große massive Badewanne billig azu-

geben Neudorferstraße8, 2.
(ST Et»«üchenschrank zu verkaufen

Mauritiusstratze 1, Hof links.
Zwei gut erhalt. Holztreppcn L 12 Tritte

(1,20 Mtr . breit, 0,30 Aufkr., 0,30 Steigung ),
1 eisernes Gitterthor (ca. 3 Mtr . breit, 1,40 Mtr.
hoch), 1 eiserne Gartenthüre (1,70 Mtr . hoch,
1 Mtr . breit), 1 neuer Handkarren mit Kasten.
Näb. Weilstraße 10, Parterre.

Ein großer und ein kleinerer
Küchenschrank, sowie 2-tbür.

Kleiderschrank bill. zu verk. Rheingauerstr. 5. P . r.
Küchenschrank, Kinderwagen, Alles gut erhalt.,

wegzugsh. billig zu verkaufen. Schulgasse7, 3.filBjf» Wegzugsyalber billig zu ver-WMWjr kaufen:1compl. Küchen-Ein¬
richtung, Spiegelschränkc, compl. Nußbaum-Betten,
Gardinen, Alles neu, 1 gr. Saal -Trümeaufpiegel
mit gold. Rahmen Schwalbacherstraße51, 1.

Masverschlag,
sehr gut erh., 3,50 hoch, 2,46 breit, zu verkaufen
Wilbelmincnstraße48, b. Beausite.

Verschiedene sehr trockene Nußbaum-
Diele sind zu verkaufen im Kohlenlager am
Bahnhof Igstadt.

Anrichte und Kücyrnbretter billig zü
verkaufen Scvarnhorststraßc 16, Werkstatt.

Avsverkallf rv. AbdruH des Nauses.
Offerire außerordentlich billig: Alle Arten

Küchenaeräthe , wie Kochtöpse,' Bratpfannen,
Wasserkessel, Kaffeemühlen, Krauthobel, Kohlcn-
kasten. Treppenleitern rc. rc. Ein großer Posten
zurückgesetzter Küchengcräthe zu jedem annehmbaren
Preis . HnveR --°» lxt, Eisenw.-Hdl., Langg . 30.

Zu verkauf, ein gr. Goldrahmenspiegel m.
Marmorconsol, pass. f. Hotels, und eine braune
Polstergarnitur . Anzusehcn von 10—1 Vorm.
Sonnenbergcrstraße 21. Händler verbeten.

Frisch geleerte Weinfäffer
in allen Größen, bis zu 700 Liter

haltend, zu verkaufen Reugaffe 3.
Frisch geleerte Stückfäffer billig abzugeben.

Simon & « o.

M-lch-Geschäst
mit g. Privatkundschast gegen Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A . Iß ® an den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschine , Hand- u. Fußbctr.. f. 20 Mk.
zu verkaufen Rheingauerstratze3, Vdh. Thor links.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), Hand- u.
Futzbetrieb, näht vor» u. rückwärts, stopft u. stickt,
villg zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladcn.

Gespieltes Piano zu kaufen gesucht. Briest
Offerten an Frl . Fleischer , Taunnsstr . 38.

AllcrLHümer jeder Art
kauft B,. Heinemawn , TauuuSstraste 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen
_ Ceery fctlUchllcI ». Taunnsstr . 81.

TUtprfhSmer Alte Weibe Spitzen, Kupfer»
AillttMüikl . stjche, Möbel zu kaufen

gesucht bei Wagner , Grabenstraße 82»

Ansnakimsweise auten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hau«._ Fr . Lnftig , Goldgaff « 18.

fron Mel. äF
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfällezahlt *3. Baas,
Hellmundstraße 29 . Postkarte genügt.

Ä. LkSrkals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. NachL, Pfandscheine,
Gold, Silber  u . Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

Fran Xsaac,
(VormalsH . Barmann ),

kauftu. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenklerder, Möbel, Gold u. Silber.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Wachmann. Wetzgergaffe 2.
für getragene Herren- u. Damensteider, Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eineL-Pf.-Postkarte kann man fich überzeugen.

Hoch!Hoch!Hoch!
find die Preise, die Aral » « r « »»i>»»e, Metzger¬
gaff « 87 , bezahlt, u. zwar höhergal» jeder Ander«,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenst.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
si» gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte.  '

Eichen-Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
J . 1 51 an den Tagbl.-Verlag.  _

Möbel , Betten , Teppich«, Oelgemäld «,
Mustkinstrument «, Fahrräder kauft fort»
während vier », Friedrichstr . 26.

ZÜ kaufen gesucht Waschkommode oder
Schrank , Nußbaum oder dunkel Mahagoni, mit
Schließdeckelu. Einsatz für d. Waschgeschin. Off.
Adelheidstraße 64, Part.

mit, auch ohne Spiegel,
gut erhalten, zu kaufen

gesucht. Offerten W . s . postlagernd._
Gebrauchte Hobelbank . Offerten mit Preis

unter O . sss an den Tagbl .-Verlag.

Badewanne,
S. iss an den Tagbl.-Verlag.

1
Herrschaft!, COUÖÖ , wenig gefahren, I

Preiswerth zu kaufen gesucht. Offerten sub E
H . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Ein guterhaltener 2-rädriger Schubkarren
zu kaufen gesucht Mozartstraße 9.

Gutes gebrauchtes Damen - Rad zu kaufen
gesucht._ Wring «' Taunusstraße 66.

Ein kleinerer Slmerik . Ofen wird ge»
kauft Walkmühlstraße 2» , Part. _

Ein gebrauchter, guterhaltener Dauerbrand¬
ofen für Restaurant zu kaufen gesucht. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag.  Tm

Alt. Eisen, Metall. Flaschen, Lumpen, Papier,
Gummi- u. Ncutuchabfällekaufe zu den h. höchsten
Pr . b. p. Abh. Jac . leumann , Wellritzstr. 42.

Bitte ansschueiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u.

holt pünktl, ab »S. Sipper , Schiersteinerstr. 11.
Kaufe stets Flaschen , alt Eisen . Metalle,

Papier und alte Teppiche zum höchsten Preis
bei pünktlicher Abholung. Bitte Postkarte.

Fritz Acker , Seerobenstr . 16.
Ein wachsamer Haushund , stubenrein,

gesucht Mozartstraße 9.

Jinn ; sbilierr fit verkaufen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ — - r

♦

r
t Kapellensti ’.
♦ Wirsffff n » mit reizendem Garten

W illO zu verkaufen.
♦ S . Weier , Agentur , Taunnsstr . 3 ®. ♦
Off♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Verkauf.
An Vorzug!. Lage solide Villa mit compl . Stall

f . 2 Pf . und großem Obstgarten . Offerten
unter »■:. » 4 » au den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦ff♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦♦♦♦

r Institut— Sanatorium. *
X An der Peripherie von Wiesbaden belegene
I Villa mit 23  Zimmern, ♦
♦ 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden , ff
♦ auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise ♦
♦ und Kutsoherwohnung , zu verkaufen . *
ff Ji . Weier , Agentur , l ' annasstr . 28 . ff
♦♦♦♦ffffffffffffffffffffffff ffff ffffff ffff ffff« ffff

!

♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

i DieSesiizung!
: Frankfurterstr. 13-15 |
ff — 21 a 78,76 qm — ist zu verkaufen.
J Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,
ff welche mit der unmittelbaren
| 13äfoe des VerkeSars
♦ verbunden sind , und , dnroh den Stand der
X Villa in dem parkartigen und obstreichen
^ Garten , entfernt von dem Geräusob der
ff Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein
S ländlicher Wohnsitz
X bietet . Auf dem Grundstück steht ein £t  vorzügliches Stallgebäudet
$ mit Kutsoher - u . Diener -Wohnungen , und £
ff eine Maschine mit Akkumulatoren , die das ff
♦ ganze Anwesen mit elektrischem Dicht ff
♦ versorgt . Das Hans hat Zentralheizung . J
ff Weier , Agentur , Taimtmtr . 3 ®. ff
^ffffffffff ffff ffffffff ffff ffffff ffffff ffff ffffffff ffff

Abreise halber Herrschaft!.Villa
sofort billig zu verkaufen. Off. unter W . SS
Postamt Berliner Hof erbeten.

»ff ffff ffff ffff ffff ffff ffff ffff ffffffff » ff ffff ffff ffff

I Schöne Billa in Wiesbadenr
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ♦
ff richten unter V . 151 an den Tagbl .» ff
ff Verlag hier, ♦
♦♦♦♦ ffffffff ♦♦ ffffffffffff ffff ff» ffff ffffffff ff.

HanS Mattergaffe 2i zu verkaufen.
♦♦♦♦♦♦♦♦ffff ff. ffff ffffffffffff ffffffffffff ffff

| ÜLsMMllisim**, ♦
2 Etagen k 6 Zimm ., Badezimm . u. Küche , t

sowie 2 Giebelwohnungen , Jx 1075 qm—58,000 Mk. r
ff I . Weier , Agentur , Tannnsstr . 3 ®. ff
ffffffff ffff ffffffff ffff ffff ffff ffff ffffffff ffffffffffff

Haus
mit Stalluug , Thorfahrt , Hofraum , feh«

paffend für Flaschenbierhändler , preis»
werth zu verkaufen.

Julius « Uatndt , Schiersteinerstr . 13.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ffffffffffff ffffffff ffffffffffffffff
ff Der einzige in der Gemarkung ^

! Wiesbaden r
X existierende J

Herrensitz f
im Wald

ist wegen Todesfalls zu verkaufen.
Die inmitten der herrlichen städtischen

nnd fiskalischen

Taranus-
Hochwaldungen , an einer vorzüglichen
Chaussee , nicht weit von der elektrischen
Bahn , gelegene Besitzung , in ihrem
höchsten Punkte etwa 250 m ii. N. H. und
nur 8 km von den Hauptattraktionspunkten
Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen¬
inhalt von über 8 ha und besteht aus ff
wohlgepflegtem Park , Zier -, Obst -, ff

J Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf I
^ dem mit Wasserleitung , Kanal und elek - ^
ff trisoher Lichtanlage versehenen Grund - ff
ff stück befinden sieh Wohnhaus , ven ff
X welchem man einen entzückenden Fern - X
^ blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus , +
ff Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude , ff
ff Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit ♦
X Kahn zu befahrender Teich etc . J
e Auskunft über Einzelheiten erteilt J
ff J . Weier , Agentur , Taunnsstr . 38 . ff
▼ff ffffffff f ff ffff ffffffffffffff ▼▼▼▼▼VW

/iritmlla g » h Neu erbaute moderneVilla,
VstllllUlb u. Kltz. freistehend, mit Garten , in

staubfreier feiner Lage, 7 Zimmer, Bad nebst
rcichl. Zubeh. zu Verb Pr . Mk. 26,000.—. Näh.
b. Eigenth. SA« c»rrr j, »s . »Lrsint ' r , Eltville.

ffff ffffffff ffff ffff ♦♦ ffff ♦♦ ♦♦ ♦♦ ffff ffffffffffff
ff ♦
ff In einem mit bequemen Verbindnngen ff
X nach grösseren Städten versehenen , durch *
^ seine liebliche gesunde Lage nnd warmen J
e Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten ^
ff sehr bevorzugten Flecken des herrlichen ff

r Schwarzwalds :
X ist ein inmitten prächtiger alter Eichen - {
4P bestände stehendes , vor einigen Jahren a
ff durch einen berühmt . Architekten erbautes ff

r |
X zu verkaufen . An einer vorzüglich ge-
ff wählten Stelle des Städtchens , in einer
♦ Höhe von etwa 460 m ü . M. errichtet,
t  vor rauhen Winden und gegen jede Ein-
^ Schränkung durch nachbarliche Unter-
4  nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein

♦ idyllisches Ruheplätzchen♦
X u . gibt ein gutes Bild eines altfränkischen ♦

| Herrensitzes,
ff der die Bauformen der späten Gotik und
ff der beginnenden Renaissance zeigt . Das
ff Innere des Schlosses ist mit allen modernen
X Einrichtungen versehen u. geschmackvoll
X luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine
4  Mobiliar kann mitverkauft werden.
♦ J . Weier , Agentur , Taunnsstr . 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ff
Ein o . zwei am Kurpromenadeweg zwischen

Wiesbaden n. Sounenberg schön ael. Bauplätze
bill. zu verkaufen. Nähere» Wuhelmstr. 13, 2.
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LW8ckm4Gressstädte!
an cptiwim F3u*s k«I»x»i>68£tohlom

— alt ^r HerreiiÄp * —
mit 22 Morgen von einer Mauer um¬
schlossenem Park , Zier- und Nutz-Garten,
Pflanzen- und Gewächs -Häusern , Aus-
Hicbtsturm, Teichen, Stallungen , Re¬
misen etc., nebst angrenzenden , einge-
frieiligten 12 Morgen Zier- und Nutz-
Oarten, Weinbergen, Asokernund Wiesen,
grossem und kleinem Wohnhaus für

♦
♦sr
tt
%
%
|

444444 444 «>44  444444

Hotel-Verkauf.
Mein in M «lnq gegenüber dem Hauptbahnhof

ml  mit Rcsttnrrant „ Binqer
kchKxe ich krankheitshalber zu ver-

oder M s «Miiech»n. Anzahl. IS—2V Mille.
’raÄSwt»-*'. Mainz » Hotel Bingcr Hof.

44444444444 « §444444444

8S.ÄH« Mk.
sucht erfahrener, academ . geb. Ingenieur
mit gediegenen Iattftnftnttif4icn Kennt¬
nissen für ein KUsAchtWoUesss

Unternehmen der maschinen¬
technischen Branche von stillem Theil-
bader oder,gegen ante Verzinsung. Gefl.
Off. unter L . 14 » an den Tagbl .-Verlag.

1.
Angestellte , sowie dazu gehörigen

SMI# M ©r ^ est
Acker- und Wiesen-Hand

sn Terkanfen.
Das Schloss und das Gut können getrennt

veräussert werden.
M.  Kieler , Agentur, Tannimtr . 88.

Wer braucht Geld??!d.L«
auf Schuldsch., Möbel, Police. Hypoth., Kaut,
n. s. schreibe sofort au ss . ScMncaian » . I

I
rs

FOO Meter
seitlieh ven dem Empfangsgehäude des
ISTenen Bahnhofs

qm
Grundstück zn verkaufen.

J . Heler , Agentur, Taunosstr . 88.
44444 <»» <;>44444 «4444 44 »44 <84444f

Ammsdltten ftt kanfen gesnchL.
44444444444444 44444444444444

| Wer eine Villa
% ML verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
4 3. Meier , Agentur, Vaiamsiüstr . 88.
44444444444444  44444444444444

tr
4

%

*/ , / . ' • ' ' '

Capitalien j« vevteihen.

CW-VW ML.
ck«KzWleiheR

find iu beliebigen Beträgen, schon von 20,000 Mk.f,auf1.Hypothek zu bMigem Zinsfntz: gleich oder später . Offerten erbeten unter
. 14 ® an den Tagvl . -Bertag.

xrUrM ffifijfl in kleineren Posten,
«LVWg VMM hieru. Biebrich, au

1. od. gute 2. Hypoth. v. Okt. bis Jau . auszu-
leiheu. Off. erb. u. W . A4« an d. Tgbl.-Vl

450,00« Mk. kLs?°S "«?L
Off. unter 8 . 141 an den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk . an erster Die ««. 30,600 Mk.
an zweiter Stell - auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die GeschästMelle des Haus- und
Gruudbefitzer-VereinS, Luissnstr. 19. E !33

Auf 2. Hypothek
flnb e«, 80,000 Mk. ganz oder «eiheilt ans>

Meitze »». Offerte »» nnter ä». 148 an den
LoaM .-Borlan zu richten.

1 «) AAA äsm  sof , aus,Ml. W . schUrer,
.wil « HerMnuOraße 9.

»4 44444444 444444444444
iM9mm  ik.

Hypothek 60—70,000 Mk.
auf gutes Object, jegliches Risiko ausgeschlossen,
per sofort gesucht. Gefl. Offerten unter er . 1 » S
an den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. ÄÄÖ
der inneren Stadt vom Selbstdarl. v. sofort od.
später. Off. u. V.  1 -i « an den Tagbl .-Veil.

80 —88,006 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf Haits in guter Stadtlage von sehr
vermög . Wgenthiimer gesucht. Off. »r.

©5 « postlagernd Schützenhofstr.
gtt  43,000 Mk. als 1. Hypothek
LNOfaryr u. i «Hoo « k. als 2. tzypoth.

auf hiesig, gut. Haus per 1. Okt. oder später.
45,000 Mk . zur 2. Stelle auf gut. Obi. u.
auswärts , einschließl. 2. Hypoth. insges. 60 */»
Belastg., für sehr pünktl. Zinszahler. Offerten
unter « . 4 .-8 au den Tagdl.-Verlag.

30, ««0 Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Gtagenbans i« feinster Sag « hier.
Offerte« erb. u. D . 15 © an d. Tagbl.-Vcrl.

OA AAA zweite Hypothek auf prima
öUjUUU VJllt  Eckhaus zu 5 % per sofort

oder 1. Oktober gesucht. Circa S0.000 unter
der Taxe. Offerten unter 16. 4 » « an den
Tagbl.-Verlag.

1. HW.- 18,000 Mark,
8 °/o Zinsen, unter 56 •/o der feldgerichtl. Taxe,
20 Mm. v. LudwigSbakmhof, auf sof. od. 1. Okt.
gesucht . Gff. Off. u. O . 151 a.  d . Dagbl.«Vl.

15—20,000 Mk . gegen hohen ZinS
MiW gesucht für gleich oder 1. Oktober.
Offerten unter ® . ! 5B an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk.
als Nachhypothek auf ein gut rentables Geschäfts¬

haus zu hohen Zinsen sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter >6. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Kapitalanlage
empfehle prima 2. Hypotheken von Mk . 14 .060

und 16,000 mit S % Zinsen und 6 °/o Nach!,
auf solide Wohnhäuser in bester Lage von Frank¬
furt a. M. Offerten erbeten »ub S8 » an
den Tagbl .-Verlag.

| M aa 10—12,006 Mk . glS Hypothek aufKLZW ein prima neugebautes Obiect, Eck¬
haus , bis zu V- der feldgerichtlichen Taxe von
guten Geschäftsleuten ans 1. Oktober oder
1. Januar 1906 gesucht. Nur Selbstdarl. wollen
ihre Off. n. W . 448 i. Tagbl.-Verlaa abgeben.

I K ttAA MSO nach Landesbank geh,
-»sMt . evcnt. Thcilzahlung.

Offerten unter ISS an den Tagbl.-Verlag.
Zweite Hypothek 8000 Mk. auf sofort oder

1. Oktober gesucht, noch unter der Brandtaxe.
Zinsfuß 5 °Io. Offerten unter « . 44 © an
den Tagbl.-Verlag.

SHW# 2. Hypothek auf 1. Oktober
öi ! wv Äck» 1 . gesucht. Off. unter «1. 448

an den Tagbl.-Verlag.
iöFhKliltz auf prima Object zil 5*/a°/o
ÖWWV -wll . ges. Ang. unt. 4». 4S»

an den Tagbl.-Verlag.
7000 Mk. Restkauf.

4'/-, mit Nachlaß zu ccdiren, 6000 Mk . Hypo
theke, 5 in 3 Jahren fällig, zn ccdiren. Off.
unter *<\ 4SS an den Tagbl.-Verlag.

MMMw , Hypotheke von 5000 Mk. mit
jpsäilSr Nachlatz z»» verkaufen . Offerten

unter 1̂ . 4S8 an den Tagbl .-Verl.

DM " Wer würde einem strebsamen sungcn
Kaufmann, der nicht genügend Betriebskapital !
besitzt, zur Erweiterung seines Geschäftes gegen
geringe Zinsen und Unterlage zweier Lebensvers.-
Pvlicen iu Höhe von 60Ö0 Mk. 2—3000 Mk.
leihen. Rückzahlung in 2 Jahren . Gefl. Offerten
nur von Selbstgebern beliebe man unter A. 181
an den Taqbl.-Aerl. einzusenden.

leiht 20 —80 Mk . bei diskreter
wvt Zahlung? Offerten sind unter

8 . ! « 1 an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Hoftheater,
1. Rang . Loa« 2 (recht«' Seite ) , zwei
NoederptStze Abonnement b  für halbe
ober ganze Soifon gefnndheitShalber avzu-
aeben. -in erfragen 3 —4 Uhr Parkstr . 28.

®S*r ©in Viertel Xheater -Abonnement
1. Parquet links, 2. Reihe, Serie 0 , wegen Trauer¬
fall abznqebsn Marktplatz 5, 2.

KSnigl . Theater . Zwei Slchtel1. Parguet,
l . Reihe, Serie v , für die ganze Spielzeit abzu-
qeben Neubauerstraße 12, Hochp.

Ein Achtel Ttzeater -AbonneMent im
2. Rang, 1. Reihe, abzuqeben Wilhelmstraße 18. 3.

s'8 1 . Rang. 1. Reihe, AbonnementB oder v,
gesucht Mozartstraße 6.

Ein Achtel Theater-Ab., 1. Parquet , Reihe 4.
Serie 6, abzugeben. Näh. Dotzheimcrstraße 25, 1.

Ein Achtel Äbon., 3 Äaua, 8. bis 5. Reihe o.
1. Reibe Seite , gesucht Ouerfeldstraßc 7, 2, Mitte.

Kgl . Theater . 2. Parquet , Eckpl.
Mitte , A, abzug . ^riedrichstrotze 40 , 3 l.

Königl . Theater . Zwei Achtel2. Parquet,
Mitt ?, qes. Biebricherstr. 22..

Zwei Viertel Momement v,
Orchestersessel, rechts, abzug. N. im Tagbl .-V. Un

FM - V« Parquet Ä, 10. Reihe, Mitte.
abzugeben Adolfsallce 26, 3.

Kgl . Theater.
V » Garterre aemcht.

Gefl. Offerten Biebrich , Rathausstraße 80, 2.
Kgl. Theater, st- Nbon. A, 2. Rang, 1. Reihe

Mitte , Eckplatz, abzug. Sdiiersteinerstr. 9. l >U«rV.

BervieLmlLigUNgerr
ämmtl. Schriften, Briefe, Postkarten, Empfehlungs-

Schriften, Adr., Zeugnisseu. s, w. empfiehlt sich
8». MiMaschinenschreiber,  Kircha. 11. Stb . l.

PUT*' Hazard!
Born . Ausl . m. cleg. groß. Heim, geist- n.

bumorv., s. Ehe m. gutsit. Herrn v. 45—60 I.
Off. u. T . 158 an den Taabl.-Berl.

Kegelklub
befferer, der wöchentlich einmal Nachmittags kegelt
und aus Rentnern (früh. Kaufleuten) besteht, nimmt
noch einige Mitglieder auf. Off. unter W , eo
hauptp Magernd erbeten.

Die Kegelbahn der Soge HohenzoNern.
Adclhcidstraßc69. ist noch für Samstag Abend
von 8' /- Uhr ab und an mehreren anderen Wochen¬
tagen von 5 bis 8 Nhr Abends zu vergeben.
Näheres daselbst.

In welchem Hotel od. f. Pension wäre j.
Dame Gelcgenh. gebot., d. feinere Küche zu erlern.
Offert, u. Beding, u. K . ISS a. d. Tagbl.-Verl.

I . Kätzch. g. Einr.-Geb. abz. Oranionstr. 8.

^Heilinstitute, Speciaimrttel re.
" weistbiScretnachL. Li «»»» « »,

Di edenhoferstraße. _ __
"Monate aller Knabe, wird
ohne gegenseitige Vergütung an

nur gute Leute als eigen abgegeben
Tagbl.-Verlag,

Mrenolom« mn-
Phrcnologin Schachtstrahe24, 8 St . Sprechst.

Morg. 9 —1, Mittags 5—10. __
Margaret © Hornstein,

Bllreau filr
Heiratswermittlnng,

«Serlin , aebönhaus er-Allee 9 a. F120
einem

Nachhypotlifik auszuleften.
araastr. 88 . 1

4444
4 S.  mhüher , Agaütur , TT»
44444444444444444»io-,20°a. 30,000  M.<sur„:

unter M . 4 ®4 Postamt Berliner Hof erb.

Cs- LSoti«« M leiherr gesucht.

hülfen  von Kapitalien
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei

Jl . Meier , Agentur, TaunuMtr , 88.
14444444444444 44444444444444

Alls1. WM geWt
werde» 110,000 Mk. per 1. Januar ISO«.

DaS m veleibende Haus ist erstelasfi « und
befindet sich tu bester Sage WiesvadenS.
Offerte« u. « . LSS an den Tagbl .-Verlag erb.

« G-ld• RS ...
?- 1« . 1

mei
ÄS

eher erhalten jeder
Zeit kosten-

nur guter ,1.  und
S,nilwl |g Metel,

Fernsprecher 2188.
4—1 u. 3- 6 Uhr.

mmm
® SchhWstmffejt Bett

108,000  m , a .«
(Centmm) per 1. April 1906 gefuchst. Offerten
»bitte nur vonGelbitdarleihern unter «' , mss
a» den Ta gbl. -Verlag.

Auf a« t«S hiesiges O»iekt suche
sisaesa
Meyer Äkdelheidstr» 6.

fiilllllllilllilss
Ielektio-

11.AiiskimB-TSreliii
„Union"

Zietenemg 1.
Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungenvon

BeweiS-Matcrial f. a. Prozesse.
Auskünfte
harakter, Vorleben, Ruf, Lebens^

auf allen Plätzen des In - und
Auslandes.

über Vermögen, Charakter,
Wandel u. \. to.

Eine Kunstanstalt
allererste« Ranges , die momentan mit Arbeiten
überhäuft ist, sucht zwecks b-sstrer Bewegungs¬
freiheit eine Capitalvetheiligung vo « Äy- vis
30,000 Mk. Kunstverständige Herren, welche cv.
die Anstalt nach außen hin vertreten können, er¬
holten den Vorzug. Offert, u. EAe. 4415 © an
Rudolf JHtosse , Elberfeld . _ F129

Welch'mWbknvr Perflillchdu
würde Jemand zur Existenz bchulflich sein? Oft
unter M . « 68 an den Tagbl.-Verlag.  _
" Ein" feit Jahren in Wiesbaden ansässiger
Kaufmann mit feinster Kundschaft sucht einen

Theilhaber
zur Gründung eines Kohlen- u. Brikettgeschäftes
en gros und detail. Gefl. Osiert. unter «-» k-»kk
au den Tagbl.-Verlag,

Benftänöxferbe werden billigst iu .
genonwreu. Uüh. hei Uepg , HeUmmrdslratze

OleitttteY , AihrMtrv -ristSJahr-
alt , mit jährl . 5000.— Mk. Eink.. wünscht sich
wieder zu verheiraten. Offerten u. D'» Erst
an « los «« , Kra « kf« rt a » M.
Anonym zwecklos._ (F . ept, 2724) F129

IMger letzmstzer GnAMMer.
evangelisch, in Lothringen, mit über 2100 jährlichen»
Einkommen, sucht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines tüchtigen, braven, gemutkvollen
Mädchens zwecks späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unt. „ « -Hielt auf“
A. S83 an den Tagbl .-Verlag._

Freitag . "ÜhätTSju d. Tageszeit — wo wir
uns heu . zuerst sah. - ? I . weiß, woh. D. gingst.
— I . kan. auch 1- 2 St . früh. — besttm-, aüch
bit. Nicht. — 2te Bank rechts uberseh. rch; n^ t
erkält. — ! — D. ei. hellerleu. Fenfl. — Abend. —
zu der? Z. f. m. n. zugängl. — vomestigne ; —
begreifst. Beunrub. D. bit. « . — cS hat n. Z.
I . b. zufried, u. ruhig. — Anis ne pas enoor#
u. f.' pr ^dioation —- rideauf —

Grütze a. d. Ferne.

ve r>»
WUerr , HSirseF stt.

die neuhergerichtete Billa,Auf Nov. zu verm. . .. - r . „ . _ _ . -
Gmserstr . 65 , 8 elegante Wohnungenä 7 Zim.
worunter ein Mädchenzimmer, mit groß. Bauen

4%rr
i

Bad, Gas und clektr. Licht.

Auf einer Anhöhe
bei Wiesbaden gelegenes

mit Park und Garten von etwa 60 ar,

rrrr
sowie Stallung etc. für 5000 Mk. zu verm . 4

4 JT. Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . ♦
4444444444444444444444444444

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurlage, per 1. April 1906 »u vermiethen.
Offerten u.' Aü- an den Tagbl.-Vcrl. .8524

Qoldq. 5

bau der Herren Ofi » * . Pauly mitgenommen
hat, wird ersucht, dieselbe sofort abzuaeben, da
erkannt und sonst Anzeige erfolgt. Näh. Jahn-
sjr aße 20, Schlosserei._

6Mee * ^ ä--»»oa, -Püotoarapb empfiehltI
A4 Ml »STm 1 sich in den Abendstunden^

zum Entwickeln von Matten , evcnt. auch Eopiren
und Fertigstcllen der Bilder. Muster gefälligst
zur Ansicht. Näheres im Ta gbl.-Verlag. 17p

gajp“- Elektrische Älirrgel -Aulagen » sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst auSgcführt

Beeilt . Hermannstraße 9, 3.
Tüncher - u . Aüstrhi « trat Veit wird gut

und billig besorgt Rödcrstraßc 7, Hth. 1 St.
Alle Tapezirerarbeite « , sowie Aufarbttten

von Polstermöbeln werden gut u. billigst besorgt.
Willielnia Reumann , Helcnenstratze2, 1 r.

Herd-, Ressel-, Ofensetzer
« . » chiiller . MichelSberg 28 , L.

_ 2-Pf .-Postkarte genügt.
Hüte und Pelzsachen werden billig und

sauber gcarb. Westendstratze 22, 2. Et.
Herren -Kleider -AuSveflertr u . Bügel«

w. gut besorgt Moritzftratze 34, 1.
Perf. Schneiderin empf. sich in u. außer dem

Hause zu maß. Preis . Kape llcnstraße 18, 2.
Damen- und Kinderkteider

werden gut und billig angefertigt und modernisirt.
Zu erfragen im Tagdl.-Verlag.  _

Tüchtige Büglerin hat noch einige Tage
frtt . Uorkstraße 23, Frontsp.

Wäschle z. Büa . w. angen. Karlstr. 29, Äich. \ «ötmerstraste 8 4-Zimmer-Wohnung, 2. «Stage.
5RS5ÄS Ki . M

Geschnftslaknle ete.
Padsn per Okfc*
oder später
vermiethen. Näh.
bei Hiegler.

Orthait Marktplatz 8, bis jetzt von Herrn>OUNl.N Meinung  innegehabt, sofort, evcnt.
später, zn verm. Nah. Marktplatz5. 3. Will

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hmter-
zimmer zu vermiethen. 3^60Entresol Eckhans »321

Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu Perm.
Eintheilung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr. 3.

Ein neuzeitlicher linden mit Neben-
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , dei
sich für jedes bessere Geschält eignet, ist pei
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswertli zu
vermiethen. Näheres unter U» Ä'fiJi- an daij
Tagbl.-Verlag. S854

Wohnungenr»on 6 Zimmern.
Ntc - laSstr . herrschastl. Wohnung, 6 Zmimer «.

Zudeh., 15(X) Mk. Wh . Goethestr. 1, ISt . 3347

Hhnmigen von S Zimmer«.
Adrlheidstr. n. Ormicustr. 13,

Eckhaus, fchöye gr. 5-Zimmerwohn., Lochpart
2 Maus., 2 Keller, ar. Vorgarten m. Laub« sof.
billig zu verm. Näh. Schwalbacherstraße51, 1.

Gmserstr . 4, 1, 5 Zim., Balkon mit retchl. Zub.
a. 1. Okt. zu v. Näh. Part . ScVei -zsli»« «*.

Kaiser -Ariedrich .Ning 26 Parterre 0.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verniicthen.  _ 2781

Mahnungen von 4 Zimmer«.
In meinem Hanse Dotztzeitnerstratze 51 Vter-

Zimmer-Wolmung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen.

Karlstraße 35, 3. Et.,
schöneI -Zimmerwohn. mit allem Zub. per
1. Okt. sehr bill. zu vm. N. daselbst«. Lad.

3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etag
WäscheI

in Rambach äugen.
Wäsche

N. Metzgergasse 15, im Lad.
ang. Drudenstr. 8,
Wascher» v . BÄg3° - - -

«Wj.  K arlstr. 38 , H. 2 l«
Geübte Ztzrileuf» emp̂ " ich im Abonnement

und Einzelfrisicren. Adolfstraße 10, Hty. 2 St.
Geübte Friseusen. nachK. an. Bleichstr. 11,1 l.
Krisetrse empf. sich. Franfenstr . 28, 3. Et . r.

Damen
Hebamme, P128

Yerviers rae Spintaj 75-

N^ eres Parterre
~~  I A 2 . Et . , dicht am Kochbrunneu,
H- % I WClßjli . 4 f schöne4-Zimmer-Wohnung mt£
. w . Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.'

Bormittags . Näh. Part . _ 3564:
SMisteatze 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnuntt

mit Zub. zu verm. MH. im Laden. 3141
»orkstr . 7, 3 I., ist weazuachalber aer. Mm

Zimmerwohn, mit Znbeh. m Aftermiethe zu geben.

Wohnungen von 3 Zimmer».
BüloWstratze 10 schöne3-gimm°r-Wohnuna ma

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2688
!ElisavetHenstratze 10, 8, Drei-Zimmerwohuwtg

zu vermiethen. Zu erf. Part.
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Gneifenanstr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu vcrm. 2722

I Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmcrwohn. mir allem Zuv.
1. Okt. sehr bill. zu um. N. daselbst i.

per
Lad.

Lranicnstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vordcrh. Part . l. 3276

PyilippSbergstratze 49 , 5t u . 58
schöne große 3-Zimmcr-Wohnnngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei •» . C»», « rU « »n
oder C. Scliützler , Lahnstraße 4. 3466

Bersetzungshalber
gr. eleg. 8 Zimnier, Bad, Leucht- und .Kochgas,

Mansarde, 2 Keller, gr. Vorgarten für 6' 0 Mk.
sofort an nur ruhige Miether zu vermiethen.
Näh. Watcrloostraße 3, P . I., am Zictcnring.

Mohnungru ron S Zimmern.
Adlerstraßc 4 zwei Zimmer und Küche zu vcr>

micthen. Näh. Baubüreau daselbst.
Totzheimerstratzo 15, Stb .» 2 Zimmer « nd

Küche zu vermiethen.
Eltvillcrstr . 16, Hth., schöne2-Zim.-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Vordcrh. Hochpart. r.
gränlvrnnnenstr . 9 2 Zim , Vdh., ohne Küche,

.Hth. 2-Zim.-Wvbn. u. Küche per sof. od. spät.
Hermaunstr . 8 Dachw.. 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
Kahnstrastc 26 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zu vermiethen. Näh. im Vorderhaus Part.
Langgaffe 18 Mansardw., 2 Zim. u. 1 Küche,

auf 1. Okt. billigst zu v. Auskunft im Laden.
Nerostr . 4 Frontspitz-Wohnnng, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part.
Röderflr . 19 , Hth., 2 Z.-Wobn.. 250 M., zu v.
« » ellribstraste 42 zwei Zimmer und Küche
-iV billig zu vermiethen.
Uorksir. 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näb. Part.

Wohnungen non 1 Zimmer.
Adlerstratze 6 ein Zimmeru. Küche zu vcrm.
Adlerstr . 11 ein Zm. u. K. z. I . Okt. N. B. P.
Adlerstraße 86 ein Zimmer, Kücheu. Kellerz. v.
Aolerstr . 51 ein Zimmer u. K. auf gl. o. spät.
Adlerstr . 63 e. Zimmer, Küche II. Keller zu vm.f raukenstr.5ein Dachz.m.K.an kl.Fam.l.Okl.rankenstr. 15 Maus., l Z. u. K. N. 2 St . r.
tkirchgassc 64 Mans.-Wohn. (Abschluß), gerades

Zim., Kücheu. Karn., an r. L. zu vm. N. 1 St.

Wohnungen ohne Zttmrrer-Arrgabe.
Hellmundstraste 33 sind 3 kl. Wohnungen zu

12, 16 und 18 Mk. zu vermiethen.
Steingasse 28 schöne Wohnung zu vermiethen.

Auswärts gelegene Wohnungen.
€» |M»i. (Ultras SKäTLoS

zu vermiethen Wtlhclmstratze 19.

Möblirte Mahnungen.
DiSmarckring 21, 2 Tr. I,  eleg . möbl. Salon

u. Schlafzim. mit 2 Betten u. eingrr. Küche in
iep. Abschluß zu v. Näb. das. od. '8 Tr . rechts.

Frieisbergstratze 5 gute möbl . Winter»
Vr Wohnungen mit Küche zu verm.

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adlerftr » 4 . 1 St ., schöne Schlafstelle zu vcrm.
Adlerstr . 52 , D . I., erhält rein!. Arb. Schläfst.
WhnifSrtflrr IR Part . , möbl. Wohn- u./lllnif villlll . lO » schlafz . sofort zu verm.
Albrechtstratze 18, 1, bis 15. g. m. H -Zm. frei.
Albremstr . 14, 2 St ., schön möbl. Balkonzim.
Albrechtstr. 89 , P ., sch. möbl. Zimmer, 20 Mk.
Atvrechtstr. 8V, 2. Et. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstratze 86 m. Mans. m. Kochof. N. P.
Sllvrcchtstr. 81 , 1, gut möbl. Z. m. Klavierben.
Albrechtstr. 81 , 2, gut möbl. Zim. m. Pension,

gr. schönes Eßzimmer vorh., gemüthl. Anschluß.
Albrechtsir . 82 , P ., möbl. Wohn- u. Schlafzim.
Albrechtstraßc 88 , 2. Et., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zum 1. Oktober zu vm.
Bertramstr . 4, 1 l„ frcundl. niöbl. Zim. zu vm.
Bertrawstratze 16, 2 r., mbl. Zim. b. zu verm.
Btsmarckrtng 26 , P. r., gut möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 81, P . (R,il »i»), gut möblirtes

Zimmer, separater Eingang, zu verm.
BiSmarekring 88 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 2 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 12 , 2 r., bcizb. möbl. Mans. zu verm.
Bleichstr . 15a , 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr . 17 , 3. erh. 2 j. anst. Leute sch. Logis.
Bleichstr. 27 , 2 l.. fch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Nlüklierstr 7 Part . , seines Zim . mit
OllllljCllll . ( f Schreibtisch zu vm»
Blücherstr . 7 . 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherftr . 15, M- 1 l.. kann Arb. Schläfst, erh.
Bülowstraste 4 , 1 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 5, Gth., sch. möbl. Part.-Z. sof.
Dotzheimerstraße 12 1—2 schön möbl. Part.-

Zimmer, abgeschlossen, zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 24 . 1, drei sch. m. Z., je l —2B.
Dotzheimerstr . 24 , Vdh. 2. Et., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 2» , 3 l., g. m. Zim. m. g. Pens.
Dotzheimerstr . 49 , 2 St ., sind mehrere schön

möblirte Zimmer per sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 49 , Dt. 2. sch. niöbl. Mans. z. v.
Drndeuflratzc 5, 3 rechts, möbl. Zimmerz. vm.
Drndcustr . 5, Hth. 1 r., erh. ein jg. M. sch. L.
Eleonorenstr . 3, 1 r., m. Z. (2 Bett.) bill. z. v.
Cltvitterstr . 18 , Mtb. P. r., erh. zwei sb. anst.

Arb. Schläfst, m. Kafs. in sch. gr. Zimmer.
Faulbrnnnenstr . 6 , 1 l.. erh. rl. Arb. g. Log.
Frankenstr. 28 , 1 r., möbl. Mans. an rl. Arb.
Frankenstr . 28 , 3 L, erb. 2 rcinl. Arb. Logis.
Fricdrichstr. 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. z. vm.
Friedrichstr. 26 , Stb. 4, erb. r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr. 48 , 2 l., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Friedrietistr . 45 »Stb . r. 2 St ., 2 rl . Scklasst. z. v.
Friedrichstv. 56 a. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
Keiövsrststr . 24 W.- u. Scdlafz. f. d. 4« Mk. m.
Köbenstr. 6 , 8. StoS » schönes Balkonzim .,

möbl . , sofort o . später zu vermiethen.
ttzöbensir. 19, Mittelb. 2 St . l., erh. r. Arbeiter

billig Logis, auch mir Kost.

Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee3.50 p. W.
^ . elenenstratze 2, 1 St . !., schön möbl. Zim.
»V sofort oder später zu vcrm.
Helenenstr . 16, 2 r., möbl. Z. an rl . Arb. zu v.
/Kelenenstr . 18 . 2 r., schön möbl. Zim. z. l . Okt.
.Helenenstr . 24 , B. 1, erh. anst. L. Kost u. Log.
Lll»l!nninhstr ^ 1 r., schönes, ganz ne» möbl.
gljulUllUlUfiU ei, Zimmer zum l . Oktober an

best. Herrn für dauernd zu vermiethen.
Settmundstrafte 8 , 2 l., fein m. Zim. b. zu v.
Kcllmundstr . 84,1 , sch. möbl. Z. (s. E.) zu v.
Hcllmundstr . 86,1 , sev. ung. Zim. f. k. Z. z. v.
Kellmnndftraße 46 , 2 r., m. Zim. m. 1—2 B.
.Hellmuridstr . 49 , 2 l ., möbl. Z . tsep.) sof. z. v.
.Hellmundstr . 52 , V. 1, erb. 2 r. Arb. Kost u. L.
^etlmnndstr . 53 , 2 r., Salon u. Schlafz. bill.

1. Ecke Emserstr.,
elegant möbl. Zimmer mit

od. ebne Pension bei franz. Familie zu vcrm.
.Herder » ». 9 , Mtlb. 1 r .. ein möbl. Zim. z. vm.
.Hcrdcrstr . 16 möbl. Mansardz. z. v. N. Laden.
Hcrverstr . 21,1 , Friese, f. mbl.Wobn- u. Schlafz.

m. Badcz. monntl. 45 Mk., e». m. Kücheo.Pens.
.Herderstr . 81 , 3 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
.Hcrrnannstr. 2t » 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Germannftr . 22 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Kermannstr . 86 möbl. Part.-Zimmer zu vcrm.tirstgraben 12,2St.l.,eins.möbl.Z.z.vm.

ahnst ». <4, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm.
labnstr 25 , 3, Et . v„ g. möbl. Zrm. zu vcrm.

bahnst ». 86 , Gth. P .. sch. möbl. Zim. b. zu vm.
Akat'nstr . 46 , K. P .. sch. Z. m. 2 B . an anst. L.
Kaiscr -Friedrich -Ring 22 , Part , l., mehrere

schön möbl. Zimmer, auch einzeln, zu verm.
Kapellenstr . 6 , 8 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstrahe 16 , Part . , möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 88 , V. 2 r„-gr. möbl. Zim. bill. z. vm.
Karlstr . 87 , 3 r.. n ' Sbl . Z . mit Kaffee 26 Mk.
Kellerst ». 11» Gth. 2, Eingang nahe d. Stiftstr .,

finden anständige Arbeiter Schlaistellc.
Kiedrichersir . 8,1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Pension an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden.
M >sl^»^<»gasfe 17, 2 St ., bei niöbl»
»WH - W Woh « ° u . Sckilakzimmer , passend

für Einlührige , zu vermiethen.
M : . »>ziaaffe 30 , 2 r >, möbl. Zimmer mit
iWIIQ ) 1 u . 2 Betten sofort miethfr.
Lrhrstr . 14 möbl. Mans. an anst. Mädchen zu v.
Luisenstr . 5 , Gortenb. 3 St ., frcundl. möbl. Z.

an 1 reinlichen besseren Arbeiter zu vermiethen.
i'uisenstr . 6 . 2, eleg. mbl. W.- u. Schlafz. z. v.
Snisenstr . 48 , 1 r., g. möbl. Zim., cv. m. Pens.
Suren,burgstr . 7, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Mäinzerstk . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

Marktslraßc 11. %A, vt “*
MouritiuSstr . 8, 2 r., b. Seih , 2 sch. möbl.

Zim. mit Pens. z. 1. Okt. an Geschäftsfrl. z. v.
Melzgergass « 26 . 2, erb. reinl. Leute bill.Logis.
Metzgeranst « 38 , 2 eins. möbl. Zimmer zu vm.
MickielSber « K. 1 I., ' m. Zimmer zu vermiethen.
MichclSbcrg 26 , Vdh. 2 r., ein möbl. Zim. z. v.

Morrtzstratze IO- 1,
schön »nöblirt « Zimmer mit oder ohne

Penston » Bad im Hause.
Moritzstrafie 13, Hths. 1 l., möbl. Zimmer an

anst. Herrn oder Dame zn vermiethen.

Moritzstraße 21, 1,
elegant möbl . Zimmer sofort zu vermiethen.
Morihstr . 26 , Stb . 1, kl. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 86 , 2, gut m. Zim. mit g. Pens. z. v.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 schön möbl. Zimmer z.

15. od. 1. zu vermiethen.
Moritzstr . 46 , M. 1, einst möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr »52 , 1, erh. j. Mann Theil an sch. mbl.

gr. Zim. in. s. g. Pens., 45 p. M. Gute Empst.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm
Moritzstr . 62 , Hth. 1 St . L, möbl. Zim. z. vm'
Moritzstr . 64 , H. 1 I., möbl. Zimmer zu verm'
MÜNerstr . 2, 1,1—2 Zim. frei. Bes. 12- 5 Uhr.
Nerostr . 8 . 2, möbl. Zim. m- u. ohne Pens. z. o.
Nerostr . 18. H. 2 l., erh. saub. j . Mann sch. Log.
Nerostr . 88 , 2 l .. scb. möbl. Zim., scpar., z. vm.
Nerostr . 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
Nettctbeckstr . 14» Mtlb . 2 l., möbl. Z . an a. H.
Orauienstratze 8, Part ., erh. anst. Arb. Log.
Oranirustr . 4, Hth. Dach, ei» möbl. Zimmer an

ruh. Mädchen oder ältere Person zn vermiethen.
Oranienstr . 23 , Mtb. 3 l., sch. Plans, ni. 2 Bett.
Oraniensirasze 25 , 1, 2 s. sck. möbl. Zim., auch

Salon u. Schlafzim., an b. Hrn. zu vcrm.
Orautenstraste 86 , 1, sch. möbl. Z. m. o. o. P.
Oranienstr . 86 , 3, möbl. Zim., ev. m. Klav.
Oranienstr . 42 , H. 8 r ., möbl. Zim. zu vcrm.
Oranienstr . 66 , Vdh. V-, möbl. Z. sof. zu vm.
PhilippSbergstr . 18 , 2, möbl. Zimmer vm.
Phitippsbergstr . 26 , P . l., schön möbl. Zimmer,

gef. Lage, 5 Min . v. Centr. Plan spr. fr. Spr.
Platterstr . 26 , 1 r., sch. mbl. Zim. f. 18 M. z. v.Möblirtes Zimmer
Rheinganerstraße 16, Part, links, fokort zu v.
Riehlstraste 15 » , Hth. 3, erh. ein Arb. Logis.
Riehlstr . 18 , B. r., fch. möbl. Pt.-Zim. f. zu v.
Rteblstr . 22 , P. l., möbl. Z. (18 Mk. monatl.)
Röderallee 26 ein frhön möbl. Zimmer zu verm.
Röderstratze 17 möbl. Zimmer gleich zn verm.
Saalgaste 18 , 3 l., Schläfst, z. v. Bes. 7—8 Uhr.
Schulberg 15, G. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
SÄsttzenhosstr . 2 , 3 , möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstraste 5, 2 , 8 n»övl . Zimmer

sofort oder 1. Oktober »u vermiethen.
Schwalbacherstr . 10, 2, g. möbl. W.- u. Schl.
Schwalbacherstraße 27 , 1 r., k. jg. Mann Kost

und Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.
Schwalbacherstr . 59 , 2 r., erh. r. Arb. K. u. L.
Kl. SUiwalbacherste . 7 Schlafstellenf. z. verm.
Seerobenstr . 4» 2 L, gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstraße 7, 1, möbl . Zimmer mit u.

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Seerobenstratze 9, P -,̂ ein ruh. gemüthl. u. ger.

Balkonzimmerbei alleinst. Dame zu vermiethen.Sccrobeu"Ä'L,ÄM?' 8imm,t
Steingaste 8 , 2 I., gr. möbl. Zim. (18 Mk.) z. v.
Steingaste 18 eine beizbare möbl. Mansarde zu

vermiethen. Näb. daselbst von */»4 bis 1li8.
Walramstr . 5. 2 l., sch. mbl. Z . a. 1. Okt. z. v.
Walramstr . 11, P., eins. möbl. Zimmer zn bin.
Weberg . 39 , 1. Et. IkS., schön möbl. Zim., 1. Et.,

sep. Eingang, sofort zn verm., auch pro Woche.
Webergaste 29 , 1 r.. n. Kochbr., möbl. Z, zu v.
Webergaste 56 schön möbl. Zimmer sofort zu v.
Wettritzstr. 14,1 r., eins. mbl. Z. (2 Bett.1 z. v.
Wettritzstr. 21, 1., f. s. Arb. L.m. od. o. Kaffee.
WcNritzstrasze 26 , H. 1, schöne Schläfst, zu vm.
Wellritzstr . 32 , 2 l., eins, mbl, Z . in. 2 B. z. v.4i\  cm4s , Q 1 " '

Westcndstroße 15 , P., möbl. Zimmer zu vcrm.
Wektendstr. 15, tz. 'i r., erh. 2 A>b, Kostu. Log.
Westendstr. 19, 3 r.. g. Logis m. K. 2.50 Mk.
Norkstraße9 , 2 l., möbl. Zimmer zu berniiethen.
Ein schön niöblirteS Zimmer per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Aarstraße 17, 2 l.
Möbl . Zimmer zu vm. Näb. Dotzheimerstr. 30.
Zwei bessere Arbeiter erhalten Logis mit od. ohne

Kost. Näheres Dotzheimerstraße 49, 2. Stock.
Ein frcundl. möbl. Part .-Zimmer an anständigenterrn zu verm. Näh.Hellmundstraße 17.Part.ön möblirtes Zimmer mit separatem Eingang

ans  Tage abzugeben. Näh. Ricblstr. 12, 1 links.
jPSST° Schön möbl. Zimmer an anstänü. Fräulein

zu vermiethen. Näh. Steingasse 23, 2 rechts.
(£SSI,Vlfirti«Ä und Schlafzimmer an Dame

für kürzere Zeit oder dauernd
adzugeben.

NtMniiRl . TaunuSftraste 57 , Bel »Et»
Elegant möblirtes ungenirtes Part .-Zimmer sofort

zu vermiethen. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. Uo

geavt  Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstrasje 51 b. Z. i. St . a. 1. Okt. o. sp.
Oranienstr . 8 t.  Mansarde a. e. ält. Frau zu v.
Walkmnylstratze 35 , Villa Hildegard, 1 leere

Stube u. Kammer im Abschl., 2 Tr . r ., 12 Mk.
Porkstr» 29 , 1 l., leere Mans. ä 5 Mk. sofort.
Schönes leeres Zimmer f. Möbel einzustellcn

od. dergl. Näh. Körncrstraße 7, Part.
Gr . helle Mans. p. 1. 10. N. Marktstr, 11, Schuhlg.
Mehrere Mansarden zum Möbeleinstettrn

in der oberen Dotzheimerstraße zu verm.
Wo 1 sagt der Tagbl . -Bcrlag . Pu

Remisen , Kiallungen , Schennen»
Keller rte.

Karlstr . 82 , 1 r., Stallung , ev. m. Remise, z. v.
Stallung sür ein Pferd m. Futterraum u. ei»

Flaschenbierkeller zu verm. Eltvillerstraße 9.
Pserdestall mit kleinem Wagen- u. Futterraum

zu vermiethen Scböne Aussicht 3.
sptasEsa

Po
Dar

tion&€ie»,
Friedrichflr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte « und unmödlirten
»illen « und Stagrnwohnungen
«eschöstölokale « — mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

fremden penßonl

Aeltere Dame , welcher die Luft a. d. Ostsee
zn rauh, wünscht Aufnahme in besserer Familie i.
Süddeutschl., Stadt od. Land. Als Gegenleistung
b-aufstchtigt und pflegt sie gern lttndcr v. 2 Jahr,
und ältere. Offerten unter » . L« » 5 an
Rudnlf Wo »ie , Rostock, erb.  F127

eineg. Denf . f. -. Schüler
d. död. Schule. Offerten m.

Preisangabe erb, u. M. L5L an den Tagbl.-Verl.

findet j, Mann Logis.

Für einen junge» Mann wird
Pension im Preise bis

75 Mk . in besserer Familie gesucht. Offert, unt.
Kl. »52 an den Tagbl.-Verl.__

Schön, neu möbl. Zimmer mit berrl. Auss.
a. d. Neroberg zn v. Nerostr. 46,2.

niöbl . Balkonzimmer sof.
vH zu vm . BiSniarckr . 88 , 2 l.

Elisabethenstr . 14, Pt.
(Eckhaus Nerothal),

elegant möblirte Zimmer avzugeben , mit
_ und ohne Pension. _

Pension Pustau , Elisabetbenstr . 81 , 1.

Friedrichstr . S, 1. Et
nächst der Wilhelmstr . ,

hübsch möbl . Zimmer frei-

♦>

Friedrichstr . 7, g&US
strotze» elegant möblirte Zimmer. _

Gut möblirte
Zimmer

mit «. otzne Pension n. Gelesienheit
EngLrich in kurzer Zeit
zn erlernen , *>«Sprachlehrer
tot Hause . Friedeichstraße 18 , 2  l.

Eleg . möbl . Zimmer mir zivei Betten zu
vermicthcn Luisenstraße24, 1

Einfach und elrgant möbl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Billa Ncrothar 22 ._

Ein elegant möbl . Zimmer billig zu
vermiethen Net telbrckstratze5, 2 rechts.

«ri ,̂K,/straße 16, 2 r. , ist je nachWunsch ein elegant möbl»
Balkonzinimee mit Schreibtisch oder ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen sür dauernd oder
auch an Kurgast

Heu MerWele MMuMmer
tag- u. wochenweise zu verm. Taunnsstr . 1, 8 r.

nimmt auk oin orkabreneiv ulend, ged . I,ehrer,
Dr . pliil ., an höherer Schule tätig . Hervor¬
ragende Beferenzen . ■— Sehr massiger Pensions¬
preis . Gef. Off. unter an den Tagbl,
Verlag baldigst erbeten.

MKIWlimW
Für Sanitorinm geeignete Villa mit

15—20 Zimmern und Garten in ruhiger Lage
Wiesbadens oder Umgegend zum 1. April 1906 zu
miethen gesucht. Offerten mit Preis und näheren
Angaben unter b». Bi. S5S eroctcn an Rnl1 «»ir
h oR . e « Dresden . ( Da . 6896 ) P129

NtzotWWljisAs Atelier,
am liebsten mit Inventar , zu micthen gesucht.
Event, späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unter V . 149 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Dame sucht in ruh. Hause, Nähe der
Taunusstraße , 4-Zimmer-Wohnung aus April 1906.
Offerten unter Ci. 1 .53 an den Tagbl .-Verlag.

4-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör sucht eiuz. Herr in ruhiger feinet
Lage, Nähe clcctr. Bahn. Offert, mit Ang. der
Etage u. des Pr . u. Ci. I S » bei. d. Tagbl.-Verl.

Kl. ruh. Fam. sucht per 1. Januar 3-Zim . -
Wohnung mit Zubehör u. KochgaS in besserem
Hause im Centrum der Stadt . Pr . 500—550 M.
Offerten unter BJ. IS * an den Tagbl.-Verlag.

2 « nt « öl ?nb"™ÄÄ
der Nähe der Ringkirche gesucht. Offert, mit
Preisangabe u. Bt. BS1 an den Tagbl.-Verlag.

gBfP Ungeniertes möblirtes Zimmer
gesucht Ludwigstraße 3, H. P.

Jg . Mann
sucht zum 15. er. auf ca. 4 Wochen möbl. ungen.
Zimmer ohne Pens., am liebst, b. jg. Wwe., in d.
Nähe d. Kirchgassc. Offerten mit Preisang . unter
19. 1S3 bei der Tagbl .-Verlag.

vollständig ung. möbl. Zimmer'VNNir in möglichst centraler Lage.
Preis nach llebereinkunft. Offerten u. Bi. IS»
an den Tagbl.-Vcrlag.MMUMn» Gut möbl.Zimmer per1.Okt.

gesucht. Preis 20—22 Mk. mit
Bedienung und Frühstück. Offerten erbeten unter
K.  I . l « bauptpostlagernd.1biS2helle Zimmer,1.St., für befferes
Bureau im Bahnhofsviertel gesucht. Offerten mit
Preis unter 1' ■ 153 an den Tagbl.-Vcrlag.

Pitteljroßtn ttcnloönl SÄS
Januar zu micthen gesucht. Offerten mit Preis
unter « . iS » an den Tagbl.-Verlag.

Psr1em.8Ml mit Met
in der Nähe deS Marktes oder Post per Okt.
oder Nov. gesucht. Offerten mit Preisangabe unt
O . SSO an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Lagerplatz
am Eentralbahnhof gesucht, mit oder
ohne Lagerhalle. Gute Ein- und Ausfahrt.
Off. unter M . R . 1808  hauptpostlag.

möglichst im Centrum der
illvUtlf Stadt , sof. gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter R . » ss an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Nähe Schiersteinerstraße,
zu pachten gesucht, ein«

gezäunt und mit Wasser versehen, bevorzugt. Off.
unter IV. Ul » an de» Tagbl .-Vcrlag.

Grundstück,

Wer ertheilt jung. Kaufmann in den Abend-
stnnden engl . Unterrtchtl Offerten mit Preis
unter » . W - UM» bauptpostlagernd.

Berlitz School,
Lji» tra« ?.

Conversation
in freHuli n § p <aclien

nach der HSerlHa;

Engl. Cr-uucrsat.-Stuudm
gibt eine gebildete Engländerin

Geisbergstraße 12, 1.
Jg . Dame, im tzlusl. studirt, erth. gründl.

snOMeu CMmrWMSMterrilht.
Schuellfördcrndc Methode, mäßige Beding., erste
Rcfere nzen. Adr. Ornnienstr. 2, 1, Ecke Rhcinstr.

Französ. Cluwers.-Stuuden
riebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bcvorz.
Offerten unter *6. J <» an den Tagbl.-Verlag.

Oorm . ladv ivont « io exchange German foc
Englisli . Off, to T . 1854 » Tagbl .-Verlag,

Becker ’sches
€ « nser¥sl « riuuifür3liisik

Stimmbegavte jnngsDamen ( il Sopran»
13 . Sopran « . Alt ) erhalten gründliche Aus¬
bildung im Chorgesang . (Metbode Müller-
Brunow.) Anmeldungen von 11 bis 1 Uhr im
Conseroatorium Aahnstratze 2. — Unterrichts«
sächcr: ..Klavier, Violine, Cello, Sologesang, Chor-
gcsang,Orgel,Harmonium,Harnwniclcbre.Ensemblc-
u. Orchesterspiel". Seminar für Ausbildung von
Musiklehrer und -Lehrcrimien, Prospekte f nucQ.
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Monsieur , Frangais , bien, sans relational

(Äucune ä Wiesbaden demande a connaitre un
jeune homme de bonne familte , intelligent de
20 ä 25 sons , pour echange de conversation
Pepondre en franeais a Wr . Bourjeois
M . 151 au journal.

Arbeitsschule
für Krauenu. Mädchen

von

Frau Frieda Sauer, gell.v.Pelcke,
3 , 1, Bertramstraße 3 , 1,

Zu meinem
Wiederbeginn des Unterrichts
im Handnähe», Maschinennähen,

Wäschezuschneiden , Weißsticken,
Bnntfticken,

werden

- ANmelduNgeu
täglich eutgegengenommen Bertram¬

straße 3 , 1.

ycvlovcn Gefunden
®S| r * Verloren eine DoniennNr mit

schwarzer Kette aus schwarz. Stahl , mit Gold¬
monogramm »I - T . und Krone. Geg « Belohn,
abzugebcu Adolfs-Allee 33, 2. _Verloren
am 14. d. M . in der Panlinenstraße kleines
schwarz -qrünes Leder --Hondtäichchc « mit
goldener Kette , enthaltend Visitenkarte « mit
Namen Sini ’ . Älfrcito rie Soiiza . Adzl !»
geben gegen B el ohnung Hierselbst Kaiscrirof.

Verloren
Ein schwarzes ledernes Handtäschchen ist

auf dem Wege nach Bierstadt verloren worden.
Inhalt 2 Fünfmarkstücke. 2 Shlipsc u. 1 Taschen¬
tuch. Abzugeben im Tagbl.-Verlag. Ui

92 <*«»Art «***«• ein Ring mit kleinem
*& CllOiC9l Briilanlstein. Gegen

Belohnung abzugeben Eliiabethenstratze11, Part.
Großer BrMmrtstein

auf dem Wege Postamt Tannusstraße . Wilhelm»
ftraße verloren. Abzugeben gegen gute, große
Belohnung bei

_ *Juwelier I «ne li , Gr. Burg siraßc
l ^ asnndott ein goldener Trauring.
iNl . sMilU . st Adolfsallee 53, Part.
Brauner Jagdhund entlaufen . Wieder¬

bringer Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Dotzheimcrstraße 96.

LageF - Vemnstnltttttgen
Kochörunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Martha.
'Acsidenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Zwillinge.
KSalttakla-Tlieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walüalla (Restaurants Abends 8 Ubr : Concert.
Aiekchshalleu-Dheater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Ocffcntl. Versamml.

Kktuarqus , Knuffsalan , WUHclmstratze 16.
■

St 0 "
Versteigerung eines Waggons Kartoffeln im Güter¬

bahnhof Wiesbaden-West, Dotzheimerstraßc, Vor¬
mittags llVj Uhr. (S . Tag bl. 493 S . 12.)

Metsovolägische Srovachtmrge«

14. September.
Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl. Feuchtigkcit("/a)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

755.5 754.6 755.0 755.0
12.5 15.5 10.9 12.4
9.6 9.8 8.6 9.3

90 75 89 84.7
NW. 1 N. 3 N. 1 —

2.4 1.9 — —

reduc') i:,rt.Die, Barometcrangaben sind auf 0° E.

MeMor-Beurcht
Ve» „MrrsvKdener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Gruud der Berichte der deutsche»
Seewaite in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. September: meist heiter bei Wolkenzug, warm,

strichweise Gewitterregen.

Aas - und Untergang für Könne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
I! G ! C

Sept . !im Süd .' Aufg. Unterg.jsAufg. ! Unterg.
jmhr Mio . Uhr Min . Uhr Min : Uhr MinsUhr Mm.

^jTTß 22 lT 6 ! 6 37 118 2M . 9 32 V.*
*’) Hier gehte -Untergang dem Aufgang voraus.

Kerner tritt ein für de » Mond.
Am 17. September 6 Uhr Vtorgcns Erdferne.

Kirchliche Anzeigen
GvanyeHIche Kirche.

Marktkirche.
Sonnta ^, den 17. Sevt . (13. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 8'/- Uhr : Dekan Bickel
.Hauptgottesdienst 10 Ubr: Hilfspr. Eberling.

Stiftungsfest de« Ev. Arbeitervereins. Die Nach¬
feier findet abends 7-8 Uhr in der Turnhalle
Hellmundstraße25 statt.

Abendgottesdicnstß Ubr : Vikar Cuuz.
Amtswoche: Pfr . Schußler
Mittwoch, den 20. Sept ., von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Gemeindehaust> Bergkirchcngcmemdc, SicingaffeO.
Sonntag , den 17. Sept . (13. S . nach Trinitatis .)

Hauvtgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Bceseumeycr.
Abcndgottesdienst5 Ubr : Pfr . Dichl.
Amtswoche. Taustn und Trauungen : Pfr.

Beesenmryer. Beerdigungen: Pfr . Dichl.
Ringkirche.

Sonntag , den 17. Sept . (13. S . nach Trinitatis .)
Jugevdgottesdienst 8"« Uhr : Pfr . Risch.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Lieber. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr.Ringshaufen.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshausen.
Christliches Oeiin , Herderstraße 31, P . l.

Mittwoch, abends von 8'/-—9' .'» Uhr : Christ¬
liche Versammlung für -Mädchen und Frauen.

Sonntags , abends von 8—0' /, Uhr: Gemein¬
schaftskunde. Zu diesen Versammlungen wird
herzlichst eingeladen.

Kapelle des Paulineustists.
Sonntag , den 17. Sept . (13.S - n. Trinitatis ),

vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10' /« Uhr:
Kindcrgottesdienst. Nachmittags 4*/« Uhr : Jung¬
frauenverein.

Evangelisches Bereinshaus , Platter straße 2.
Sonntag , vorm. 11  v, Uhr : Sonntagsschule.
Nachmtttags 4' /, Uhr : Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvercin).
Abends 8l(, Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde
Evangcl . Männer - und Jüngliugsvcrein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittag« 8 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gcsangstunde.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelstundc der

Jugend -Abteilung.
’ Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.

Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Streicherchor,
Freitag , abends 8'/- Uhr: Posauncnprobe und

Turnen.
«amsiag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcreiuslokal: Blcichstraße3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 8° »Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8"/« Uhr: Bibelbesprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abend? 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist seden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 8'/-, fowie Mittwochs abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/,—7 Uhr:

Jungfranen -Vercin der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8" - Uhr:

Probe des Evang, Kirchcngesang-Lereins.
Versammlungen

im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 8.

Sonntags von 11'/-—12'/- Ubr: Kindergottes¬
dienst. Leiter: Pfr . Risch und Schlaffer.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen ( --onntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Pereins der Ncukirchcn-Geincinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
xirchenchorL.

Katholische Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten. — 17, September.

Die Kollekte ist in beiden Kirchen für den
Verein von, hl. Land bestimmt.

Am Mittwoch, Freitag und Samstag (20.,
22. und 23. Sept .) sind Quatembertagc, d. h. ge¬
botene Fast- und Abstinenztage.

Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.
Hl. Messen5.80, 6.30, Amr 8, Kindergottes¬

dienst mit Predigt 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte
hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr fakramcntalische Andacht mit
Umgang. Nach der Andacht Generalabsolution für
die Mitglieder des dritten Ordens.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.10 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.

Samstag 4 30 Ubr Salve . °
Abendläuten im Monat September 7 Uhr.
Beichtgelegenbeit: Samstag nachm, von 4.30

bis 7 und' nach 8, sowie am Sonntag morgen von
5.30 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse, Gclegenveir zur Beichte und gc-

meinschaftl. hl, Kommunion dcS Jungfraucn -Vereins
6, zweite hl. Messe7.30, Kindergottcsdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (533).

' An den Wochentagensind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar: Dienstag und Freitag für die Castell
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straßc- und Stiftstraßeschuleund die Institute.

Samstag 5 Ubr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Sonntag,
nachmittags 4 Ubr Kongregationsversammlung.
Donnerstag 6.30 Uhr hl. Messe.

Altkatholifche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 17. Sept ., vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Grannelisch -tutkerischer Gottesdienst.

Sldelheidstraße 23.
Sonntag , den 17. Sept . (13. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Predigtqottcsdienst.
Sup . Rübenstrunk.

Methodilten -Genreinde . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 17. Sept ., vormittags 9'/«Uhr:

Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8' /- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 89, Uhr : Jugcndbund.

Prediger Ehr . Schwarz.
Saptisten -Geureinde . Oranienflr . 54.. Hth. Pt.

Sonntag , den 17. Sept .. vormittags 9'/- Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Ubr: Predigt!

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Bibelstunde.
97» Uhr : Männerchor.

Donnerstag, abends8'/- Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbiusky.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).

Sonntag , den 17. Sept ., vormittags 10 Uhr,
Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann tteundl. cinäeladen ist.

Freitag, 22. Sept ., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Dentschlratstaiilche (ffcireliij . ) Gemeinde.

Sonntag , den 17. Sevt ., vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wablsaalc des Rathauses. Thema:
Christentum und Klass-nkampf. Prediger : Freiherr
von Zucco-Cucca-ua-Mainz. Lied: No. 240.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rutsitckr, ' Gottesdienst.
Sonntag (13. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle. Abend?
7 Uhr: Abendgottesdicnst. Kl. Kapelle, Kapellen¬
straße 19.

Montag (Zacharias und Elisabeth, Namenstag
der Frau Herzogin Elisabeth von Nassaul. vorm.
10.30 Ubr : Heil. Messe. Große Kapelle.

Mittwoch, abends 7 Ubr : Abendgottcsdienst.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Donnerstag (Maria Geburt), vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.
Ang/lican Cliurch of St . ^ ngtistine of

Canterbiiry.
Frankfiirtevstraöe 3.

Sunday Services : Holy Eucharist 8 : Mattins,
Choral Celebration , Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week -dayg : Tuob.  Thurs.
Sat. Holy Euch . 8, followed hv Matins. Wed and
F 'i. Mattins and Litany 10.30, Holy Euch . 11
No Service on ovdinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
TCaiser-Priedrich -Ring 38.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 16. September.

192. Vorstellung.
Martha «.

Oper in 4 Akten (lbeils nach einem Plane des St.
Georges) von W. Friedrich. Munk von Flotow.
Mustkatisdie Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr vr . Braumüllcr.
Personen:

Ladh Harrtet Durham, Ehrcn-
fräuiein der Königin . . . Frl . Hanger.

Nancy, ihre Vertraute . Frau Schrödcr-Kaminsky.
LordTristanMikleiort .ihrVetter HerrEngclmann.
Lyonel . .
Plumket, ein reicher Pächter
Der Richter von Richmoud .
Molly, ) . . .
Volly, s drei Mächte . . .
Betty, ) . . .

Drei Diener der Lady.

* * *
Herr Schwegler.
Herr Schmidt.
Frl . Michaelis.
Frau Baumann.
Frau Ebert.
Herr Berg.
§>err Schuh.
Herr Spieß.

Knechte und Mägde.
Gefolge der Königin.

Pächter und .Pächterinnen.
Jäger und Jägerinnen im

Diener. Trabanten . Volk.
Scene : Thcils auf dem Schlöffe der Lady, theils
zu Richmond und dessen Umgegend. Zeit : Regierung

der Königin Anna.
* * * Lyonel: Herr Heosel vom Stadttheater

in Frankfurt a. M. als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Ubr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , 17. Sept . 193. Vorstellung. Armide.

Rrstdenx-Thsalrr.
Direction : Dr. phil. S . Ranch.

Samstag. 16. Sept . 15. Abonnements-Vorstellung.
Die ZmMnge.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Viebcg.
Regie: Theo Tachauer.

Personen:
Baron v. Nott-Nothstcin. . . Gustav Schnitze.
Lola, dessen Frau . . . . . Bertha Blanden.
Erich von Ernsthofen . . . . Heinz Hctebrügge
Molly Molinari , ehemals Domp¬

teuse, jetzt Inhaberin eines
Cbambrcgarnie für ?lrlisten . Clara Krause.

Dühmchcn, Kapellmeister. . . Reinhold Hager.
Olga, dessen Frau . . . . . Elly Arndt.
Alfonso, Artist . Hans Wilhelmy.
Graf von Meersberg, Intendant

des HofthcaterL . Theo Tachauer.
Auguste, Dienstmädchen bei Frau

Molinari
Baumann Gärtner ^ bei

Minna Agte.
Theo Ohrt.

Mizzi.Stubcnmädchenf Baron Emmy Selke.
Joseph, Diener iRvthsteiu Arthur Rhode.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anjang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 16. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchester*

in der Kochbrunnen-Anlage
Leitung : Herr Kapellmeister Herrn <einer.

1. Choral : „Wer nur den lieben . jct lä &t
walten .“

2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . Suppd.
3. Tjiehestraum, Walzer . . . . Czibulka.
4. Wir spielen Soldat, ' Tonstück F.ilenberg.
5. Ein Albumblatt . Wagner.
6. Potpourri a. „Der Vagabund “ Zeller.
7. Kaiser- Husaren, Marsch . . Lehar.

Nachmittags 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung ):

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Kron-

diamanten “ . D. F . Auber.
2. Vorspiel zu „Hansel und

Gretel“ .E . Humperdinc ]̂ ,
3. Balletmusik aus „Die Tempel¬

herren “ . . . . . . . . . H. Litolff.
I . Adagio . II . Auftritt der
Zisreuner. III . Die Bogen¬
schützen des Königs . IV.
Scbmetterlingstanz . V. Kleine
Tan7Scene. VI . Gigue.

4. Paraphrase über das Lied
„Santa Lucia “ . M. Schultz^

5. Ooncurrenzen, Walzer . . J . Strauss.
6. Serenade mit obligato Trom¬

pete . Ch. Gounodi.
7. Trot de Cavalerie . . . . Ä.  Rubinstein.

Kurhaus zu Wiesbaden .'
Samstag , den 16. September , Abends 9 Uhr:BaSI.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Promennde -Anzug.

Eintritt gegen Jahres -Fremden - und Saison¬
karten , sowie Ahonnementbkarten für Hiesige;
für Nicht -Inhaber 3 Mark.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr (nur tür
Inhaber vorgenannter Karten) : Konzert des
städtischen Kui Orchesters im Kurgarten.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

deg Eremiten “ . A. Maillart.
2. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann “ . W . Kienzl.
3. Kosakentanz ans ..Mazeppa“ P.Tschaikowsky.
4. Ave Maria für Solo -Trompete S.B.Schlesinger

Herr E. Schwiegk.
6. Balletmusik aus „Die Königin

von Saha“ . Ch. Gounod.
6. Himmelsfun !'en , Walzer . . E.Waldteufel
7. Ouvertüre zu „Girofid Giroflä“ Ch. Lecocq.
8. Husarenritt . F . Spindler.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Ein¬
trittspreis für Nichtabonneuten zum Balle derselbe
(3 Mark).

Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Ab 7 Uhr wird der Park reservirt und ist von
da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern der oben hezeichneten Karten gestattet.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Wil -Tttr.
HI.grosses sensationelles Herbstprogranmi,

IO Attraktionen i . Kanges.
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Hasse Troepe g
die anerkannt besten Luftgymnastiker.

JBontes -Trio,
Gesangs - und Tanz -Terzett.

Marlot,
Humorist.

Wotpert Trio,
Neuer akrobatischer Akt I . Ranges mit Sohleuder.

brett.

George € rlifton 9
Jongleur auf dem Fahrrad.

Ijucie Vertller,
Vortrags - Soubrette (prolongirt ).

Smeralda uSenltza,
Akrobatische Tänzerinnen in höchster Vollendung.

Schwestern Treptow,
Equilibristinnen I. Ranges,

The llojal ISioseope,
Aeue Bilder - Serie.

Rappo u. Reade,
Excentrics . Eine Begegnung mit dem amerika¬

nischen Champion Bover-Sullivan.

RelchsHällen -Tßester , Stiftstraße 16.
Speeialitäien-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Käiser -Unnspamä , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Eine Reise in Frankreidi.

— Serie II : Die interessanten Seheuswürdig»
keilen der St . Peterskirche in Rom.



** • Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag L« Pfg . monatlich, durch die
Post s Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasie 37.

2Z,OOO Abonnenten.
Anzeigen-PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige« 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -AnSgave bis 12 Uhr mittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nächst»
S v,,w erscheinenden  Ausgabe , wie für die Anzcigcn-Aufnahmc an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.
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slbend -Ausgabe.
1. Wlatt.

Politische Wochenschau.
Die politische Debatte steht in Deutschland noch

rmmer vorwiegend im Zeichen der Fleisch frage,
ohne daß bisher die Debatten , Versammlungen , Eingaben
und PÄitionen jene Frage wesentlich gefördert haben.
Das einzige „positive Ergebnis ", welches bisher erzielt
wurde , ist altes eher als positiv. Nach dem alten Satze,
„und wenn man nicht mehr weiter kann, dann sängt
man zu erheben an ", hat das preußische Land¬
wirt  s cha f t s m i n i st e r i u m- die Landwirtschafts-
kammern und die Regierungspräsidenten zum „Bericht
über den Umfang . die Ursachen und die Wirkungen der
an vielen Orten beobachteten Steigerung der Fleisch¬
preise, sowie über die Anssichten für die weitere Preis¬
bildung " aufgefordert . Das ist wenig und- nicht einmal
herzlich und vor allem für den ÄandwirtschaftsMinister
selbst recht peinlich. Hat doch Herr v. Podbielski
am 11. August auf öent bekannten Festmahl im Kaiser-
hof verkündet, daß in vier bis fünf Wochen ein Über¬
fluß an Schweinefleisch zu verzeichnen sein werde. An
diesem Freitag war nun der kritische Tag , an bau die
fünf Wochen verflossen und die Weissagung des Herrn
v. Podbielski in Erfüllung gehen sollte. Aber auch! dm-
preußische Landwirtzschaftsminister bat die Wahrheit der
alten politischen Erfahrung erkennen müssen: Es kommt
immer anders!

Ein kritischer Tag war der gestrige Freitag auch
für den ungarischen Ministerpräsidenten F e j c r v ary,
welcher sich dein rvioderFirsmmnengetretenLNA b ge¬
ordneten -hause  nur . noch als Todeskandidat vorzu-
stellen vermochte. Als Baron Fejervary im Juni das.
Parlament vertagte , schiffte er „in den Ozean mit
tausend Masten " ; jetzt ist er „still auf -gerettetem Boot
in den. Hafen " getrieben worden als Schiffbrüchiger wie
sein Vorgänger Tisz-a. Der Plan Fejerva -rys , die
flvalitionsparteien durch eine radikale Wahlrechtsreform
niederzuzwingen, war so kühn, daß die österreichischen
Politiker davor zaghaft zurückbcbtsn, und so wird denn
ein neuer Mann in neuen Verhandlungen mit der
Opposition sein Heil oder sein Unheil versuchen.

Politiker und Diplomaten gibt es ja unter den
Herren Magyaren noch raunet die Hülle und Fülle.
Am Ende hält sich der sonderbare Herr Arpad Zigauy,
der als „deutscher Professor" die Broschüre über „die
ungarische Krise und  d i e H o h e u z o l l e r n"
verlaßt hat , auch noch für einen .großen Politiker , ob¬
wohl nicht jeder, der Intrigen anzettelt , darum schon
ein Diplomat ist, wenn dies auch zum Hanidwerk -der

-alten diplomatischen Schule gehört haben mag . -Die
Hintermänner des Herrn Zigany müssen jedenfalls das
geistige Niveau der österreichischen und der ungarischen
Politiker recht gering einsch-ätzen, wenn sie sich einreden,
daß .sie durch eine alberne Scharpd-schrift, welche dem
Deutschen Reiche abenteuerliche Annektionsgeilüste unter¬
stellt, das Verhältnis zwischen Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn erschüttern können. Selbst wenn ein
deutscher Professor, wie zuerst vorgespiegelt wurde , die
Broschüre verfaßt hätte , dann wäre es „noch so" ge¬
wesen; daß aber der Verfasser sich als ein magyarischer
Lockspitzel entpuppt hat , das ist ein tragikomischer
Reinfall.

Wir sind in Deutschland allzu sehr daran gewöhnt,
daß derartige Intrigen  gegen uns augezettelt wer¬
den, indem man uns der Intrigen beschuldigt, als daß
wir uns darüber noch sonderlich anfzuregen -vermöchten.
Wessen hat man die deutsche Politik im Strafe der letzten
Monate nicht alles beschuldigt. Bald verdächtigte die eng¬
lische Presse die deutsche Politik , daß sie gegen Japan,
bald die französische Presse, daß sie gegen Rußland
intrigiere . Und nun hat Präsident Roosevelt, der es ja
wissen muß , dein deutschen Kaiser , bestätigt , daß er
nirgends sonst eine so eifrige und wirkungsvolle Unter¬
stützung bei seinem Friedenswerke gefunden habe. Zum
Schluß werden vielleicht gar die Russen der Meinung
sein, daß die Franzosen sich hierin weniger eifrig 'gegeigt
haben,und selbst die englische Presse hat sich zum Schluß
genötigt gesehen., ihren Verleumdungsfeldzug gegen
Deutschland auf einige Zeit einzustellen.

Unterdessen. haben die Friede  n s d e I c g i e r t c n
ihr Geschäft beendet, aber es scheint, daß sie in der Heimat
auf keinen ehrenvollen Emviang rechnen dürfen . Ins¬
besondere in Japan  herrscht so starke Erbitterung über
die Annahme der FriSdonÄbedingiMgen, daß sie sich in
stürmischen Protestkundgebungen und in blutigen A prs -
s chr e i t u n g e n Luft -gemacht hat . Und in R ri.ß -
fand,  wo man eigentlich -allen Grund hätte , dem
Minister Witte Dank zu wissen, -daß man halbwegs mit
blauem Auge davon kam, ist die Stimnmng nicht besser.
Freilich zu.' Freu -denkmidgebnngen ist auch angesichts des
verlorenen Krieges, der schwersn Opfer an Gm und
Blut und der trostlosen Verhältnisse irr Rußland keine
Ursache vorhanden . Während die Regierung des Zaren
noch immer mit „Erwägungen " über das fragwürdige
Gebilde ber „Reichsdnma" beschäftigt ist, bricht die
revoIutio -nä re Bew  e gun  g an -allen Ecken und
Enden des Riesenreiches erneut los , und die Schergen
des Zarismus stehen ihr machtlos gegenüber. Wem: die
Berater des Zaren nicht bald von den Erwägungen zur
Tat , zu den immer wieder versprochenen und nie ver¬
wirklichten Reformen übergehen, dann könnte es öem
Zaren leicht passieren, daß er — den Anschluß versäumt!

(Nachdruck verboten.)

Parteitag üer sozialdemokratischen
Partei Deutschlands.

H . P . Jena , 15. September.
Jm ^Herzen Thüringens , in- der idyllisch belegeuen

alten Studentenstajd-t hält diesmal die sozialdemokratische
Partei Deutschlands ihren Parteitag ab. Die Verhand¬
lungen finden in dem eleganten großen Saale des
„Volkshauses" statt ; aus letzterem ist schon jetzt eine rote
Fahne gehißt. Es sind bisher nahezu 300 Delegierte,
bezw. Delegiertinnen aus allen Testen Deutschlands, ein¬
schließlich der Reichs lau de .angemeldet. Die Zahl der
Delegierten wird diesmal -eine außergewöhnlich große
sein. Die Reichstagsfraktion wird , sicherem Vernehmen
nach, ungemein zahlreich vertreten sein. Auch aus dem
Auslande sind viele Delegierte angemeld-et. Diesmal
wird zweifellos wieder der Abgeordnete Paul Singer,
der dem vorjährigen Parteitage in -Bremen , bekanntlich
krankheitshalber fern bleiben .mußte, den Vorsitz führen.
Auch der Abgeordnete Auer wird diesmal an den Ver¬
handlungen - reilnabmen. Außer den bekannten Abge¬
ordneten wie Bebel, v. Wollmar, Rechtsanwalt Wolfgang
Heine, Lödebur, Stadthagen , Rechtsanwalt Hanse (Königs¬
berg) , Eduard Bernstein , Ullrich, bekanntlich der Freund
des Großherzogs von Hess-en-Darmstad -t, Di-etz, I )r . S -üde-
kum, Richard Fischer, Pfannkuch, Wiolkenbuhr, vr.
Gvadnauer , Frohme , Wurm , Adolf Hoffmann , genannt
der Zehn-Gebote-Hoff-mann , usw., werden zu dem
Parteitag emtreffen Schriftsteller vr . Heinrich Brarm
(Berlin ), dessen Mandat bekanntlich vom Reichstag für
ungültig erklärt wurde, der frühere- Privatdozent,
Schwiegersohn des Bankiers Bleichröder, StAdtveroud»
neter vr . Leonor Arons (Berlin ), der ehemalige
.Kavatterieoffizier vr . Michels (Marburg ), Pastor a . D.
G-öhre, der Redakteur der wissenschaftlichenZeitschrift
„Neue Zeit ", Karl Ka-utsky, der Chefredakteur der „Leip-z.
Vvlks-ztg.", vr . F . Mehring , Rechtsanwalt Stadtverord¬
neter vr . K. Liebknecht (Berlin ) ns-w. Obwohl die be¬
kannte Angelegenheit des Wgeordneten Schip-pel erledigt
ist, so dürfte cs doch- an heftigen Änseinandersetzungen
auch aus diesem Parteitage nicht fehlen-. Die Tages-
ordnung lautet : 1. Geschäftsbericht des .Vorstandes (Be-
richterstatter : H. MoWenbuhr, A. Gerisch) ; 2. Bericht
der Kontrollkommission (Berichterstatter : H. Meister) ;
3. Bericht über die parlamentarische Tätigkeit (Bericht-
erstattet : H. Förster ) ; 4. die Parteiorganisation (Bericht,
erstatter : °G . v. Dollmar ) ; 5. -die Maifeier (Bericht-
erstattet : R . Fischer) : 6. der politische Massenstreik und
die Sozialdemokratie (Berichterstatter : A. Bebel) :
7 sonstige Anträge ; 8. Wahl -des Vorstandes , der Kon¬
trollkommission und des Ortes des nächsten Parteitages.

FeniUeton.
(Nachdruck vcrboleu.)

Berliner Ltimmungsbilöer.
Von Paul Lindcnbcrg.

Mord! — Das neueste Verbrechen. — Die Tätigkeit dcx Polizei.
— gm Polizeipräfidinm. — Die Maschen des Nestes. — ..Ohn'
Glück und Gnnst . . . " — „Berlin -Stettin ". — Große Erwar¬
tungen. — Goethe als Prophet . — Der „Dichter" Scrvaes und

sein Berliner Erfolg.
Mord! . . . das Wort hat doch einen ganz beson¬

deren unheimlich-scharfen Klang rat vielseitigen Chorus
des Weltstadtge-ioirrs und packt schroff unsere Nerven,
die wahrlich sonst .abgestumpft genug sind durch brutale
rnd widerwärtige Taten , au -denen die Berliner Tages-
hronik leider überreich ist. Mord — aus all den Zei-
uugsmltteilungeu über Verbrechen, Einbrüche, Di -cb-
tähle fallt uns diese Notiz sogleich in die Augen , und

«igentümlich, gerade eine in Berlin begangene Mordtat
erscheint uns schauerlicher wie eine anderswo verübte
und regt unsere Phantasie in noch lebhafterer Weise an:
die mächtige Stadt und -das enge Zusamm-enwohnen un¬
geheurer Menschenmassen-lassen die Spuren der Bluttat
leichter verwischen und den Täter schneller verschwinden,
denn der Schlupfwinkel sind hier unzählige, und gespannt
legt sich jeder die Frage vor : wird die Polizei des Mör¬
ders habhaft werden, nnd wann , wo und wie ? —

Der gegenwärtig die Gemüter beschäftigende neue
Mord in der Hasenhei de,  woselbst man am
Dienstagmorgen ein-c jnn-ge Arbeiterin erdrosselt auf¬
fand, erinnert an ein vor sieben Jahren stattgefundenes
Verbrechen, dem ein Dienstmädchen zum Opfer gefallen
iw ’' ; den Leichnam hatte man gleichfalls in der Hafen-
Heide, dem kläglichen Überrest einstiger städtischer Wal¬
dungen, gefunden, und zwar auf das scheußlichste ver¬
stümmelt — den Verbrecher sucht man noch heute, man
weiß nicht, weS Art und Nam' er ist. Mehr -Glück hatte
man diesmal , da ein Liebesverhältnis der Ermordeten
rasch bestimmte Schlüsse zuließ, die sich auch bestätigten:
der Mörder ist, während diese Zeilen geschrieben werden,
allerdings noch nicht ergriffen , aber da eine genaue

Personenbeschreibung vorliegt und diese nebst seinem
Wilde libcrall hin versandt wurde , da ferner 1000 Mark
Belohnung für seine Ergreifung winken, dürfte bald
seine Festnahme gemeldet werden.

Mord — diese Nachricht schlägt blitzartig auch Lei der
Polizei  ein und setzt ihre Beamten in jähe Bewegung.
Es ist ein umfassender Apparat , welcher in solchem Falle
in Tätigkeit tritt . Bei der neuesten Bluttat fand ein
Arbeiter die Leiche und benachrichtigte sofort -den nächsten
Schutzmann, der die Meldung seinem Polizeiami -e er¬
stattete. Jetzt ist das Räderwerk aufgezogen und setzt sich
in Funktion . Das Polizeiamt entsendet gleich- unter der
Leitung eines Leutnants oder Wachtmeisters -mehrere
Schutzleute, welche den Schauplatz d-cs Verbrechens- der¬
art absperren , daß alles genau so erhalten bleibt, me es
vorgesnnden wurde . Durch eine Ordonnanz ward unter¬
dessen der Bczirksphysikus herbeigerufen und gleichzeitig
telegraphisch der Chef der Polizei , daö Kommando der
Schutzmai,nschaft, die Polizeihauptmannschaft, zu welcher
das betrefsenöe Revier -gehört, der Chef der Kriminal¬
polizei, die Staatsanwaltschaft und das Leich-eiikomünissa-
riat benachrichtigt. In kürzester Frist erscheinen die be-
zeichneten Beamten und ordnen die Untersuchung des
Verbrechens wie die Verfolgung des Täters an ; von
dem Schauplatz der Tat wird eine Reihe photographischer
Aufnahmen gemacht, ein genaues Protokoll ausgenommen
und die eingehendste Erforschung auch der scheinbar un¬
bedeutendsten Dinge angestelli, dann erst wird - die Leiche
in -das städtische-Schauhaus gebracht und dort später von
den Gerichtsärzten seziert. Zllle Kriminalbeamten , die
-sich zurzeit nicht im Dienst befinden, werden durch De¬
peschen nach dem Polizeipräsidium gerufen, um gleich
ihren übrigen Gefährten genaue Anweisungen zu er¬
halten.

Dort in dem gewaltigen , roten Polizeipalast
am Alexanderplatz,  zumal in dem der Kriminal-
abieilung eingeräumten Flügel nach der Stadtbahn zu,
gcht's dann noch lebhafter und erregter wie sonst zu;
die Luft ist wie mit Elektrizität gefüllt. Auf .den Gängen
nnd Fluren , in den Zimmern und Sälen herrscht ein
fortwähren -des Kommen und Gehen, Forschen und
Fragen , Vor - und Fortführen . Die kleine Armee der
Kriminalbeamten befindet sich in Mobilisierung , Zeugen

auf Zeugen werden durch sie herbeigeführt , werden ver¬
hört und entlassen, denjenigen , die den Täter vielleicht
gesehen haben könnten oder die behaupten , ihn gesehen
zu haben, -iberd-eu — falls man die Persönlichkeit des
Mörders nicht bestimmt kennt — immer wieder und
mieöer die einzelnen Bände des Verbrecheralbu .ms vor-
vorgelegt, die widersprechendsten Angaben werden mit
größter Festigkeit abgegeben, eitle Wichtigtuer, -deren
ganzes Bestreben dahin geht, nur einmal mit der Kri¬
minalpolizei in Berührung -gekommen zu sein, um dann
ihr ganzes Leben hindurch davon erzählen zu können,
drängen sich zu den Verhören und geben die nichtigsten,
oft direkt erlogenen Mitteilungen zu Protokoll , andere
Zeugen wieder , von -denen man vermutet , daß sie dies
oder jenes Bemerkenswerte wissen, scheinen -mit einem
Male .die -Sprache verloren zu haben oder reden derartige
törichte Dinge , daß sie mit ernstem Nachdruck auf ihre
Zeugenpflicht aufmerksam gemacht werden müssen, -und
.diese oder jene Person , von der man ein Mitwissen ver¬
mutet , ist überhaupt nicht herbeizubringen , -da sie, wenn
vielleicht auch ganz -unbeteiligt an diesem Verbrechen,
wegen irgend eines anderen Vergehens eine Strafe be¬
fürchtet und schleunige Flucht vorgezogen hat, so daß man
im geheimen und öffentlich- durch Steckbriefe auf den Be-
tresfenden sahnden muß.

Im Zimmer des die Untersuchung leitenden Kri¬
minal -Inspektors vereinen sich alle Maschen, ihm werden
sämtliche Aufnahmeverichte und sonstigen Schriftstücke
unterbreitet und die wichtigeren Zeugen persönlich vor¬
geführt , er sieht die sich stündlich häufenden Depeschen
durch, welche von den Berliner Polizcibureaus und von
auswärtigen Pvlrzeiämtern . von -den Staatsanwalt-
schaftsbehörden, den Direktionen der Zuchthäuser und
Gefängnisse einlaufen , ferner die meist anonymen Briese,
in denen die Absender bald die offensten, bald wieder
vcrschleiertsten Andeutungen über den vermutlichen Täter
machen nnd welchen man größtenteils die Lüge und
-Verleumdung auf den ersten Blick anmerkt . Aber trotz¬
dem geben sie viele Arbeit , und deren bat der Kriminal-
Inspektor doch schon ein vollgeschüttelt Maß . Sein Tage¬
werk ist mit einem Male verdreifacht -worden, und gleich
ihm ergeht es seinen Kommissaren und Unterb-eamten,
deren Beruf und Pflichtgefühl, ganz abgesehen von dem



Zu einer: sehr lebhaften Aussprache dürfte folgender An¬
trag der Parteigenossen des Wahlkreises Deltow-Beos»
kow-Stövkow Anlaß geben: „In Äer Erkenntnis , daß
Lar Militarismus und Marimslinls der festeste Stütz¬
pfeiler der heute herrschenden Klassen ist, daß er ferner
durch seine kulturfeindlichen Tendenzen und Bostmöungen
»jedes frei« uns rege Lebsn erstickt, ja .di« zu .seinen
Diensten eingezogenen Sühne des Dolkes Zu willenlosen
iWertheugen macht, ist es dringend erforderlich., daß hier-
gegen ein« regelmäßige, planmätzilg betricbonv Agitation
ieinsetzt. Als erste Aufgabe wird betrachtet, in jädem.
Jahr « vor der Aushebung inh  Militär oder zur See
öffentliche Versammlungen oibzuhaltsn, wo die jungen
Leute, die eventuell Soldat werden .müssen, speziell über
ihre sogenannten „Rechte" als Soldat aufgeklärt werden,
ferner, daß zu dieser Zeit Flugblätter hessMm Inhalts

.verbreitet ,werden und darauf hingetviesen wird » daß sie
von idem sogenannten „Beschw'erderechit" den ausgiebig¬
sten Gebrauch machen sollen. Durch die Aufklärung in
dieser Weise würden die jungen Leute erst sehen, wie die
Dienstvorschriften von den Vorgesetzten gehandhvbt wer¬
den und «inen Abscheu vor dem. Militarismus be¬
kommen." Weitere Anträge bgzweckm: die Organisation
der proletarischen fugend . Die ParteLonossen des vier-
±eit sächsischen Wahlkreises beantragen : „In Zutninr ist
von seiten der Partei ein« ausgedehnte Agitation in Wort
und Schrift unter der proletarischen. Jugend in die Wege
zn leiten und überall da, wo angängig , eine Jügend-
organisation -zu gründen ." Von den Purtei -geuvssen in
Pfovzheiiin, Heidelberg, Mannheim ! und Osfenbacĥ liegt
folgender Antrag vor : „Der Parteitag möge LeschlicAm,
daß der Parteivorstand beauftragt wird-, die -Orgaiii -sa-
tioncn der jugendlichen Arbeiter nach bestell Kräften , zn
unterstützen, zur Anfklärung der jugendlichen Arbeiter
eine mindestens monatlich einmal erscheinende Zeitung
heoauszugeben und des weiteren «ine ZAträlisation der
JnANtdorgsuisation herboiznführen ." Einen etwas eigen»
artigen Antrag stellen die Parteigenossen in Guben : „Die
PartoitagSko-minissionErr haben bei den Vorarbeiten , für
den Parteitag darauf zu achten, daß es den bürgerlichen
Berichterstattern durch Beschränkung des ihnen zustshen»
den Ncck-mes in Zukunft unmöglich gemacht wird , die
Parteibevrchterstatter in ihrer Arbeit zu behindern ." Die
Parteigenossen, in Varel und Umgegeno beantragen .: „Der
Parteitag wolle beschließen, daß in allen denjenigen
Reichstagswoh-Ikreisen, in denen « .ns Stichwahl zwischen
einem Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei rvsp.
Zentrum und einem. Kandidaten der rechtsstehenden
Parteien stattfindet , sich die Parteigenossen -d-er Stimme
zu -enthalten haben." Einige Anträge verlangen , die
Älkoholfrage -ans die Lageso-rLmmg des nächsten Partei¬
tages zu setzen. Mehrere Anträge wenden sich , scharf
gegen das „Literatengezänk" innerhalb der Partei , ins¬
besondere gegen die -Anse-inandersetzringen zwischen „Vor.
wärts " und ch.Qcipz. Vo-lksztg," Weiters Anträge er¬
klären sich für den politischen Auch die
Polcnsrage , d. h. die Frag « der Wied-ervereinignu -g mit
der polnischen sozicckdemoikmtischenPartei , wird den
Parteitag beschäftigen. Bei der Erörterung des politi¬
schen Massenstreiks wird zweifellos auch der Anarchv-
Sozialrs -mus einer eingehenden Besprechung unterzogen
werden . Dem Haiuptvertreter , und Begründer dieser
neuen Richtung, I >r . mell . Friedeberg (Berlin .) , ist es
allerdings nicht gelungen , ein Mandat als Delegierter
ZN erhalten . Sicherem Pernehmen nach wird er aber
trotzdem ans dem Parteitage erscheinen- und- den Versuch
machen, zum Wort zu kommen. Der Pairteit -ag im Jahre
>1906 wird voraussichtlich in Mannheim :, stattfinden. Der
Parteitag wird Sonntag abend- durch eine Borverßmmn»
--lung eröffnet werden. Die eig-entlichen. Verhandlungen
beginnen Montag früh.

Persönlichen Ehrgeiz , sich ansznzeichnen und zur Ent¬
deckung des Täters beizu tragen , ans das äußerste an¬
gespannt ist und deren -Kräfte kaum die hunderterlei -An¬
forderungen aushalten Würden, wenn nicht -die Nerven
in fortwährender Aufregung blieben und dem Körper
eine außergewöhnliche Leistungsfähigkeit verliehen.
Gibt's -doch Hunderterlei zu bedenken und zu tun . Noch
am Abend der Tat -wird -eine Razzia durch die Ver-
brecherkneipen -und z-nGselhaften Vergnüguugslokale , so-
Iwi-e eine nächtliche-Durchsuchung,der Asyle und Pennen
vorgenom-men, sämtliche Pfandleiher und Trödler wer¬
den von dem Verbrechen benachrichtigt -und ersucht, ver¬
dächtige Personen festzuhalteu. Dieselbe Aufforderung
w-ird noch am gleichen Abend durch Zeitungsnotizen au
die Barbiere , -die S -quitütswachen -nfw. gerichtet, -da viel¬
leicht der Täter sich eine Verletzung z-ugezo-g-en hat oder
sich unkenntlich zu .machen trachtet. -Sind Wertpapiere
geraubt und kennt man ihre Stücke -und Nummern , so
werden diese allen Bank- und Wechselgeschäften mitgcteilt.
und selbstverständlich werden auch telegraphisch d-l-e
Polizeivorstänöe -und Lan-dratsämter der benachbarten-
Ortschaften mit -den nötigen Anweisungen versehen. —
Das ist. um bildlich-zu sprechen, das Netz, in -Lessen Fäden
sich der -Verbrecher fangen soll, -dessen Maschen aber docy
nicht so fest -geknüpft sind, als daß sie nicht ein Entw -schen
ermöglichen, wie -leider eine ganze Zahl in Berlin , be¬
gangener und -ungesühnt gebliebener Morde v-erveisk..
Denn auch hier bowahrheirct sich oft trotz der geschicktesten
-und umfassendsten Vorbereitungen das alte Wort : „Ohn'
Glück-und Gunst ist alle Müh ' itmfuuft!" —,

Das ist auch in anderen Fällen -wichtig. Glück und
Gunst haben stets ihre beträchtliche Rolle gespielt, nicht
nur im Leben des einzelnen , auch bei großen Unter¬
nehmungen . -Und man glaubt neuerdings hier -berech¬
tigte Hoffnung zu haben, daß. endlich Glück und Gunst
einem- längstgehcgten, zur Abführung beschlossenen
Plane zu seiner Verwirklichung verhelfen werden : dem
-Gro -tzschiffahrtS ' kanal Berlin -- Stettin.
Gei der feit Jahren so außerordentlich regen Bantätig¬
keit hier , die in steter Zunahme begriffen ist, hat man
schmerzlich die langsame, oft stockende Zufuhr der auf -dem
Wasserwege herbei-geDrachtKr Materialien eMsünden
und das Fehlen eines Berlin entsprechenden Hafens- mit
den erforderlichen Lagerplätzen und Speichern. Wochen¬
lang müssen häufig die Kähne liegen, ohne daß ihr In¬
halt der dringend - gebraucht wird , gelöschtn«r-d?n kann.
Mit -dem obigen Projekt -steht ja auch die Schaffung eines

MissbadsKsr SsMM.

PoZitischs Merstcht.
Gouverneur v. Lrndcquist.

Dis „Köln, -Zt-g." erklärt es jetzt für entschieden-, daß
-demnächst der neuern-annt « Gouverneur v. -Li-ndeguist cm
Stell « des Generals v. Trotha -die Bevw-altnng der
Kolonie übernehmen wird , und entwirft im Anschluß
-daran ein Bild von der Befriedung -der Kolonie, von
dem sie sagt, daß es im wesenttichon dieAnsichten des-Herrn
V.Lindequist wiedergibt. Ter Ärtik-Ä, -der -also wohl ein«
Art Pr -o-g-ra-mm des neuen Gouverneurs dg-rstetlen -soll, be¬
sagt i-n der Hmtptsache folgendes : In : Süden ersch-emt
es uns möglich und angebracht zu- sein, mit Morengü und
seinen Anhängern Frieden zu schließen. Movmiga und
seine Unterführer haben sich während des bisherigen Vor.
lcmfes ideS Rufstcmides als tapfere und anständig« Feinde
erwiesen, die es verschmäht haben, wehrlose oder nicht im
Kriege -mit ihnen begriffene Europäer zu -evm-ord-en. Man
braucht daher die Leute Morengas - nicht wie Meu-chÄ-
mvrder , -die der Todesstrafe verfallen, sind, z-n b-ohnndeln,
sondern -man kann ihnen Loben und -Freiheit gewähr¬
leisten, falls sie sich freiwillig ' stellen, ihre WWen «b-
liefern und sich damit einverstanden erklären., daß sie
lueiter im Norden -der Kolonie, fern- von der englischen
Grenze, i-n einem -geschlossenen- größeren Reservate ang-o»
siedelt werden: . . . Im Gegensatz -zu. der Behandlung
-der Leute Morengus sollte m-an denjenigen Witbois -mit
keineck-i Fri -ed-enSvechand-liing-en- entgegenkoimmeir. Sie
haben sich gezeigt als gemeine, hinterlistig « Mou-chel-
lmö-rder, -wie am besten daraus herv-org-eht, daß sie- Herrn
v. Bürgsdorsf , :beit jeder als ihren- großen Wvh-ltätür 'be¬
zeichnen-muß, hinterrücks erschossen haben, als er sie vom
Kriegs znrückhalten wollte . . - Man muß sie verfolgen
und bekämpfen, bis sich der Niest von ihnen auf Gnade
oder 'Ungnade- ergibt . D-ie schuldigen Führer n-n-d- über¬
führten Äke-uchetmörde-r sind alsdann zum, Tode durch
den Strang zu verurteilen , und die- 'übri -gblei-b-enden sind
zu deportieren . In -der Kolonie-sind sie wirtschaftlichohne
Nutzen, da sie weder -als Viehzüchter noch als Arbeiter
etwas taugen, und aus die übrigen Eingeborenen Südw -est-
afrik-as kann es nur von gutem Einfluß sein, wenn diese
Nichtsnutze einem anderen Schutzgebiet« als Zwangs»
-arbeiter überwiesen werden. Von diesem einzig richtigen
Verfahren darf man sich nicht dadurch abha-tten lassen,
d-aß eine systematische erbarmungslose - Verfolgung der
Witboi-Hottentotten vielleicht noch Monate in Anspruch,
nehmen -wird. Denn- daß es gelingen -wird , mit dem
jetzigen Ei-nkesselungsverfahren den Stamm auf einmal
zn"vernichten, ist sicherlich bei den na-türlichen Verhält¬
nissen des Landes -und d-er Kampfart -der Witboileute sehr
nuwNhrschoinlich, Dem- Stamme -der Herer-o -gegenüber
ist damit fortzufahren , auf friedlichem Weg-e die -wirkliche
allgemeine Waff-snübergabe und die persönliche Gestellung
zu erreichen. Um zn -diesem Ziel zn gelangen , wird mau
sich- der guten Dienste der alten einfl.uhre-ich-en Herero-
-missiona-re zu -bedienen haben. Hierbei wird es sich-wohl
empfehlen, -daß der den H-erer-o bekannte Gouverneur
Lindeguist eine Verkündigung erläßt , -deren Inhalt durch
die-Missionars -die weiteste Verbreitung gegeben -wird , in
dem Sinne , -daß -die deutsche Verwaltung mit dem
Stamme - der Hererv jetzt Frieden halten will und- allen
mit Ausn-ahttie -der nun namentlich anfzufüh-renden
Leuten Verzeihung: -gewährt , daß aber ein- jeder Herero,
der nach vier Wochen- noch im Besitze von Feuerwaffen
oder Munition gefunden -werden wird-, kriegsgerichtlich
zum Tode verurteilt buerden wird . Die von -der allg-e-
meinen Amnestie ansgenomuieneu Herero wären mit
kriegsgerichtlichemVerfchren inAbwesonheit zum Tode Zn
veru-rte-iten nn-d ans ihre Ergreifung und AuÄiefernng
-ün Preis zn setzen. . . Während- das ganze Her-e-r-oland

nw-fang reichen Hafens tu enger Berbindnng , kühne Op¬
timisten — es gibt -deren wirklich- noch- tu unserer pessi¬
mistischen Zeit ! — sprechen schon von d-er „S -ee stabt
B -erliv ." und harren -des Augenblicks, w-o sie hier an
Bord eines großen Dampfers -gehen können, -um mit
ihm- Stettin , Kopenhagen, Stockholm, Kronstadt -und St.
Petersburg -zu erreichen!
■ Das hat denn -doch nicht -der -Weise von Weimar m
den Kreis seiner Betrachtungen gezogen und seine Er¬
örterungen daran geknüpft! -Sonst hat sich Goethe  ja,
w'aS Kanalbauten anbelangt , als großartiger Prophet
erwiesen, -und es darf wohl heute, w-o die Interessen
auch im innersten Dentschl-and mit -der See und dem-
-Weltverkehr ans -ö-aS engste verknüpft sind, -an feine
Itußerungen -erinnert werden , d-ie -er im- F -ebrnar 1827
zn feinem getreuen Eckermann getan: „Es ist für die
-Bereinigten Staaten -durchaus unerläßlich , daß sie sich
eine Durchfahrt aus dem- Mexikanischen Meerbusen in
-den Stillen O-zean b-owerkstellig-en, und ich Rn gewiß,
.baß sie es erreichen. Dieses möchte ich erleben, aber ich
werbe es -nicht. Zweitens möchte ich erleben , eine Ver¬
bindung -der -Donau mit ö-em -Rhein hergestellt zu sehen.
Aber -dieses Unternehmen ist gleich-falls so riesenhaft , -daß
ich an -der Astssührun-g zweifle, -zumal in Erwägung
-unserer -deutschen Mittel . Und endlich -dritteuS möchte
ich die Engländer im Besitz eines Kanals von Suez sehen.
Diese -drei großeir Dinge niöchte ich erleben , und es wäre
-wohl der Mühe -wert , ihnen zu Liebe es noch einige fünf¬
zig Jahre ansznhaltcn !" — Alles hat sich erfüllt , oder ist,
wie der Panama -Kanal , in Erfüllung begriffen : der allcr-
-dings etwas unzulängliche Lu-dwtgs-Kanal stellt eine
Verbindung Mischen -der Donau und dem Rhein her,
und bereits im Jahre 1867 fuhr  m -it Benutzung dieses
Kanals das kleine Dam-pfbvot „Hablöang" -des -Grafen
Sz6ch-cnyi von B-nö-ap-est nach Paris , und der Suez -Kanal
gehört , wenigstens materiell , unseren lieben Vettern im
Britenreiche . — Nun , wenn -wir nicht zn bald ö-em
rosigen Licht entrissen werden , erleben wohl auch wir noch
das ' Glockenzeichen zum Besteigen d-es Dampfschiffs
„Berlin -Stettin ", und wir geben auch gern noch einige
Jährchen hinzu , um mittels der gleichfalls fest geplanten
elektrischen Schnellbahnen von hier binnen zwei Stmr-
den nach Hamburg und binnen fünf  nach Cöln zu rutschen.
Wie mag man später darüber lachen, daß einem das als
so begehrenswert erschienen und daß man heute noch
immer etwas -ungläubig ist, ob sich unsere Wünsche und
Erwartunhen -in absehbarer Zeit erfüllen werden.
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-an -sich kriegS-rechtlich-dem Stamms ab-zn-sprschen ist, sinh
-die Reservatgobieto ihnen -als Pa -chtlaird- gegen- «in« jäh-r-
liche, ursprünglich geringe , aber mit ihrem znnchmmldeir
W-ohlstande z,u steigernde A-bga-öe zu überlassem Ein
Verlassen d-er Reserv-atgübiete ohne polizeiliche Erlaubnis»
ist unter -Strafe zu stellen. -Aber die angesiod-elten Herero
sind in jeder Weise human zu bchandeln und w-irtscha-ft»
tich zn kräftigen durch Bie-hiah-gabe und erzieherische Ein-
Wirkung auf ihr -wrrtsch-aftliches Leben, damit sie Ver¬
trauen - zu -der deutschen Verwaltung gewinnen und im
Laufe der Jahre vermöge ihrer -guten-Anlagen als Vieh¬
züchter und Arbeiter in der Kolonie «in wirtsch-Lstlich!
wirklich nützliches Element bilden . -Die Ovamib-ofmg«
braucht durchaus nicht -aufgevollt zu werd-en. -Wer . da
die nördlichen Stämme di« deutsche Regierung sonst tniit
Recht der Schwache zeihen würden-, ist mit d-e-m Häupt-
lin-g Necha-le, der zu Beginn des Aufstandes mit zu-m
Angriffe -aus die Deutschen vorging ., gründlich übzurech-
nen . . . Sollte v-on dem schuldigen Stamme die Aüs-
liefernng ihres Häuptlings Nechale und die Wg,aö-e der
Waffen , wie -zu verrrmten, auf srivd-Iichem Weg« nicht zu
erreichen sein, so wäre das Stamml -a-nd zu beschtag-
nahmen- -und, nachdem man für die E-ingckb-ovsnen rmter-
Beobachtnng -einer festen- Station «in Reservat angelegt
hat , das verfügbar « Land, -das durch die Nähe der Eisen-
bah-n und seine ÄoderibeschaffeiNheit wirtschaftlich wert¬
voll ist, baldigst der Ansiedlung zugänglich z-n machen. Es
kommt nicht darauf an, ob an . -der Spitze der Kolonie «tu
Ziv-iWvamlter o-der ein Militär steht, so-nd-ern es kommt
darauf an , d-aß -die Zügel der Verwaltung in -d«r Hand
eines Mannes ruhen , der, so lange es nötig ist, eine eiserne
Faust zeigen w-ird, der aber vor vllen Dingen -bisher schon
idm Belveis geliefert hat , -daß er wirklich fähig ist, ein«
große Kolonie zu- leiten , und d-er bei den Eingewvnder»
ten und Eingeborenen volles Vertrauen genießt. Dies«
Voraussetzungen wessen, so schließt -d-ie „Köln. Ztg ." , in
der Person des nvu-en GoudMneu-rs zu. -Das Vertrauen
-und die Hoffnungen , di« uw:n aus ihn .setzt, sind so-groß,
daß er seine -ganze Kraft und die hingsbendsto ltnte -r-
ftützung der mit ihm in Güdwestiafrika tätigen Land-sleutik:
nötig , haben wird , um di«'-auf ihn gesetzten Erwartungen
erfüllen zu können.

Deutsches Reich.
*  Hof , « nd Personal - Nachrichten . Graf v . Moltke.

Generalmajor und General ä la suite , Mteilnngschcs im großen
Generalstabe, bisher kommandiert zur Dienstleistung beim
Kaiser,  wurde unter Belassung in -dem Berhültnis als General
n In suite zum Kommandanten von Berlin ernannt.

* Ministerwechsel in Darmstadt . D-er „Stark -en-ü-.
Bote " berichtet aus Darmsta -d-t: „Bereits seit lünger-cr
Zeit gehen Nachrichten durch die Presse, welche einen b-e-
vorstehenden Wechsel in den höchsten Bcamtenstellen un¬
seres Kan:des ankünden . Tatsache ist, daß Exz-ellenz
-Rothe -sich nach Ruhe sehnt und nur einem Wunsche des
G-roßherzo-gs entsprechend -bisher im Amte geblieben ist.
-Ebenso ist Justiz minister Ditt -mar -aMts -müde. Nnn-
mehr soll der Rücktritt der -genannten Herren unmittel¬
bar b-evorstehen. Als Nachfolger -des Ministerpräsidenten
wird in gut -unterrichteten -Kreisen -der Generalstaats-
anwalt Preetorius  und -als Nachfolger Dittm -ars
Jnstizrat Gn t f lei s ch in Gießen genannt . Gleichzeitig
damit wird voraussichtlich eine Reihe -weiterer Personal,
vcrändcrnng -en vor sich gehen. Diese Nachrichten haben
viel innere Wahrscheinlichkeit." Nach dem- „Mainzev
Jonrn -al" ist dagegen Justizrat Gutfleisch -als S -taats-
miiii -tcr ausersehen und Generalstaatsanwalt Preetorius
-als Justiz -minister.

* Versammlung von Städtevertreteru . Unter dem.
Vorsitz des Geheimen Finanzr -ates Oberbürgermeisters
B-eutler -Dresd -eir träte -r vorgestern ab-en-d in eineur

Wünsche und Erwartungen . . . es -geht ja auch -mit
ihnen häufig so rvie mit dem bekannten „Hoffen und
Harren " und dem Reim hierauf . Am häufigsten i-n,
Theaterleven . Das hat zn seinem Schaden Herr Frau z
Serva -es  erfahren -müssen. In Wien schwingt er mit
Grimm und Mut das kritische Richtschwert, sich: als blu¬
tiger Be- und V-erurteiler der armen Dichter, Schau¬
spieler, Maler und Bildhauer aufspielend, nn -d in Berlin
fallen feine Stücke -durch mit Pauken und Trompeten.
Eins vor mehreren Jahren , damals i-m mildverhüllen-
derr D-äm-merschatten einer Privatvorstellnng , diesmal,
am Mittwochabend im L nstfp  i el ».DH e a t « ;r vor
breitester Öffentlichkeit. Wenn diese Premiere -der
„I u n -g s r a u A m b r o s i -a" auch ihrem Verfasser kein
Vergnügen bereitet hat, so desto -mehr dem -lieben Publi¬
kum —es spielte mit , gab an vielen Stellen seinen Senf
hinzu und machte während -der Aufführung bessere Witze
wie der Autor , der Höllenqualen hinter der Szene aus-
gestanden -haben -muß. Denn -namentlich während des
dritten Aktes war des Höhnens und Zischens und spotten»
den Lachens kein Ende. Solch eine Schar von Premieren»
besuchern kann furchtbar grausam sein. In -diesem Fall«
wirken allerdings mildernde Umstän:öe mit . . . für das
Publikum . -Durch Reklamenotizen war ihm eine erlesen«
geistige, frohsinnige Kost verheißen worö-en, es freute sich
im vornherein auf einen lustigen, „gut untergebrachten"
Abend, und -da wird ihnt das banalste , gespreiztest«,
törich-ste Zeug vorgesetzt, ohne eine Spur von Sinn und
Humor , dafür mit dem deutlichen Herv-orkehven des
Herrn DichterS: „Seht , Ich bin da, nun kann'S los¬
gehen !" — na, und da sagten die Leutchen im Parkett:

Na, W i r sind auch:da !" un-d dann gin-g's los , und nicht
zu knapp, so nach Berliner Art ! - Vor dem Poeten
sind w-ir vorläufig sicher, und das wir -d niemandem: leid
tun ! -

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 16. -September : Zum ersten Mal «:

Der Graf von Charolais ". Ein Trauerspiel in 6 Akten
von Richard B e e r - H o f m a n n . Regie: Herr K ö ch y.

Dies -S -chillerpreis-skück ist ein Stück der seltsamsten
Dinge nn-d Voraussetzungen, eine Mischung von drama¬
tischer Kraft und dramatischem Unvermögen , voll von
Stellen dichterischer Schönheit und Stellen ermüdendev
Geschwätzigkeit, und doch trotz aller seiner -Gegensätze-ins-
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Konferenzzimmer des „Rosengartens " in Mannheim eme
Anzahl Vertreter deutscher Städte zusammen, um zu dem
§ 13 des Zolltarif -Gesetzes (Verbrauchsabgaben der
Städte ) Stellung zu nehmen. Nach eingehender Er¬
örterung -wurde beschlossen: den Gemeinden vorzu¬
schlagen, von einem Anträge ans völlige Wieder-
bcseitigung der reichsgesetzlichen Bestimmung abzusehen,
-dagegen den Bundesrat und den Reichstag zu ersuchen,
'daß der Termin für die Jnkrastsetzung des Verbotes
jener indirekten städtischenA-bgaben vom Jahre 1910 bis
zum Jahre 1917 verschoben werde . Im Jahre 1917 wer¬
den die jetzt abgeschlossenenHandelsverträge ablaufen.
Man hofft, -daß die beteiligten Gemeinden bis dahin im¬
stande fein werden, Ersatz der ausfallenden Einnahmen
zu beschaffen: dies sei aber bis zum Jahre 1910 unmög¬
lich. Den Gemeinden soll im November .dieses Jahres
der Entwurf einer Petition mit einer umfassenden Denk¬
schrift -über die finanziellen Wirkungen des OktroiverbotS
zur Beschlußfassung zugehen. R . I?.

* Rundschau im Reiche. Unter dem Vorsitz des
.Landtagsabgeordneten Meuck fand in Bremen die sechste
deutsche Arbeits nachweis - Kon seren  z statt, die
aus allen Teilen des Reiches stark besucht -war . -Das
Kaiserliche Statistische Amt -ivar bei der Konferenz -durch
den Rcgierungsrat Leo vertreten . Morgen findet auf
Einladung des Norddeutschen Lloyd für -die Mitglieder
der Konferenz eine Fahrt nach Bremerhaven und Helgo¬
land statt.

In Detmold ist der sozialdemokratische
Konsumverein -zusammengebrochen . Die Mitglie¬
der sind -meist arme kleine Leute, die -den Fehlbetrag von
10 909 M . aufbringen müssen. Wie es heißt, -soll von den
betreffende-n Genossen in leitender Stellung des Konsum¬
vereins arge Mißwirtschaft geführt fein : die Mitglieder
wurden über die wahren Verhältnisse des Vereins ge¬
täuscht. Hoffentlich wird die reiche Parteikasse, zu der
di« Detm-oldcr Genossen gewiß auch manchen Groschen
beisteuerten, den Konsumverein nicht in der Tinte sitzen
lassen. . ^ Ä Y

D ie Optanten frage i n S ch le swr g - H o l -
stein  sieht setzt einer befriedigenden Losung entgegen.
In der Ortschaft Gramm , (Kreis Hadersleben ) -meldeten
sich beispielsweise nach Madersmaalct acht Optantensöhne
zur Aufnahme in den preußischen Staatsocrbaud : sieben
Gesuche wurden genehmigt.

Der ftoKfUM jfflifdp SWcdcn uni) itonntgra.
■wb Karlstad, 15. September . Die Nachmittags¬

fitzu ug wurde gegen 7 Uhr geschlossen. ES wurde keine
Mitteilung ansgegeüen . Die nächste Sitzung sindet
morgen vormittag 11 Uhr statt.

■wb. Christiania , 15. September . Der Zeitung
, Astenpcsten" wird aus Karl stad  gemeldet , zwei
schwedische Regimeuwr , 4000 Mann , feien vorg-estern von
Asvala abmarschiert und befänden sich gegenwärtig bet
Asmaal in der Nähe des Veuernsees. Eine schwedische
Telegraphcnabtcilung sei von Stockholm nach Charlotten¬
berg abgesandt.

wb . Christiania , 15. September . Gegenüber der
Meldung des „Svenska Tel-egram Bureau ", betrcfs-end
die -Mobilisierung des norwegischen Heeres , erfuhr -das
„Ners -k Telegram Bureau ", daß es sich nur um die Ein¬
berufung von Truppen zur Ablösung in -den Festungen
und in den Lagern handelt.

wb . Stockholm, 15. September ., Bezüglich des Tele¬
gramms aus Christiania , welches die Mitteilung über
den norwegischen Mobilisierungsplan dementiert , besteht
das schwedische-Telegrapheub -ureciu darauf , daß es in
allem an der Mitteilung festhält, welche mit den wirk¬
lichen Verhältnissen übcr-cinsttmme.

hd . Stockholm, 16. September . Ein gewisses Aufsehen
erregt hier die Tatsache, daß die englische Kanalflotte an
der norwegischen SAdküfte beobachtet worden ist, und daß
Lord Lansdowne einen Kurier an den englischen Ge¬
sandten in Stockholm gesandt Hat, nachdem er Nansen
empfangen hatte. (B . T .)

' Die Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in Bak«.

wb . TisliS , 15. September . General Schirikin er¬
hielt heute früh folgende -Depesche aus Baku : An einigen
Stellen -wird geschossen. Es fanden kleine Zusammen¬
stöße statt, wobei es Tote gab. Die Situation ist -drohend,
da die Erregung unter den Tataren groß ist.

wb . Tiflis , 15. September . (Petersburger T -elegr.-
Ageutur .) Der Ausstand wurde am 14. September be-
cudet. Das öffentliche Beben nimmt wieder feinen ge-
-wöhnlichen Gang . In Kutais ist -ein allgemeiner Aus-
ftand ausgeb rochen.

wb . Tiflis , 15. September . Fünf Bataillone , einige
Batterien und Kosaken wurden nach Kutais geschickt. Nach
einem Telegramm aus Schula-wery ist dort angesichts der
Möglichkeit von Zusammenstößen -zwischen Armeniern
und Tataren eine halbe S -otnie Kosaken angekomm-cn.
Es wird noch eine halbe Sowie erwartet . -Ein Mit¬
arbeiter einer Zeitung -aus Baku wurde -durch Tataren
ermordet.

wb . Tiflis , 16. September . Das Blatt „K-aWkas"
veröffentlicht einen Aufruf des kaiserlichen Statthalters
an die Bevölkerung , in welchem auf den schädlichen
Charakter der geheimen Parteien und Gesellschaften ytn-
göwiefen wird , die vermittelst eines ungesetzlichen
Kampfes die Abänderung der Vevwaltung erstreben. Der
Aufruf macht auf die verderblichen Folgen der Propa¬
ganda dieser Organisationen aufmerksam, welche zu ihren
agitatorischen Zwecken die Bedürfnisse der Arbeiter und
Bauern ausbeuteten , und diese, wie eS sich gezeigt habe,
ihrem Ruin entgcgensührteii. So sei Bäkn , das vor kur¬
zem noch in der Blüte stand und Tausenden von Ar¬
beitern durch seinen gewaltigen Handel und seine Fabri¬
ken die Mittel zum Lebensunterhalt gewährt , in Untätig¬
keit verfallen . Die Fabriken hätten zu arbeiten aufge-
hört , die Bauern , durch die Agitation verleitet , schickten
sich an , die Grundeigentümer zu berauben , deren wirt¬
schaftlicher Untergang sie selbst ihrer Einkünfte beraube.
Der Aufruf weist ferner die Bauern auf die Verpflichtung
hin, die durch die Plünderungen hevoorgerusenen Ver¬
luste zu ersetzen und setzt den wohltuenden Einfluß der
Einführung der ReichSduma aus die Interessen der Be¬
völkerung auseinander , welche den geheime» Organi¬
sationen den Böden zur Ausübung ihrer Tätigkeit ent¬
ziehe. Der Statthalter fordert zum Schlüsse die Bevöl¬
kerung, die Presse und die öffentlichen Körperschaften auf,
ihn bei der Beruhigung des -Landes zu unterstützen.

bä . Riga , 16. September . Gestern wurde hier -der
Gehülfe des Polizeimeisters ans der Straße von einem
Revolutionär überfallen und durch einen Dolchstich ge¬
tötet. (Morgenpost.)

bä . Wilna , 16. September . Vorgestern wurde hier
eine Arbeiterin zu Grabe getragen , die an der Arbeitcr-
börse von Kosaken ermordet wurde . 200 Arbeiter nahmen
an der von der Organisation des Bundes veranstalteten
Beerdigung teil . Auf der Straße wurden viele Personen
verwundet oder in Haft genommen. (Vorw .)

wb . Moskau . 15. September . Fürst Trübe tzkvi würde
zum Rektor der hiesigen Universität -gewählt . Professor
Miliulow , der Präsident des BureauS des Verb-ande-s
der Verbände , wurde aus der Haft entlassen.

Die UorZünge irr Japan.
wb . London, 15. September . Die „Times " meldet

aus Tokio: -Die amtliche veröffentlichte Abrechnung
des Staatshaushalts für das -mit dem 31. März 1905 «&>
gelaufene Rechnungsjahr ergibt einen Uberschuß von
50 Millionen Wn , der von Ersparnissen in der -Verwal¬
tung und von der Zunahme der Einnahmen -herrührt.
Er soll für Kriegs - und andere außerordentliche Aus¬
gaben verwendet werden.

bä . Tokio, 16. September . Die Drohungen , -daß
man seitens des Pöbels -die FriedenS -Dele-giertcu -ermor¬
den werde, dauern an . Ein Blatt veröffentlicht den In¬
halt einer Postkarte, welche im Auswärtigen Amt eilt*
getroffen ist und worin es heißt, daß bei der Ankunft
Ko-m-uras und der übrigen Delegierten diesen das Los
zuteil -werden würde , welches sie verdient hätten.

bä . Aokohama, 16. September . Die Rühe ist nun¬
mehr infolge der getroffenen Maßnahmen völlig wiedcr-
hergestcllt.

wb . SRisvi, 15. September . Wie der „Agenzia Stefani"
von der hiesigen-japanischen Gesandtschaft mitg-eteilt wird,
entbehrt -die Nachricht, d-ie Familie -des Barons Komura
sei ermordet worden , jeder Begründung.

Von der uutergcgangencn „Mikasa". Einem ein¬
zigen Zeituugskvrrespoudentcn im fernen Osten war ge¬
stattet worden, die Flotte des Admirals Togo während
des Krieges zu begleiten, es war der Engländer
!Deppings Wright . Seine Erfahrungen teilt er in einem
Buche mit , das am .12. September in -dem Verlage von
Hurst u . Blackett (London) erschien. Einen geeigneteren
Zeitpunkt des Erscheinens konnte das Buch, das sich viel
mit der „Mikasa" beschäftigt, kaum finden, als den Tag
nach der Katastrophe, die dem Schiffe ein Ende machte.
Uber das Leben und Treiben an Bord der „Mikasa" Heißt
es: „Die Mikasa" war einem englischen Schiffe sehr ähn¬
lich. Ich sah sie zuerst bei Blonde Islands , dem dritten
Sammelplatz Admiral Togos . -Es war nach der Schlacht
vom 10. August 1904. Das Schiff hatte wenig Schaden
gelitten . Der Hauptmast war von einer sechszölligen
Granate nahezu zu Fall gebracht worden und Admiral
Togo schaffte ans diesem Grunde später die Gefechts maste
ab. Eine zwölfzöllige Granate war oberhalb der gedeck¬
ten Geschütze auf dem Deck krepiert und hatte ein Loch
in das Deck gerissen, ohne dasselbe ganz zu durchschlagen.
(Die Panzerung der „Mikasa" bestand aus Kruppschem
Stahl .) Eine dritte schwere Granate hatte die Panzerung
durchschlagen, war durch das Lazarett gegangen uns
hatte auch noch einen Ausweg auf der anderen-Seite ge.
funden. Eine Granate krepierte zwischen den Masten
und tötete und verwundete verschiedene Offiziere . Admi¬
ral Togo wurde beinahe ein Opfer dieser Granate . Der
angerichtete Schaden war durch die Handwerker, -die man
-an Bord hatte, in geschickter Weise repariert worden . Die
Admirals -kabine war behaglich, aber einfach eingerichtet.
Zwei Reliquien befanden sich in diesem farbenreichen
Raume : die eine waren die Reste der Granate , die nahezu
den Admiral tötete: die Splitter waren gesammelt und
ans einer Zemeniunterlage zusammengesetzt worden : die
andere Reliquie war der Zünder eines Torpedos , der das
Torpedonetz des Japaners getroffen Hatte. Das allge¬
meine Aussehen und der Verkehr an Vvr-d erinnerte an
englische Verhältnisse. Die D-eckoffizierc waren außer,
ordentlich intelligent und jederzeit, wie die meisten der
Japaner , sorglich darauf bedacht, etwas Neues zu lernen.
Die meisten dieser Deckoffiziere konnten Englisch öder
irgendeine andere fremde Sprache schreiben und lesen-.
Das Ganze machte den Eindruck einer großen Familie,
deren Vater Togo war . Unter den Offizieren befanden
sich zwei Prinzen . Später , als die „Mikasa" vor Port
Arthur lag, wurde ich ans das Schis? kommandiert und

gesamt ein Werk, das hohen Respekt verdient , und selbst
da , wo es etwa bei .mangelhafter Darstellung nicht durch¬
schlägt— und das -wird ihm wohl öfter passieren —, zu
seinem „Achtungserfolg" kommen muß. Den ersten Akt
scheint unser aller Meister Shakespeare stark beeinflußt
zu haben. Sein -Shylock tauch-t da in -der Maske des
„roten Jtzig " in einer burgundischen Stadt des 17. Jahr¬
hunderts wieder aus, und mit derselben konsequenten
Bosheit des Kaufmanns von Venedig fordert er zwar
nicht ein Pfund Menschenfleisch, aber -den Leichnam eines
durch einen unglücklichen Zufall am Tage des Friedens
-umgeko-mmenen siegreichen Feld-Herrn. Er hat nach dem
Gesetz -des Landes ein Recht auf den toten -Körper , bis
die Schulden des Toten gezahlt sind. Nun will aber der
den Toten über alles verehrende Sohn , der Titelheld -,
nicht dulden, daß der teure Leichnam im Schuldturm
vermodere. Doch- er ist blutarm und -dem- Juden mutz
sein Recht werden . Dies der erste Akt. — Der zweite
führt uns ins Haus des Parlamentsgerichtsprü -sidentcn,
wacht uns mit seinem hohen Gerechtigkeitssinne bekannt
und mit -seiner lieblichen -Tochter Desiräe , sowie seinem
schlimm geratenen Mündel Philipp . Man empfindet
während dieses außerordentlich redseligen Aktes schon,
daß er eigentlich ziemlich- überflüssig ist, wie denn das
Stück bei geschickter dramatischer Behandlung ganz gut
mit den Geschehnissen des dritten Aktes hätte eiusetzen
können, -der uns die Gerichtsverhandlung bringt -mit den
-heftigen Szenen zwischen-Graf und Juden und mit der
plötzlichen Hülfe des Präsidenten . Durch dessen finan¬
zielles -Eintreten wird dem braven Sohne der Leichnam des
Vaters zur Bestattung freigegeben, und dem roten Jtzig,
in dem der Dichter ein entsetzlich -widriges - Charakter¬
bild eines habgierigen und haßerfüllten Stammes^
genossen schuf, wird so zum Gelde verhelfen . In
überschwenglicherDankbarkeit windet sich der -stolze Graf
nun ordentlich zu Füßen des Präsidenten , wie -denn über¬
haupt Überschwenglichkeitder Rede ein Hauptcharakte-
rilrikum des Stückes ist. Aber der Präsident , der in
einem früheren Akt bekundet, wie wenig er gesonnen,
sein Kind, sein Kleinod, an einen jungen Fant zu geben,
glaubt nun , in dem Grafen den Rechten für Desiräe ge¬
funden zu haben und gibt ihm die Tochter. Von irgend
einer Liebescntwickelung zwischen dem Paar ist nicht die
Rede. Wir finden es , äußerst glücklich verheiratet und
im Besitz eines Babys , im vierten Akt — nach--drei J -ali-
«n — wieder , in dem nun das Sonderbarste dieser
sonderbaren Handlung geschieht. Während der Abwesen¬

heit des Grafen dringt der Pflegebruder Leichtfuß,
Philipp , der längst entfernt worden , in das Zimmer -der
Gräfin , und obgleich sie doch mit größter Liebe an Gatten
und Kind hängt, gelingt es dem Bösewicht, die junge
Frau — -man kann das wirklich nur -mit -dem stärksten
suggestiven Einfluß einigermaßen -erklären — -zu betören
und mit sich in eine verrufene Wirtschaft zu führen , deren
Besitzer die interessante, höchst seltsame Karriere vom be¬
rühmten Tenor zum Kneipwirt und Kuppler machte.
Gleich, nachdem- das Paar verschwunden, kehrt der Graf
heim, findet das Nest leer und muß sich durch seinen
treuen Freund Rvmont nach wilden inneren Kämpfen
schließlich überzeugen lassen, -daß er -betrogen wurde . Da
verzichtet er feierlich aus jede Verbindung -mit dem Hause
des Präsidenten , läßt Spitzen und Geschmeide zurück,
nimmt nur das Kind mit und flieht in Hie Nacht hinaus.
Im letzten Akt dringt er in das Absteigequartier -der
Liebespärchen -ein, zieht das Paar hervor , erwürgt den
-mackeren Philipp und zitiert den achtzigjährigen
Schwiegervater Gerichtspräsidenten herbei, damit er Recht
-spreche zwischen seiner Tochwr und dem-Betrogenen . Wut-
und Jammerszenen denkbar wirksamster -Art . Der
Tobende ist nicht -zu -bändigen . Er denkt immer nur au
den Schimpf, der ihm angetan , bis ihm-in einem Moment,
wo er dem Jammer des betörten Weibes doch ein Ohr
zu leihen scheint, Desiräe -den Dolch- von der Seite reißt
und sich ersticht, worauf er , der Graf , in die Welt hinaus¬
flieht. — Das ist die Tragödie des Grafen von Charolais.
Man sieht, von einer richtigen Handlungsentwickelung
oder einer Charakterentwickcluug keine Spur . Die Ge¬
schehnisse werden einfach gegeben, wie große Katastrophen
entstehen, und so -mangelt dem- Stücke als Bauwerk fast
alles das , was wir technisch von einem Stücke verlangen:
der Aufbau . Wenn es dadurch und im übrigen durch
seine -Längen, durch seinen Redeschwall, -sich manches ver¬
darb , die großen Szenen , sonderlich in den -drei letzten
Akten, zeigten doch dermaßen etwas- von einer „Klaue
des Löwen" , daß wir wohl verstehen können, daß dieses
Stück zu seiner Auszeichnung kam, zumal eS die Preis¬
richter ja nicht auf der Bühne sahen, sondern im Buche
lasen. Als Buchdrama aber muß es entschieden seine
Schönheiten besser entfalten , und dort wird man bei dem
Wohllaut der Jamben gar nicht so leicht der Längen inne,
die sich bei der Aufführung nicht verbergen liehen. DaS
Werk verlangt ja förmlich nach dem- Rotstift und einer
geschickten, dramaturgischen Bearbeitung . Dann ließe es
sich zweiselloÄ zu einem -sehr wirksamen Bühnenstück

machen, was es jetzt nur in bedingtem Sinne ist,
und es könnte ihm -dann nur zum Vorteil gereichen,
-wenn es von einer vierstündigen Spielzeit -auf eine drei¬
stündige reduziert würde.

Die Darstellung bot bei einer glänzenden
Inszenierung , die -uns auch zwei höchst -malerische,
stim-m-ungsretche Interieurs brachte, sehr viel Schönes.
Zumal Herr Leffler  stand gau-z auf der Höhe seiner
Aufgabe und stellte uns in dem Titelhelden einen Cdel-
TOcuut voll Kraft und Mark und hoher Gesinnung, aber
auch von starrstem, unerbittlichstem Rechtsgefüh! auf die
Füße . Hier hatten wir den „schweren Helden" in
vollendetster Form . Die ungeheuren , physischen An¬
strengungen der Rolle -bewältigte er mit spielender
Leichtigkeit, und er modelte den Charakter mit künst¬
lerischen Händen. Von hoher Anmut war seine Partnerin,
Frl . -Maren,  als -Desiräc. ES lag so viel Rührendes,
echt Sentimentales in ihrem Spiel und in ihrer Er¬
scheinung, -daß man unwillkürlich- den -Wunsch empfand,
die junge Künstlerin einmal in der Rolle der Ophelia
oder -der Desdemona zu sehen. Herr Zoll in  gab den
-stürmischen Freund des Grafen , den Hauptmann Rvmont,
recht angemessen. Bei der nächsten Aufführung dürfte
die Rolle wohl noch- fester in -seinem Gedächtnis stehen.
Herr Tauber  gab den alten Präsidenten -etwas weich¬
lich, und der größte, störeudste Fehler seiner Sprech»
tcchnik, das schluchzende Atemholen, -machte sich- sehr be-
merklich. aber er führte feinen Part einheitlich durch und
sein Spiel fiel nicht aus dem Nahmen . Herr Weinig
gab den Philipp im allgemeinen zu Dank , aber vielleicht
mehr für die vorderen Reihen , denn in unserer siebenten
Parkettreihe und weiter waren seine Worte meistens
ganz unverständlich. Erwähnt seien noch anerkennend
die Leistungen der Herren Schwab , B a l l e n t i it
und Mebus,  nicht zu vergessen das in der Linien¬
führung scharf um-rissene Scheusal „der rote Jtzig " deS
Herrn -K ober  und den blinden WirtZvater des Herrn
A n d r i a n o , sowie auch Frl . n l r i ch als eine a-ltc
Amme. Herr K ö chy , der die Regie geführt , hat sich
seiner großen Aufgabe ersichtlich-mit vieler Liebe ge¬
widmet . Ob sich aber das- von einem starken Talente
diktierte -Stück in seiner übergroßen Langatmigkeit
dauernd auf dem Spielplan erhält und die aufgewendete
Mühe lohnt , möchten wir bezweifeln. 8ch . v. F».
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Flügels als nicht gelungen bezeichnet . Der Kaisersah Admiral Togo häufig . Während der Belagerung von

Port Arthur lagen mir in der Regel in der Nähe von
Round Island , einer Insel südlich von D -alny . Die
„Mikas «" sah damals Eiliger stattlich aus . Ihre Brücken
>und sonstigen Teile waren zum Schutz mit Mänteln aus
Stricken dick umwickelt . Man erwartete jeden Tag den
Ausfall der Russen . Die „Mikasa " lag mit der Spitze
nach Norden , der ,,'Asäki" nach Süden und die übrigen
Schiffe lagen in einer Linie . Mn manchen Tagen dampfte
der Admiral in der Richtung ans Weihaiwei und wieder
zurück . Wir fürchteten am meisten die Minen , und jeder
schwimmende Gegenstand wurde sorgfältig beobachtet.
Den ganzen Tag Hindurch wurde an Bord exerziert und
geidrillt . Nur einmal herrschte wirkliche Erregung auf
dem Schiffe , das war , als der „Retiwisan " aus dem Hafen
kam und auf der 'Außenreede vor Anker ging . Wir
glaubten , die Russen hätten tatsächlich ernste Absichten!
-zwei der japanischen Linienschiffe dampften langsam in
ihre Nahe , aber sie lehnten Me Herausforderung ab.
Nach außen hin wurde niemals Licht gezeigt . Es ist viel
datüber geschrieben worden , wo sich der Admiral befand,
als die verhängnisvolle Granate krepierte . Das Krepie¬
ren erfolgte in dem Augenblick , als er im Begriff stand,
die Leiter zu der vorderen Brücke zu erklimmen . Wäh¬
rend der Schlachten pflegte er auf der hinteren Brücke
z!u bleiben bis zu dem Äugenblick , wo der Kampf ernst
würde . Dann begab er sich auf die vordere Brücke . . . .
Während des ganzen Krieges war die „Mikasa " trotz
ihres harten Dienstes stets in See , ohne zur Neparatur-
basis zutzückzuke-hren . Auf große Entfernung sah das
Schiff aus wie ein großer Kreuzer , und ich- sah es zum
lctzten-male , als es unter Dampf ging , um Me Baltische
Flotte zu bekämpfen ."

Die Kaiser - Manöver am llljthu
(Schl -ußbericht .)
D . C . Limburg , 16. September.

Gestern abend erhielt der Pressestab die von der
Manöver -Oberleitung festgelegte „besondere Kriegslage"
für die beiden Heere „Rot " und „Blau " (8. und 18. Armee¬
korps ). Hiernach hatten die blauen Truppen (8. Korps)
über Nastätten -Holzhausen am 11. September Coblenz
erreicht ! kleine Abteilungen blieben an der Lahnj da die
rote Armee (18. Korps ) auf Gießen weiterrücken mußte,
war für den 14. September der allgemeine Angriff be¬
stimmt . Durch Einwirken gegen Flanke und Rücken des
Gegners sollte das 8. Korps zwischen Taunus und Lahn
die Offensive der Armee unterstützen . Truppen aller
Waffen waren bei Frankfurt über den Main gegangen,
am 11. September wurden diese Truppen im Vormarsch
auf Wiesbaden und Cronbcrg gemeldet . Der Feind , die
„Roten ", hätten , über Groß -Gerau und Frankfurt mar¬
schierend, -den linken Flügel der Armee ! dieser linke
Flügel hatte den Auftrag , die Flanke der Armee zu sichern
«NdCobleNz rechtsrheinisch einzuschließen .Das war die -Ge-
samtaüsgabe , die ja nun die einzelnen 'Gefechte erkennen
läßt . Wünschenswert wäre es , wenn die Oberleitung
des Manövers auch- diese besondere Kriegslage mit der
iLgemeinen bekannt geben würde . — Wir müssen nun
nach dem gestrigen Bericht noch den zilsammenfassendcn
Bericht über die „Schlacht von Katzenelnbogen " , wie sie
von dem Generalstab der Presse bezeichnet wird , der von
der Oberleitung zusammengestellt ist, geben . Die Rote
Armee hatte im allgemeinen die -Linie -Ebertshausen-
Dörsbach gestern morgen eingenommen , der kommandie¬
rende General des 8. Armeekorps (blau ) beabsichtigte,
Mit der 15. nNö 16. Infanterie -Division den Feind im
liyken Flügel bei Dörsdorf umfassend , anzugreifen . D -as
Armeekorps ging aus den Linien Langschi-e-d-Nieder-
motlingen und Buch gegen den Feind vor . Sobald der
Vormarsch des linken blauen Flügels aus Berghausen
/estgestellt war , befahl der Leiter der roten Armee die

Offensive seines rechten Flügels . Die 25. Infanterie-
Division ging von Kalberg über Katzenelnbogen mit
Teilen über Horst Umfassend in der Richtung Oberfisch-
Dach vor . Diesem Vorgehen schloß sich die 28. Infanterie-
Division von Ullendorf an . Der feindliche linke Flügel,
Jnsanterie -Division 41, war von Rettert vorge -gangen
auf Allenö -ors ! nun griffen beide roten Divisionen (25.
und 28.) überlegen an und warfen die 41. Jnsan 'teric-
Division ! diese »rußte in südlicher Richtung Zurückgehen.
Die voröringenden roten Divisionen stießen am Ackerbach
anf das sich- zum Angriff anschickende feindliche Zentrum
(18. Division ) und warfen auch dieses zurück. Jnzwi-
schen hatte sich die den linken Flügel Haltende 21. Divi¬
sion gegen den umfassenden Angriff des feindlichen rech¬
te» Flügels (16. Jn -sanierie -Division ) nur mühsam be¬
haupten können . Sie verlor die Höhen zwischen Recken-
rot und dem 'Aarslüßchien . Frische feindliche Kräfte , die
von Nastätten auf Laufenselden im Anmarsch gemeldet
»vurden (blau ), verhinderten die Ausnützung des von dem
rechten Flügel (rot ) errungenen Erfolges und ermöglich¬
ten dem geschlagenen blauen Gegner , über die Aar nach
Norden auszUweichen . Eine Nachricht des Armee -Ober¬
kommandos über das Borrücken feindlicher Kräfte , die

■nördlich der Lahn , vorgegangen , veranlaßte den komman¬
dierende » General des 18. Armeekorps , seine 26. Division
in der Richtung auf Hadamar zu entsestden , und mit der
verbliebenen 21. und 28. Division , sowie der 49. In¬
fanterie -Brigade zur Deckung der Bahnübergänge -südlich
Limburg zurück'zngehen . Heute früh stand die rote Armee
an der Straße DiezlWiesbaden , der linke Flügel bei
Runkel , die Kavallerie -Division an der Straße Lim-
burg -Camberg ! die ihr gegeniiberstchende blaue Armee
nimmt die Linie ein bei Eämberg nach Dörsdorf zu;
aus dem rechten Flügel steht die 'Kavallerie -Division A
an der Eisenbahn Limburg -,Mstein . Für die Vertreter
der Presse war ein Wagen dem FürstensonderZug ange-
hängt . Der Kaiser  war gestern abend 10 Uhr mit
Sonderzug »ach Limburg gefahren und begab sich um
7 Uhr ins Manöverseld , die K a i se r i n verließ Coblenz
heute morgen 7 Uhr und ritt wnü-8% Uhr in das
Terrain ! hier ritt , Ihre Majestät die ganze Front der
Linie blau ab . Eine sehr respektable Leistung ! die Prin¬
zen Eitel und Adalbert , Prinz Albrecht und die hohen
Generale hielten zu Pferde b'ei dem Kaiser ans der Höhe
Nanheimerkops . Der,heutige letzte Tag brachte keine
Überraschungen , nicht einmal eine Entscheidung . Die
Armeen hatten ihre Stellungen , wie vorstehend geschil¬
dert , eingenommen , das 8. Korps ging gegen , die Lahn-
übergün -ge vor, ' die Roten (18. Korps ) hatten eine breite
Linie , die Artillerie stand am Mannsfelderkops , die
MäschineiUewehr -Abteilung -aus dem rechten , später auf
dem linken Flügel . Die Roten  hatten gestern wieder
M a r l chl e i st u n g e n bis zu 6 0 Kilometer,  die
b l a n e n Truppen n 0 ch m c h r . iEs wurde -n Orts-
biwaks bezogen . Die Schützenlinien waren sehr, gut ge¬
baut . Die Blauen hatten heute früh den rechten Flügel
(16. Division ) aus der Straße Kirberg , die 15. Division
stand am Naüheimerkopf , die 41. Division Netzbach-
BirkeNkops , die 25. Di -msion stand rechts der Aar . Be - ,
absichtigt war , den linkest Flügel von rot umfassend , an-
Zngreifen . Die 21. Division (rot ) griff den rechten Flügel
von blau an , der Angriff gelang und die Höhe bei
Werschau fiel in ihren Besitz ! der 21. Divi -ston wurde
der Besitz der Höhe zugesprochen trotz eines zweiten
Angriffs der 16. Division .' Hier fand auch- eine Attacke
der beiden Käv-allerie -Divisivnon gegeneinander statt.
Die blaue (A ) mußte zurückgehen , weil sie in- ein hef¬
tiges Feuer des 87. Regiments geriet , welches im Vor¬
marsch auf Niederselters geblieben war . Um 11Z4 Uhr
wurde das Gefecht abgebrochen , nachdem noch- die übri¬
gen Divisionen in der vor -geschilderten , angeordneten
Weise vorgegangen . — Die Lichtsignale haben sich- sehr gut
bewährt , sie weiden nach dem Morse -AlPhabet bedient.
In der Kritik wurde der Angriff des rechten blauen

5 bSzeichn -ete die L ei st -u n g en der Truppenführer
und der T r -u p p e n selbst als v 0 r Zü g l r che , die
Artillerie sei ausgezeichnet  gewesen . Das
Feldtelephon  beim 18. Armeekorps war voriz-üglich
geleitet . Jede Sj-iioiüfiott stand mit dem Korps und den
Brigaden in Verbindung , ebenso mit der Artillerie . ES
waren imManöver 3 4 A u t o s , je sechs bei jedem Korps»
vier beim Kriegsministerium , achtzehn bei der Manöver»
leitun -g. Die Leistungen fanden die vollste Aner¬
kennung  des Kaisers , bei Tag und bei Nacht genüg¬
ten sie den an sie gestellten Anforderungen . Auch von
Damen geleitete 'Autos standen - zur Verfügung . — Heute
werden abtransportiert 1700 Offiziere , 46 000 Mann,

: 1500 Pferde in 4 4 Sonderzügen,  am 16. Septenv-
ber 250 Offiziere , 5000 Mann , 800 Pferde in 18 Son¬
de rzügen,  welche aus den Stationen Balduinstein,
Diez, ' Limburg , E 'schHofen, Runkel , Villmar , Aumenau
und den- Bahnhöfen der Nebenbahnen verladen werden.
-Ein Teil der Infanterie , die gesamte Kavallerie und
Artillerie kehrt zu Fuß Zum Standort zurück. Bis auf
einige 'Güterzüge , die nmgeleitet werden , bleibt
der gewöhnliche ' Verkehr aufrechterhalten . Uber die Ver¬
pflegung ist milzuteilen , daß am 12 ., 18 , und 14.
biwakiert  wurde . Mann und Pferd erhielten
Magazin -iVerpflegnn -g aus d-en Manöver -Proviantämtern
zu Freiendie -z, Limburg , Kemel , Runkel und Idstein.
Feder Truppe war eine militärische Proviantkolonne bci-
gegeben , fernereine Zweite, militärisch eingerichtete 'aus
Ziviltruppen organisierte Trainkolonne . Mann und
Pferd erhielten je eine volle Mundportion , die Kavallerie-
Pfepde nur y3 Ration . Größere Unfälle .ereigneten sich
nicht, nur werden die Flurschäden bei Verwendung der
18. Kavallerie - und 13. Artillerie -Regimenter nebst den
reitenden Abteilungen wvhl recht bedeutend sein . Die
Prinzen sind heute alle abgereiit , ebenso die höheren
deutschen und fremden Offiziere , so daß bald wieder das
Alltagsleben ein'treten wild.

---

Rot glich, wie die »Franks . Ztg ." schreibt, die nume¬
rische Überlegenheit des Gegners , der sechs Jnfanterie-
Rcgimenier mehr besaß (16 Regimenter gegen 10) durch
seine kolossal feste Stellung aus . Das Gelände ist dort

°>so beschaffen: das südliche Lahnufer Diez -Limbur -g-Diet-
•Archen von der Aar -Mündung bis zur Emsbach -Mün-
dung steigt vom Fluß wie ein schräges Dach um 200 Meter
zu einer Berghöhe von rund 300 Meter an , dercn
Giplelkamm vom Birkenkopf , M -ensselder Kopf , Nau-
heimer Kopf und Sensenikopf bezeichnet wird . Bon die-

, sem Dachfirst , der in einem Abstande von 7 bis 8 Kilo-
■Meter parallel Zur Lahn streicht , plattet sich dann das Ge¬
lände wieder rasch gegen -Südosten ab , bis zu einer lan¬
gen Bergdvaldlinie , die ungefähr ebensoweit von dem

' Gipfelkamm abliegt wie dieser von der Lahn . Die Wald¬
ränder laufen etwa von Zollhaus an der Aar bis Sel-
txrs im „goldenen Grund ". Aus diesen Wäldern her¬
aus wußte also die blaue Armee nordwärts gegen den

. Gipfelkamm - angehe « , der mit -Geschütz reichlich gespickt
und , mit mannstiefen Schützengräben , Batterieschanzen
und i Drahtverhauen noch sicherer gegürtet war . Die
„Roten " hatten die halbe Nacht hindurch geschanzt. Das-
war denn freilich für die „Blauen " ein«. Siurniaufgaöe
von höchster Schwierigkeit , und es blieb nur der Versuch
einer ITm-gehung übrig . General Deines unternahm

, ihn . Er schob im Vormarsch seinen rechten Flügel östlich
über Kirberg -»D -auborn hinaus . General Eichhorn ant¬
wortete prompt durch einen Gegenstoß seines linken
Flügels , der über Niederbrechen -̂Oberbrechen südöstlich
ging und die Höhen bei Wepschan mit der 21. Division
dauernd besetzte. Nun kam der Augenblick des großen
Re i te r t r esse  n s . Die Kavallerie -Divisionen a
und B ritten an , die Katzlerschen und die Natzmerschen
Reiter -Regimenter sollten sich -messen, aber da zeigte sich,
daß die ,)Roten " auf der Straße Niederbrechen -Ober-

Aus Kunst und Leden.
Was die Alten von modernen Erfindungen schon kannten.

Es gibt wirklich nichts Neues unter der Sonne ! Die
Boistellung , daß die alten Ägypter bereits sich bei
HKaumwein gütlich taten und in aller Gemütlichkeit ihre
Meise rauchten , hat sicher zunächst etwas Überraschendes.
Dennoch scheint wirklich auch diese Form des moidernen
MenWennM den alten Ägyptern nicht frewd gewesen
zu sein . Wie in einer Abhandlung des „Scientific
American " ansge 'fü'hrt wird , ist der Schaumwein aller
Wahrscheinlichl 'eit nach eine Erfindung des Morgenlan-
Ms . Es handelt sich dabei nicht etwa um den,ber den
Römern sehr verbreiteten Apfelwein und Met , sondern
um einen aus Trauben hergestellten Wein , der durch
künstliche Mittel zum Moussieren und Brausen gebracht
wnbde . Wie Plinins erzählt , wurde er in Afrika mit
Gips oder Kalk -zuvereitet , -und in Griechenland mit
pulverisiertem Marmorstaub vermischt . „Wo gibt es einen
Mann " , so fragt ein römischer Moralist , „!der , mag er
auch noch so widerstandsfähig sein , vor den mit Marmor,
Gips oder Kalk präparierten Weinen nicht noch eine
heilige Scheu empfunden hätte ?" Damit sind die Sch-aum-
weine gemeint . Ein anlderes , in uralten Zeiten bereits
in China , 'JUdien und Ägypten verbreitetes Luxusmittel
war das R-auchen von Pfei 'se'n . Daß die Tabakkultur
im 16. Jahrhundert von Amerika aus nach Europa ge¬
bracht wurde , ist bekannt . Ebenso fest aber steht, d-aß das
Rauchen von Pfeifen schon im hohen Altertum zu finden
ist . Plinius erwähnt das Rauchen von Huflattich , der
„durch eine Rohrpfeife eingeatmet wird ", als Kur für
chronischen Katarrh . Apollodorus , ein Schriftsteller aus
der P -tolemäer -Zeit , erzählt : Die Barbaren bewirken
durch Einatmen des Rauches der Cypiros -Pslanzen eine
Abschwellung der Milz . Sie gehen nie airs dem Hanfe ",
so fügt er hinzu , „ehe sie diese Dämpfe eingeatm -et haben,
die ihnen - Kraft nn -d Wid-erstandsfühigkeit verleihen ."
Plniius nennt Me Cypiros -Gflanze ein indisches Kraut,
das der Ingwer -Pflanze gleiche! er erzählt , daß m-anche
es kauen , und daß es wie Safran schmeckt. Auch verschie- ,
deue unserer Nahrungsmittel , die man für neueren !
Datums hält , waren in alten Zeiten bereits gebräuchlich ! >

so überrascht es auch , zu hören , daß die Helfenbackware , die
in Amerika vor nicht zn langer Zeit noch als Neuheit
goutiert 'wurde , Len Alten vor mindestens zweitausend
Jahren bereits sehr wohl mundete . Ein römischer
Enzyklopädist berichtet darüber : „Hirse wird besonders
zur Bereitung von Hefe gebraucht . Sie wird mit Most
geknetet und hält sich d-ann ein ganzes Jahr . So wird
auch feine Weizenstärke bester Qualität mit weißem Most
geknetet , der drei Tage alt ist, und d-ann in der Sonne
getrocknet wird . Darauf werden kleine Kuchen daraus
gemacht ." Auch der Traubenzucker war den Griechen
bereits bekannt , und das Verfahren , ihn aus d-en Trau¬
ben zu gewinnen , war , w-ie Plinins berichtet , in
Griechenland genau dasselbe wie heute noch in vielen
Teilen Europas . Viele Errungenschaften des modernen
Lebens haben ihre Parallele in alten Zeiten . Die Dach¬
gärten z. B ., die man für ein Produkt großstädtischer
Kultur halten könnte , und die heute ja auch hauptsächlich
in den luftigen Höhen -amerikanischer „Wolkenkratzer"
-ihr Dasein fristen , sind eine Ersindung der Griechen,
denen wahrscheinlich - die hängenden Gärten Babylons
'dabei zum Vorbild dienten . Man -denke sich- nun -also die
Griechen , lustwandelnd in diesen luftigen Gärten , in
prächtige seidene Gswänder gehüllt . Denn auch die Er¬
zählung , daß der Seidenwurm und die Seidenkultur von
zwei , griechischen Mönchen unter der Herrschaft
Jnstinians in Europa eingeführt wurde , ist heute un¬
glaubwürdig geworden . B -ielm-ehr wurden Seidenwür¬
mer auf der griechischen Insel Cos beinahe tausend Jahre
vor Jnstinian kultiviert . Das aus ihrer Seide herge-
ftelTte Gewebe wurde auch damals schon „Bombazine " ge¬
nannt . Plinins erzählt darüber , daß die daraus ange-
sertigten anschließenden Gewänder fast ebenso viel ent¬
hüllten , als sie verbargen . Die Baumwvll -Pflanze wurde
schon in A-gypten kultiviert . Die kostbaren Gewänder,
die die ägyptischen Priester trugen , waren , wie Plinius
berichtet , aus Baumtwolle gefertigt . Zahlreiche Baum-
wollgeiwebe haben sich in ägyptischen Gräbern der
Alexandriner -Zeit gesunden.

. '■ . - . .J

Moderne „Enakstöchtcr " .
Mit dem nicht sehr schmeichelhaft klingenden Namen

eines „anatomischen Chamäleon " wird in einem englischen

Mbdebericht die Frau belegt , weil sie aus das Gebot ihrer
Schneiderin nach- Belieben „ ihre Maße " ändern könne.
In diesem Jahre ru 'fen die Künstler der Rue de la Päir
in Paris und in der Londoner Bonö -street : „Höhe , nwhr
Höhe !" Folglich muß je'öe Frau groß aussehen . Wenn
man jetzt durch die eleganten Viertel geht , sieht man
viele bekannte Damen der Gesellschaft ihre neuen Kleider
für die Herbstsaison und für B -efuch-e auf dem Lande
kaufen . Während ihres Aufenthalts in Marienbad und
Karlsbad scheinen sie alle um 3 oder 4 Zoll höher gewor¬
den zu sein ! die Männer sehen ihnen erstaunt nach und
fragen sich, ob alle Damen ihrer Bekanntschaft denn eine
Kur zur Verlängerung ihrer Gestalt öurch-gemacht Hätten.
Die neue Mo -de hat die außerordentliche Wirkung , daß
kleine Frauen groß anssehen und Mädchen , die das Nor"
malmatz überschreiten , geradezu -als moderne „Enaks-
töchter" erscheinen . Die weiten Ellbo -genärmel , die kape-
artig drapierten Schultern , der weite gezogene Strahen-
rock, der elegante kleine Bolero , die Falbeln , Tollen und
Rüschen sind wie mit einem Zanberschlage verschwunden
und die Modistinnen bestehen allein aus der Schönheit
der Konturen . Empireform und das vollendet sitzende
Prinzeßkleid -werden vorherrschen ! Paquin und andere
große Schneidersirmen wollen es so. Die klaMche Ein¬
fachheit des beliebten „Redingote " erhöht noch die schein¬
bare Größe der Dame . Der Fi -gur en-g anliegend und
nach der Taille spitz znlaufend , füllt er in langen anmu-
tigen Falten fast bis auf Sen Rocksaum herab . Ein an¬
deres neues Jackett heißt „Jncroyable " : es kann nur
von Damen mit guter Figur getragen werden . Es hat
dicht anliegende , doppelte Revers , einen langen Schoß
und einen weichen geknoteten Seid 'engürtel . Der zu de»
neuen Jacketts getragene Rock stößt zwar nicht aus , ist
aber lang im Vergleich zu dem bisherigen Straßenrocr.
Der Winterhut paßt natürlich zu dem Redingote . Die
Krempe ist sehr schmal und läßt das Güsicht frei , aber der
Kopf ist sehr hoch. An der Seite sind gerade ausgerichiet
drei Federn wie att einem Fetdmarschallshut befestigt.
Die Haarkünstler richten sich natürlich sofort nach der
neuen Mode , das Haar wird deshalb von den Ohren
sortgezogen , über der Stirn aufgesteckt uüö zu einem
Hohen Knoten gerade auf dem Scheitel des Kopfes ge.
dreht . Die Herrenschneider des LonöKner Weftend über.
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-rechen noch das 87.  Regiment  in Reserve hatten,
und das Flankenfeuer dieser Truppe , verstärkt durch die
Maschinengewehr-Abteilung , nötigte die Kavallerie-Tivi-
ston A zurückzugehen. So stand die Schlacht, unentschie¬
den zwar , aber eher zugunsten von „Rot " geneigt , als
um %12 Uhr der Kaiser ,-Das Ganze halt !" und „Ab¬
rücken!" blasen ließ. Der Tanz war aus , die Truppen
gingen nach Haus , und selbst die müdesten Krieger wur¬
den wieder fröhlich und guter Dinge . Der Kaiser,
der in seinem Hdfzug in «Limburg übernachtet hatte —
es entstand sogar das falsche Gerücht, er habe die Manö-
vertruppen nachts alarmiert —, fuhr um x/tf  Uhr von
Limburg ins Manöverfeld , stieg am alten Zollhaus zu
Pferde und ritt die Stellungen ab. Dann hielt er lange
auf dem Nauheimer Kopf, nachdem vor 6 Uhr der Nebel
langsamwich und der Signalballon der Manöverleirung,
sowie die bemannten Späherballons der beiden komman¬
dierenden Generale emporgestiegen waren . Dann ver¬
folgte er aufmerksam das abgeiwiesene Umgehungsgesecht
im Osten. 'Auf eine große Reiterei -Attacke gegen mar¬
kierten Feind verzichtete er diesmal . Man glaubt , daß
der zähe, weiche Lehmboden des Geländes diesen Ver¬
zicht verursacht hat , weil sonst die Pferde wohl in großer
Zahl lahm geworden wären . Won japanischer
Hechtweise  war viel die Siede. 'In weiten «Abständen
soll der Schütze an den Feind kriechen. Eine westfälische
Brigade , die 25., die Regimenter 13 und 56, hatte den
Beinamen „die Japaner ", weil sie diese Fechtweise auf
ihrem Truppenübungsplatz erprobt haben soll. Nament¬
lich die englischen Offiziere und Berichterstatter fragten
viel danach. Aber diese Kampfweise ist im Manöver nicht
sehr geeignet. Sie nimmt zuviel Zeit weg, und die
Leitung will die Soldaten nicht „den ganzen Tag auf
dem Bauch liegen und nischttun" lassen. Much sind un¬
sere Militärs der Meinung , daß die Japaner ihre Er¬
folge schließlich doch dem Draufgängertum nach dem
Rezept des deutschen Exerzier -MeglementS verdanken, das
hohe Einsätze fordert, aber , wenn 's eichschlägt, auch fruch¬
tet. — Bon den Schwierigkeiten der Ver¬
pflegung derTruppen  war schon in den früheren
Manöverberichten die Rede. Diesmal gab es drei allge¬
meine Biwaktage , am 12., 13., ,14. September , mit Maga-
zinverpflcgnng für Mann und 'Stoß aus den Proviant¬
ämtern Freiendiez , Limburg, Kemel, Zorn , Runkel,
Idstein . Holz, Stroh , Hafer , Essen und Getränke für
60 000 Mann und 10 000 «Pferde , das will beschafft sein.
Die Hausfrau , die Intendantur , hat Mühe mit soviel
'Gästen. Die Tagesration , auch Kochsalz, führte jeder
Soldat und jeder Reiter mit sich, der Kavallerist außer¬
dem eine drittel Haferration für sein Pferd , der Artille¬
rist eine ganze Haferration . «Sie wurde zum Abkochen
benutzt und dann aus der Zufuhr ergänzt . So konnten
,uch Verspätungen der Transporte in ihrer verstimmen¬
den Wirkung gemildert werden, uchd manche Klage über
ungenügende Verpflegung mag etwas übertrieben ge¬
wesen sein. — Das von einer Dame geführte Automobil
stand dem Militärischen «Berater 'der Presse, Major Brose
vom Großen Generalstab , zur Verfügung . Die Lenkerin
war Frau Dt.  Oechelhäuser aus Berlin , und sie steuerte
-ihr Fahrzeug Mit soviel Schneid und Sicherheit wie nur
irgend ein männliches Mitglied des FreiwilligenAnto-
mobilkorps.

$

■wb. Limburg a. Lahn, 15. September . Der Kaiser
besichtigte hier den Dom und begab sich dann mit der
Kaiserin im Automobil nach Homburg v. d. Höhe.

-wb. Homburg v. d. Höhe, 1'5. September . Nachdem
der Kronprinz  bereits um 3 Uhr 10 Minuten im
Automobil ans dem Manöver hier eingetroffen war,
kamen «die M a j e ft ä t « n mit dem Prinzen Eitel
Friedrich  ebenfalls im Automobil kurz vor 4 Uhr
im hiesigen König!. Schlosse an . — Der Kaiser  ge¬
denkt, mehrere Tag« hier zu verbleiben.

legen nun schon, ob sie nicht die Schöße des Gehrockes
und den hohen Hut 'verlängern sollen, damit er zu der
Größe des Redingote und des' höhen Damenhutes paßt.

* Residenz- Theater . (S p i e I p l a n .i Sonntag , den
17. September, nachmittags"/»l Uhr: „Der Detektiv". Abends
7 Uhr' Die Zwillinge". Montag, den 16.: „Die Zwillinge".
Dienstag, den 19.: „Liselvtt". Mittwoch, den 20.: „Alma mater".
Donnerstag , den 21.: „Die Zwillinge". Freitag , den 22 : „Der
Detektiv". Samstag , den 23., Sonntag , den 24.: „Die Gcneral-
!omteß". (Novität.!

-1. Billige Drucke für Blinde . Nach einer kleinen
Broschüre „Literatur für die Blinden , eine Umlwälzung
des Braille -Drucks", die von der Braille -Druck- und Bcr-
lagsanstalt in Eüinburg herausgegeben wird , scheint es,
daß die Herstellung von Büchern und Zeitungen für die
Bliüden sehr verbilligt und beschleunigt worden ist. Die
alt« Art , Braille -Druck herzustellen, war die, daß die
Messingplatte, von der gedruckt würbe , Punkt für Punkt
gestanzt «wurde . «Jetzt hat sich der Drucker I . W.
McLaren in Gdinvurg ein Verfahren patentieren lassen,
wodurch dies mühsame und kostspielige Durchstanzen der
Mefsingplatten gan«z überflüssig geworden ist. „Die daraus
veüwcndete Zeit und die Kosten «werden «durch diese
Methode aus weniger als % vermindert , während Satz¬
fehler und Korrekturen der Autoren in einem Augen¬
blick ausgeführt werden können, «was bei dem alten
System unmöglich war . . . «Das wichtigste Moment der
neuen Erfindung ist aber , daß die Schnelligkeit beim
Drucken durch die neue Methode um mehr als 1500>nal
beschleunigt werden kann. Die Braille -Druck- und Ver¬
lagsgesellschaftdruckt jetzt nach dieser neuen Methode zu
sehr herabgesetzten Preisen . Es wird ailch die Ausgabe
einer Wochenzeitung für Blinde beabsichtigt. Zurzeit
kostet in Großbritannien die Hauptzeitschrift für Blinde
einen Schilling, aber für die nächste Zeit kann man billige
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften für Blinde er¬
warten.

Verschiedene Mitteilungen . In der jüngsten Notiz
tüber die Herbstausstellung des Nassanischen Kunstverrins
ast gesagt, daß der A. del Sarto -Hjyklus in der Repro¬
duktion  der Bar . E. v. Laudon zur Vorführung ge-

wb . Koblenz, 1'5. September . Generaloberst von
«Lindeguist wurde kl la suite des 1. Gaüderegiments ge¬
stellt, Eleneral v. Bock und Polach 'kt la suite des In¬
fanterie -Regiments Graf Büloiw v. Dennewitz (6. Wests.)
Nr . 55. Der Erbprinz von Sachsen-«Meiningen und der
Erbgroßherzog von Baden wurden zu Generalobersten
ernannt . - -

s
Ordensvcrlcihnngcn . Es haben erhalten:

Das Großkreuz 'des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und
der Königlichen Krone: AllcrhöchstihrGeneraladjutant , General
der Kavallerie v. Deines,  kommandierender General de»,
8. Armeekorps. Den Roten Adlcrorden erster Klasse mit Eichen¬
laub und der Königlichen Krone: Allerhöchstihr Generaladjutant,
Genevallcutnant v. M o l t k e , Generülguartrermerster. Den
Roten Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe: Generalleutnant v. Stülp nagel,  Kommandant
von Frankfurt a. M. Den Noten Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub: Generalleutnant v. Eichhorn,  kommandierender
General des 18. Armeekorps. Die Königliche Krone zürn Roten
Adleror'den zweiter Klasse mit Eichenlaub und dem Stern:
Generalleutnant v. U s l a r , Kommandeur der 34. Division. Den
Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern:
Generalleutnant v. Kettler,  Kommandeur 'der 21. Division.
Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬
laub: Generalleutnant v. N a tzm e r , Inspekteur der 3.
Kavallerie-Inspektion: Generalleutnant v. C o l l a n t , Komman¬
deur der 1«. Divtsivn. Die Königliche Krone zum Roten Adler-
oöden zweiter Klasse mit Eichenlaub: 'Generalmajor von
K atz l er , beauftragt mit Wahrnehmung 'der Geschäfte des
Inspekteurs der 4. Kavallerie-Inspektion. Den Roten Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub: Generalmajor v. Putt¬
kam  e r,  Kommandeur der 42. Jnfantcriebrigade . Den Roten
Adlerorden dritter Klasse mit 'der Schleife: Oberst Sern o,
Kommandeur des 2. Nassanischen Feld-Artillerie-Regrements
Nr . 63 Frankfurt , Oberst v. S chl u t t e r ba ch, Kommandeur
des Jnfanterie -Leibreaiments Großherzogin (3. Großherzoglich
Hessischest Nr . 117, Oberrriegsgericlstsrat K e y l beim General¬
kommando des 18. Armeekorps. Die Königliche Krone zum
Noten Adlerorden vierter Klasse: Hauptmann Freiherr von
Lüttwitz  im Füsilier-Regiment v. Gersdorst (Kurhefs.j Nr . 80,
Oberstabsarzt vr . S t e u b e r , Regimentsarzt des 1. Nassau-
ischen Fel'd-Artillerie-Reaiments Nr . 27 (Oranten ). Den Roten
Aölerorden vierter Klasse: Hauptrnann v. Langsdorfs  im
1. Nassanischen Infanterie - Regiment Nr . 87, Haiiptmaun
Göbel  im 2. Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 88, Haupt¬
mann z D. v. H o l l e b e n , Bezirksoffizier beim Landwchr-
bezirk Wiesbaden, Oberstabsarzt Dr . Huber,  Garnisonarzt in
Wiesbaden, Kriegsgerichtsrat Bergmann  bei der 21. Division.
Den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaffe:
Generalmajor v. Wächter,  Generaladjutant Sr . Königlichen
Hoheit des Groß'herzogs von Hessen und bet Rhein. Den König¬
lichen Kronenorden zweiter Klasse: Oberst Mathy,  Komman¬
deur des 2.  Nassanischen Infanterie -Regiments Nr . 88. De»
Königlichen Kronenorden vierter Klasse: Oberzahlmeister Stahl
beim 2. Nassanischen Infanterie -Regiment Nr . 88. Das Allge¬
meine Ehrenzeichen: Feldwebel und ZahlmeisteMpirant
T h o r e t im 1. Nassanischen Infanterie -Regiment Nr . 87, Bize-
felbwebel Den fing  im 1, Nassanischen Infanterie -Regiment
Nr . 87, Stabhornist L t s chk e im Nass. Pionierbataillon
Nr . 21.

Aus Stadt rmd Kand.
Wiesbaden,  16 . September.

Kirche«.
Kirchen entsprechen immer einem Bchursnis ; man

kann ihrer nie zu viel bauen. Ich habe damit Mar einen
Satz uiedergeschrieben, der lebhaft angesochten werden
dürfte, aber ich bleibe dabei: man kann nie Kirchen zu
viel bauen ! Selbst in unserer Zeit nicht, wo jeder dritte
'Mensch in Religionssachen indifferent oder Atheist ist.
Die Kirche muh Kirchen haben, in der Zahl der Kirchen
zeigt sich ihre Stärke . Und dann erfüllen die Vertreter
der Kirche nur eine Pflicht , wenn sie wenigstens durch die
Errichtung von Gotteshäusern dafür sorgen, daß jedem
möglich ist, seinen Gvtt an geweihter Stätte zu verehren.
Darum richtet man sich öfters bei dem Neubau einer
Kirche mehr nach «der Kopfzahl als nach' dem religiösen
Bedürfnis der Bevölkerung . «Die Folgen sind dann frei¬
lich ebenso oft leere Kirchen an gewöhnlichen Sonntagen
— aber was tilt's ? Die Stätte ist bereitet , die Pflicht

langt . «Es haüdelt sich jedoch um eine Rekonstruk  -
t i o n , eine selbständige Arbeit der betr . Künstlerin.

'In Kanada sind technische Vorstudien im Gange, um
den N i a g a r a f a l l oberhalb der Fälle so avzu -
dämmen,  daß der Wasserftand der großen Seen er¬
höht wird . -

Usm Mcherttsch.
* „K ö n i g s b e r g e r Gocthebund - Kalcnder

19 0 4 und  1 9 0 5". Die beiden Kalender, deren Ausstattung
von bestem künstlerischem Geschmack zeugt, enthalten Beiträge,
die ein dauernderes Interesse, als es sonst einem Datnmzeigcr
znkommt, beanspruchen dürfen. Außer gut gewählten Gedichten
«an Georg R c i cke , Agnes Harder,  Joh . Trojan,  Feliec
Dahn  n . a., belletristischenSkizzen, von denen einige recht
hübsche Proben von Heimatkunst geben, und mehreren inter¬
essanten Essays findet man in den Kalendern jedesmal einen
kleinen Zyklus „A u s a l t i n d i s chc r Poesie"  nach Motiven
aus dem SanSkrit von Ludwig G o l d st e i n , dem um die
Goethesache sehr verdienten 1. Schriftführer des Königsberg»
Goethebundes, der sich in diesen Nachdichtungenals ebenso ge
ivandter Sprachküttstler erweist, als seine Auswahl von einem
feinen poetischen Empfinden spricht.

* „Fragmente  z » r S chu l a u f s i cht s s r a g e".
Rückblicke und Ausblicke mit besonderer Berücksichtigung der
preußischen Verhältnisse. Von Paul Münz, Lehrer in Eltville in:
Rheingau. Preis 50 Pf . Kommissionsverlag von Herrn. Ranch,
Wiesbaden. Keine Frage hat in der gegenwärtigen Zeit ein
solches Interesse und solche Bewegung in den Lehrcrkreisen hcr-
vorgerusen wie die Schutarlssichtsfrage. Auch im preußischen
Abgeordnetcnhanseist dieselbe öfters Gegenstand der Besprechung
gewesen, ein Beweis, daß sie auch allgemeine Beöcutng erlangt
hat. Der Verfasser der „Fragmente" tritt frank und frei für
eine vernünftige Fachaufsicht ein, legt die Mängel der heute ge¬
währten Fachaufsicht dar , fordert eine Reform derselben und
wünscht, daß auch die katholischen Lehrcrvereine positiv und ener¬
gisch an der Lösung der Frage Mitarbeiten und leistet selbst ein
ganz bedeutendes Stück Arbeit ans diesem Gebiete. Die Arb-it
ist das Ergebnis fleißigen Studiums und wegen ihrer Objektivi¬
tät wohl geeignet, beachtet zu werden. Sic ist der beredte Aus¬
druck dessen, was viele katholische VolksschullehrerPreußens zur¬
zeit empfinden. Der Verfasser ist Mitglied des Katholischen
Lehrervercins im Regierungsbezirk Wiesbaden und vertritt
seinen katholischen Standpunkt unumwunden. Da aber die christ¬
liche Schule überhaupt bei der Frage interessiert ist, tritt er auch
für die Rechte der evangelischen Kirche auf die Schule ein. Nicht
Streitlust hat ihm die Feder in die Hand gedrückt, sondern einzig
das Bestreben, der Schule z» dienen. Sein Wahlspruch ist: „Es
gilt fortzuschreiten in allem, was Gutes in der Zeitströmung
liegt, aber auf dem Boden des Christentums und im innigsten
Anschluß an das Elternhaus.':

erfüllt, «unk» wenn öle Stätte unfruchtbar bleibt, bau»
liegt's nicht an ihr , sondern an dem bösen Volk, das von
dem offiziellen Christengott nicht mehr viel wisse«
will . . .

Wir Haben in Wiesbaden  drei evangelische, ziwet
'katholische urt'd eine altkatholtscheKirche. Dazu kommen
noch eine englische Kirche, zwei russische Kirchen und zwei
Synagogen , abgesehen von einer ganzen Anzahl dem
Gottesdienst freier religiöser Gemeinden gewidmeten
«Säle. «Unter Zugrundelegung der letzten Volkszählungs-
ergebnisse kamen auf eine protestantische Kirche etwa
19.000 und auf eine «katholische Kirche ungefähr 14 000
Seelen , während dcir etwa 800  AlKatholrken ebenfalls ein
ganzes Gotteshaus zur Verfügung steht. Betrachtet man
diese Zahlen , dann kann man nichts dagegen einwenden,
wenn sich sowohl die Protestanten als auch die Katholiken
Wiesbadens mit Kirchenbaugedan'ken tragen ; die Zahlen
sprechen offenbar für eine «Vermehrung der evangelischen
und katholischen Kirchen. Wenn 800  Altkatholiken eine
Kirche, wenn fast ebenso viel Israeliten eine Synagoge
und wenn noch weniger Englische und «Russen je eine
Kirche für sich haben, dann ist nicht einzusehen, weshalb
die Protestanten und Katholiken nicht Anspruch daraus
haben sollen, daß die Anzahl ihrer Gotteshäuser eben¬
falls in ein günstigeres Verhältnis zu der Zahl der in
den Tauf - und Kirchenregistern 'der Gemeinde ausge¬
zeichneten Seelen gebracht wird . Zahlenmäßig läßt sich
ein Bedürfnis nach Vermehrung der Kirchen also sehr
wohl Nachweisen. Ob das Bedürfnis wirklich besteht,
darüber möchte ich mich hier nicht anslassen.

D'och das war es eigentlich nicht, was mich auf die
Kirchenneubaufrage brachte- ich wollte nur ein paar Worte
zu der Art und Weise sagen, wie man sich:den Baumeister
der evangelischen Kirche sucht, die zunächst in Angriff
genommen werden «soll. Die Kirchengemeiude ahmt hier
das« dem Magistrat sehr oft und fast immer «mit Recht
vorgeworfene Verfahren nach, sich bei Vergebung
größerer Neubauten über die einheimischen Architekten
hiüwegzüfetzen und lediglich bei auswärtigen Meistern
anzufragen , ob sie vielleicht geneigt sein würden , sich an
einem Wettbewerb zu beteiligen , von dem die Wies¬
badener Architekten ausgeschlossen seien. Man sagt hier:
das KirchcnbÄuen ist eine besondere Kunst, es gibt über¬
haupt nur «wenige Architekten, «welche die Meisterschaft
im Kirchenbau erlangt haben! Ein hiesiger Geistlicher
hak vor beinahe einem Jahre einen sehr interessanten
Vortrag «über Kircheuvamtil und namentlich über
protestantischen«Kirchenbaustil gehalten . Er betonte dabei
ganz besonders die große Bedeutung der Zweckmäßigketts-
frage, den Unterschied, der Mischen der evangelischen
Predigevkirche und der katholischen Kirche besteht. Nach
diesem Wortrag waren wir eigentlich der Meinung , daß
es jedem tüchtigen Architekten unbedingt gelingen müßte
unter Berücksichtigung der vom praktischen Gesichtspunkt
aus an eine protestantische Kirche zu stellenden An-
foröerungen eine Kirche zu bauen . Und ich meine sogar
ich hatte ans dem «Vortrag so etwas herausgchört , als
ob die von berühmten Kirchenbaumeistern errichteten
Kirchen auch nicht alle den Anforderungen entsprächen
welche vom Standpunkt der Zweckmäßigkeit an eine
evangelische Kirche zu stellen sind.

Ich kann mich aber irren . Jedenfalls darf ich aber
ans unsere evangelischen Kirchen verweisen. Dem Er.
Lauer der Ringkirche passierte mindestens ein Fehler
bei der Bergkirche hat man die «Entlüftungsanlage vcr^
geffen, ein Versehen, dem zahlreiche Kirchenbesucherzahl¬
reiche Schnupfen und Vronchialkatarrhe zu verdanken
haben. Es ist dnrchans gesunder LökalpatriotisMus der
verlangt , daß immer die einheimischen Meister berück¬
sichtigt wetzden, auch dann, wenn es gilt, ein Stück Arbeit
zu leisten, das seinen Mann erfordert . Und was insbe¬
sondere den Kirchenbau anlangt , so sollte man sich auch
hierbei nicht allzu sehr auf Autoritäten kaprizieren . Jede
Autorität war einmal keine Autorität , jeder Kirchenbau-
meister «war einmal ein Anfänger — einmal muß auch
dem größten Talent die Hand geboten werden, wenn cs
den Weg auswärts finden «will. Schneidet man den ein¬
heimischen Architekten von vornherein «die Gelegenheit
ab, zu zeigen, was «sie leisten können, dann haben sic das
Recht, sich über ungerechtfertigt« Zurücksetzung zu be-
schweren. Und gerade die Kirchengemeinden sollten sich
hüten, derartige Stimmungen zu provozieren ! , d.

— Personol-Nachrichicn. Der seitherige Gerichtsreferenkar
Herr Erwin Fresenius  von hier ist zum Regierungs-
Referendar ernannt worden. — Versetzt sind die Rentmeister
bei Königlichen Kreiskassen: Herr Eschenau er  von Monta-
baicr nach Homburg v. d. H. und Herr Schweizer  von
Marienbcrg nach Montalmnr. — Herr Steuersekretär Sauer
in Fulda ist zum Rentmeister bei der Königlichen KreiÄasse in
Atarienberg ernannt worden. — Der Oberförster der Ober¬
försterei Friedensdorf mit dem Amtssitze in Biedenkopf, Herr
Oberförster Hofs mann,  ist vom 1. Oktober d I . ab auf die
OberförstersteNe Obernkirchcn im Forstvermaltnngsbezirk der
Regierung Minden versetzt. An seiner Stelle ist Herrn Ober¬
förster Dcfert,  bisher Forstasscffor zu Schuenhagcn
Rcgiernngsbezirk Stralsund , die Oberförstcrstelle Friedensborf
übertragen worden. — Herr AmtsgericktLsekretürB r ü b'l 'St . Goarshausen ist pensioniert. IN

— Kirchliche Volkskonzerte. Nach beendeter Sommer¬
pause beginnen diese allgemein beliebten Abendkonzerte
in der Markt'kirche nächsten Mittwoch, den 20. Septem¬
ber, abends 6 Uhr, wieder. Uber das Programm des
ersten Konzerts bringen wir noch weiter - Mitteilung.

— Zum freisinnigeir Parteitag haben zahlreiche frei¬
sinnige Mitglieder des Reichstags sowohl, wie auch ^ lb-
georduete der Einzellandtage ihr Erscheinen in Aussicht
gestellt. Wie wir hören, hat «der alte Führer der Partei,
Albert Träger , in der aus Anlaß des Parteitages am
Sonntag , den 24. H.M ., nachmittags 31/2  Uhr , ' in der
„Walhalla" stattsindeuden öffentlichen freisinnigen
Wählerver'sannnlung das Referat übernommen. Außer¬
dem werden voraussichtlich die ReichStagsabgeor'dneien
Dt*. Meiner und Kopsch und wahrscheiulichnoch andere
Abgeordnete der Partei Ansprachen halten.

0 . Militärisches . Unsere 80er mußten , da ihre
Garnison dem Schauplatz der Kaisermanövcr am nächstem
lag, heim marschieren.  Sie standen gestern, be>r
'dem Schluffe des Manövers , bei Ober- und Niedcrbrechew
und marschierten von da nach Idstein , um dort und in
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einigen benachbarten Orten «inquartiert -zu »verdien.
Heute früh wurde der Heimmarsch fortgesetzt und unter
klingendem Spiel rückte das erste Bataillon über die
Platter - und Schlvalbacherftraß« um l2^ Uhr in die
Stadt ein. In der Itahe der Kaserne und der SHwal-
bacherstraße hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum eruge-
sunden. Die „heimkeHrenden Krieger " sahen zwar ge¬
bräunt aus , liehen aber sonst von den Manöverstrapazen
nichts werken, sie marschierten trotz der großen Märsche,
welche gerade sie (die 80er) zn bestehen hatten , stramm
einher . — Die hiesige Abteilung der 27er Artillerie war
etwas früher hier eingerückt. Sie hatte mit den Mainzer
Abteilungen ihren Weg durch das Nerotal , Taunus -,
Wilhelm - und Rheinstraße genommen. — Die Reser  -
v i st e n werden am Montag entlassen. — Zwei Eska-
drons der 7: (hellblauen) Dragoner  ans Saarbrücken
haben heute hier Marschquartier bezogen, das sie amMon-
tag wieder verlassen. — Die G itscher  M a schin en¬
ge weh  r - AL  t e ilu  n g passierte auf dem Marsche
nach Sonnenberg unsere 'Stadt . Sie erregte , als etwas
„Neues ", begreiflicherweise großes Interesse.

dl. In langem Wagcmzügen kehrten gestern die Fuhr-
werkksbösitzer und Bauersleute , welche Vorspann sitr die
beiwasfnete Macht während des Kaisermanövers geleistet
hatten , in die Heimatsorte zurück. Mach ihren Klagen
zu urteilen , ist es ihnen während der Tage der großen
Kämpfe nicht zum besten ergangen. Weite Märsche muß¬
ten sie Tag und Nacht Mit ihren müden Mulen und
schirverbelabenen Wagen in dem gebirgigen Gelänbe zu¬
rücklegen, und wenn sie glücklicherweise ihrer Fracht
ledig Maren, konnten sie weder für sich noch' für ihre
Pferde in den anliegenden Ortschaften ein Unterkommen
finden. Außerdem Mar in den Ortschaften für Geld
und gute Worte an Lebensmitteln und Fourage nicht
das geringste mehr aufzutreiben , und waren die Fuhr¬
leute oft recht froh, wenn sie mit den Soldaten im Biwak
essen konnten. Die Ausgaben , welche sie während dieser
Tage hatten , waren so hohe und unvorhergesehene, daß
sie die Vergütung , welche seitens der Militärbehörde ge¬
zahlt wird , teilweise sogar übersteigen, so daß von einem
Verdienst bei den Leuten nicht die 'Rede sein kann. Wie
wir hören, beabsichtigt eine große Anzahl derselben, durch
eine Eingabe an das Kriegsministerium um Erhöhung
der Bezahlung für die Vorspannleistung elnzukcmmen.

— Die Mainzer landwirtschaftliche Ausstellung mußte
selbstverständlichsehr reichhaltig und vielseitig werden,
denn in Hessen, das nahezu völlig Agrarstaat ist, wird auf
den verschiedensten Gebieten der Landwirtschaft recht
Gutes geleistet. Betritt man durch das hübsche Portal die
Ausstellung, so wird der Blick zunächst auf die Aus¬
stellung lanAwirtschaftlicher Maschinen gelenkt. In dem
O.uevzelt befinden sich verschiedene Artikel für die land¬
wirtschaftlichen Nebcngöwerbe, wie Kellereimaschinen,
MMl «neinrichiiingen . 'In den etwa 200 Meter langen
Zelten längs der sogenannten Militärstraße befindet sich
dann die wissenschaftliche Abteilung , wo durch Zeich¬
nungen die Vorteile von Meliorationen , Wasserleitung,
Zucht- und Düngversuchen klargelegt werden . Hier ist
die Pro 'vin'z Oberhessen stark vertreten , ferner die land-
'und forstwirtschaftliche Nerufsgenoffenfchaft für das
Großherzogtum Hessen. Der Landwirtschaftliche Verein
für die Provinz RHeinhcsseu zeigt die Forderung des
Wein- und Obstbaues, Konserven, verschiedene Obstsorten,
die Landwirtschaftliche Versuchsstation in Darmstadt die
Ergebnisse von Versuchen mit und ohne Düngung , die
LandwirtschaftlicheWinterschule-Mainz Lehrmittel , Trer-
mo'öelle usw., Erzeugnisse der deutschen Kolonien , anato¬
mische Präparate . Weiter stellen aus die Obst- und
Wcinbanschüle in Oppenheim 'Präparate aller Art , Ge¬
müse, die ObstbaNschnle und landwirtschaftliche Winker-
schnle in FrikMerg Obst und Konserven, die Großherzogl.
Kultnrinspe 'ktion Mainz Pläne aller Art , desgleichen die
Kulturinspektionen in Darmstadt und Fr tedberg, die
Abteilung für Landwirtschaft im Ministerium des
Innern Übersichten der Wasserversorgung und Melio¬
rationen im 'Grotzherzogtum Hessen. Vor dem Hallen-
platz hat die Oberhc'fsische Kornvausgenossenschaft in Als¬
feld ihr Zelt , ferner finden 'sich dort Viehwagen, Pressen,
landwirtschaftliche MafHineu . Das in der Nähe befind¬
liche Gemüsezelt ist naturgemäß stark von den zahlreichen
Gärtnern ans !der Mainzer Umgebung beschickt. Die
Haupthalle ist von der Mainzer Stadtgärtnerei in groß¬
artiger Weise dekoriert. Von den Ausstellern sind Yer-
vorznheben der landwirtschaftlich« Lehrer Windisch aus
Mommenheim, der Spalierobstzucht zeigt, ferner die land¬
wirtschaftlichen Haushaltungsschulen in lLind'hekm,
Langen und Alzey mit Kleidern , Wäsche und Konserven,
die Zeichnungen der Obstbamn'znchkrwr suche an den Kreis¬
straßen des Kreises Offenbach. Alles in allem eine reich¬
haltige , interessante Ausstellung. Selbstvevstäridlich ist
auch die Ausstellung von Pferden , Kühen und Ziegen
sehr gut beschickt. Für Ziegen erhielten den 1. Preis
der Pfungstädter Verein , den zweiten der Verein in
Hähnlein und der dritte siel dem Verein in Wöll¬
stein zn.

— Jagd -Schonzeit. Der Bezirksausschuß hier hat in
feiner Sitzung vom 7. September dieses Jahres be¬
schlossen, für den Regierungsbezirk Wies¬
baden die Jagds chonzeit für R c Hkä lb e r für
das ganze Jahr 1 9 0 5 a u s z u d eh n e n und die¬
jenigen für Drosseln bis zum 3 0. September
einschließlich  hinanszufchieben , dagegen von einer
Abänderung der gesetzlichen Schonzeit für Dachse Ab¬
stand zn nehmen.

— Der Heidelberger Mörder , der hier in Wies¬
baden  verhaftete 21 Jahre alte Schlosser Ludwig
Äeberle  ans Neuenheim bei Heidelberg, hat gestern
nachmittag in einem Verhör gestanden, den Tapezierer
Peter Kunz aus Pforzheim , der am 4. August in der
Nähe der Bismarcksäule ermordet anfgefunden wurde,
am 23. Juli erschossen zu haben.

. Bon einem Schlagansall wurde gestern nachmittag
"kurz nach 12 Uhr der Rentner August M ü l l e r h o f von
hier an der lEcko des Kaiser̂ . Friedrich-RingS und der
Wallüferstrahe betroffen. Die Sanitätswache brachte den
Patienten in das städtische Krankenhaus . Heute morgen
zwischen6 und 7 Uhr wurde die Sanitätswache an einen
Neubau an der Bierstadterstraße , gegenüber dem Felsen¬

keller, gerufen, wo der 16 Jahre alte Tüncherlehrling
Wilhelm Wiefenboru aus Dotzheim  ebenfalls
van einem Schlagansall betroffen worden war . Der junge
Mann war beim Eintreffen der Wache bereits t o r.

— Falsch verstanden. Als der Käufer einer land¬
wirtschaftlichen Maschine während eines halben Jahres
noch keine Zahlung geleistet hatte , wurde er von der
Fabrik gemahnt. 'Er schrieb darauf ganz kühl zurück:
„Ich wüßte nicht, daß ich Ihnen etwas schulde. Ihr Ver¬
treter hat mir ja, sowohl vor der Bestellung wie bei der
Lieferung, wiederholt nachdrücklich versichert, daß sich die
Maschine binnen Jahresfrist von selbst bezahlt mache."

■KnrhanS. Am Montag, Dienstag und Mittwoch ist der
rote Saal im oberen Stocke des Kurhauses wegen Renovierung
geschlossen. Eingang fite KouvcrsationS- und Spielsaal nur von
der rechten und für die Lesezimmer nur von der linken Seite.

— Kinderfest. Der Kindergarten von Fräulein Lorch und
Fräulein Reumann  hielt gestern sein Kinderfest ans der
neuen Adolfshöhe bet Herrn Fuhr ab. Begünstigt war dasselbe
von schönem Wetter. Die Kinder kamen mit Fahnen und wahr¬
haft meisterhaft van den Damen selbst fabrizierten Helmen ge¬
schmückt unter frohen Gesäugen in den Saal marschiert und
führten daselbst Spiele auf, welche Jung und Alt erfreuten. So¬
gar für das Militärleben waren sie schon vorbereitet, die kleinen
Helden schossen ohne Furcht und Zittern ihre Gewehre ab. Lieb¬
lich war der Blumcnrcigen der Mädchen. Nachdem die Kinder
nach solchen Anstrengungen noch mit Milch und Kuchen an fest¬
lich gedeckter Tafel bewirtet wurden, endete die Feier mit einem
AbschicdSlied und Gedicht, und jedes ging, mit einer fitsten Über¬
raschung bedacht, nach Hanse. DaS ganze Fest zeugte wieder von
dem großen Fleiß« und der aufopfernden Liebe, welche die beiden
Damen zu ihrem nicht leichten Beruf haben.

— Gedächtniskirche in Speyer . Im Anzeigenteile bescheinigt
Herr Regierungssekretär Hch. Meyer hier den Empfang der
Spenden aus der von ihm persönlich geleiteten Sammlung mit
dem Ausdruck herzlichen Dankes und der Bitte um weitere
Gaben. Herr Meyer wurde vor mehreren Tagen gelegentlich
seiner Anwesenheit in Eisenach in das Großherzogliche Schloß
daselbst berufe», um dem Kabincttssekretür Sr . Königlichen
Hoheit des Grotzhcrzogs, Herrn Freiherr » v. Ealoffstein, über den
Stand der inneren Fertigstellung der Gsdachtniskirche Bericht
zu erstatten.

— Güterrechiöregiftcr. Die Eheleute Kaufmann August
K u n z in Biebrich und Frau , verwitwete Natalie Karolinc
Becker, geborene Kaiser, haben durch Ehevertrag vom 8. August,
die Eheleute Kaufmann Leon Jabloncr  und Katharine
Wilhelmin«, geborene Thierselin zu Wiesbaden, durch Ehcvertrag
vom 16. August 1906. die Eheleute Kaufmann Peter Haas  und
Wall», geborene Kaiser, durch Ehevertrag vom 24. August 1906,
und die Eheleute Oberkellner Otto Pfeiffer  und Mario , ge¬
borene Schüler zn Wiesbaden, durch Ehevertrag vom 23, August
1806 Gütertrennung vereinbart , die Eheleute Fabloner unter
Ausschluß des Nießbrauches und der Verwaltung des Ehemannes.

— Lgugeuschrvaibach, 15. September. Die Fürstin zu
S cha u m b u r g - L i p p e hat heute nachmittag nach vier¬
wöchigem Kurgebraucho unsere Stadt wieder verlassen.

— Ems, 15. September. Fürst Anton von Hohen-
z oll er » und Gemahlin  sind zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen und haben in den „4 Türmen " Wohnung ge¬
nommen.

* Mainz. 16. September. Rh ein Pegel:  1 m 02 cm
gegen 1 m 03 cm am gestrigen Vormittag.

SpsrL»
* Fußball. Der Mittelrhe.ingaii des Verbandes süddeutscher

Fnhballvcretne eröffnet Sonntag , den 17, d. M., seine Vorbands-
wcttsptele und dürfte morgen nachmittag wohl der interessanicstc
Kampf zwischen den ersten Mannschaften des „Sportvereins Wies¬
baden" und des „1. Wiesbadener Fußballklubs" auf dom Hiesigen
Exerzierplatz entbrennen. Gleichzeitig spielen die zweiten Mann¬
schaften beider Vereine gegeneinander, während die dritte Mann¬
schaft des „Sportvereins " als einzige dritte Mannschaft aller Gan-
vcreine im Spiel gegen die zweite Mannschaft des Mainzer Fuß¬
ballklubs ihre Feuertaufe zu bestehen haben wird . Abfahrt der
dritten Mannschaft 1 Uhr 82 Min . Spielbeginn der ersten und
zweiten Mannschaftswettspicle3 Uhr auf dem Exerzierplatz.

Mainzer Sportplatz. Am Sonntag , den 24. September,
gelangt der Große Preis  von S ü d d e u t s chI a n b in Ge¬
stalt eines Dauerrennens mit Motorschrittmachcrnüber 60 Kilo¬
meter zum Austrag . Der Große Preis ist mit dem hohen Betrag
von 2000 M. dotiert und ist nur für die internationale A-Klasfe
der Dauerfahrer offen. Das Rennprogramm umfaßt des weiteren
noch drei gut dotierte Fliegerrennen.

Kleine Chronik»
Ein Boot kenterte bei Neumühlen nächst Hamburg.

Zwei Insassen ertranken , ein dritter wurde gerettet.
Der bekannte Spiritist Henry Slade , dessen Prozeß

im Jahre 1876 so großes Aufsehen erregte , ist am 10. Sep¬
tember in einem Sanatorium in Michigan gestorben.
Slade wurde in dem genannten Prozeß wegen Betrugs
zu drei Monaten Zwangsarbeit verurteilt.

Die schlecht geschmierte Erdachse. Ein Negerprediger
erklärte jüngst in der Kirche seinen Zuhörern , wie Erd¬
beben und vulkanische Eruptionen entstehen. „Die Erde
ist rund und dreht sich," .sagte er . „Sie kann sich natürlich
nur drehen , weil sie Achsen hat . Daß diese Achsen von
Zeit zn Zeit geschmiert werden müssen, dürfte jedem
unter euch klar sein. Womit schmiert man aber die Erd¬
achsen? Mit dem Petroleum , das sich in den unter¬
irdischen Quellen beifndet, und das eigens zu diesem
Zwecke da ist. Die verdammten Trusts haben aber - diese
Petroleumquellen erschöpft. Was ist die 'Folge ? Di«
schlecht geschmierten Erdachsen können nicht mehr gut
funktionieren und das Resultat sind Erderschütterungen ."

Die Cholera.
evd. Wien, 15. September . Wie die „Wiener Abend-

Post" meldet, sind aus Galizien weder Cholera noch
cholevaverdächtigeErkrankungen angezeigt worden.

Erddelren.
wb . Nom, 15. September . Die Tätigkeit des Vesuvs

ist in Zunahme begriffen. Während des häutigen Tages
wurden sich häufig wiederholende wellenförmige Erd-
stoße aus der Umgegend des Vesuvs gemeldet. Auch
der Vulkan auf Stromboli entfaltet bsmerkenswerte
Tätigkeit.

wb . Catanzaro , 15. September . Ter König besuchte
heute auf dem Wege nach Martirano noch die Ortschaften
Trriöla , Severia und Conflönti und kehrte sodann nach
Catansaro -Marina zurück.

zetzte Nachrichten.
Koutinerital - Telearavven - Komvaa « le.
Berlin , 16. September. Die „Morgenblätter" melden aus

Köln:  I » dem „Karlswcrk" in Mülheim o. Rh. brach e i n
Streik  Lex Drahtzieher aus.

Fürth , 18. September. Fn dein H o l za r .L e i t er a u s.
st and erkannte das Einigungsamt die Forderungen der Arbeiter
teilweise als berechtigt an . Die Arbeitgeber erklärten diesen
Spruch für unannehmbar.

Lembarg, 16. September. Gestern brach hier ein A u § •
st and der Fleischhauer und Fleisch-hauergehütfen aus . Fleisch-
Mangel ist nicht zu befürchten, da im städtischen Schlachthanse
Fleischvorrat für acht bis zehn Tage vorhanden ist.

Petersburg , 18. September. Es ist der Beschluß gefaßt wor¬
den, die Frachtsätze  für die Ausfuhr von Petroleum auf der
TranskaukasischenBahn zurzeit nicht herabzusetzen.

Tanger , 16. ©leptenrlkr. Zwischen Raisuli und den
Stämmen der Angera wurde der Friede  verkündet.

Kapstadt, 16. September. Der deutsche Generalkonsul erklär:
die Meldung des Blattes „Argus" für unrichtig, baß die Deut,
schen Buren zum Dienste gegen die Hereros wegen ihrer Ersah,
rnngen im Guerillakriege anmürben und bemerkt, die Buren
seien nur als Transportführer , und zwar mit Zustimmung der
Kapregierung angeworben.

Devefchendureau Herold.
Paris , 18. September. Der „Matin" meldet ans Tanger:

Gerüchtweise verlautet , der Sultan habe mit einer deutschen
Schiffahrtsgesellschaft  einen Vertrag abgeschlossen,
betreffend Einrichtung eines Spezial-DampferöiensteS zwischen
Tanger und den Haupthäfen an der Küste. Dieser Vertrag soll
auf 10 Jahre lauten . Auch soll die Dampfcrliuie von der deut¬
schen Regierung subventioniert werden. Dem Sultan steht das
Recht zu, die Dampfer der Linie nach Ablauf des Vertrages käuf¬
lich zu erwerben.

Tanger , 16. September. Die französischen, englischen und
deutschen Kuriere,  welche am 8. d. M. nach Fez  abgegangen
sind, wurden unterwegs angegriffen und ausgeplüu-
d e r t. — Wie verlautet , sollen Schwierigkeiten in den An¬
leihe - Verhandlungen  entstanden feixt. Indessen soll
cs sich nur um untergeordnete Punkte handeln, welche die Unter¬
zeichnung nur einen oder zwei Tage verzögern dürften.

New Port , 16. September . Koroanische 3dhm3en
berichten über die wachsende Unzufriedenheit der Koreaner
wegen der japainischen Oberherrschaft. Tausende von
Kvreanervö aus den Landbezirken marschieren nach Söul,
um idort gegen die japanische Unterdrückung zu ^ '0^»
stieren. Japanische Gendarmen sprengten die Protestler
getvaltsam ausemander , wobei ein Gendarm getötet und
viele Koreaner verletzt wurdlsn. Bewohner der
Windwards -Jnseln protöstierten gegen den Versuch der
englischsn Regierung , St . Vincent -mit Gvenvda zu
einer einzigen Kolonie zu otgmtifterm . Ein gleicher
Anlaß rief bereits 1891 Unruhen hervor . — Die Com-
merciale Kabel-Kompagnie' stellt jetzt Kiab.el nach Japan
(via Guam -Nokohwma) und nach China (via Manila-
Schanghai ) her. Die Ha-ndelskreise erwarten davon eine
Steigerung des ostasiatischen Exports . (B. T .)

lick. Paris , 16. September. In der Zentralstelle des Haupt-
fernsprechamtcS kam cs gestern abend zu einem Zwischen¬
fall.  Eine Anzahl weiblicher Angestellter lehnte sich gegen eine
AuffichtSbeamtin auf . Eine der Angestellten , welche sehr über¬
reizt war , griff zu einem Revolver und gab mehrere Schüsse ab,
ohne glücklicherweise jemand zn treffen. Auch heißt eS, es sei der
Versuch gemacht worden, Kurzschluß herzustellen, um die Apparate
zu zerstören.

Nachtrag zum  Frankfurter Kursbericht
vom US . September fflOlBö.

Neuere Zulassungen.
Türk . Anl. v. 05 87.40
Iiuss . St .- A.v . 05 96 .50
Missour. Pacific 94.30
MainzObl.rl905 —.—.
Sao Paulo E.-B. 98.40

8' /- 1/1.7 Pr.Centv.B.-Kr. 4 . . 1/3.9
v.l904unk .l913 97.50 4% 1/1.05

4 . . 1/1.05 Anat.-A. (60%) 120.— 4 . . 1/3.9
4 . . 1/1.9 Türk.Bagdb.S.t 89.40 87* 1/5.8-
4 . . 1/10.5 Rum.amort.R.05 91.60 5 . . 1/1.05
V-h 10/1.7 Japan .Anl. S. II 94.50

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 17. September 1908:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, Regen-
sälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Hr Famssirn-MchMkn:
Grburls - und Todes - Anzeigen , wird von jeher dar
,.Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
belrachtek es als etwas gan ; Selbstverständliches , daß
solche Wiltheilungon im „Tagblalt " erscheinen , weil sie
dann von Hans ju Haus , von Familie ju Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus.
Züge aus den Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Vrte sofort nach Ausgabe veröffent.
licht. Die Zufammenstrllnngvn von Familien -Nachrichten
auf <8ruud direkter lllittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"
regelmäßig. Auch hier-
für verlangt man meist ***** Wlö

Ä «Ä üM ML.

Mr KLe « d-ArrsK «*-e umfaßt Iß Seite«
Mkl. „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatis " Nr . 78.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

rantwertlicher Redakumr für Politik und Aeuiü« o-> W. Schulte vom BE
sonncuberg : iür den übrigen rcdaktwnelleuTeil : J . B.: L. Lokacker ; für Me

A„neigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
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ICursfoericfif des Wesbadener TagbEattss is . se P t . i»

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling — Ji  20 .40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80 ; 1 österr . kl. i . O . = Ji  2 ; 1 fl . ö . Whrg . — Ji  1 .70 ; 1 österr .-ungar . Krone = Jt ° .85j 1 fl ^ holl . '

1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16 ; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Jh  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . — Ji  12

■Ji  1 .70 ; 1 slcand . Krone = Ji  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel = Ji  3 .20;
- 105 fl .-Whrg . — Üeichsbank - Diökonto 4 JProz.

Zf. Staatspapierc.
31/»
Pn
3 . .
3 »/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
3»/2
4 . .
31/2
3 . .
31/2
31/2
3 . .
4 . .
4 . .
3V2
3 . .
3 . .
4 . .
3%
3 »/2
3 . .

D . R .-Anl . (ab g .) Ji

Pr . c . St .-A . (abx .) »

Bad . St .-Anl . »
» » (abg .) s . fl.

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E . B . u . A . A . Ji
» E . B . Anl.

Hamb . St .-Rente »
» St .-Anleihe »

Gr . Hess . St .-R . »
» » Anl . (v . 99) »

Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »

100 .00

fc-0,38
101.

80 .70
103.

99 .60
99 .90

102 .60
100 .10

88 .00
loi . io

99 .50

103 . 30
90 . 50
86 .00
88 .30

100 .00
100 . 20

89 .80

p“
G riech . E .-B. stfr .90 Fr. 54 .10

» Anl . von 87 » 56 .30
13/4 » » » 87 (kl .) »
4 . . Ital . Rente i . G . Le
4 . . » » ult . »
4 . . » » 1OOOr » 105 .80
4 . . » * kleine »
2,4.
4 . . Norw . Anl . v . 1892 Ji
31/2
3 . .
4 . . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .80
4 . . » E . B . c . E . G . stfr . *
5 »/« » St . O . (F . J .) S . »

» (abg . G . G . L .) »
» Lokalbahn Kr.

5 . .
3 . .
4 . . » Si !b .-Rt . Jan . ö . fl
4i/s » » » April » 101 .40
41/5 » Pap .- > Febr . »
4 . . » » Mai »
4 . . » Staats - Rente Kr. L01.41/2 Portug . Tab .-Anl . .«
3 . . Neue Portug . S . III JS 68 .25
5 . . Rum . (alt ) v . 81—88 ^ 101 .4,0
5 . . » von 1892 > 101 .70
5 . . » » 1893 » 101 .70
5 . . * » 1903 * 102 .60
4 . . . » 1890 »
4 . . » » 1891 * 92.
4 . . » » 1694 » 91 .00
4 . . » » 1896 » 01 . » O
4 . . » » 1898 » 91 .80
4 . . Russ . Cons . von 1880 » 92.
4 . . » Gold -A . » 1889 »
4 . . » . II . » 1800 .
4. . , St .-Rte . v . 1002 > 61 .60
4. . . St .-R . v . 04 a .K. Rbl.
3 »/2 Schw . O . v . 80 (abg .) Ji

» » von 1886 »ZV, 08 .70
3% » » » 1890 » 98 .70
3 . .
4 . . Serb . amort . v . 1895 » S3.
4 . . Span . v . 18S2 (abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L 100.
4 . .
4 . .
1. .

» pnv . stfr . v . 90 Jfc
> cons . » »
» conv . Lit . B . Fr.

1 . . » » G . »
1. . » » D . »
4. . Ung . Gold -R . Ji 97 .70
4. . » » (ki .)
3 . - » Eis . Tor »
4. - » St . (Kr . ) Rt . Kr. 97 . 30

5 . . Arg . i .G .-A .v . 1887 Pes. 103.
41/2 » » » 1888 „ti 98.
4 . . » L. » » 1897 » 60 .60
6 . . Ginn . St .-A . » 1805 £ 105 .60
51/2 » » Ji
5 . . » » » 1896 £ 102 .70
4% » » » 1898 Ji 97 .76
4 . . Ecypt . unific . A . Fr.
3 >/2 » privil . » »
5 . . Mex . inn . I -IV Pes. 100 .50
5 . . » äug . v . 09 Stk. 408 £ 103.
5 . . » » 2040r »
3. . » cons . Pes. —

Zf. Provinz - u . Slädte -Anl.
4 . . Rheinpr . XX , XXI ,ü
31/2 do . X , XII - XVI »

do . XIX »
99 .60

3 ' /r
31/Z do . XVIII »
3 . . do . IX , XI u . XIV » 80.
31/2 Prov . Posen » 90.
31/2 Frkf . a . M . L , N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

99 . 10
31/2 99.
31/2 0Ü .3O
3 i/r do . * T » 1891 » 98 .80
3 % do . » U » 1893 » 99.
31/2 do . > V » 1896 » 99.
31/2 do . * W » 1898 » 99.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 96 . 60
3V2 do . v . Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 » 08 .00
4. Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888u . 1394 »
31/2 do . » 1879 » 1831 »
31/2 do . » 1897 »
4. Erlangen von 1900 » —
3% Glessen von 1890 » 90 .10
Zi/2' do . » 1893 » 90 .10
Zi/r do . .1806 » oo . io
Zl/2 do . » 1897 » 99 .10
1. Hanau »
1. Heidelberg von 1901 » 100 .10
l. Homburg v . d . H . »
L. » von 1899 »
4. 1 Kaiserslautern v . 1391 »
Z>,rl do . » 1889»
31/2! do . » 1897*
4. | Karlsruhe von 1900 »

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 01 .40
3. . do . * 1889 » 91.
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1S97 _
31/2 Kassel (abg .) » 09 .20
4. . Köln von 1900 »
3‘/2 Limburg (abg .) » 08.
4a . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890 u . 1892 »
3>/2 do . » 1896 » 98 .50
4. .
4 . .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

10 L.se

4. . do » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3Va do . » 1878 u . 1883 »
31/2 do . » 1886 u . 1888 »
31/2 do (abg .) J . » _
3% do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1888  » —
31/2 do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 •
4 . . München von 1900 » 103 .35
4. . Nürnberg von 1899 »
31/2 do . » 08 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg .) von 1883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31/2 do . (abg . ) »
31/2 do . von 1887 *
31/2 do . » 1891 (abg .) »
3»/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3»/2 do . » 1896 * 08 .80
4. . do . » 1802 »
4 . . Würzburg von 1899 » 103 .40

31/2 Amsterdam h . fl. 99 .60
41/2 Buk von 1884 (conv .) Ji
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 * »
41/2 do. » 1893 » »
4. . Christiania von 1894 » 103 . 50
3i/r Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon >
3,8
3,»
4. .

Neapel st . gar . Le 102 . 50
do . (kleine ) » los .ao

(>. Gold ) zr.  I »
do. II/VIII

4. . Stockholm von 1880 Ji 101 .70
5. . Wien (Gold ) »
5. . do.

do.
(Papier ) ö . fl.
von 1898 Kr.

—

6 . St . Buen .-Air . 1892 Pes. 45.
41/2 do . L —

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.

6» 701 Dtsche . Reichsb . Ji 157 .30
8V1 81/2 Frankfurter Bank » 301 .60
51/2 53/4 Badische Bank R. 133 .50
4 . . B . f . md . U . JI 91.
8. 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 178 .50

Berliner Bank »
51/a 6. . Breslauer D .-Bk . » 128 .76
6. 7 . . DarmstädterBk . s .fl. 151 .30

11. 12. . Deutsche Bank M »43 .70
4Va 5.. » Eff . u . W . R. 117 .30

6.
» Gen .-Bk . Ji

6. . » Ver .-Bk . » 131 .70
8Va 81/2 Disk .-Ges . » 103.
7. 71/2 Dresdener Bank » IÖ8.
9. 9 . . Frankf . H .-Bk . » 210 .80
71/1 71/2 » Hyp . C .-V. »

Mitteid . C . B.
103 .80

51/1 6. . 125 . 25
5. 6. . Natlbk . f . Dtschl . * 133 .20

4*/n 4% Öst .-U . B. Kr. 118 .30
4. 4. . Pfalz . Bank Ji 108 .75
9. 9. . » Hyp .-Bk . » 203 . 50
7. 7.. Pr . B.-C .-B , R. 158 .SO
9. . 9 . . Rhein . Hyp .-Bk . jfi

Schaffh . Bankver . »
s 04 .se

6 . . 7-/« 164.
7. 71/2 Wien . B .V . ö . fl. 147.
51/2 51/2 Württemb .N .-B.s .fl. 116.
7.. 7. . » Ver .-Bk . » 154.10

flVt 7 . Bauque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
16 . . 18 . .

7 . . 1
4 . . 10 . .

15. .
13 . .

1..
12 l/a
V. .
9..
8 ..

14 . .
7Va
6..

13 . .
6..
5Vt
5. .
6 ..
6..
6»/*
6*/a
7 . .
4 . .
4 . .
5.

26 . .

Industrie-Aktien.

8.
16.

9.
12.
20.

4.
15.
6 ..

12»/»

0 . .
9..

12. .
12»/»

14. .
7»/»
5 . .

6
6. .
4 . .
6 . .
6 ..
8 ..
6 >/2
6.
5.
4 . .
5 . .

24 . .

18 . .
9 . .

12 ..
20 ..

4 . .
18 . .

12»/»

0 . .

Alum . (50% E .) Fr.
B . Zckf . Wh . fl.
S . Ibl . (40% E .) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Flenn . Frkf . *
» > Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A .-B . »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
> F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u .Sodaf . M
do . 600r »
Ch . Bl . Silb . Br . .

» D . O . u . Sl . S . »
» Fbr . Oldbg . »

do . Qriesh . »
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlli . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V . »
El . Acc . Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
• Ges . Allg . »
» Helios Köln »

1366 .50
117 .75

122 .40
281.
257 .40
192 .50
202 .
168 .50
170 .30
141 .50
232 .50
123 .25
102 .
243.
'109.
110 .60
106.
HO.

169.
113 .50
105 .60
132 .20
120.

460 .50
460 .50
144.
353.
172.
270.
291 .25
100 .60
387 .50
142.
230.

235 .80

2Vj 5. El . Lahmeyer j»
5. . 5 . . » Licht u . Kr.
0. . » Schuckert
7 . . » Siem . u . H.
71/2 81/2 do . Zürich Fr.
4. . 0 . . Filzfabr . Fulda Ji

10 . . Gas Frankf. »
0. .
y . .
7 . .
IV»

10 ..
7. .
3..

25 . .
10..
8 . .

12»'a
5 . .
9 . .
8 . .
5 . .
7. .

12i/a
7 . .
7 . .

14. .
0 . .
4»/2

6. .
2 . .
9 . .
6 . .
0 . .
5. .7..

18. . 15. ,
4 . . I

9 . .

2 . .
10..
4-/2

28 . .
12.

7 . .
10 ..

7 . .
8 . .

14 . .

3»/a

6 . .
4 . .
9 »/r

Oclsk . Oußst . »
Gum . V . Brl . Ff . »
I<aik Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp . »
Löhnb .-Mühle »
Mascli . A . Hilp . »

do . Klein »
Msch . Sielef . D . »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Odern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St . »

Mehl - u . Br . H . »
Ölf . Ver . D . »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V . Fulda »
Siem . Glasind . »
Spinn . Lamp . »

.» Ettlingen s . fl.
» u . Bw . Göp . Ji
» Nordd . Jute »
» Wcstd . > *

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

149.50
146 .60
137.
180.
186.
100 .60

119 .30
102 .
191.

109 .75
97.

ß Ol.
199 .50
140.
243.
120 .
185 .25
264 60

92 .60
137 .60
928 .30
134.
137 .70
273.

75.
06 .10

132?
113.

133.

110 .119.60
817 .50
101 .70

Divid.
Vorl . L.
10 ..

5. .
18 . .
14 . .
11 ..
11..
11 ..
10 ..
11..
17 . .
4V»
0. .
4. .
»/2

12»/a
81/2
5. .

Bergwerks-Aktien.
6 . .

10 ..

10..

11 ..
10 ..

15 . .
4 »/2
0 . .
4 . .
4 . .

11 i/r
10 . .

5 . .

Boch . Bb . u . G.
Bud . Eisenw.
Gone . Bergb.
Eschweilcr
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kon . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M . ö.
Gz . Kfl . E . B . u . B.

.4( !S864 .80
137 .75
330.
366.
340.
»2 &.80

181.
270.
»70 .50
107

; i
» |l49.
* 217 .60
kl. 273.

Divid.
Vorl . L.

53/451/4
10. .
0»/»

0»/25. .
0,
7. .
3. .
51/2
6. .
6 . .

6% 6Vs Gotthard Fr . i —
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St .-A. » .1 —
0 . . 0 . . Ir . Genusssch. » i —

y »/3
7. .

5%
41/3

Akt. v. Transp.-Anst.
Braunschw . Lds . a\  143 .10
Ludw . Bexb . s . fl . 234 .70
Lübeck -Büch . Ji\  —
Marienb . Mlaw . R ! —
Pfalz . Maxb . s . fl . 1148 .20

* Nordb . » 1138 .10

Allg . D . Kleinb . Ji
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B . »
Südd . Eis .-G . »
Hamb .-Am .-P . »
Nordd . Lloyd >

do . ult . »
6 . .
6 . .
5 . .

lOioiai
11»/4

7. .
5%
0 . .
4»/4
51/4
IV«

41/»»
5. .

6 . .
6..
5 . .

12*12;
12. .
6Vs
52/5
0. .
41/4
4. .
1. .

41/21s. .

V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St .-A . v . 1894 »

Böhm . Nordb . >
Buschtehr . A . *

do . B . »
Lemb . Gz . lass . »
Ost .-Ung . St .-B . Fr.

» Sb . (Lmb .) »
» Nw . Lt . A . ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . .
Rchb .-Pb . C .-M . »
Stuhlw . R . Orz . .
Ung .-Oaliz . I . »

164.

1S4 > 5
lSS . SO
136 .30
136 .30

133 .60
114.

31 .50

32.

6».
6..
2..5..
4 . .

lt . Mittelmb . Le ‘ —
lt . Os . Sic . E .-B. » ! —

6. . It . Mr . (Ad. N.) » ; -
2Vs Westsicilianer » 50 .80
5 . . Anatol . E .-B . M \ -
5 . . 1 Lux . Pr . Hri . Fr . | —

Zf. Pr.-Odl. v. Tran5p.-A.
31/2 Btr .-M . E .-B . L . C . Ji
4 . . Br .-Ld . E .-B . G . E . 2 » 100 .60
31/2 do . Em . I (abg .) »
4 1/2 Homb . E .-B . s . fl.
4 . . Pfalz . Bx . Mx . Nd . M 101 .40
3V2 do . (convert .) » 09 .40

41/2 Allg . D . Kleinb . Ji —
41/2 Cd.  Ser . VIII
41/2 d , » IX »
4 . . do »
4. . do . Scr . IV - VI »
4 . . do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . » 103 .50
4. . D . E .-B .-G . Frkf . S . I » 101 .
41/2 do . Ser . II * 103 .50
31/2 S . E .-B .-G . Darmst . » 06 .20
4. . Böhm . Nb . stf . i . O . Ji
4. . » Wstb . stf . i . S . ö . fl.
4. . do . in Gold Ji
4 .. do . von 1895 Kr. 101 .00
4. . Elisabeth !) , stpf . i . G . .^ f >9 .eo
4. . do . (kleine ) » 89 . 30
4. . do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) » 101 .30

5 . . Ks . F . Nb . v . 72 i . S . S .fl.
4 . . do . v . 18871 . Silb . » 108 .20
4 . . Fr . Jos .-B . i . Silb . » 101 .60
4 . . Gal . K . L . B . stf . i .S . »
4 . . Gr .-Köfi . v . 1902 Kr.
4 . . Ksch . 0 . 89stf . i . S . ö . fl. 100 .20
4 . . do . v . 89 » i . G . Ji
4 . . do . v . 91 » i . G.
4 . . Lb . C .-J. stpfl . l . S . ö . fl. 04 .20
4 . . do . stfr . i . Silb . »
4. . Mähr . Grb . v . 95 Kr.
4 . . Öst . Lokb . stf . !. O . M
5. . » Nwb . sf . i . G . v . 74 » 100.
31/2 do . » conv . v . 74 » 08.
31/2 do . » v . 1903 Lit . C . > 03 .20
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl. 109 .50
5 . . do . » B. » » 100.
5 . . do . Süd (Lomb.) sf . i .G . A 107 .00
4 . . do . > 97,
26/10 do . Fr. 60.
2Vio do . v . 1871 Fr. 68 .00
5 . . do . Stsb . 73/74 sf .i .G .-* 110 .80
5 . . do . Br . R . 72sf . i . 0 . R.
4 . . do . Stsb . 83 sf . i . G . .* 100 .60
3 . . do . 1—8 E . sf . ! . G . Fr. 90 .50
3 . . do . v . 1885 stf . i . G . » 97 .30
3. . do . 9 Em . stf . i . G . » 89 .20
3. . do . (Eg . N .) sf . i . G . » 88 .70
3 . . do . v . 1895 stf . i . G . Ji 83 .30
3. . do . 200er sf . i . G . »
5. . Prag -Dux . sf . i . G . » 102 .00
3. . do , v . 96 stfr . i . G . » 83.
3. . R . Öd . Eb . stf . i . O . » 78.
3 . . do . v . 91 stf . i . G . * 76 .50
3 . . do . v . 97 stf . i . G . * 76 .40
4 . . Rudolfb . stf . i . S . ö . fl. 101 .30
4 . . » Salzkg . stf . i . G . Ji 101 .10
4. . do . 400er stf . i . G . » 101 .10
5. . Ung . Gal . sf . i . S . c . fl. 112 .30

2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .40
2 .4 do . 500er »
4 . . do . Mittelmeer »
4 . . do . 500er »
2,4 Liv . C ., D . u . D ./2 » 76 .10
4 . . Sardin . Sek . » 102 .70
4 . . do . (500er ) » 102 .70
4 . . Sicilian . v . 89 Gr . »
4 . . 101 .30
4.  . do . 91 Gr . » 104 .10
4 . . do . kleine » 104 .10
2,4 Süd .-Ital . A .-H . » 73 .50
4 . . Toscan . Central » 119.
5 . . Westsizilian . v . 79 Fr . ,1.03 .70
5 . . do . v . 80 Le 104 ».
4 »/2 Iwang . Dombr . Ji
4 . . Kosl . W . v . 89 sf . g . »
4 . . Kursk . Kiew . E . B . »
4 . . Moskau Smolenzk »
4 .. » Wind . Rb . v . 97 »
4 . . * von 98 stfr . » 00 .60
4 . . Mosk . W . v . 95sf . g . »
4 . . Russ . Sdo . v . 97 sf . » 00 . 50
4 . . do . v . 98 stfr . » 80 .50
4 . . Russ . Südw . (gar .) » 91 . 50
4 . . Ryäsan Koslow »
4 . . do . Uralsk »
4 . . do . v . 97 stfr . » 01.
4 . . do . v . 98 stfr . » 80 .50
4 . . Wladikawk . gar . »
4 . . do . v . 95 » 92.
4 .. do . v . 97 * 82.
4 . . do . v . 93 »

5 .. Anat . E .-B .-O . i . O . M 103 .20
5 . . » » Ser . II » 102 .75
5 . . » » 408er » 103.
3. . P . E .-B . v . 86 2000er » 83 .70
3 . . do . 400er » 83 .7 C
41/2 do . v . 89 I . Rg . »
41/2 do . V. 89 400er » 102.

do . v . 89 II . Rg . » 74.
3 . . Salonik -Mon . i . G . » 66 .20
3 . . do . 404er » 63 .50

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4 . . Bay . V .-B . Münch . Ji 101 .70
3 »/2 » » » > 08 .20
4 . . » B .C . V .-B . Nrnb . » 100 .60
4 . . 103 .30
31/2 08 .20
4 . . » Hyp . u . W .-Bk . » 102 .40
31/2 » » » » » 68 .20
4 . . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
31/2 do . » 80% » 94.
31/2 D . Gr .-Cr . III u . IV » los .eo
31/2 do . Ser . V » 07 .30
4 . . do . VI » 100 .70
4 . . do . IX 101 .20
3 »/2 do . VIII » 07 . 30
4 . . D . Hyp .-B . Berl . » 101.
3 »/2 35 .70
4 . . Eis . B . u . C .-C .-O . . 101.
3 »/2 » Com .-Obl . » 100.
4 . . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .40
4 . . do . XVI 11. XVII . 102 .40
4 . . do . XVIII » 101 .40
31/2 do . XII u . XIII » 97 .30
3 »/2 do . XV » 07 .30
31/2 do . XIX » 97 .30
31/2 do . Komm .-Oblig . I » 99 .80
4 . . Fr . H .-C .-V . (abg .) » 100,30
4 . . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4 . . do . 27 , 37 , 39 u . 42 » 100 .20
4 . . do . Serie 31 u . 34 » 101 . 20
4. . do . S . 35 , 36 u . 38 . 100 .30
4 . . do . Serie 4t) u . 41 » 101 .60
31/2 do . S . 28 , 30 , 32 , 33 » 97 .20
3 »/2 do . Serie 29 97 .20
4 . . Fr . Lw . C .-B . D .-J . » VS
4 . . do . N .-P . » 00 .50
4. H . H .-B . S . 141-250 » 100 .70
4. do . 251 -340 » 101 .75
4. . do . 401 -420 » 103 .30
31/2 do . 1-45 (abg .) »
3 »/2 do . 46 -190 » 05 .60
3 »/2 do . 301 -310 » ea .30
4. Mein . Hyp .-B . S . II » 100 .60
4. do . Ser . VI » 100 . 40
4. do . S . VII unk . 1906 » lOl.
4. do . S .VIlIunk . 1911 » loa.
31/2 do . (abg .) » 87.
S>/2 do . unk . b . 1905 » 97.

M. B. C. A. (i. Or .) II Ji
do . Ser . III »
do . unk . b . 1006 >

Nass . Ldsb . Lit . Q . »
do . R . >
do . J . >
do . F . G . H . K. L. .
do . M. »
do . N. '
do . P . »
do . S »
do . O . >

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A .-B . »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) >
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B .-Cr .-Act .-B . R.
do . Ser . III Ji
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . . XX

Pr . C . B . C . A . O . v .90 »
do . von 1899 »
do , » 86,89,94 »
do . » 1896 >
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C .-K .-O . v . 1901 »
do . vonl887u . l891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A .-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A .-O . «

» Pfdb .-B .Hyp .P . <2

» » Kom .-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B . »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69 -82 »
do . Communal »

S . B. C . 30/32 , 34u . 43 »
do . bis inkl . 8 . 52 >

W . B . C . A . Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . . IV .

W . H .-B . b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K .-U . »
do . unk . b . 1902 >

W . V .-B . S . 15-20 .
do . S . IV -X (abg .) »
do . Serie I n . II »

Dän . L . H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk . stt . Le

» Allg . Im . v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v . I887 M
Pest . E . V . Sp .-V . Kr.
P .U .C .B .stf .i .Q .S .2 »
Schw . R . H . B . v . 78 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B .-Cr .- I . ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L . C .-S . A . u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk . ö . fl.

do . Ser . I . v . 1897 Kr.

100 *60
10L

08.
101 .80
103 .50

69 .76
99 .75
99 .76

10O.
91 .30

101 .70
98 .20

116.
101 .
109.
100 .10

66 .10
100,80
103 . 10

96 .10
96 .10

103 . 60
103 .70
IO * .

99 .20
96 .70

118 .80
101 .

95.
lOO.

95 . 50
108 .20
100 .80
102 .

99 .80
97.

XOO.
103.
100 .80
101 .4.0

96 .80
98.

101 .30
98 .10

100 .30
101 .30
101 .80
103 .20

96 .20
97 .20

lOO.
101 .80

98 .80
08 .80
99 .30
99 .70

100 .8C
99.
SS.

101 .70
101 .70

89.

66 .80

97.

87 .00

Zf.Amerik. Eiscnb.-Borids.
4' .
41/aS
4Va*
6'.
3* .
5* .
4* .
3Va’
5 . .6. .
4' .

4 '/2*
4* .
L' .
6*.
3* .
6t.
5* .
4V2"
5 *.
4 *.
5* .
4 ' .
4* .
6* .
5* .
4>/2'
5" .
6* .
6*.
6' .
5* .
5* .

Brunsw . ti . West . I M.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . 1 Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D .)

do . Milw . St .P . (P .D .)
do . Rock Hl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Dlv . I Mtg.

Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S . A . I M.

do . S . B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104.10

100 .60
88 .10

108.

123 .50
77 .40

103.

llT.

100 .30
101 .60

6* .
6*.
4’ .
5 * .
4 ’ .

St . Ls . Frc . M . W . Div.
St . Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y . u . P . I M.

» Gen . M . Bds . u . C.
> (Income -Bds .)

* Kapital und Zins in Gold.

96 .70
34.

Zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f . industr . Untn . Ji 101.
4 . . » Orient . Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

100.
4. . lOO.
4. . 100 .30
4»/i do . Storch Speyer» 108.
4. . do . Werger » 100 .80
4 . . Buderus Eisenwerk » 102 .20
4Wi Cementfabrik Karlst . » 103 . 50
4 . . Gementw . Heidelberg » 100 . 90
4»/2 Ch . B . A . u . Sodalabr . » 104.
4*/i * Fahr . Griesheim E . * 104.
41/2 » Farbwerke Höchst » 103 .58
41/2 » Ind . Mannheim * 103 .20
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B . Frankfurta . M . » 100 .20
3»/2 do . » 07.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk . » 103 .20
4 . . do . » 100 . 10
41/2 El . Allg . O .-Ob . S . 4 »
4 . . do . Serie I -III » 101.
4. . Bk . I. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El .O . f . elcktr . U . Berlin» 103 .10
41/2 do . Frankfurt a . M . »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 102 .90
4 -/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schuckert » 103 .70
41/2 do . Siemens ft Halske »
4 . . do . Cont . Nürnberg » 97 . 10
41/2 do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . » » >
4. . Kaliw . Aschersleben H. » 101 .30
3Vz Klb . d . Pr . Pfdbr .-B . »
41/2 I,öhnb . Mühle » 105.
41/2 Österr . Alp . M . i . G . »
3Vi Palmengart . Frkf . a . M . » 96 .50
4 . . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .70
4. . Ung . Lok .-E .-B. Kr. 97 .25
4. .
4 . .

do . Serie II . A
Ver . D . Olfabriken »

97 .25
104 .80

41/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . 103.
4 . . Westd . J . Sp . u . W . . 00 . 50
3‘/a Zool . G . Frkf . a . M . » 67 .50

Zf. Verz.  Loose. In Proz.
4. .1 Bad . Pr .-Anl . R. 158.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5.. Donau -Reg . ö . fl. 139 .40
31/2 GotU . Pr . I . R. 153 .60
31/2 » » II . » 126 .75
3. . Holl . Kom . v . 1871 fl. 105 .20
31/2 Köln -Minden R. 147 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3.. Mad . C . 1880/1886 Fr. 65 . 50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147 .50
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.
4 . . do . » v . 1860 ö . fl. 132 .90
3.. Oldenburg R. 134.
5. . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866 a . Kr . » 340.
2>/2 Rb .-Gr .-Si . L A .-S . fl. 110 .75
21/2 do . e „ . A .-S . (A .-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St . i . Mk .) Fr.
3.. do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st. i. jt
Ansb .-Gnzh. fl . 7 181.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger R . 20 214 .60
Finländisch. R . 10 165 .50
Freiburger Fr . 15 73.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 77.

do. » 10 25 .00
Meininger s . fl . 7 53 .39
Neuchätel Fr . 10 ISO.
Oesterr . v . 1864 fi . 100 603.

do . v . 1858 ö . fl . 100 416.
Pappenheim s . fl . 7 92.
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 379.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz -Duk . i . Q . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St . »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten

(Doll . 1—2) p . Doll.
Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fi.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

30 .3018.87

3800
3804
88 .80

30 .36
18 .33

4 ^19
16 .17
3730

ai .ee
4 .19

4 .18
31 . IC20.43
81 .30

188 .80
81 . 65
85 .06

81 .35 81 .15

81 .20
30 .44
81 .30

188 .90
81 .65

Wechsel.
Amsterdam. fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . ICO
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S .) . . . D . 100
Paris . . - Er . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . Kr . ni . S.

Kurze Sicht.189.90
81.10
81 . 25
20 .435

81 . 3081.10

85.10

in Mark.
2Vz—3 Monate.

— 2 % %
— 3%
— 5%
— 3 %
— 5 s/a

— 3 «/o
— 4%
— 5Va o/o

— 3i/l »/a

Tucli - Handlang:
4 Bärenstrasse 4 . 4 Bärenstrasse 4.

Den Eingang «1er neuen

Herbst- u. Inte Stoffe
für Herren - und iCnafoen - KleSder

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2436

Hch . Lugenbiihl.

Wilmer ’s Thee
von der indUclaen Pflanzung

„Goalpara“
Zn haben in Original -Packungen a / i

Antun Hlansnn,
‘/a und 1* Pfund bei : E . © retlier Sühne,

Neugasse 24, Anton Uanson , Adolfstrasse 6, tüeorgy hlein , Schiersteinerstrasse 6,
J5. < . Oieiyer , uirchgasse 52 , BScruianaa BSsÜUen . Rheinatragse 79, C . W . I . eHer

Bahnholstrasse 8, Adolf Mayer , Moritzetrasse 22, IVilli . Mayer , Delaspeestr . 8,
Willi , nie *, Bismarck -Ring 1, Car ) Bs orizel >l , Bheinstrasse 55 , Morltü Minor,
Rheinstrass 37 , Frltt Kngl » , Grosse Burgstrasse 13, d»ebr . Morn , Jahnstrasse 80, Otto
Nc ' iandu " *" - '
Ring 14, *ei«Hliiuer,

lm,  nurgscrasse io , « »»« wr . a » oniy daunutraspe ov,
i , Albrcohtstrasee 39, Ŝ rli * Iteiel », Miotielsberg22 , IPeter Mntli , Kaisor -Friedr .-
icar Siebert , Taunusstrusso 50, IFriedr . 4» ro,l , GoethestraBse 13, ileriuHnn
ümserstrasse 2. C « Brodt , Albreohtstrasse IS . 2426



Kredit erhält

Jedermann
Anzahlung

auf die Einrichtung
eines einreinen

Zimmers

wöchentliche Kate

Anzahlung

Anzahlung

Herren-Anzüge
Anzahlung

von 8 S5k . an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

von * Uli . an.

Damen Confection

Ohne Anzahlung
erhalten Beamte Waren auf Kredit,

Seite 8. Samstag. 16. Septem ber  ISDN._ Wiesbadener Tagbiait, _ ^ Kdrrrd-Aasgsbe, 1*  Kl att.  Us . 4S4.
Katholische Kircheastener.

reie Kohlen
ans besten Zeche»»

.Pr ? Ctr . 1.15 bis 1.40 Mk. > ftanco Haus,Briketts
pro Ctr. 1.15 Mk, j reelle Bedienung,

empfiehlt
Karl Kirchner, MWneichrO2,

früher Weltritzstratze 27.
Telefon 2165.

Neue eingemachte

Gemüse röchle
Brechspargel mit Mpfm

die 1-Pfur,d -Dose 40,80 , 80 u. 70 Vf . ,
di- 2-Pfnnd -Dose 70 , 85 Pf . , 1.—

und 1.30 Mk .,
Stangenspargel  mitten
di- 1-Pfu »td -Dose 50 , 60, 80 u.90 Pf .,
die 2-Psnnd -Dose 00 Pf . , 1. - , 1.40

und 1,70 Mk . ,
Erbsen

diel -Pf,tnb -D e sc 30,35,40, 45 u.55Ps . ,
die 2-Pfu, »d-Lose 40 , 80, «5 , 75 Pf . ,

1. — Mk . ,

Schnitt - n.Brechbohnen
die 1-Pfund -Dose 25,30u35 Pf . ,
die 2-Pfnnd -Dose 30,40 u. 60 Pf.

Wachsbohnen
die 1
die 2

snnd-Dose 35 Pf .,
fnnd-Tose 50 Pf .,

Wiesbadener Allerlei
die2-Pfnnd -Dose 60 Pf .,

Leipziger Allerlei
die2-Pfund -Dose 1.— Mk.,

Erbsen und Earotten
die2-Pfund -Dose 80 Pf . u. 1Mk.

Junger Kohlrabi
die2-Pfund -Dose 50 Pf .,

Junge Earotten, geschnitten.
die2-Pfund -Dose 40 Pf «,

Kirschen, Pflantuen , Heidelbeeren,
Mirabellen, Preiselbeeren
die I-Pfund -Dos« 50 Pf .,
die 2-Pfund -Dose 80 Pf.

empfiehlt 2416

J . C . Ä ©Ip ©r 9
Telephon 114. Kirchgasse 52.

. l m nbi ot!
a . d. Bäckereien von täebr . Knapp , Belacht
u . WbeptielseBi . p. Stück 50 u. 35 I * rg >, bei:
Steiar . Becker , Mainzerstrnsse 50.
■Willi . Berg -liäuser , Dotzheimerstrasse 83,
CJesclitv . ISilSmanii , Jahnstrasse 2,
SSebr . Peru , Ecke Wörth - u. Jahnstrasse,
Bieter S'l >I. it . Bahnhofstrasse 8,
Jakob Frey , Erbacherstrasse 2,
3*. Bi’sscbs , Saalgasse 4 6,
.»"» Gruel , Wellritzsti 'asge 7,
A . BBendricb , Dambachihal 1,
'Swisstav Henning , Karlstrasse 2,
Er. Bormann , vorm . ^ » Sfirwlny,

Ecke Adelheidstrasse 50,
J . JStig -er Wwe, , Hellmundstrasse 88,
C . Mircliuer , Rauenthalerstrasse 1,
Willit - m Klees , Mnritztrasse 87,
W r. kettenbii ' li , Villen -Colonie Eigenheim,
Clip . Heiper , Webergasse 84,
A . #4la »pper . Emserstrasse 54,
Hepmann Bilärner , Emserstrasse 2,
Clip . Bitiagigi , Dotzheimerstrasse 72,
33. B4o !iler JKaebfnlg -ep , Westendstr . 24,
SjOmis  kendlle , Stittstrasse 18,
lPltil . 8jie #er , Luisenstrasse 43,
Phil . liieaer , Oranienstrasse 52,
«I. Bftapj » Kachfulger , Goldgasse 2,
H *»irar . Rnnzhelmep , Friedrich .Strasse 50,
Aut . San <>rznpf , Bleichstrasse 23,
•Bj*lk« b ►öliegen , Kellerstrasse 10.
Ji . Schaab . Grabenstrasse 3,
BiarH SebFck , Kirchgasse 49,
Ernst Schöntet .!e . Herderstrasse 17,

Mtark . Köderst aase 29,
Biarl ^ WitscS , Michelsberg 9a.
Weitere Yerkaufsstellen werden errichtet durch:
HBi- rrnano Knapp , Wrstendsftr . 24, Tel , 769.

Abonnements
auf alle

Msbebliliteri. ZkNf-risteii
nimmt an die^

. KerzM Buchhandlung,
24  Michrlsbrrs 24.

M JM M »W ■, M 8L . Schwenck.
Grösste Auswahl.

ArheitswLmse.Alle Preislagen.

Saadwesten
■w _ _

Beste Qualitäten.
Jftetzgerwesten.

Billigste Preise.

- , 230()

ileu eröffnet!

Weinrestaurant 3nrst Bismarck
Luisenstrasse 2 , nächst cler Wilhelmstrasse.

Feinste Küche ,*
Diners, Sonpers von1.50 Mk. an, — Vor und nach dem Theater fertige Platten.

Elegante Baome für Geiellarliarten.
Adolf Walser a

auf eine vollständ.
Einricht , v . Wohn-
und Schlafzimmer

Mk.  20.
wöcr entliehe Rate

M . 1.50

auf eine yollständ
Wohn - , Schlatz .- u

Küchen -Einricht,

Mk.  25.
wocnentliche Rate

Mk.  2 .—

viele Domen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

AsierMMk StsiWiirüennti Aldlsii-AN.
Nur ächt in Apotheker BZli. ». ', Mora -Drvgerie, Gr.^ .rgstraße 5.

An die Einzahlung der 1. Rate für das
lausende Etatsjahr wird hiermit erinnert. B’339

Wiesbaden, 25. August 1905.
__ Die kathol . Kirchenkasfe.Zetektio-
u . AuskllnB -MreW

„Union",
Zietenring 1.

Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungenvon
Beweis-Material f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen, Charakter, Vorleben, Ruf, Lebens¬
wandel u. s. w. auf allen Plätzen des In - und

Auslandes.

^ ® %
Aechter , gut troctcnenter ©
Bernst8in-Fussiiodenlack@

tu 8 verschiedenen Farben
ä t kg-Dose netto M. 1.60 £>

bei 10 Dosen M. 1.59
1.

kaufen Sie stets am
i © vorteilhaftesten bei

& £?

August RBrig &Cie.,
FaJbwarengeschäft , Marktstrasse Sg

sn gros &. sn detail.
Telephonruf No . 2500 .

Lack ’, Farben - n . Kittfabrik
Westendstr . 7, Telephonruf 8350 . 2348

Wohlfahris - Geldlose
L 3.30 Mk » noch zu haben bei .2361
JQtci CGPin Skirchgasse 51 und« kJ IctoOt/Xl , Wellritzstr. 5»

Feinste vegttnd.MWenxomade aus
der

Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik4l . i >. W 'jsmierläo !»,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
ffixiren u. Dunkeln der Kopf- u. Barlhaare , sorg¬
fältig zubereitet u. nie dem Ranzigwerden unler-
worfen, b 85 und 60 Pi . Zu haben in der
Drogerie <»tt » » die . Morwstraste 12. 2242

Steintöpfe
Waggon eingetvoffen.

BWt WkilrWiltze 47.
Vorzüglich kochende

Kami «
Centner Mk. 2.85.

Bleues Sauerkraut Pfd . 8 Pf.
(vroase <>ii » k »» 3 Stück -H Pf.

e.7.1. Schwanke Jfachf..
Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414.

Aechfe
Frankfurter Würstchen

von jetzt , ab täg -llcb frisch . 2423
Obi *.  Äeiper , Webergasse 34.

Großer Schnhvertarrf.
Bekannt für nur gute Ware.
Sieugasse LS, 1 St . doch.

U lß fd)on üDgemeffH,
daß Leute viel versprechen und wenig halten.
Zahle den höchsten Preis für altes Eisen, Lumpen,
Knochen, alte Metalle, Papier , Gummi, Neutnch-
abiälle re. Komme zu jeder Zeit pünktl. ins Haus.
Heinrich Äau «, Hellmundstr. 29. Christi. Hündl.

Von der Reise zilrUek.
Ir.
Voni @? Asiss

zurück.
Karl Märker,

s Rirsbgasse0.
Künstl . Ziilsne , Plomben n.

Zaknoperatiouen.



ff*. 434»
Kkrnd-Ausgabe.

2. Klatt. Wtsbaöener tagblatt.
Samstag.

16 . September 1968.
53 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Pfcrde-Vcrklinf.
Montag , de» 18. September,

vormittags 11 Uhr. werden im Hofe
der Artillerie- Kaserne zu Wiesbaden zirka
5 ausrangirte Dienstpferde versteigert,
soweit sie nicht vom Train übernommen
werden. § 297

11. Abteilung
Feldartill .-Regiments No . 27.

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwert . Fleisch

zweier Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (45 Pf .), eines
Ocbsen, gek. (25 Pf .), eines Scbweines , roh (50),
zweier Schweine , gek. <49 Pf .). Wiedcrverk. (Fleisch¬
händlern , Metzgern , Wurstbereilern , Wirten n . Kost-
zebern) ist der Erwerb von Freibanksleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Ilichtumtliche Anreigen

Rieichshallen-
Theater.

Ab 18.er.vollständ.neues Programm.
Jede No. einen Schlager.
Erica Quintett,

Damen - Gesangs- und Tanz - Ensemble.

Geier. Jltureanos,
kom. Excentrics.

Marie Schnlton,
jugendl. Soubrette.

Mr .Duffek,
aerob, musikal. Akt.

Heilt Tamara,
Yerwandlungs-Tänzerin.

The Maroccos,
Keulenschwinger und Jongleure.

Horves&Horves,
Barren-Excentrics.

Nlr. Richard,
Sprungakt.

Sonntag , 17. Sept .:

2 grosse Vorstellungen.
Anfang Nachmittags4 und Abends8 Ilkr.

Turn-Verein
Wiesbaden.

Morgen Sonntag , den 17.
September , nur bei günstiger
Witterung , findet unser diesjähriges

Abturnen,
verbunden mit

Wettturnen der Zöglinge,
auf unserem im »,Distriet Atzelverg " belcgencn

Turnplatz statt.
Beginn der Wettturnens : Nachm , um 1 Uhr.
Nachmittags 2 Uhrr Volksfest , Preisturncn
der Schüler , Turn - und Volksspiele , Concert,
Gesangsvorträge des Sängerchors u. s. w.

Abends 8 Uhr : PreiSvertheilung.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie

Freunde deS Vereins freundlichst ein. § 467Der Vorstand.

(geschm.) kauft man am billigsten 2653A. San&Cie., aa gLtltt-
ßSelternflft sowie mehrere Bäume
AVllttotlsl , Annazwetschen zu ver¬

kaufen Hofgut Clarenthal.

EETIHOEH-

C0HSER0AT0S1UH

Friedrichstrasse 48.

Sir. 1. 6. Gerhard.
1 Erste künstlerische

Lehrkräfte.

Unterricht in Klavier , Gesang , Theorie (Harmonielehre und Contrapunct),
Violine , Cello , Flöte, Clarinetteu. a. Orchester-Instrumenten. Cliorgesan «.

Kammermusik. ©rchesterspiel . OelFentliche Aufführungen . 2435
Solo -Gesang Herr Concertsänger Qu SÜSS©. . — '

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 32—72 ML Jiilirl.
Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis.

o
u

o
«5

Ringfreie Kohlen
Authracitkohlcn, Körnung II,
Nuhr-Nnhkohlen, Körnung I , II und III,
Bestmelirte Kohlen, Förderkohlen,
Brannkohlcn-Brikets , sowie Anznndeholz

empfiehlt in nur Ta Qualitäten die Kohlenhandlung

oo

o«r

Dr. med. Schrank
ist verzogen nach .

Adellieidstrasse 37.
Dr. Jungermann

Gustav kstest»walramstt.21
Niemand versäume einen Versuch M mache» .

Wip Zeit
des

ist da. So mancher

Wo?
grössten Credithaus 4

Anzahlung 5 Mark.
Anzahlung ; 8 Mark.
Anzahlung IO Mark,
Anzahlung 12 Mark.

1 Kimuier 90 Mark.
2 Zimmer ISO Mark,
3 Zimmer 280 Mark.
4 Zimmer 380 Mark.

Jackets von 3 Mark Anzahlung.
Capes von 3 Mark Anzahlung.
Binsen von 2 Mark Anzahlung.

Ittmann , Wiesbaden,
4  Bären .strasse 4L,  I —IV . "MW 2439

Jniitis

/



SM - 10. Samstag , 16 . September 1003. MissdadMKA TughtatL. Abend-Attsgabr, S. Blatt. N-. 434»

L slLSnnIrri ^ OLinnN.

Königreic h  Rumänien.
Von^der 5 % amortisierbaren Rento von 1881/88 im ursprünglichen Betrage von

Francs 436525 000 sind in der Verlosungs-Ziehung am 1. (14.) August 1905
die sämtlichen noch in » Umlaufe befindlichen

und noch nicht in 4 °/o Rente konvertierten Obligationen ausgelost worden.
Die Rückzahlung : dieser Obligationen, welche mit dom am 1. (14.) April 1906 Billigen

Coupon versehen sein müssen, erfolgt ebenso wie die Zahlung des am 1. (14.) Oktober 1905
fälligen Coupons

vom 1. ( 14 .) Oktober 1965 ab.
Die Verzinsung sämtlicher Obligationen der 5 °/o amortisierbaren Renten von 1881/88

hört mit dem 1. (14.) Oktober 1905 auf.
Die ausgelosten Obligationen werden mit ihrem vollen Nominalbeträge eingelöst ; die mit

der Einlösung zu beauftragenden Stellen und das hei der Rückzahlung zu beobachtende Verfahren
werden rechtzeitig vor dem Einlösungstermine bekannt gemacht werden.

Bucarest , im August 1905. Der FiJ ] ailZHlilli Stei* .

Konvertierung
der 5 °/o amortisierbaren Menten -Anleihen v. 1881/88 n . 1893/93

in 4 °/o amortisierbare Mente.
Die 4 o/o konvertierten Obligationen der amortisierbaren Renten von 1881/88 und

1892/98 , sowie dis 4 °/o amortisierbare Rente von 1905 sind auf Grund des veröffentlichten
Prospektes an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. U-, Hamburg und Leipzig zum Handel und
zur Notierung zugelasson.

Unter Bezugnahme auf die oben abgedruokte Bekanntmachung über die am
1. (14.) August d. J . erfolgte Gesamtauslosung der noch im Umlaufe befindlichen und noch nicht
konvertierten Obligationen der 5 °/o amortisierbaren Renten von 1881/88 zur Rückzahlung
um 1. (14.) Oktober d. J . bieten wir hiermit den Inhabern dieser Obligationen, sowie denjenigen,
von Obligationen der 5 0« amortisierbaren Renten von 1893/93, nochmals die Konvertierung
auf einen Zinsfuss von 4 % bei einer Amortisationsdauer von 40 Jahren unter den nachfolgenden
veränderten IkosivertlerMisgsi - BSedingiiiig 'em an.

Diejenigen Inhaber vorbezeichneter Anleihe-Obligationen, welche von dem ihnen ein-
geräumten Rechte zur Konvertierung Gebrauch zu machen beabsichtigen, haben die zu konver¬
tierenden Obligationen innerhalb der Zeit vom rB' stge der Veriiffentlipbung dieser
tfSeUannlma .clnsng ' US* zmn Donnerstag , de »« 28 . Sejjtember BOOS , elmseHä.
bei einer der nachstehend verzeicknoten Stellen anzumelden. Die Konvertierung der 5 % Obli¬
gationen findet statt:

hei der Direction der Disconto -Gesellschaft,
„ S. BJeichröder,
„ der Direction der Disconto -Gesellscliaft,
„ „ Deutschen Effecten - und Wechsel bank,
„ E. ladenburg,
„ der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ L. Behrens & SÖline,
„ der Rheinisch -Westfälischen Disconto -Gesellschaft A.-G. sowie

deren Filialen,
„ „ Bayerischen Iliseonto - und Wechsel -Bank A.-G
„ dem Bariner Bank -Verein Hinsberg , Fischer & 0

Filialen,
„ der Braunschweigischen Bank,
„ M. Gutkind & Co.,
„ Gebrüder Loebbeoke & Co-,
„ der Direction der Disconto -Gesellschaft,
„ E. C. Weyhausen,
„ der Breslauer Wcchsler -Bank sowie deren Filialen,
„ Eichborn & Co.,
„ E. Hei mann,
„ G. v. Pachaly ’s Enkel,
„ Ferls & Co .,
„ Sal . Oppenheim Zr. & Co.,
„ Albert Simon & Co . , Commandlt -Gesellschaft,
., der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt , Abteilung Dresden,
„ Sächsischen Bank zu Dresden , _

in Berlin

„ Frankfurt a . M.

, Hamburg
Aachen

>Augsburg
, Barmen

, Brannsckwoig

Fischer & Co . sowie dessen

Bremen

Breslau

Cöln

Dresden

Karlsruhe i . B.

Königsberg i . Fr.

Leipzig

Magdeburg

Mannheim

Meiningen
München

Nürnberg

Stettin
Stuttgart

Würzburg

in Düsseldorf bei C. G. Trinkaus,
„ B. Simons & Co .,

„ Elberfeld „ von der Heydt , Kersten & Söhne,
„ Hannover „ Hermann Bartels»

„ Ephraim Meyer & Sohn,
„ A, Spiegelberg,
„ Veit L. Homburger,
„ Straus & Co . ,
„ der Königsberger Veroinsbank,
„ „ Norddeutschen Credltanstalt sowie deren Filialen,
„ S. A. Samter Nfgr .,

der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt sowie deren Filialen,
„ „ Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,
„ dem Magdeburger Bank -Verein,
„ der Magdeburger I’rlvat -Bank,
,, F . A. Neubauer,
„ der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G. sowie deren Filiale

in Pforzheim,
„ B. M. Strupp sowie seinen Filialen,
,, der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank,
„ „ Bayerischen Vereinsbank,
„ „ Königlichen Hauptbank , , ,
„ „ Bayerischen Disoonto - und Wechsel -Bank A. -G»,
,, Anton Kohn,
„ Nathan & Co .,
„ Wm. Schlutow , _ ■
„ der Kgl . Württembergisclieu Hofbank,
„ Doertonbach & Co .,
„ E. Hummel & Co.,
„ Stahl & Federer , „ . . „ , _ _ ,

„ _ _ _ „ der Bayer . Disconto - und Wechsel -Bank A.-G., Filiale Wttrzburg
während der bei .jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:

Die Konvertierung wird durch einen im Aufträge der rumänischen Regierung bewirkten
Stempelaufdruck zum Ausdruck gebracht . Als Konvertierungsprämie erhält der Einreicher IO ®/,
des Nennbetrages der zur Konvertierung gebrachten 5 % Obligationen in Obligationen der 4 /«
amortisierbaren Anleihe von 1905 mit Coupons über die Zinsen vom 1. Oktober lJOo ab.
Prämienbeträge , welche hierbei sich nicht durch solche Obligationen darstellen lassen, werden zum
Kurse von » iVs % (100 Francs = 81 Mark) franko Stückzinsen in bar ausgezahlt.

Die abzustempelnden 5 °/o Obligationen der Anleihen von 1881/83 müssen mit Coupons
über die Zinsen vom 1. Oktober 1905 ab, diejenigen der Anleihen von 1892 und 189o mit Coupons
über die Zinsen vom 1. Juli d. J , ab versehen sein ; gegen Hinterlegung der abgeatempelten
Obligation wird dem Einreicher rechtzeitig, nach näherer Liassgabe einer noch zu erlassenden
Bekanntmachung , ein neuer Couponsbogen mit April/Oktober -Zinsen nebst Talon ausgehändigt
werden. Die Einreicher der Obligationen beider Anleihen von 1892 und 1893 erhalten ausser der
vorbozeichneten Konvertierungsprämie die Stttckzinsen zu 5 °/o tttr das Vierteljahr vom 1. Juli bis
zum 1. Oktober 1905, 100 Francs = 81 Mark gerechnet , bezahlt.

Die Einlieferung der zur Konvertierung angemeldeten Stücke hat entweder sofort zu
geschehen oder innerhalb von vier "Woohen nach Ablauf des Konvoi'sionstermines, sofern bei der
Anmeldung eine nach Ermessen der Umtausohstelle genügende Kaution bestellt wird.

Ueber die zur Konvertierung eingereichten Obligationen erhält der Einreicher eins
Empfangsbestätigung , gegen deren Rückgabe nach 15 Tagen die abgestempelten Obligationen ohne
Bogen, sowie die Konvertierungsprämie in Stücken der neuen 4 °/o Anleihe nebst einem etwaigen
Barausgleich ausgefolgt werden.

Bei den deutschen Stellen werden nur 6 °/o Obligationen zur Abstempelung angenommen,
welche den deutschen Stempel tragen . Vor dem 1. (14.) August d. J . verloste Stücke werden zur
Konversion nicht zugelassen.

Formulare für die Einreichung oder Anmeldung zur Konvertierung können von allen
vorgenannten Stellen kostenfrei bezogen werden.

Ausser bei den vorbezeichneten Stellen in Deutschland findet die Konvertierung der 5 */»
Obligationen in Paris , Buearest , Brüssel , Antwerpen und Amsterdam unter den von den
Umtauschstellen in diesen Städten auszugehenden Bedingungen statt.

Berlin und Frankfurt a, M., im September 1905. F194
IMrection der Bisconto -Gesellschaft . 8 . Blelchroder.

Siwltai SM,
Schierstem.

Zum diesjährigen

Mrchweihseste
am

17., 18. Md 24. Sept.,
findet in meinen ausgedehnten Lokalitäten

Rotze JaitpitP
bet gut besetztem Orchester statt. — Für
la Rheing. Weine nnd reichhaltige
Speisenkartc habe wieder Sorge getragen.

Hochachtungsvoll
C. A . Schmidt.

Grundstück für Gärtnerei
M kaufen gesucht. Off. m. Preis und Loge unter
O . 8 . postlagernd Berliner Hof, Tammsstrahe.

x IiM ®i -Cikii X
Am Eömertor 7.

Telefon 2557. J . Qenss Ara Eömertor 7.
Telefon 2557.

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den billigsten Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

Scharnhoeststratzs
12.Znm Scharnhorst,

Um heute fügen MtlmoR.
Achtung!

Morgen Sonntag von 7 Uhr a
Rindpeisch , ohne llntci
Pfund 56 Pf . ansgehauen

Morgm Sonntag von 7 Uhr ab wird prima
‘ ‘ “ ohne Unterschied der Stücke, per

Kermonnstraste 8.

liefert billig in .jeder gewünschten Zeit die

Stock- n. Scliirmfabrik Wilh. Renker,
Langgasse 3, a. d. Marktstr. Telefon 2201.

Wm « ? ?
haben Sie meinen ärztl . empf. Mosel¬
cognac noch nicht versucht? Unentbehrlich
für Kranke u. Rekonvaleszenten.

Ltr.-Fl . Mk. 2.— u. Mk. 2.50 nur zu
i haben Med . Drog . „ Sanitas " , nur
m Mauritiusstr. 3, neben Walhalla. 2545

Gelegenheitskaus.
Eine wenig gebrauchte

Polster -Garnitur,
bestehend au» 1 Sopha und 6 Halbsesseln (von
Herrschaft übernommen), sehr billig abzugeben.

O . ScimiHt , Möbel- u. Jnnendecoratto»
_ Fried richstratze 34.

Gebr. Küchenschr. b. z. vk. Karlstr. 38, M.

Täglicher Eingang von Neuheiten für den Herbst
in

Samen- und Kinder-Confection
Blousen und Röcken,

moderne chice Ausführung — tadelloser Sit ® — beste Verarbeitung — bekannt billige Preise.

Warenhaus ormass
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Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

Eompl . Schlafzimmer - u . Küchen-Einrichtungcn , einzelne Velten,
Sovhas , Divans , Ottomanen , 1- u . 2-ihür . Kleidcrschränke,
Spicgclschr, , Bücherschr., Verticows , Spiegel , Bilder re. zu und
unter Fabrikpreisen . Da das Lager schnellstens geräumt fein .
must, bietet fiel) die günstigste Kaufgclegenheit für Brautleute,
Wirtbc rc. Die Möbel werden hauptsächlich in der von un«
eigens betriebenen Dampfschrcinerci Vockenhausen im Taunus
angefertigt . Versäume desbalb Niemand , von dieser günstigen
Kaufgclegenheir Gebrauch zu machen.

Coulante Zahlungsbedingungen . Eigene Tapezirer -Werkstätten.
Möbelfabrik : Vockenhausen i. T« — Lager : Hclliunndftrastc 43.

Hochachtungsvoll

Restanrant und Cafe,
SclissBistes ’1 üsasfOugsori

am Platze,
empfiehlt «rrKl»It t « ® immer U. Pension.

W . Hammer , Besitzer.

Bahnholz.

HeUche Kst und COler Ktndtunreiger.
Amtl . Anzeiger für den Stadtkreis Cassel» «Seneral -Anzeiger für Stadt u . Land.

Die Zeitung „Hessische Vost und Casselcr Stadt -Anzeiger " erscheint täglich und gelangt
frühmorgens von 6 Uhr ab als erstes Casseler Morgcnblatt zur Ausgabe. Versand
nach außerhalb mit den ersten Frühzügcn . Bei weitem

größter PoßversMdm  MMcheu CnlTeier 3eitimaen.
Ausserordentliche Verbreitung in der Stadt Kassel und der näheren Umgebung.

Auflage 10,008 » Inserate haben infolge der starken Verbreitung größtmöglichen Erfolg.
Abonnementspreis 1. 5 ® Mark.

Inserate 20 Pfennig die 6-spaltige Petttzeile. Reklamen 50 Pfennig.

In vereieMiMW WN"
W . Ktini . e , Maschincnschreibcr , Kirchgasse II . Stb.

Klavierstimmer
am Kgl . Theater . Schulze , Blncherstraße 17.

Ptzrerwlogin 2annR-5'1**'im Vorderhaus.

Disting. Damen NLLjL
a. gcwissenh. erfahr . Person . Off . unter A*. 38
an den Tagbl .-Verlag.

Lots ! Adler Badhans zur Krone. Jüngster , Kfm., Tann a. Rhön.
— Seile, m. Fr., Dresden. — Hässler, Kfm., Lodz. — Ulrich,
Hauptm. s . D., Köln. — Hanzo, Fr . m. T., Traben. — von
Schlegell, Chemnitz. — v. Eschstruth , Dr. jur . u. Kgl. Bazirks-
amtmann , Windhock. — Gade, Fr . Beut., Badekow.

Agir.  v . Simentzky, Kfm., Domscha. — Lefövre, Kfm., C.ra-
mani — Schlichtermann, Fabrikbes. m. F., Erzieherin u.
Bed., Moskau. — Ebeling, Offiz, m. Fr., Nymegen. — Pott,
Fr . Rent., Nymegen. — Engelhardt , Kfm. m. F., Bremen. —
Grouston, Ref., Haag. — Jongh van Haeften, Haag. — Schuh¬
mann , Konsul m. Fr., Mainz.

Schwarzer Bock. Bommers, Kfm., Iserlohn . — Rüger, Fr.
Bergdirektor, Wittum.

Zwei Böcke. Hilbrecht, Kfm., Friedberg. — Loewel, Apotheker
m. Fr., Roda. — Müller, Kfm. m. Fr., Ronneberg.

Hotel Buchmaim. Schmitz, m. Fr., Mülheim a. Hh.
Hotel und Badhans Continental. Wiegand, Kfm. m. Fr., Ham¬

burg. — Schramm, Ingen., Berlin. — Kersten, Dr. m. Fr.,
Straßburg.

Dahlheim. Schwarz, Rent. m. Fr., Berlin. — Weigle, Stuck.,
Stuttgart . — Ubbent, Fr. General m. F., Haag. — Seyfler,
Direktor, Hürie i. B. — Becker, Kfm. m. Fr., Friedeberg.

DannstSdter Hof. Käscher, Cand. med., Berlin.
Deutsches Hans. Tutius, Kfm. m. Fr., Heddesheim. — Rostow,

Kfm., München. — Schulze, Frl., München.
Dietenmfihle. Polensky, Rent., Driesen. — Polensky, Stuck.,

Drissen.
Einhorn . Lehmann , Kfm., München. — Kirschl, Kfm., Chem¬

nitz. — Krooyewlt, Kfm., Rotterdam. — Burghoff, Kfm.,
Milspe. — Thies, Kfm., Berlin. -— Böhm, Kfm.. Schwein-
furt. — Ney, Kfm., Hannover. — Gebcke, Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Gwein, Dublin. — Konzeimann, Kfm. m. Fr.,
Gummersbach. — Bayer, Kfm., Bonn. — Rubin, Kfm., M.-
GJadbach. — Kalmowitz, Frl., Rußland . — Egert, Kfm.,
Worms. — Elfen, Kfm., Trier. — Schulz, m. Fr., Berlin. —
Misulowin, Kantor, Warschau . — Sloan, Dublin.

Englischer Hof. Schöngarfh, Dr. med., Breslau. — Rive, Senats-
Präsident , Köln. — Weber, Frl., Breslau. — Winterling,
Fabrikbes., Markleuthen. — Gebhard, Major, Saargemünd.

Erbprinz . Stahl, Kfm., Roisdorf. — Gerlich, Kfm., Roisdcrf.
— Genge, Kfm., Berlin. — Domm, Deuwied. — Hirsch, Darm¬
stadt. — Fuchs, Kfm., Bergkamen. — Brust, Kfm., Fulda. —
Brabandt , Kfm., Leipzig. — Häusel, Kfm. m. Fr ., Zittau.

Europäischer Hof. Theissen, Kfm., Düsseldorf. — Ostes, Fr.,
Biebrich. — Margulies, Rent . m. Fr., Rußland . — Thonard,
Offiz., Antwerpen. — Chotzen, Kfm., Bingen. — Kempke,Berlin.

Friediichshof . Litwinski, Lehrer , Elberfeld. — Lasser , Kfm.,
Erfurt . — Hoßfeld, Kfm., Wasungen. — Ratzelt, Postassistent,
Merhaus. — Kleinsteuber, Postassistent , Kaltennordheim. —
Müller, Postassistent , Erfurt

Hotel Fuhr. Hörde, Fr . m. T., Hörde.
Grän er Wald. Wildt, Kfm., Berlin. — Tigges, Kfm., Berlin. —

Schön, ICfm., Berlin. — Schütze, Kfm., Köln. — Marcus,
Kfm,., Köln. — Kolb, Kfm., Gnadenfrei. — Thielen, Kfm.,
Berlin. — Dusing, Major m. Fr., Berlin. — Pfälzer , Kfm.,
Stuttgart . — Vogler, Kfm., Hohenstein. — Weigert, Kfm.,
Leipzig. — Bräuer , Tierarzt . Weingarten . — Hamann , Kfm.
m. Fr., Kiel. — Hammerschmidt, Kfm. m. Fr., Berlin. _
Thielen, Kfm., Köln. — Daniel, m. Fr., Siegen. — Eppler,
Kfm., Leipzig. — Joetter, Kfm., Kreuznach . — Tresser, Kfm.,
Offenbach. — Jacobi, Kfm., Mannheim. — Schild, Amts¬
richter, Dr., Oberstein. —- Spiehs, Kfm., Ravensburg. —
Habrich, m. Fr ., Berlin. — Engelbert, Kfm., Kassel. — Hösel,
Kfm., Stuttgart . — Jonas , Kfm., Frankfurt . — Hollmann, Kfm.,
Bergneustadt. — Richter, Kfm., Berlin. — Bentzin , Kfm.,
Düsseldorf. — Schmidt, Dr. med. m. Fr., Kreuzthal. —
Klüppel, Kfrm m. T„ Bochum. — Schuster , Kfm., London.
— Staiger, Kfm., Stuttgart . — Sauer, Kfm., Marburg.

Happel. Schreiber, Ingen, m. Fr ., Chemnitz. — Lotz , Kfm. m.
S., Altona. — Krug, Kfm. m. Bruder, Berlin. — Weit, Kfm.,
Kassel. — Stengel, Kfm., Elberfeld. — Richter, Kfm., Würz¬
burg. — Happel, Kfm. m. Fr., Haag.

Hotel Hohenzoilern. Warmer, Stuttgart . — de Kock, Fabrik¬
direktor, Kämpen. — de Kock-Portielze, Fr ., Kämpen. — de
Portielje, Dr. jur. m. T„ Amsterdam. — Lang, Rent., Nürn¬
berg.

Viwr Jahreszeiten. Finkelkraut , Fr., Warschau . — de Changy,
Graf, Brüssel. — Fürst de Maroth, m. Fr., Budapest. —
Kramer, Bankier m. Fr., Budapest. — Lindenheim , Fr. Rent.,
Warschau . — ICanareck, Bankier, Warschau . — Grein,
Konsul m. Fr., London. — v. Seideneck, Frl ., Karlsruhe. —
v. Mohl, Fr . General, Karlsruhe . — Sandorffy, Oberleut.,
Budapest. — Bonchere, Kfm., Garlat.

Hotel ImpäriaL Simonis, Fr., Hamburg. — Schubart , Frl.,
Berlin. — Keller, Bent., Baden.

KaiseTbad. Rawitz , Privatdozent , Dr. med., m. Fr ., Berlin. -—
Kohl, Rent., Bernburg. — Happolt, Fr . Rent., Ludwigslust. —
Cymermann, Dr. med. m. Fr., Warschau.

Eaiseihof. Aschkenasy, Fr . m. F. u. Bed., Odessa. — Baur,
Kammerdirektor, Schönberg. — Hanauer , Rotterdam. —
Morris, Automobilführer, Chicago.

Kölnisch« HoL Strtlver, Forstmeister , Liebenburg. — Heil,
ökonomierat , Tückeihausen. — Schwarzlose, Dr. med., Egeln.

Kranz. Verweyen, Rent., Rheydt. — Verweyen, Fabrikbes.,
Rheydt.

Goldenes Kreuz. Gropengiesser, 2 Frl., Hannover.
Hotel Lloyd. Douldair, m. Fr., Landau.
Minerva. Fickhardt, Fr . m. Bed., England.

Fipemden -Verzeichnis.
Metropole u. Monopol. Belgrader, Kfm., Wien. — Grebert,

Konsul, L.-Schwalbach. — Walter, Prof., Dr., Gießen. —
Weil, Kfm. m. F., St. Johann . — Iloltheuer , Kfm., Hannover.
— Ganz, Frankfurt . — Bodenstab. Direktor, Hannover. —
Jentges, Reg.-Rat, Bromberg. — Veenenbos, m. Fr ., Haag.
— Ziegler, Erfurt.

Hotel Nassau. Franken , Kfm. m. Fr., Berlin. — May, Rent.
m. Fr. u. Bed., Amsterdam. — Schmasen, Rent., Rotterdam.
— Schmasen, Frl. Rent ., Rotterdam. — Spicher, Kfm. m.
Fr., Rheineck. — Freudenheim , Rent., Berlin. — Moyton-
Thomas, Rent. m. Fr ., Amerika. — Schechter, Frl. Rent .,
Makiew. — Sauer , Rent., Chicago. — van Hoobronkten-Hulle,
Rent. m. Fr., Brüssel. — Waldherr, Kfm. m. F„ Hamburg. —
Lindemann , Pastor m. Fr., Oker a. Harz. — van derVliet,
m. F. u. Bed., Petersburg . — Kollenrodt, Amtsrichter m. Fr.,
Lauenstein . — Prächtel , Fr . Rent. m. Bed., Berlin. — Spicker¬
mann , Fr. Oberleut. m. Begl., Berlin. — Schröder, Frl.,
Berlin. — Hensel, Opernsänger, Frankfurt.

National. Schön, Fr . Rent ., Pirmasens . — Zepter, Fr . Rent.,
Dr., m. Bed., Berlin. — v. Schligell, Freifrau , Chemnitz. —
Kolley, Rent ., Meiderich. — Brauer, Kfm., Lobau. — Fulda,
Rent ., St. Goar.

Hotel Nizza. Raagen, Dr. med., Schöneberg b. Berlin. —
Knoll, Oberleut. m. Fr.. Berlin.

Palast-Hotel. Bütz, Advokat, Chicago.
Hotel du Paro n. Bristol. Kaftal, Rent . m. F., Petersburg. —

Storch, Rent. m. Fr. u. Automobilführer, Haag.
Pariser Hof. Taylor, Frl., Greenock. — Gettmann, Bauunter¬

nehmer , Malstatt. — Turner , Rechtsanw. m. Fr., Greenock.
— Kühne, Fr . Rent., Köln.

Petersburg. Straßburger , Bankier, Frankfurt . — Horstmann,
Kfm. m. Fr., Sögel. — de Massenbach, Baronin m. Bed., Haag.

Pfälzer Hof. Schmidt, Kfm., Köln. — Zagei, Kfm. m. Fr .,
Reitzamer . — Willmann , m. Fr ., Freiburg. — Kaiser. .Frl.,
Ohringen. — Meister, Frl., Berlin. — Meyer, Kfm., Gießen.
— Düsemund. Kfm., Köln. — Becker, Kfm., Köln. — Herr¬
mann , Kfm., Leipzig. — Müller, Kfm. m. Fr., Memel.

Dr. PleBners Kurhaus. Zedelius, Fr. Geh. Reg.-Rat, Olden¬
burg.

Zur neuen Post. Sutler , Bahnmeister m. Fr., Forbach. —
Arnold, Fr . m. T., Köln.

Promenade-Hotel. Yssel de Schepper, 2 Hrn., Gouda. —
Schoeft, Frl. Lehrerin , Brünn . — Müller, Kfm. m. Nichte,
Gelnhausen. — Wellershaus , Fr . m. 2 Töcht., Schwelm. —
Moser, Dr. med., Athen. ■—- Bettis , Fr ., Athen.

Ouellenhof. Wuch, Kfm. m. Fr ., Mainz.
Quisisana. Feldmann, 3 Frl., London . — Ellis, Frl. Rent.,

London.
Reichspost. Rosenwald, Kfm., Köln. — Wendt , m. Fr., Glogau.

— Leuffert, Fr . m. T., Nürnberg. — Loeschke, Stuck.. Bonn.
— Schramm, Fahr., Haiger. — Günther, Kfm. m. Fr ., Leipzig.

Rhein-Hotel. Eberhard , Hauptm., Berlin. — Neumann , m. Fr.,
Mannheim. — Preßler , Rent. m. Fr., Dresden. — ' Crell,
Fabrikbes. m. Fr ., Düsseldorf. — Blampeed, Rent . m. T.,
.Terry. — Kreymborg, Frl. Rent ., Münster.

Hotel Ries. Baabe, Fr., Leopoldshall. — Strecker, Schriftsteller,
Berlin. — Raabe, Fr!., Leopoldshaü . — Thieme, Oberstleut,
m. Fr., Eisenach.

Ritters Hotel und Pension. Mey, Kfm. m. Fr., Dresden. —
Lehmann , Fahr., Berlin. — Plemy, Fr . Rent., Toul. —
Gazin, Frl. Rent., Lothringen.

RBmerbad. Dittrich, Geh. Baurat m. Fr., Kassel. — Refardt,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — v. Schlegele, Frl., Chemnitz.

Hotel Rose. Witold v. Skarzynski , Reichs- u . Landtagsabge¬
ordneter u. Rittergutsbes., Dr., Splawie. — Berner , Kfm. m.
m. Fr., Bari. — Siedenburg, m. Fr., Bremen. — Burke, Frl.
m. Bed., Florenz. — Upey, Rent., Zutphen. — Doenhoff,
Graf u. Gräfin, Berlin. — Macrae, Fr ., London.

Goldenes RoB. Sauer, Spandau . — Andreus, Fr . m. Kind,
Magdeburg.

Hotel RoyaL Wrede, Fr . Rittergutsbes. m. Bed., Schloß Britz
(Berlin). — Claussen, Fr ., Schloß Britz (Berlin). — Richter,
Lodz.

Savoy-HoteL Kahn, Kfm., Samara . —- Borowska, Fr ., War¬
schau. — Reutlinger, Kfm., Karlsruhe.

Sanatorium Dr. Schütz. Schlüting, Postmeister, Duisburg. —
Recknagel, Bahnmeister , Betzdorf. — Thienes, Ingen., Wald¬
bröl. — Juckwer, Ingen., Düsseldorf. — Drechsler, Kfm.,
Berlin. — Wetekamp, Kfm. m. T„ Lippstadl.

Schweinsberg. Richter, Eisenb.-Assistent, Halle. — Wagner,
Kfm., Köln. — Weber, Ingen., Kassel. — Glöckner, Rechn .-
Rat m. Fr., Hannover . — Vigelius, Kfm., Limburg. —- Klein,
Klm. m. Fr., Nordheim. — Mittelbach, Kfm., Frankfurt . —
Grohs, Dr. med., Gießen. — v. Schulz, Rittmeister m. Fr .,
Wien. — Loers, Fr ., Darmstadt . — Pohse, Ref., Marburg. —
Gollien, Kfm., Berlin. — Wösshoff, Kfm. m. F., Steele. —
Bettelheim, Kfm., Wien.

Spiegel, v. Oppeln-Bronskowski, Offiz., Frankfurt . — Kosto-
lansky , Kfm. m. Fr., Libau. — v. Fabrizius, Fr. Rent . m. Ge¬
sellschafterin , Budapest . — v. Fabrizius, Rent., Budapest.
— Menze, Bürgermeister, Wilhelmsburg.

Zum goldenem Stern. Raab, Wolfenhausen . — Schulenberg,
Frl ., Lüttich. — Schmidt, Kfm., Elberfeld. — Wolf, Kfm.,
München. — Wagner, Kreuznach.

Tannhfiuser. Weber, Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Jacobi, Kfm.,
Chemnitz. — Schulte, Baurat in. Fr., Bielefeld. — Bode, Kfm.,
Berlin. — Engel-Spiegel, Fr ., Erfurt . — Quietl, Direktor, Dr.,
Kassel. — Meessen, Kfm. ro. Fr ., Aachen. — Falkenstein,
Klm., Aachen. — Gruf, 3 Frl., Barmen. — Holz, Lehrer,
Saarlouis . — Holz, 2 Frl. Lehrerinnen , Aachen. — Lindner,
Klm. m. F., Dortmund.

Taunus-Hotel. Neubert, Amtsrichter m. Fr., Königshofen. —
Claff, Fr ., Memphis. — Knight, Frl ., Kentucky. — Prerauer,
Kfm. m. F., Berlin. — v. Priesdorff, Frl. Rent .. Berlin. —
Wietmeyer , Kfm. in. Fr., Kassel. — 8lenzer , Buchdruckerei-
bes. m. Fr ., Erfurt . — Graetz. Kfm., Berlin. — Zepeschkin,
Rent ., Petersburg . — Benndorf, Rent., Cincinnati. — Howe,
Fr . Rent., Cincinnati. —- Riedmond, Kfm., New York. — Stein,
Kfm., Halle. — Mucker, Kfm., Mainz. — Eimer, Düren. —
Schmitz, Düren. — Rocks, Kfm., Barmen . — Arndt, Kfm.,
Hildesheim. —̂ Knappstein . Ivfro., Dortmund. — Diedericn,
Kfm., Köln. — Raedt, 3 Hrn. Rent ., Amsterdam. — Groth,
Frl., Essen, — Halperin, Kfm., Rostow. — Rütgers, Kfm. m.
Fr ., Düsseldorf. — Scriba, Fr . Rent., Alsfeld. — Wütgen,
Dr. med. m. F., Weilmünster . — Heffler, Konsul a . D.,
Leipzig. — Dietze, Rent., Frankfurt . — Selk, Kfm., Bremen.
— Wahdel, Prof., Dr., m. Fr., Stralsund . — Miebaum, Kfm ,
Reval. — Berges, Hotelbes., Schlangenbad. — Magdeburg,
Kfm., Gera. — Hutig, Privatgelehrter, Detmold. — Proll,
Kfm. m. Fr., Paris.

Union. Matthes, Frl ., Leipzig. — Winkler, Rent. m. Fr ., Eilen¬
burg. — Verdier, Kfm., Berlin. — Bormann, m. Fr., Bochum.
— Geidel, Fr ., Leipzig. — Schneider, Kfm. m. Fr ., Kreuz¬
nach. — Willkomm, Pfarrer , Mülhausen (Eis.). — Kranz,
Assistent, Neuß.

Viktoris-Hotel und Badhaus. v. Arnim. Exzell., m. Fr . u. Bed.
Berlin. — Luzie, m. Fr., Marienbad. -— Weber, Frl., Eus¬
kirchen. — Williamson, Fr . m. 3 Söhnen , London . — Haber¬
korn, Fr. Med.-Rat , Dr., Gießen. — Amann, Barmen. —
Stengler, Barcelona. — Turner, Apotheker m. Fr., Köln. —
Fleury , m. Fr ., Brüssel.

Vogel. Backen, Kfm., Duisburg. — Rehme, Kfm. m. Fr., Han¬
nover. — Heidi, Kfm., Malstatt. — Lambetz, Kfm., Duisburg.
— Michlich, Frl., Baltimore. — Wünsch , m. Fr ., Magdeburg.
— Hirschfeld, Kfm. m. Fr., Essen. — Hoffmann, Kfm., Berlin.
— Wenne, Kfm., Bochum. — Metz. Kfm., Leipzig. — Lüdke,
Köslin. — Peterscn , Kapitän m. T.. Oevdgönne. — Krauß,
Inspektor , Freudenstadt . — Peulders, Regisseur m. Fr.,
Malines. — Ernsting, m. Fr., Brockhagen. — Baumann, Kfm.,
Brockhagen. — Eich, Kfm. m. Fr ., Malstatt.

Weins. Rosenberg, Kfm., Hamburg. — Schaffner, Amtsrichter
m. Fr., Dierdorf. — Jourdans , m. Fr.. Paris . — Butten , m.
Fr., Lüttich. — Eutten, m. Fr., Lüttich. — Weber, Kfm,
Berlin. — Wolff, Kfm., Görlitz. — Petri , Kfm., Bochum,

Westfälischer Hof. Greve, Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Hollweg,
Kfm., M.-Gladbach. — Sahler, sen., Rent., Köln. — Plümacher,
Fabrikbes . m. Fr ., Ohligs.

Wilhelma. Deutsch, Fr . Rent ., Berlin. — Altmann, Frl , Berlin.
In Privathänsern:

AbeggstraEe 2. Brümmer, Kfm., Bremen. — Hoyer, Frl. Rent.,
Bremen.

AbeggstraEe 11. Länderer , Rent . m. Fr., Heilbronn. — Krimmer,
Frl .. Berlin.

Villa Boabice. Michalsky, Dipl.-Ingen. m. Fr ., Petersburg. —
Michalskv, Cand. ehern., Petersburg.

Pension Rechter. Schuhmacher , Dr. phil., Kiel. — Körting, Geh.
Reg.-Rat, Dr. phil., m. Fr ., Kiel.

Villa Borussia. Knapp, Prof., Tübingen. — Bartholdt, m. Fr .,
Congreßman, St. Louis. — Vorwerk, m. Fr. u. T., Hamburg.

Pension Fortuna . Treber, Fr ., Düsseldorf. — Ilöfner, Frl .,
Marburg.

Friedrichstraße 18. Schulz, Hotelbes. m. F. u. Red., Golzow.
Grahenstiaße 9. Kipnase, Braunschweig.
Pension ßrandpair . v. Kerkhoff, Fr . Rent ., Haag. — v. Usenet,

Fr . Hauptm. m. S„ Graudenz. — v. Andres-Ravesteyn , Fr.,
Rotterdam.

HäfneigasEO4/6. Schneider, Langenhöhn.
Villa Helene. Koch, Fr. Geh. Rat, Freiburg.
Christi. Hospiz I. v. Strijersky, Fr ., Petersburg. — v. Petroff,

Exzell., Fr ., Petersburg. — Winckler, 2 Frl., Bonn. — Gierth,
Frl ., Görlitz.

EapeJleastraße 8, 1. Bernstein , Fr . m. S., Rowno.
Kapellenstiaße 10, 1. Riebensahm, Kfm., Berlin.
Kapollensiraße 12, 1. Steinberger, Dipl.-Ingen., Frankfurt
Pension Kordina. Madrono, 2 Frl., San Sebastian. — Calleja,

General m. Fr., San Sebastian.
Pension Lehmann . Hagedorn, Fr ., Amstadt.
Luisenstraße ß. Waldsack, Forstmeister a. D. m. F., Goslar.

— Herzog, Kfm. m. Fr., New York.
Luisenstiaßo 12. Simon, Musiklehrer m. F., Berlin. — Becker,

Kfm., Aachen. — Gail, Kfm., Donaueschingen. — Finke, Kfm.,
Erlangen. — Koch, Fahr . m. F., Düsseldorf.

Pension Kon-Repos. Egoroff, Kfm. m. Bed., Petersburg. —
Leiwand, Fr ., Wilna . — v. Babikoff, Fr ., Odessa. — v. Marro-
gordato, Fr ., Odessa. — v. Aox, Frl., Odessa.

Norosbaße 41/43. Schmidt, Duisburg.
Pension Ncrolal 12. Sulzer , 2 Hrn., Frankfurt.
Villa Olauöa. Schoener, Fr . Konsul in. T., Frankfurt.
Pension Reuter. Schas-Fles, Fr . Rent., Haag. — de Borde»

Haag.
Villa Roma. Knof, Cand., Berlin.
Privathotcl Silvana. Barasch, Kfm., Bialystok
Stillsirafie 28. Ceinz, Fahr ., Geierthal.
Kl. V/ebergasse 7. Buchholz, Kfm., Köln.
Pension Winter . Löwenberg, Fr . m. T„ Berlin. — Umbstaettes

m. Fr., Vittsburgh.
Augenheilanstalt. Knau, Biederen. — Stein, Frl., Hüffelsheim

— Sprieslerbach , Holzhausen. — Bradgate, London. — Mannj
August, Hatt“rsheim. — Güth, Frl., Waldmühlen. — Hof
Berzhahn,
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LMsrsteiner Mrekwäks 1SSS r
!>>!! 17., 18. Allkt 24. September. £

Wein-mul(Urfen-Bestanrant,»KdsMW« r Hop!
(dir . Georg Wwe .). I

In den neuerbanten Sälen: Tanz.
Im neu angelegten fiartenl

Militär -Concert
Musik : Kapelle des 80. Inf .-Regts . y. Gersdorff.

Eiisg &nge : Bahnhofs trasse , Berg - und Tkalbahn,
und Wilhelmstrasse 4.

Im Garten 1004 er Wein , 0,4  Liter im Glas.

Die protestantische Gedächtmskirche
in Speier am  Rhein.

D« r Speier , dem Taufstein des Protestantismus , dem Sammel « und MnigrmgS -Punkte der
«samten evangelischen Christen , ergeht an Alle, die sich Protestanten nennen , die alte ernste Mahnung

»Ihr seid teuer erkauft . Werdet nicht der Menschen Knechtes

ststr die inner« Fertigstellung der Danke», und Erinnerungs-Kirche find mir von nachgenanutcn
Dmnen und Herren ferner überwiesen und nach Speier weitcrgcsandt worden:

n. Mus dem Bezirk Wiesbaden:
4 J* 50 © f. r Laudw. Janson, Karl Mcbu», Luis Mcbus, Maurermeister Mayer, alle in

Bierstadt , = 2 Mk.
Von Stammgästen im . Anker" und „Bären " das ., zus. 1.40 Mk.
4 je 1 Arik. : Pfarrer Dietz in St . Goarshausen, Stammg. des Hrn. Gastw. Jean Jung das.,

Frl . E . Stadelmann in Schlangerwad , Fr . C. W . das. --- 4 Mk.
6 je 2 Mk . : Hotelier Herberich in St . Goar , deutsch-evangelischer Gruß K., desal . K^ Lehrer

Landsiedel in Bad Schwalbach , Hotcldirektor Lemke, Hotelier Schien ! in Biebrich ----- 13 Mk.
2 je S Mk . r Kauf « . Karl Keßler in Limburg , Pfarrer Wenzel in Bürstadt - - 6 Mk.
5 je 4 Mk . r Gäste im Hotel Fuhr , Buchbindermeister Gaul m Diez , KirchenkasseMassmhcim

durch Hrn . Pfarrer Wolf --- 12 Wk.
2 je 8 Wk . r Landrat v. Hertzberg, W . Rnpp - -- 10 Mk.

. - - - Marie und Pa - “ =20 Mk.2 je 10 Mk . r Frl . Marie und Paulin « Vietor
Dr . G. Lotichius fit St . Goarshausen 15 Mk.
2 je 20 Mk. r Wilhelm Hhrm, Rentner Bernhard Jeßnitzer 40 Mk.

1) Don Protestanten in
~ otels und Wirt«

1». Aus dem Bezirk Eisenach:
Laut Quittung in No . 213 der Eisenacher Zeitung vom 9. d. M.

Eisenach und Umgegend weitere 27 Mk. 10 Pf . 2) Von Stammgästen in
schäften daselbst : Stern 80 Pf ., Emil Bo ' “
(Lutherstr .) 1.14 Mk., Auerhahn
L42 m„  Wartburg 1.66 Mk., _ .. . ^ _ _ _ _ _ . . , .
(Sostenstr .) 8 Mk.. Kaiserhof 8.08 Mk., sohlei 3.13 Mk., Sostenbof 8.30 Mk.. Luther -Keller im
historischen Lutherhaus (Gastw . Adolf Lucas ) L.67 Mk., Rathaus -Keller (Gastw . Hoberock) 4 Mk.,
zusammen 84 Mk. 77 Pf.

Zusammen
Dazu aus No . 403 vom SO. August v. I.

„ _ „ 191 vom 23. April b. I.
„ „ „ 271 vom 11. Juni d. I.

Gumma der persönlichen Sammlung Eisenach -Wiesbaden:

184 Mk. 27 Pf.
2,311 . 73 .

722 . 87 .
145 , 63 ,

8,864  Mk. 55  Pf.
Um weitere Gaben und Bcrstckflchtigung der in beiden Bezirken

aufgehängten Sammelkästchen wird ^ herzlich gebeten M Jeder Pfennig §ählt . Jeder Pfennig ist will-
Allen Spendern innigen Dank,

hängten Sammelkästchen wird l
kommen. Viele Wenig machen ein Viel. Vereinte Kräfte führen zum.

Wiesbaden , Philippsbergstr . 25, am 16. September 1905.
fiel. 2544

So lange Vorrat reicht,
verkaufe» « kr vollständige Jahrgänge nachstehend verzeichneter Zeitschriften aus unsere« Lesezirkel

zu beiges«
— Neuer Blatt —

gang 1.50 Mk. —
— Zur gute«

etztcn billigen Preisen:
Bazar — Modenwelt — Frauenzeitung — Kladderadatsch — SonntagSzeitum
Berliner Zllustr . Zeitung pro Jahrgang 50 Pf . — Daheim — Gartenlaube pro '
Leipziger Jllustr . Zeitung — Mrggendorfer Humor . Blätter — Fliegende l
Stunde — Ueber Land und Meer — Romauzeltung pro Jahrgang 3 Mk.

Eine große Anzahl gebundener Zeitschriften billigst. -*̂ 3
Außerdem geben wir die Restbestände unserer ehemaligen Leihbibliothek , sowie einen Posten ungebundener

antiquarischer Romane zu folgenden Preisen ab:
IO» «ran«, Novellen *c. in deutscher Sprache pro Wand 10 u . 20 Pf.
Römern « i« franzSstscher oder englischer Sprach « pro Band 20 Pf.

Mitteldeutscher Antiquariat&Sortiment
(Inhaber : August SJellFmer ),

28 Saalgafse 28 (ab Oktoberd. I . Webergaffe 14) . 236g

„Drei Kronen" ,
Schierstein a. Rh.,

Bes.: V . Mreldel.
Wttrenommtrtes HauS. Vollständig neu «ufgebmt.

Wieder-Eröffnung zur SirWeihe
am 17. rr. 18. September er.

Am große« Saale

Tanzmusik,
im Garte«

Neu eröffnet!Neu eröffnet!

igisuuiiiMi iv Fahrsttli Haise. «iuiuj « iniwfc jw
Geichäfte gleichen Samena und Art in fast » fies » SSrossstiidUen Deutschlands.

'ung. Sonntags geöffnet. Zuvorkommende Bedienung.
Wir liefern nur das Allerbest © zu unerreicht toSUig ^eia Preisen . Unsere Bilder werden

von nur ersten Fachleuten künstlerisch und nach den neuesten Verfahren hergestellt , sodass wir
für alle unsere Bilder die vollste fljrJarailti © betreffs Haltbarkeit u . s, w. leisten können.

Geschäftsprinzip
der Firma:

fräse der Gtanzbilder

Im Namen des WauansschuffeS für die GedSchtniSklech« in Speier t
Hcli . ffBeyer , Regierungs -Sekretär . _

Dackclhmide 1
SV Tafel -Klavier billig zu verkaufen!

UorkstrMe 17, L r.  _
Zwei neue Capokmatratzen , 3-teilig , rot -rosa , mit Mütze, Seide , einmal getragen , Anschaffung^

unter Preis zu verk. Näh . Blüchcrstr . 5, H. 2 l . >preis Mk. 85 , für Mk. 15 zu verk. Herderstr . 4,3 r.

AutomobiWeier
Toncert,

ausgefüyrt von der Kapesse der Kgk. Hlnteroffizierschute zu Mieörich.
Speeialität : Kerwe -Ente . Selbstgekelterte Weine.

11 Dutzend Vlies|| 11 Dutzend Cabinets| 11 Dutzend Visltesj 111 Dutzend Marten|
| Mk. 13 ®. 11 [ Mk.49 © | j Mk. L.S©. § || Mk. 1.9 ©. j

erhält Reeler Kunde , der sich in der
Zeit von incl. 10./9 . bis incl. 24 ./9 . eine
Aufnahme bestellt , eine

Vergrößerung
seines eigenen Bildes, in der Grösse von
30 cm breit u . 36 cm hoch, mit Csarton.

Diese außergewöhnliche Offerte ist nur für obengenannte Tage gültig und geschieht nur , damit sich die Bewohner
Wiesbadens und Umgegend von unseren vorzüglichen Bildern überzeugen können.

| s WK WH MM
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Dis Eröffnung
meines

XKobelgeschäftes«k,Sekoratiouswerkstätte
Wellritzstrasse , Ecke Helenenstrasse,

erfolgt

heute Samstag Abend,
was ich meinen werten Nachbaren , sowie einer hochgeehrten Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend
höflicht mitteile , mit dem Hinzufügen , dass ich stets nur Qßdi6Q6il6, saubere , aus bestem Material gefertigte Ware
in allen Preislagen führen werde. Zur gefl. Besichtigung meines Lagers (ohne Kaufzwang) lade höfl. ein und bitte
um gütiges Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Könige Möbel und Dekoration,
Wellritzstrasse , Eoke Helenenstrasse.

NB . Ausstellung in 6 Schaufenstern und ßouterrainräumen.
■

Hierdurch zeige ich höflichst an , daß ich das
früher Ui. l »i « aew ' sche

11

WestarrranL

Wilhelmshöhe"
Sonnenberg

käuflich übernommen habe und mit eigener

GonörLorei
verbunden weiterführen werde . Stets bestrebt,
meine werthen Gäste mit Speiien und Getränken
zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen, bitte um
geneigten Zuspruch.

Sonneubsrg 180 ».
Earl Kremer,

Koch und Conditor.

Tafelwaagen 2657
von 8 Mk. an,

Decimalwaageu,
Gewichte billigst.
Franz Flössncr,

1 Wellritzstr . 6.

MWes MmMMM,
®<f t  Kleine Schwalbacherstraße 9, empfiehlt vor¬
zügliche? gutes billiges Mittag « « . Abendessen,
Kaffee zu jeder Tageszeit.

Philipp Kolb.
Schönes Sopba , erst neu aufgearbeitet und

neu überzogen , umzugshalber für 25 Mk. zu ver-
kaufen Dotzhcimerstraße 51, 4. _t ertjalttncr Mel

kaufen gesucht. Offerten unter H . jl.  postlag.
Smarckring.

Kötel-Restaurant Gambritttts,
Marktstrasse 20 . - WT

Empfehle von heute ab für jeden Wochentag:

Frühstücks -Specialität Morgens von 9 ühr.
montags : nienstagsi Vlitl Viocjis ! » onner «tag « i

Schweinehaspel mit Kraut Tellerfleisch Wiener Würstchen m. Kraut Leberklösse m. Kraut
40 Pf. 40 Pf. 40 Pf. 40 Pf.

Freitag , i g > mita ( i : Sonntags:
Kuttelfleok Würstchen mit Kraut Tellerfleisoh

40 Pf. 40 Pf. 40 Pf.

Al" ä.‘ok«» h.ra” : _ Inhaber: Heinrich Fioeclt.

40.000 Mark,
50.000 Mark,
80.000 Mark

ans zweite Hypotheke sofort ausznleihen
H . Meifner,

Seerobenstraste 27.

W1 . Wothek zeW
werden 110,800 Mk . per 1. Januar 1888.

Das zu beleihende Haus ist «rstclasstg und
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Offerten u. O . 163 an den Tagbl .-Veriag erb.

Auf prima Object Mk « 8080 . — als
2. Hypothek gesucht. Offerten unter

V . 154  an den Tagbl .-Verlag,

Prima Etatzenhaus in feinster Lage hiev.
Offerten erb. u . © • 150 an b. Tagbl .-Verf,

I Schöne BillamWiesbadenf
♦ ist zu verkaufe » . Anfragen bitte zu *
4> richten unter V . 151 an den Tagbl . « 4
<► Verlag hier . ♦

Unterricht&ÄÄ®
Marktstratze 22, 2._

«IMMv » Auf Brief vom 5. September
IpSai Êf Antwort unt . » . DI. K . 8B8

liegt hauptpostlagernd. _

28. Januar D . M.
Warum keine Nachricht , giebt es keine Ge>

legenheit sich zu sehnen. H. Gr.
Liebster, komme morgen eine Stund « früher,Liebster, komme morgen eine Lttui

ich bitte recht herzlich, nicht so traurig.

Bitte ansschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab E . Sippe «-, Schierstcincrstr . 11.

)
werden gut und billig rcparirt von

I- I«. Bäcker , Friedrichstraße 44.
20 Jahre bei Maxaner. _

Damen -Paletots,
JaquetS und Costüme werden unter Garantie für
guten Sitz angefertigt . Auch übernehme bei
bültgfter Berechnung das Umändern u. Moderni-
stren derselben.

Christian Tietke,
Perostrast« 88 , im Kurzwaaren-Geschäft

' Wer Obern« Umzug (2 Zimmeru. Küche)
pgch Frankfurt der Ended. Mon.? Offerten
unter l ^ l an den Tagbl .-Verlag. _unter - _ ■■
' Ges. tu einem Vereinshause , Hotel od. Privat

1 fokal für MM

W -d -- in der Residenzstadt « arlrruhe «nd im ganzen « rotzherzogtnm Rade»

** ** * Badische Presse,
SellerelMiger dn Residenzstadt KarlMhe md deSSnßhnzaztMS Aars,

Anflage 32,00 ©Expt
Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viele Depeschen.
Spannende Romane.

Bei Inseraten,

unter letzteren befindet ,
«in schöner Wandkalender usw

Täglich eine Mitte « - und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark. " ML
AbonneuientspreiS ohne ZuttellungsgebüHren für 3 Monate nur Mk . 1 . 88.

Probenummern gratis und franko, hihhii. .
wie GefchLftSemPfeHlungen, Offenen Stellen»

if  Stellengesuchen , Anwesen-Kauf » und »Ver¬

kaufs -Gesuchen, Geld - u .Hypothek.-Ver . Erfüll!
kchr,Bekaiiiitmachg . hat immer deriemge Vl »» !
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all . Schichten d. Publikums gibt ^ !
Zm Großh « zogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSPreiS für die Sgespaltene Petitzeile oder deren Raum,

«nr 28 Psg . (Reklamen 60 Pfg .) , bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GpstzLss InseVtisnsstzkgBn BadKrst
Preisberechnung nach eingesandtem Text , bei größeren Aufträgen auch

Probcsatz , stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

ankfnrt a. M.,
*•; ■: i ,*4

*.y»
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RslWZsZK Si©nicht
V_

bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste;in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Framdesiblaff
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

j&ssfSsge z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

MeHanien Sie « efL Pr >fflfoewEaBframea*.

Wekritzstr . 48 »vis-a-vis der Gewerbeschule,
ist per L. Ot'tover ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Schöner großer Lüden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu Perm.

Näh, Wleichstratze 10 , 1. 8548
Ftt fciüficr i(lenl«*«c,~Nerövergstv«f!e lC

ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, grobem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlnß an eine ruhige Familie zu ver-
micthen. Nähere? daselbst. >' 482

Gnciscllliustr.4, i.SÄKä
Zubehör sofort zu vernuetben

Hcllmundstratzs l8 Zimmer und Küche zu vcr-
miethen. Näh. Hinterh. 2.

Werderstr . 4, i , sch. Mansardw., 2 zweifenstrige
Zimmer, w. schräg, an kl. Fam. billig zu verm

KroEV .-Woftn .» kl- Stube u . Küche, für
18 SP» , zu verm . Werderstr -»fic 4 , 1.

Bahnhofstr . 3, 1, grobeW., möbl., a. unmöbl.,
es. gcth., zu verm. (10 Zim., 2 Küch., 3 Mans.,
2 Kell.) Möbel können auch kauft, erw. werden.

Bertramstu . 13» 1, Bcilstein, sch, möbl. Z. z. v.
Herderstr . 16, Part , rechts, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., event. einz. Z. sofort od. später zu vm
Nerostraße 10, Hth. 3 r., ein eins, niöbl. Zim.

billig, Monat 10 Mk., zu verm.
WmppsdergW7l7 ?is »EU7erh. b. Arb. K. u. L.
Miehlstr . ii , Mtb Dach r.. erh. Arbeiter Logis
Seevobenstr . 18 , 1 Et . , ist zum 1. Okt. ei«

schöues grotzeS ieereS Zimmer zu verm.
Gut mSblirtes ungeuirtes Zimmer in

Nähe Taunusstrabe zum 1. Oktober von einzelnem
Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
8 . LKL an den Tagbl.-Verlag.

Qßruclfacßen im ßiedermeier-ofigl
\ wie kein anderer geeignet zur

Uferßellung eleganter  L >L»L>

ßfferbfl*Circulare
für vorneßme l7JZodeioaaren= und
verwandte 5eßßäfie : liefert prompt
und preiswürdig die  lDLDSSSL)

ß . cfeßeffenberg jcße ßfofbucßdrucßereJ
Pernfpredier Ülr. 2266 «. ^Wiesbdde/2  S {Kontore: ßanggaffe 27.

9 <>, ,9  t

Erstklassige SÄneiderin
ins Haus sofort gesucht Emserstraße 32, Part.
kL" *4*4L sb  ä  williges ÄÄeiumLdcheu
ijL 'U CPf gesucht  Wall ufcrstraße 1,1,

Für gleich gesucht
zur Aushülfe zu einem Kinde ein Mädchen zw.

15 u. 16 Jahren . Palast -Sotel , Zimmer 308.
Slttm. zw. 9 und 10 Uhr.

Früulei « aus «nst. Familie (hier fremd)
sucht Stellung zum 1. oder 15. Okt. als Stütze
oder Mamsell. Dasselbe ist mit der bürgerlichen,
sowie mit der feinen Küche und in allen Häusl.
Arbeiten sehr vertrant. Off. bitte unter M . 2.53
an den Tagbl .-Verlag. _

Pevfscte Herrschattstöchi » mit prima Zeug¬
nissen sucht bald Stellung . Off. unt . K'. BS4
an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüncher U» Anstreicher gesucht Herderstraße 9.
E. s. Schuhmachergeh, ges. Sonncnberg, Tbalstr . 16.
JäZitffu *' ininvt «inen Mann zur Aushülfe
VlMjd fOfllti zum Einpassen der Drücker

in Schlösser auf der Baustelle. Näheres
Schlosserei Stiftstraße 24._

15 - 20 tüchtige Erdarbeiter sucht
Müller , Seerobenstr . 0 , Mtb . P

M gold. Mm  mit ©pal
Mittwoch, 13. Sept ., v. d. alten Adolfshöhe d. d.
Adolfsallee nach d. Stadt verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben Gr . Burgstraße 16, Part.

KM- « orallcnkette verloren. Abzugebcn
gegen Belohnung Gneiscnaustraße 7,  3.

Ein schwarzes Sedertäschchen au!
dem Wege Schießhalle, den Wald _entlang über
den Friedhof verloren worden. Bitte abzugcben
Göbenstrabe1. 3.__

Maklinkrn " n goldener Trauring.
iVtlMiVtU Adolfsallee 53, Pa rt.
Klein . Rehpinscher (braun) mit Gürrclchen

gest. Abend in Taunus - od. Wilhelmstr. entlaufen
Abzugeb. geg. Belohn. Neugaffe 15, 3, bei Weiler.

Jung . Hund , gelbbraun niit weihen Pfoten.
Bastard, 'uncopirt, entl. Abzugeb. Möhringstr. 8.

Lamilirn-rlachrichte«

E ^ Oie glückliche Ankunft eines J

| ^ kräftigen Mädchensj
© zeigen hocherfreut an 1
© 1
| Willielii ßerrmaim«Fraa, ;
© iarie , geb. Kraft
<D)
® W/iesbaden,
H 15. September 1905.

c., .v ' ; V:.

Slftnttti»Miksdiidkii.
Grgr. 1890.

Hierdurch die traurige Nachricht,
daß unser langjähriges, treues Mit¬
glied, Herr

ArLhrrr Melcher-
durch den Tod abgcrufcn wurde.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag Morgen 10 Uhr vom Leichenhause
des alten Friedhofes aus statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht.

Der Vorstand.

Zusammenkunft um 9 Uhr im
DercmÄokal Kronenhalle, Kirchgassc.

Oie Geburt eines

beehren sich anzuzeigen

Wiesbaden, 15. September 1905

Sohnes
Louis Levy und Frau,

Hedwig, geb. Hirsch.

Ein weitzer Köuigspndel mit Kette ent
laufen. Abzugeben Marktstraße 26, Wirthschaft.
Bor  Anka uf wird gewarnt.  _

Sonntag auf Montag eine junge dänische
Dogge (Männchen!, Farbe gelb mit hellblauen
Augen, abhanden gekommen. 8 Mk . Welobnrrng
wer den Hund wiederbringt oder dessen Aufent¬
haltsort angiebt.' Wiesbadener Natrrrciswerke,
_ _ _ Sonnenberg.

KKonui8«it ijici mal y pense.
Junge lebeusLustige Dame,
auch sehr aeschäftsgewandt. mit tadellos. Ruf, sucht
netten Herrn zw. späterer Heirat kennen zu lerneu.
Offerten, evtl, mit Bild, welches sofort retournirt
wird, unter fit . r>L -L an den Tagbl.-Vcrlag.

Discretion Ehrensache._

Junge nette Dame
sucht zwecks Heirat die Bekanntschafteines reichen
Herrn. Ausländer nicht ausgeschl. DiSkr. erbeten.
Off. Hanptp. Frankfurt Ä . sc. 4lV. _

Fräul . I . Böller mit Herrn vr . med. Hermann
Pape , Hochheim a. M.—Düsseldorf. Fräul.
Martha Wirtz mit Herrn Gerichts-Assessor vr . sur,
Wilhelm Cuno, Hamburg—Leipzig. Fräul.
Lina Lehmann mit Herrn Oberlehrer vr . Emil
Sadöe, Bonn. Fräul . Frida von Naso mit
Herrn tzauptmann Wilhelm von Grolmann,
Breslau . Fräul . Gertrud Nethe mit Herrn
Gerichts-Assessor Wilh. Fabricius , Breslau—
Bunzlau.

Verehelicht. Herr Kreisarzt vr . Harry Plinke mii
Fräul . Hedwig Tegtmeher, Hannover. Heri
Amtsrichter Karl Schineis mit Fräul . Bertha
Lottner, Pfarrkirchen. Herr vr . jur . Robert
Sillcr mit Fräul . Luise Overhoff, Köln. Herr
Assessor Wilde mit Fräul . Kathi Danckelmann,

Todes-Arrzelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß mein lieber Bruder, unser lieber Schwager und Onkel,

Arthur Welcher,
Donnerstag früh nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K . -Welcher.

Mieshülvert , den 16. September 1905.
Die Bcerdignng findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der Leichen¬

halle aus statt.

Kleve. Herr Regierungs-Ässeffor Erich Ribbeck
Fräul . Frieda Kiel, Trier . Herr Regierungs-

Ässeffor Traugott ■“•— ™l*mit

Die Keerdigrmg
meiner Mutter,

Marie Grautz.
findet am Sourrtag R ^e-
mittag 11 Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Aus «»«(vaitis «» Feirunge« w«ü>«ach
direkten Witthsilunsen.

Geboren. Ein Sobn : Herrn Gerichis- Assessor
Engelhardt, Blankenhain i. Thür . Herrn Leut¬
nant Pactzaldt. Weihenfels a.  d . S . Herrn
Oberleutnant Adolf Leonhardi, Dresden. Herrn
Oberleutnant Theodor von Lucadou, Berlin W.
— Eine Tochter: Herrn Oberleutnant Herda,
Posen. Herrn Oberleutnant Franz von Rudorff,
Bremen. Herrn Regicrungsrath vr . Droste,
Berlin. Herrn Oberleutnant Heinrich von Wiese
und KaiscrSwaldau, Küstrin. Herrn vr . mvd.
Budde, Radevormwald. Herrn Kreisschulinspector
Sveer, Oppeln.

Verlobt. Fräul . M. Webe: mit Herrn vr . pbil.
Hermann Sieveting, Duisburg—Karlsruhe.

mit Fräul . . . . - ..
...... ,|ot Traugott Freiherr von Heintze
Fräul . Hertha Penzler, Lakolk auf Röm.

Gestorben. Herr Geh. Saniiätsrath vr . M.
Wiescnthal,' Berlin. Herr Leutnant Albert
Boigts, Berlin. Herr Regierung«- und Geh.
Banrath a.  D . Julius Schdnbrod, Trier . Herr
Regicrungsrath Max Rübl, Kitzingen. Herr
Oberlehrer a.  D . Professor I . Siegers , Btalmedy.
Herr Landrath und Geh. Regicrungsrath Wernertreiherrn vonL-chleinitz, Hersseld.̂ HerrommerzienrathFerdinand Bartels . Gütersloh.
Herr Major und Commandcur Robert Kramer,
Köln. Herr Universitäts-Professor vr . m«c>.
Alfred Schapcr, BrcSlau. Herr Generalmajor
z. D. von der Osten, Stuttgart . Herr General¬
leutnant z. D. Paul von Rheinbabcn, Erz..
Potsdam . Herr Gymnasialdirector Professor
Friedrich Wilhelm Röhr, Sicgbnrg. Herr Rechts¬
anwalt Karl Hahne, Bochum. Herr Major a. D.
Eugen Hanfstacng!, Solln . Herr König!. Forst¬
meister a. D. Alban Ballauf , Hannover.

l.. Sclieüeniiero’sclie Hof-Bucfidruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschieifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.



Arscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

U- . 73. Samstag , dsrr 16 . September. 1905 .

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-

Nassau hat durch Erlaß vom 17. Anglist d. I.
No . 7872 die Anlage einer neuen Apotheke in der
Blücherstraße zu Frankfurt a . M . genehmigt
und als Zeitpunkt für die Errichtung derselben
deu 1. Januar 1906 in Aussicht genommen.

Die stelle an der die Errichtung der Apotheke
zu erfolgen hat , wird dem demnächstigcn Konzessionär
von mir bezeichnet werden.

Ich bemerke, daß zur Zeit eine anderweitige
Regelung de« ApothekcnkonzessionSwcscns beab¬
sichtigt ist und dabei auch in Frage steht, ob den
Konzessionären eine nach den Erträgnissen des Ge¬
schäfts abgestufte Betricbsabgabe auferlegt werden
soll. ES bleibt Vorbehalten dieser Betriebsabgabe,
wie den sonstigen Bestimmungen des neuen Gei etzcS
die vom 1. Juli 1903 ab erteilten Konzessionen
und somit auch die vorliegende zu unterwerfen.

Ich fordere geeignete Bewerber auf , ihre Ge¬
suche um Verleihung dieser Konzession unter Vor¬
legung der nach den bestehenden Bestimmungen
erforderlichen übersichtlich geordneten , mit einem
Inhaltsverzeichnis versehenen und gehefteten Zeug¬
nisse p. p. im Original oder in beglaubigter Ab¬
schrift bis zum LU. Oktober d. I . portofrei mir
einzureichen.

Den Bcwcrbungsgcsnchen solcher Apotheker
die bereits eine oder mehrere Apotheken besessen
haben , sind die Verträge über An - und Verkauf
dieser Apotheken im Original oder in beglaubigter
Abschrift beizufügcn ; unvollständig belegte Be¬
werbungen finden keine Berücksichtigung. Bewerber
die nach dem Jahre 1889 approbiert sind, kommen
'voraussichtlich bei der KonzcssionSerteilung nicht
in Betracht . Persönliche Vorstellung ist zwecklos.

Bezüglich der Unverkäuflichkert der Kon¬
zession usw. wird auf die Bestimmungen de« Er¬
lasses des Herrn Ministers der geistlichen Unter¬
richts - und Medizinal - Angclegenheiten vom
6. Juli 1894 M. 6779 (Regierungs-Amtsblatt
Seite 293) hiermit ausdrücklich hingewicscn.

Zur Vermeidung von Bestrafung mache ich
noch darauf aufmerksam , daß bei Vorlegung der
Zeugnisse oder beglaubigter Abschriften solcher die
Bestimmungen des Preußischen StempelstcucrgesetzcS
vom 31. Juli 1895 zu beachten sind. 2

Wiesbaden , den 29. August 1905.
Der Regierungs -Präsident.

I . V .: Pfeffer von Solomon«

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Leyrschmiedemeistern an der
Lehrschmiede inEharlotteublirg ist aufMontag,
den 2. Oktober 1805 , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a . D . Brand in Charlottcnburg , Sprecstraße 58.
entgegen . 12

Wiesbaden » den 14. Juni 1905.
Der Regicrunas -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasser - und Gas¬

leitung wird hiermit die Hermannstraßc von
Walramstraße bis Bismarckring und die Hochstätte
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 13. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Es ^ wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie der Wasservcrschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich in den vorge¬
nannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzen, die in Fäulnis übergetreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr ' für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis auf § 5 *) der
Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert , die Sand - undFcttfängerc . wcnmstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt,Abteilung für Kanalisations¬
wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffvehältern , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffcn. Den Hauseigentümern usw . wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Aüsbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung fest¬
gesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülnbtritte (Wasser-
klosets) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , sind gänzlich zu beseitigen, und
cs ist die Oeffnung »in Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verstichtct, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfängc , sowie Wasser¬
verschlüsse sind mindestens jeden Monat eimnal,
im Bcdürfnisfalle (namentlich im Sommer ) auch
öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge
darf nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden , daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfanginhaltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die
Entfernuna in festgeschlossencn, keinerlei Flüssigkeit
durchlassenden sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche WohnungSinhaber sind zur Rcin-
und GeruchloShaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet.

Wiesbaden , den 26. Juni 1905.
Der Polizei -Präsident : v » Schcnck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. August 1905.

Der Magistrat.

*) 8 5 . Der Eigentümer oder Verwalter
einer Entwässerungsanlage ist verpflichtet , dieselbe
in gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage
jederzeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung
seitens der Polizeibehörde angcardnete Untersuchung
derselben durch die von genannter Bcbörde mit
Ausweis versehenen Polizei - bezw. städtischen
Beamten zu dulden . 3

Nachweisnng
der im Monat August 1905 ans gefertigten Jagdscheine:

Beginn
Ausländer

La 9 La
%
$

a

Lfd.
No.

der
Giltigkeit.
Tag und

Monat

Name Wohnort K %
gCO
i

a

&■
Jagdscheine

87 3. 8. 05 Knaus . Otto München 1 — — — —

88 4. 8. 05 Krctschmar , Paul Wiesbaden 1 — — — —
89 4. 8. 05 Kupfer , Rudolf „ 1 — — — —

90 4. 8. 05 Schwall . Robert „ 1 —

91 5. 8. 05 Best, Louis „ 1 — — — —

92 9. 8. 05 Kogler , Kaspar „ 1 -- — — —

93
94

9. 8. 05
12. 8. 05

Eickmeyer, Heinrich
GiUer , Karl Will ).

* 1
1 — — z

95 10. 8. 05 Nink, Philipp 1 — — — —.

96
7

15. 8. 05
24. 8. 05

Haeffner , Heinrich
Müller , Fritz

• 1
1 z z

8 19. 8. 05 Durlacher , Josef 1 —. — — —
9 21. 8. 05 Neuendorff , Karl 1 — — — —

100 21. 8. 05 RieS, Theodor n 1 — — — --
1 21. 8. 05 Sperling , Viktor „ 1 — — — — •

2
8

22. 8. 05
23. 8. 05

Kolb , Hugo
Frehtag , Otto

1
1 z

4 23. 8. 05 Dankclmann — — — — i
5 24. 8. 05 Simeth , Michael — i — — —

6 26. 8. 05 Raab , Moritz „ 1 — — — —
7 28. 8. 05 Groh , Adolf Kastel 1 — — — —
8 27. 8. 05 Schweisguth , Emil Wiesbaden 1 — — —
9 29. 8. 05 Cron , Friedrich 1 — — — —

110 2. 9. 05 Stemmler , Ernst 1 — — — —

1 31. 8. 05 Blumenthal , Graf Mainz 1 — — —- —

2 80. 8. 05 Markers Wiesbaden — — — — i
3 80. 8. 05 Stüvecke h — — — — i
4 80. 8. 05 Thomas — — — i
6 30. 8. Fellcr „

— — 1 — — i
Vorstehende Nachweisung wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den2. Scvtbr. 1905. Der Polizei -Präsident : v . SchenK.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wegepolizei -Berordnung

vorn 7. November 188V.
8 3 . Jedes Fuhrwerk, welches sich in dcrZeit

zwischen der ersten Stunde nach Sonnenuntergang
und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang
auf einem öffentlichen Wege befindet, muß tunlichst
auf der linken Seite mit einer hellbrennenden
sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bauart vorzugs¬
weise der Personenbeförderung dienen , sind sowohl
auf der linken wie auf der rechten Seite durch
hellbrennende Laternen zu beleuchten.

Durch Kreispolizciverordnung kann bestimmt
werden , daß eine Beleuchtung bei Hellem Mond¬
schein oder leuchtender Schneedecke nicht erforderlich
ist, und daß die Laternen bei landwirtschaftlichen
Fuhrwerken von den Führern getragen werden
dürfen , falls letztere auf der linken Seite der Fuhr¬
werke neben diesen hergehen.

8 38 . Fuhrwerke. Reiter und Viehtransporte,
welche einander begegnen, müssen nach rechts aus-
weichen.

8 39 . An schmalen, ein Ausweichen nicht ge¬
stattenden Brücken ,md auf sonstigen engen Wcgc-
strccken hat der zuletzt Kommende zu warten , bis
der andere vorüber ist.

8 40. Ein Ueberholen ist nur auf der linken
Seite und nur da zulässig , wo der Weg cs gestattet.

Derjenige , welcher überholen will , hat diese
Absicht dem zu Uebcrholendcn deutlich zu erkennen
zu geben. Der Letztere hat alsdann nach rechts
aus 'zuwcichen.

8 41 . Fußgänger haben Fuhrwerken, Rettern
und Viehtransporten auszuwcichcn . Fuhrwerke
und Reiter , welche Fußgänger überholen wollen
haben diese Absicht dem zu Ucberholenden deutlich
zu erkennen zu geben.

8 42 . Die Geleise von Bahnen sind beim Er¬
tönen von Warnungssignalen sofort zu verlassen.
Dieses gilt jedoch nicht für königliche Eguipagen,
für geschlossen marschirende Truppenabteilungen,
Leichen- oder andere öffentliche Aufzüge oder rm
Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

8 43 . Kein Fuhrwerk darf auf dffeniltchen
Wegen so halten , daß dadurch der freie Verkehr
gehindert wird . . ^ ,

8 44. Gegenstände, welche den fielen Veriehr
auf einem öffentlichen Wege hindern und Oeff-
nungen , welche in einem öffentlichen Weg gemacht
sind, müssen während der im 80 angegebenen Zeit
durch eine hell brennende Laterne beleuchtet werden.

Erfahrungsgemäß pflegen namentlich die
Führer der Pferdefuhrwerke vorstehenden Be¬
stimmungen sowohl , als auch denen der 88  18
und 24° bis 33 der Straßenpolizeiverordnung vom
18. September 1900, auf welche ich hiermit eben¬
falls ausdrücklich Hinweise, nur geringe Beachtung
zu schenken. Bei der Begegnung mit Fuhrwerken
weicken sie nicht immer nach rechts , sondern nach
der besser befestigten Straßenseite aus . Wenn sie
von anderen Fahrzeugen , insbesondere von Kraft¬
wagen . überholt werden sollen, beachten sie die
vom Führer dcS überholenden Wagens gegebenen
Zeichen häufig nicht und machen außerdem nicht
innner links , sondern je nach dem Zustande der
Straße auf der einen oder der anderen Seite znm
Vorbcifabrcn Platz . Sehr oft wird ferner gegen
die Vorschriften verstoßen , die verbieten , daß die
Lenker von Fuhrwerken während der Fahrt schlafen
oder die Gespanne unbeaufsichtigt auf der Straße
stehen lassen. Endlich werden die Wagen während
der Dunkelheit häufig nicht vorschriftsmäßig be¬
leuchtet. Ein großer Teil der Unfälle im öffent¬
lichen Fährverkehr dürfte lediglich auf eine solche
nicht ausreichende Befolgung der polizeilichen Vor¬
schriften zurückzuführen sein. Dies gilt namentlich
mit bezug auf den stetig zunehmenden Verkehr mit
Kraftwagen , der sich nur dann glatt vollziehen
kann, wenn die bestehenden Vorschriften von allen
auf den öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken
genau befolgt werden.

Hierbei wird auf Ersuchen des Herrn Kriegs¬
ministers besonders darauf aufmerstam gemacht,
daß die Bedeutung des Kraftfahrzeuges als mili¬
tärisches Verkehrs - und Nachrichtenmittel stetig zu¬
nimmt , so daß die Notwendigkeit besteht, den
höheren Führern in den Manövern mehr al» bis¬
her Gelegenheit zur kriegsmäßigen Ausnutzung
dieses Verkehrsmittels zu geben. Bei den Herbst-
Übungen der Truppen werden daher in Zukunft in
wachsendem Umfange Kraftwagen zur Verwendung
gelangen.

Zur Verhütung von Unfällen fordere ich daher
alle Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken , sowie
von ViehtraiiSportcn auf , den vorstehend ange¬
führten und den sonstigen in Betracht kommenden
straßenpolizeilichcn Bestimmungen nachzukommen,
insbesondere Arnndscttzltch u. wo e? die Ocrtlich-
keit irgend gestattet , un <NtSa «srtzt die rechte
Straßenseite einzuhalteu und nicht erst nach rechts
dann auszuweichen , wenn die Vorschrift des 8 38
der Wegcpolizcivcrordimng Platz greift.

Zuwiderhandlungen gegen die angeführten
Vorschriften werden in jedem Falle imnachsichtlich
und strenge bestraft werden . 2

Wiesbaden , den 29. August 1905.
_ Dcr Pistlzci -Präsidciit : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshnus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefcrn -Anzstndeftotz,
aeschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2 .60.

Gemischtes Anzündelwlz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No . 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgcgenacnommm *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
| Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein Druckstück der UnfaUverhütungs«

Vorschriften für die landwirtschaftlichen Betriebt
der .hessen-Nasi . landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft — beschlossen von der Genossenschafts.
Versammlung vom 26. November 1904 — »st mrr
zur Aufbewahrung übergeben worbe »».

Die beteiligten Kreise werden aufgefordert , sich
der erforderlichen Belehrung auf Zimmer 47 der
Könial . Polizei -Direktion , woselbst das Druckstuck
ur Einsicht offen liegt , zu holen . 1

Wiesbaden » den 11. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . B . : Falcke»

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Könial . Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für di- König !. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1, Sonntag jeden Monats , vormittags von 11/d
bis mittags l l/j Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von
5V, bis Vh  Uhr in deren Gcschaftslokal,
Bismarckring 14, hier statt . *

Wiesbaden , den 27. Juli 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Nalck «.

3.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des 8 10 der

hiesigen Stratzenpolizei -Verordnung vom 27. Julr
1894 werden nachstehende Vorschriften znm Schutze
der Anlagen im hiesigen Großherzoglichcn Schloß-
parke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht
darin bestehende Abteilungen mit besonderen
Einfriedigungen versehen und durch Plakate
mit der Aufschrift : „Verbotener Eingang"
und „Verbotener Weg " bezeichnet sind, nur
zur Tageszeit dem Publikum , wie bisher,
gestattet , Kindern unter 12 Jahren jedoch
nur in Begleitung erwachsener Personen.
Das Mitnehmen von Hunden ist nur dann
erlaubt , wenn solche an einer Leine oder
einem Riemen geführt werden.
Verboten ist:
das Abpflücken und Herunterschlagcn von

Blumen , Blüten . Zweigen und Früchten,
das Betreten der Rasenflächen und das

Gehen außerhalb der Wege überhaupt,
das Fahre », Reiten , Automobil - und Rad,

fahren , sowie Führen von Fahrrädern
durch den Park , . .

das Durchziehen desselben mit Musik ohne
vorder von der Grobherzoglichen Finanz»
kammer eingcholte Erlaubnis,

das Ucbersteigcii über alle Arten von Ein¬
friedigungen,

das Durchfahren des Parks mit Schub - und
Drückkarrcn , sowie mit Kinder - und
Krankenwagen ohne vorher cüigeholt«
Erlaubnis,

das Durchlragen von Körben , Arbeitsgeschirr
jeglicher Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen,

sowie der Gebäude , das Fortwersen von
Papieren und Spctseüberrestcn,

das Beschädigen von Plakattafeln , Sperr¬
tafeln und Einfriedigungen,

das unbefugte und unberechtigt « Betreten
der Eisdecke, der Wasserfläche, der Teich«
und der Bäche . „ ,

4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende An¬
ordnungen werden, insoweit nicht sonstwie
gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk. geahndet , an deren
Stelle im NichtbeitreibungSfalle verhältnis¬
mäßige Haft tritt . *

Biebrich » den 24. August 1905.
Me Polizei -Verwaltung.  I . V. : Schleicher.

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf

etz vom
etz vom

den Standesämtern ist durch ReichSge i
14. April 1905 da « Personenstandsge i
6, Februar 1875 dahin abgcändert worden, daß
Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bisher
spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens
am folgenden Wochentage zu geschehen haben.
Totgeburten , welche also an Sonnabenden statt¬
gefunden haben , sind spätestens bis Montag anzu¬
zeigen. Das Standesamt bleibt deshalb in Zukunft
Sonntags geschloffen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher
zur Entgegennahme von Anzeigen über Totgeburts-
fälle von 9 bis 10 Uhr vormittags geöffnet. 2

Wiesbaden , den 8. September 1905.
Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Brennt,olr-Dertauf.

Die Natural -Berpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 6» „ . 14,00 „

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl . Vereinshaiis , Platterstraßc 2,
entgegengeiioiiimen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vontolz die Erreichung des hnmanitären Zweckes derustalt gefördert wird . *



Sette S. 16. Sepiernver 1906. Amtlich» Anzeige» »es Mresvaderrer Tägvlatts. V. Jahrgang . No. 7S.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬

neten-Versammlung vom 19. Mai 1905 wird
salzender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 i.

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagensvon der im Gemcinde-
bezirk bclegencn Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch- katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizeivcrordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Pegräbnispersonals (des
Leichenwagenfübrers, des Friedhofaufsehers, der
Leichenträger und Todtengräber) werden die nach¬
stehend verzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheidensich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungender Gespanne:

1a. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldvcrzierung, bt'e Pferde tragen
Fcdcrbüscvel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldvcrzierung mit Gespann wie
in der la -Klasse.

2.  Klasse : Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfranscn.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagenwie in der
3. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kindcrleichcn-
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Beqräbnisklasse
la I 11 III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
I . über 10 Jahre . . . 100 70 35 15 7

II. 10 Jahre u. darunter j 50 35 20 10 5
§ 2.

Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiveü Heeres in der 4. Beerdigungs-
klasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen 5 Mk.
erhoben.

8 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bierstadt, Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge¬
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Fricdhofsdeputation eine Ermäßigung der Ver¬
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhöfe werden die
Sätze des § 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und la -Klasse zu den Sätzen des § 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Leichenfuhrwerkeswerden außer den in den
§8 1—3 festgesetzten Betrügen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. Sept.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 31. März die Zeit 'von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderleiche «?, und
Frühgeburten.

8 3.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
mcldungspflichtigcn Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenenbesorgt
wird, werden 2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmcldungspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch die Hintcr-
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Tran «
Port nicht mittels des städtischen Leichenwagenserfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk..
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk., in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särqen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des RinnmpflasterS
erhoben.

Nlnfbetvahrirng vo »r Leichen
Nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangehörigen

Person in dem städtischen Leichenhaus ist eine Ge°
Vühr von 25 Pf . für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch 1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenrestcn in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrcst zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellcn gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 60 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte ,.
„ 1850 „ ,, „ dreifache

bet Reikiengräbcrn auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je.zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen (Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstrllen.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetragen:

1. Für einen Platz rn den Anlagen
(Hain) . . . Mk. 1200

2. Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 ijm „ 500
FürEckplätze an denQuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
2V, Plätze) . „ 500

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 300

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „ 150

Die Bcnutzungsdauer für die Gräber zu 4, 2,
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird einguschlag in Höhe der Hälfte der oben genannteneträge erhoben.

Herstellung von Grüfte « .
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in § 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
900 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplütze.
8 13.

u
s

Preis für Pachtzeit
auf:

SS Art der Plätze: 30
Jahre

60
Jahre

Hallen¬
dauer

W in Mark:
i. Jnnen -(Hallcn-) Plätze:

a) Kammerplätze . . IM 150 200
b) Pfeilerplätze. . , 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium¬

wand,
Wandplätze . . . 120 160 2M

b) an d. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 2M
Nischenplätze . . 150 200 250

o) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei No. I und II kann die Pachtzeit von 30

oder 60 Jahren . auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräber « und Grüften.

8 14.
Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abz>g von 2b "/»
der nach § 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach 8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadtbauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den

1 und 2 und der Sätze gemäß 8 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungcnaußer Kraft. 6

Wiesbaden , den 31. Mai 1905.
Der Magistrat»

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -,

Feueibabn - , Saugsvritzen - u.
.-öandkvritzen - Abtei .u ««g des
2 . Zuges werden hiermit zu der
Zug - Uebnng aui Montag , den
18 September 1905 , abends
7 Uhr , in die Station Neugaffe 6
cingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 2

Wicsvaden , den 8. September 1905.
Die Branddircktiol«.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr Saugspritzen - u. Retter¬
abteilungen des 4. Zuges werden
zu einer Uebung auf Montag , den
18. September 1905 , abends
6 Ubr, an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Sta-
___ tuten wird pünktliches Erscheinen

erwartet. i
Wiesbaden , den 14. September 1905.

Die Branddirelktion.
Verzeichnis; der Feuermelder und
der Personen , welche eine» Schlüssel

NN Besitz haben.

Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1

2

3

I

II
Aarstraßc

Albrechtsir.. Ecke

12

15

Blum, Fuhr¬
unternehmer.

II
Nicolasstraßc

Bahnhofstraße

Ebert,
Hausmeister.

Rea.-Gebäudc.
Heizer d. Nero¬

bergbahn.
4

5

6

IV

I

I

III

III

I

HI

Beausite

Biebricherstr..Eckc
Möhringstraße

Biebricherstraße,
12

39

Gärtner König,
Bicbricherstr. 6.

7

8

am Rondel
Bierstadterstraße

Bierstadterstraße,
Ecke Alwincnstr.

Bahnwärter.
M. Arnst. Bier-
stadterstr.15,P.

9

10

Brauerei
Küffuer.

Dcike,
Lackirermcister.

Bleichstraße

Kursaalplatz. Alte
Colonnade Christmann,

11 Aufseher.
I Clarenthalcrstr.

Emilicnstr., Ecke

8 K. Kimpel.
Schrcinermstr.12 IV

13
Kapellcnstraße

Emserstraße, Ecke

C. Henzel,
Emilicnstr. 3.

I
Querfcldstraße Z .Fürst.Wirth,

14 20
Hellmundstr.

II

II
Frankfurterstraße

Frankfurterstraße

Architekt
Rcidiwein.

15

16 II
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
Fricdrichstraße,

Museum Lampe,
17 III 14 Friebrichstr.1.

Gartenstratze Fr . Kcmpin,
18 IV Garienstr. 2.

Geisbergstraße 5 E. Flohr.19 IV Gcisdergflr., Ecke
20 II Jdsteiiierltrnrje

Gocthestraße.Ecke 13

21 IV
Adolfs-Allee Fr . Groll,

Kaufmann.
Gustav-Adolfstr.,

22 H
EckcHartingstr. Frankenfeld,

Kaufmann.
Gustav- Freytag-

23
straße, Mast
gegeickber 11

I Herdcrstraße 15 Schemmel,
24 IV Metzger.

Kapellensiraße 42 Augenhcilanst.25 I Karlstraße, Ecke
26 IV

Rhcinstraße
Kochbiunncnplatz

Neef, Kaufm.

(Rose) Portier in der
Rose.27 I Labnstraßc, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann,
28 Emscrstr. 75.

IV Langqasse Ernst.Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Penf.Hohmann80 II do. 54 H. Hartmann.81 11 do. 64 Arcliivgebände.
82 I Michelsberg 11 Polizci-Rev.IV.33 I Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
34 Gefängniß.HI Müblgasse 4 C .Th . Wagner.35 IV Ncrostraße 25 R. Malier,
36 Schlossermllr.

IV Neroberqsiraße 5 Freifr .v.Vincke.37 IV Nerothal 43 Fr . Collison.
38 Wwe..No.45.

I Oranienstraße 9 Schnlpedell.89 III Parküraße , Ecke
40 Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.

IV Platterstraße 62 P . Dauer,

41
Lcichenwagen»
Remise.

II Rheinstraße 25 Postqebäudc.42 II do. 83 Reg. - Gebäude.43 II do. 84 Landesdircct.
44 I do. 90 Schulpedell.45 IV Ruliberastraße,

am Mast Groll , Lebrer,
46

Ruhbcrgstr. 1.
I Rüdeshcimcrstr. 14 PH. Schweis-

47
gutd.IV Scbacklstraße 25 Thnim,Schrein.

48 I Schiersteinerstr. VersorgungSh.49 II SLlachthausstr. 24 Portier v.
50

SchlachthouS.
III Schöne Aussicht 12

i. Rochen Kreuz.
51 IV Schulberg Sämlpedell.52

53

I Schützcnstraßc 5

18
Nowack, Land»
gerichisiecretär.

I Schwalbacherstr. Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhuus.
55 III Sonncnbergerstr.

III Lcbcrberg E. v. Rudorff
56 Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Köppen.
57 III Sonnen berqcrstr.

Brauerei Portier.
Kronciibraueret

58 IV Stiflstraße 80 Schnlpedell.
59 IV Taannsstraße 57 E.Roos.Rentn.
60 I Walkmiihlstraße 80 V.Kopp,Wirth
61 I Walramstraßc 19 W. Knapp.
62 I Westendstraße 1 A.Hcuß,Kaufm.
63 I Aorkmaße1 (Blücherschule) ! Schulpedell.

NB. Außer den oben angeführten sind die
Beamten der Fenerwacbc, die Führer der frciw.
Feuerwehr und die . Sckmbmannschaftim Besitz
von ^ euermelderschlüsscln. 1

Bekanntmachung.
Die betriebsfertige Herstellung eines von Hand

aufzufahrenden Wasserstollens mit 40 bis 100 m
Länge ist zu vergeben.

Die Baustelle liegt im Theistale, westlich
Niedernhausen.

Die Verdingungsunterlagen (1 Angebots¬
vordruck, 6 Zeichnungen, sowie die allgemeinen und
besondcrenBedingungen) «verden gegen eine Gebühr
von Mk. 3.— an Unternehmer leihweise abgegeben.

Die Angebote sind bis zum2. Ottover d. I . .
nrittags 12 Uhr » verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Wasserstollen" versehen im Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße 16, Zimmer No. 12, einzu¬
reichen. \

Wiesbaden , den 11. September 1906.
Die Verwaltung

der städt. Waffer -, Gas - n »»d Elektr.-Werke.
Viehhof-Bericht

für die Woche vom 7. bis 13. September.

gattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämniel

Es
waren
aufge-
triebcn
Stück

103

148
1133
518
179

Qual

I.
II.
I.

II.

Preise

per
50 kg

Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von bis

.$>Jty di

Wiesbaden , den 13. September 1905.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

46
70
60
48

Dampfer -Fahrten.
Rhein « DampfscliifFahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abtahrten von -Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „'Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach, mittags2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7Vz Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W.  Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafie 50.) F 344
LetzteNachvichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-D. „K . Wilh . d. Gr .“ nach Bremen , 12. Sept.
11 Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kais.
Wilh. II .“ nach Bremen, 12. Sept. 5 Uhr nachm,
von Newyork. S.-D. „Kronpr. Wilh.“ nach
Newyork, 13. Sept. 12 '/q  Uhr nachm, von Sout¬
hampton. D. „Prinz. Irene“ nach Newyork,
11. Sept. 2 Uhr nachm, von Gibraltar . D.
„Königin Luise“ nach Genua, 11. Sept. 3 Uhr
nachm, von Newyork. D. „König Albert“ nach
Genua, 11. Sept. 5 Uhr nachm, von Gibraltar.
D. „Cassel“ nach Bremen, 12. Sept. 2 Uhr nachm,
in Bremerhaven. D. „Hannover“ nach Gaiveston,
11. Sept. 9 Uhr vorm, in Gaiveston. D. „Neckar“
nach Baltimore, 13. Sept. 8 Uhr vorm, in Balti¬
more. — Linien nach Ost-Asien und Austra 'ien:
D. „Prinz Heinrich“ nach Hamburg, 13. Sept.
5 Uhr vorm, in Neapel. D. „ Preussen“ nach
Hamburg, 12. Sept. 10 Uhr vorm, in Hongkong.
D. „Roon“ nach Ost-Asien, 12. Sept. 6 Uhr
nachm, in Yokohama . D. „Bayern“ nach Ost-
Asien, 12. Sept. 3 Uhr nachm, in Hongkong. D.
„Prinzess Alice“ nach Ost-Asien, 12. Sept. 5 Uhr
vorm, in Genua. D. „Darvel“ nach Singapore,
11. Sept. 11 Uhr nachm, in Antwerpen. D.
„Seydlitz“ nach Australien, 31. Aug. 10 Uhr
vorm, in Sydney. D. „Barbarossa“ nach
Australien, 12. Sept. 8 Uhr vorm, von Sout¬
hampton. — Cuba-. Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Helgoland“ naoh Bremen, 13. Sept. von
Antwerpen. D. „Erlangen “ nach Antwerpen,
Bremen, 12 Sept. von Oporto. 1). „Mainz“ nach
Canarische Inseln, Bremen, 13. Sept. in Santa
Cruz, D. „Würzburg“ nach Lissabon, Oporto,
Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 12. Sept. von
Bahia. D. „Crefeld“ nach Brasilien, 12. Sept.
von Pernambuco. D. „Lugano“ naoh La Plata,
12.  Sept . von Funehal . D. „Aachen “ nach
Brasilien, 12. Sept. von Lissabon. _

Ham bürg*Amerika- Linie. F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhalmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
14.-9. Postd. Hamburg, 16.(9. Postd. Batavia
21. '9. Postd. Blücher, 23. 9. Postd. Pennsylvania'
28. 9. Postd. Moltke, 30./9. Postd. Fürst Bismarck!
5. 10. Sehneilpd. Deutschland, 7. 10. Postd,
Patricia , 11.(10. Sehneilpd. Amerika, 14./10.
Postd. Pretoria . Naoh Boston: 15. 9. Postd,
Artemisia, 28./9. Postd. Alexandria . Nach Balti¬
more: 15./9. Postd. Artemisia, 2S./9. Postd.
Alexandria. Nach Philadelphia : 22.(9. Postd.
[’allanza . 5. '10. Postd. Barcelona . Nach West¬
indien: 15./9. Postd. Ascania, 17./9. Postd. Bolivia,
28.-9. Postd. Altonbuvg, 27.(9. Postd. Hispania,
30. '9. Postd. Hungaria . Nach Mexioo: 18./9,
Postd. Georgia, 25.(9. Postd. Dania. Naoh New.
Orleans : 25./Ö. Postd . Dortmund . Nach Ost-
Asien: 15.(9. Postd. Rugia, 25. 9. Postd. Helena
Rioktners, 25.(9. Postd. Maria Rickmers, Ö./10.
Postd. Sithonia.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) 6’ 344
Bewegung der Dampfer: D. „Menominee“

am 7. Sept. von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen. D. „Manitou“ am
8. Sept. in Boston von Antwerpen angekommen.
D. „Zeeland“ am 9. Sept. von Antwerpen nach
Newyork abgegangon. D. „Vaderland“ am 9. Sept.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Manitou“ am 11. Sept. in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. D. „Kroonland“ am
11. Sept. in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Finland“ am 12. Sept. in Ant¬
werpen von Newyork angekommen. — In Ant¬
werpen erwartet : D. „Vaderland“ gegen 18. Sept.
von Newyork via Dover. D. „Kroonland“ gegen
25. Sept. von Newyork via Dover. D. „MaTquette“
gegen 14. Sept. von Philadelphia via Deptlord.

Druck uns Verlag der L>Schellenberg ' lchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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